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Nom und London  sind sich einig
die italienisch- englischen Verhandlungenerfolgreich beendet / Morgen Unter;eichnung des slbkommens

U. t.

keift tiano nach London?
Rom,. 15. April.

Die feierliche Unterzeichnung des italienisch-
englischenAbkommens wird , einem amtlichen Be¬
richt zufolge , Sonnabend nachnlittag in Rom im
Palazzo Chigi erfolgen . Es handelt sich um ein
Dokument von 2V Seiten , das anschließend ver¬
öffentlichtwird.

Mussolini hat Donnerstag in Anwesenheit des
italienischen Außenministers Graf Ciano den englischen
Botschafter Lord Perth im Palazzo Venezia empfangen,
um die endgültige Fassung des italienisch -englischen Ab¬
kommens zu überprüfen , womit die englisch -italienischen

> Besprechungen ihren Abschlug fanden . Da das Ab¬
kommen nunmehr , wie die Londoner Vertreter der
römischen Presse erklären , auch vom englischen Kabinett
geprüft und gebilligt worden sei , andererseits bereits
die Zustimmung der italienischen Regierung hätte,
könne man Mit Bestimmtheit annehmen , daß am Sonn¬
abend nicht nur die Paraphiernng , sondern auch die end¬
gültige Unterzeichnung vor sich gehen werde . In diesem
Zusammenhang wird in den Londoner Berichten er¬
klärt , daß eine Reise des Grafen Ciano nach London in
dortigen Kreisen trotz , des Fehlens einer offiziellen Be¬
stätigung als sehr wahrscheinlich angesehen werde , da
bisher weder von Royi noch von London ein Dementi
erfolgt sei. . , .

Mailand , 15. April . .

Die Turiner „E 'azstta del Popolo"  erblickt in
der Regelung der Beziehungen zwischen Italien u -iü>
Großbritannien die Anzeichen für eine neue europäische
Politik . Die Nachricht von der bevorstehenden Unter-

, . Zeichnung des Abkommens habe die internationale Presse
! M einer weniger pessimistischen Beurteilung der Lage

geführt.
Eine Hinauszögerung der Annäherung , wie Eden sie

betriebe » habe , hätte einen geraden Weg zum Krieg
bedeutet.

Die Verständigung märe nicht möglich gewesen , wenn
Ehamberlain vorher nicht eine klare Uebersicht über
die Lage und die Möglichkeiten sowie die Kraft ge¬
habt hätte , sich Edens zu entledigen und den Angriffen
des internationalen Marxismus Widerstand zu leisten.
Chamüerlwiu hätte aber auch nichts Entscheidenderes
erreichen können , wenn er wicht beim Duce einen eben¬
solchen guten Willen und einen nicht geringeren Frie¬
denswunsch vorgefunden hätte . Zu den unmittelbarsten
Folgeerscheinungen des bevorstehenden Abkommens ge¬
höre der Anfang einer Neuorientierung Frankreichs.
Man spreche in Frankreich nicht mehr von Einmischung
in Spanien und voll einem „Zusammenschluß der großen
Demokratien gegen die totalitäre Herrschaftsform " , >on-
dern man bseÄe sich, dsm Vöiispi >e.l EnAlmids zu fol-
gen. Nach halbamtlichen Auslassungen habe die Regie¬
rung Taladier die Anerkennung des italienischen Im¬
periums , die Ernennung eines französischen Botschafters
in Rom und die Wiederannäherung an Italien rm
Programm . Auch in dieser Hinsicht werde das italienisch-
englische Abkommen als ein entscheidender Beitrag zur
Besserung der europäischen Lage anzusehen sein.
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llakiens lugend vor dem sichrer
(Liasvsr vrsLtdsriebt äsr „Lismsr 2sitrwZ ")

Rom.  1S . April.

52 Bataillone „ junger Faschisten " und 31  Einheiten
Aventgardisten mit insgesamt 30 000  Angehörigen der
»Zugend des Littorio " vom 14 . brs 22 . ->ahre werden
im Rahmen des Führerbesuches in Rom vor Adolf Hit¬
ler zur militärischen Musterung antreten . .

In dem riesigen Zeltlager von Centocelle bei Rom
weiden Lei der Ankunft des Führers und des Duce dre
Ehrenformationen der faschrstlschen fugend und 4000
Trompetet Salut erweisen . Vor dem ä?uh r^ re nt Wickel
sich dann ein großes Schaumanover , wobei Ma,chrnen-
gewehrabteilungen . Batterien . Kavallerieabteilungen
und motorisierte Einheiten der »Tugend des Littorio
zum Angriff vorgehen werden . 14 SegEugzeuge,
gleichfalls von Angehörigen der falchiltischen fugend L-
setzt, folgen den militärischen Operationen und zeigen
Luftakrobatik . Die Kundgebung hat den Zweck dem
Führer den Grad der militärischen Ausbildung der fu¬
gend Italiens zu zeigen . Es folgen Exerzierubungen der
SO 000 in geschlossener Front und Gechutzexerzieren . D e
Kundgebung schließt mit den nationalen Hymnen , die
von 4000 Trompetern geblasen werden.

Zu dem großen Empfang auf dem Kapital in Rom,
den zu Ehren des Führers der Gouverneur von Rom
gibt . verlauten jetzt Einzelheiten . Vor dem Empfang
findet in Julius Cäsars Senatorenpalast ein Festkonzert
statt . Sodann begibt sich der Führer mit dem Gouver¬
neur durch den neu errichteten Konservatoren -Pal st s
das Kapital In den Prunksälen des Palastes und rn
den Räumlichkeiten des anschließenden Mu >eums Muffo-
lini findet der große Empfang statt , an dem die F h -
schaft der Partei , Persönlichkeiten . der Politik , der
Diplomatie , der Kunst und der Wistenichaft teilneh

von Ifchammer und Osten Staatssekretär
Berlin,  15 . April.

Der Führer und Reichskanzler hat «u ? Vorschlag des
Reichsministers des Znii - rn Dr . § r . ck den R - .chs,portt
sichrer von Tschammer und Osten den Rang
Staatssekretärs verliehe « .
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Zusammenkunft Haladier- tlsomberlainl
Verteidigungskragen und das engNstk-italienische stbkommen im Vordergrund

London,  15 . April.

Die Londoner Presse beschäftigt sich ausführlich mit
einer angeblich bevorstehenden Zusammenkunft britischer
und französischer Minister . Die „Time  s " beschränkt sich
dabei auf einen Bericht ihres Pariser Korrespondenten,
wonach Daladier und Bonnet voraussichtlich mit Chain-
berlain « nd Lord Halifax eine Reihe europäischer Fra¬
gen besprechen würden , die eine englisch -französische Zu¬
sammenarbeit erforderten . Als Zeitpunkt werde das
Wochenende nach Ostern genannt . Es sei aber nicht be¬
kannt , ob die Besprechungen in London oder Paris
stattfänden . ,

Der diplomatische Korrespondent des „D aily Lel e-
graph"  schreibt , die Besprechungen würden sich wahr¬
scheinlich um die gemeinsame Verteidigung der beiden
Länder drehen . Man nehme allgemein an , daß Frank¬
reich unter seiner neuen Regierung bereit sei , mit Eng¬
land bei der Zusammenfassung der Hilfsquellen zusam¬
menzuarbeiten . Nach dem diplomatischen Korresponden¬
ten der ..Daily Mail " soll auch - die Zusammenarbeit
der britischen und französischen Marine besprochen wer¬
den . Das englisch -italienische Abkommen werde einen
weiteren Verhandlungsgegenstand bilden . Frankreichsei
allem Anschein nach zu sofortigen Verhandlungen mit

Italien bereit . Der politische . Korrespondent des „Daily
Expre  ß " nennt bereits genaue Pläne für eine weit¬
gehende politisch -technische Zusammenarbeit der Geyeral-
stäbe.

Paris , 15. April.

. Auch in Paris sind Gerüchte Wer eine Reise Dala-
diers und Bonnets nach London verbreitet , die , wie
der „Excelsior"  berichtet , im Foreign Office und am
Quai d 'Lrsay weder bestätigt noch in Abrede gestellt
werden . Eine unmittelbare Fühlungnahme zwischen
den französischen und englischen Staatsmännern sei
jedenfalls eine für früher oder später in Aussicht ge¬
nommene Möglichkeit , besonders nachdem das neue Ka¬
binett die Gesamtheit der innen - und außenpolitischen
Fragen reiflich geprüft haben werde.

Höre Vettffta unterwegs nach Malta
London , 15 . April.

Kriegsminister Sir Höre Belisha verließ am Donners¬
tagvormittag um 11 Uhr mit dem Zug London , um sich
nach Malta zu begehen . Premierminister Chamberlain
bestätigte im Unterhaus auf eine entsprechende Anfrage,
daß der Kriegsminister Mussolini „einen Höflichkeits¬
besuch " abstatten werde . Der Besuch habe „keinerlei
politische Bedeutung " .

Dee Hatt êltec cuA L« e
Onlsi-stlltzt cicrs lMswsi -lc un6 k(mcl'' ! — v/srcist s4ftglisc! 6sr Î 5V.!

Unser Gauleiter Carl Röver , erlaßt folgenden Aufruf:
„Noch sind uns die geschichtlichen Tage der letzten Wochen in Erinnerung . Einzigartige

Geschehnisse ließen einen tausendjährigen Traum Wirklichkeit werden . Großdeutschland
steht und wird nimmermehr fallen . Auch der Gau Weser-Ems stand in Treue zur Fahne
des Führers.

Erhöhte Anforderungen werden an die Partei , ihre Gliederungen und angeschlossenen
Verbände gestellt. Es gilt , Schäden , die in Jahrzehnten , ja, in Jahrhunderten vor uns
entstanden sind, wiedergutzumachen.

Dabei denken wir in erster Linie an „Mutter und Kin  d", als die Garanten der Zu¬
kunft unseres herrlichen Volkes , dessen Gesundheitsführung in den Händen der NS .-Volks-
wohlfahrt liegt.

Zur Bewältigung dieser großen , uns vom Führer gestellten Aufgaben , bedarf es der
- Mitarbeit aller Volksgenossen des Gaues Weser - Ems . Betrachten wir es als eine Ehre

und eine Selbstverständlichkeit , Mitglied der NS .-Volkswohlfahrt zu sein. Ich rufe daher die
Bevölkerung des Gaues Weser-Ems — soweit sie ihr noch fernsteht — auf, nunmehr ihren
Eintritt zu vollziehen.

Anmeldungen nehmen alle Dienststellen der Partei und ihrer Aemter für Volkswohlfahrt,
sowie NSV .-Walter und -Walterinnen bereitwilligst entgegen.

Heil Hitler!
Carl Röver,

Gauleiter und Reichsstatthalter."

Vrei Wochen„Feierabend"
Unser Pariser Mitarbeiter schildert in folgender

Darstellung die» katastrophale Lage der unter dem
Druck der bolschewistischen Agenten streikenden fran¬
zösischen Metallarbeiter.

Seit drei Wochen wird nun schon in der Pariser
Metallindustrie gestreikt . Den Anfang machten die Ci¬
troen -Werke . Mit einem Schlage traten Wer 20 000
Mann in den Ausstand . Von Tag zn Tag wuchs di»
Zahl der Streikenden und der besetzten Fabriken . De«
Kraftwagenwerken gesellten sich die Fabriken der Flug¬
zeugindustrie hinzu , die Radiofabriken , die Kabelwerk«
für den Telephonbau , die Motorenindnstrie . Den Schluß¬
strich haben die Renault -Werke unter diese Streikbilwnz
gesetzt , bei denen am 20. Tage nach Ausbrnch der Kriss
Wer 35 000 Arbeiter in den Ausstand traten . Damit
war die Gesamtzahl auf rund 150 000 gestiegen , d . h.
einschließlich der Familien der Streikenden sind
schätzungsweise rund eine halbe Million Personen direkt
von dem Streik betroffen , nicht eingerechnet die zahl«
losen kleinen Händler , und Gewerbetreibenden , die von
dem Streik , der jetzt schon in die vierte Woche gehtz
auf das schwerste in Mitleidenschaft gezogen werden«
Möglich , daß die Forderungen der Arbeiter — u . a,
Erhöhung des Stundenlohnes um 0,75 Franken — Er¬
folg haben worden , was zur Stunde allerdings noch
sehr fraglich ist . Aber auch in diesem Falle — was
hätten sie wirklich damit erreicht ? Auf der einen Seit«
ein w-ochenlanger Vevdienstausfall , auf der andere«
Seite aber Mietschulden , Schulden bei den Kaufleute»
— sofern diese überhaupt noch Kredit geben können — ,
Schulden bei den Gewerbetreibenden , alles in allem
Schulden , die erst wach Monaten wieder abgedeckt wer¬
den können . Es erscheint daher durchaus glaubhafte
daß — wie die Pariser Rechtspresse erklärt — ein großer
Teil der Arbeiterschaft den Streik nur sehr widerwillig
und nur unter dem brutalen Druck der kommunistischen
Agenten mitmacht , die ohne eine Befragung der Be¬
legschaften einfach den Ausstand erklärt haben.

St rage »bild in Llichy , einem der Randviertsl von
Paris , in -den : ein großer Teil der Schwerindustrie
der Hauptstadt massiert ist . Nachmittags um 2 Uhr.
Die Frühlingssonne verleiht den trostlosen Oedflächs»
und Sandplätzen zwischen den einzelnen Fabrikkomplexon )
einen trügerischen Schein von Farbe , den aber jed-
Wolke , die -sich vor die Sonne schiebt , sofort wieder ver¬
wischt und die graue Monotonie wieder um so krasser
enthüllt , lleberall stehen Menischengruppen herum,
Hände in den Taschen , die Gesichter gelangweilt . Nur
ganz junge oder ältere Arbeiter , denn die „mittleren
Altersschichten " sind aus Befehl der kommunistischen
Streikleitung in den Fabriken eingeschlossen wie j«
einem Gefängnis . Sie halten die Werkstätten „besetzt "«
Die Lehrlinge und die „ Alten " hat man abgeschoben,
sie dürfen sich auf der Straße langweilen . Ueberall
liegen sie auf Stein - und Schotterhwufen , frierend in
der Sonne , deren Strahlen noch ohne Kraft sind .. Si«
wissen nicht , was sie mit sich selbst anfangen sollen . Zu
Hause jammern die Frauen , die nicht mehr wissen , wo
sie noch das Brot für die Kinder auftrsiben sollen . Als»
bleibt nur die Straße , denn auch die Wirte geben keinen
Kredit mehr . Die Kneipen sind leer . Selbst der Gaukle^
der an einer Straßenecke seine Kunst im Fsuerschlucksn'
zeigt, - packt seine Utsnsiliem bereits nach kurzer Zeit
wieder zusammen . Es lohnt sich nicht . Der flache Teiles
der vor ihm steht , weist nur wenige , spärliche Nickel¬
stücks auf . Eine deprimierende Langeweile schleicht
durch die Straßen und zieht alles in ihren Bann . Für
eine kurze Stunde scheint etwas Abwechselung in das
trostlose Bild zu ziehen , als die Musikkapelle einer be¬
nachbarten Jnfanieriekaserne auf einem der Sandplätzs
ihren Rekruten „musikalischen Unterricht " erteilt . Nach
und nach zieht sich ein großer Kreis von Zuhörern zu¬
sammen , als aber die Soldaten wieder abmarschiere »̂
senkt sich sofort wieder die Langeweile hernieder . Di«

Vnser
Morgen wird das italienisch -englische Abkomme « !
unterzeichnet.
In London und Paris rechnet man mit einer Zm
sammenkunst Chamberlains und Daladiers.

Francos Truppen eroberten in den Pyrenäen wei¬
teres Gelände.

Durch jüdische Emigranten wurde in Südafrika di»
Beulenpest eingeschleppt.
Durch ein Grubenunglück bei Vückeburg wurde«
zwei Arbeiter getötet.
19 Verletzte forderte ein Autobusunglück in Wil»
helmshaven.
Unser Gauleiter erläßt einen Ausruf zur Mit¬
wirkung in der NSV.

Die private Krankenversicherung erhöhte ihre Leu,
stungen.

Auch in diesem 2ahre werden in Bremen zahlreich-
größere Tagungen und Veranstaltungen durchgeführt
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Schlafplätze auf den Sonnenseiten der Steinhaufen wer¬
den wieder bezogen. Was soll man auch Besseres un¬
ternehmen, als die aufgezwungene Freizeit mit Schla¬
fen zu verbringen. Selbst die Jungen, die Lehrlinge,
haben leine Lust mehr zum Fußballspielen. 21 Tage
Streit , 20 Tage zwangsweise Feierabend — selbst den
Arbeitsuinlustigen geht das langsam auf die Nerven.

17 Uhr. Nomnalerweise müßten um diese Zeit die
Sirenen aller Fabriken die Feierabendstunde ankündi¬
gen. Aber fie schweigen. Aus den Fabriktoren der
Citroen-Werke, die in großen Kreidele-ttern die Auf¬
schrift tragen: „28. Streiktwg", strömt ein Haufe von
Arbeitern mit roten Nelken im Knopfloch heraus. Sie
müssen erst durch eine Sperre von Streikposten, die durch
ihre roten AriNbinden erkenntlich sind. Keiner kommt
unkontrolliert weder hinaus noch hinein. Gleich neben
der großen Toreinfahrt befindet sich die „Wachstube".
Die Organisation ist vollkommen militärisch aufgezo¬
gen, die Kommunisten verstehen ihr Handwerk. Alles
ist organisiert: die Wachsinteilung, die Essn ausgab«,
sogar die „Vergnügungen", über die jeden Tag in der
marxistischen Presse Reklame-Aufnahmen erscheinen:
„Ball in den Werkstätten der Fabrik T . . ." Aber die
Streikenden, die gerade die Tore der Fabrik verlassen,
haben in den Gesichtern einen noch ausgeprägteren
Zug der Langeweile, man möchte schon sagen des
Stumpfsinns, als diejenigen, die draußen auf der Straße
auf den Anbruch der Dunkelheit und auf die Stunde
warten, zu der sie ihre Wohnungen 'aufsuchen können.

Nur die Agitatoren sind tätig . 2n der „Vefehls-
gentrale" der Streik-Organisation, die dem Fabrik¬
gebäude gerade gegenüberliegt, herrschtlebhaftes Kom¬
men und Gehen. Aus dem offenen Fenster zu ebener
Erde dringt ein Schwall aufgeregter Stimmen . Ueber
dem Eingang weht die rote Fahne. Vor der Tür steht
ein schwerer, sechssitzigerKraftwagen. Die „Komman¬
deure" scheinen eingetroffen zu sein, um neue Befehle
auszugeben. Vielleicht müssen sie âber auch die auf¬
geregten Gemüter ihrer Anhänget beruhigen, die an¬
gesichtsder verweinten Gesichter ihrer Frauen dringend
«ach einer Aufbesserungder Streikzulagen verlangen.

„Streik ein zweischneidigesSchwert"
Paris »18. April.

8000 Arbeiter und Techniker der Reynaukt- und
Laudron-Werke haben sich auf Grund eines Aufrufes
des „Aktionsausschusses gegen politische Streiks" am
Mittwochabendim Pariser Wagramsaal versammelt, um
gegen die kommunistischenMachenschaften, die die Ar¬
beitsniederlegung in den verschiedenen Fabriken zur
Folge haben, zu protestieren und die nötigen Gegenmaß¬
nahmen zu treffen. Die Versammlung wurde unter dem
Vorsitzeines bisher dem marxistischenEewerkschaftsoer-
bande EGT. angehörenden Werkmeisters abgehalten,
der nachdrücklich für die Bildung eines Blockes gegen
den Kommunismus eintrat. Der Redner betonte, daß
es den Kommunisten in Wirklichkeitgar nicht um eine
Besserstellungder Arbeiter zu tun sei. Sie wollten viel¬
mehr auf Befehl Stalins die französische Regierung zur
Oeffnung der Grenze nach Sowjetspanien zwingen.

Den Streik bezeichnete er als ei» zweischneidiges
Schwert, da die Arbeiter keine« Gewinn davon hätten.
Am Schlnß der Versammlung wurde eine Entschließung
angenommen, in der sich die Arbeiter gegen den von
den Kommunisten heraufbeschworen« Streik wenden
und die freie und geheime Abstimmung über die Fort¬
setzung der Arbeit fordern.

Die Arbeit in den verstaatlichten Flugzeugwerken ist
am Donnerstag allgemein wiederaufgenommen worden.
In der Metallindustrie und zwar sowohl in den für
die Landesverteidigung arbeitenden Werken als auch in
verschiedenenanderen Fabriken wird dagegen weiter-
hi n g e str e i kt.

USft. Wirtschaft aus dem toten Punkt
Roosevelt verkündet neue Maßnahme«

Washington, 15. April.

francos Vormarsch in den Pyrenäen
Neue nationalspanische trfolge an allen fronten

Salamanca,18.  April.
Der nationale Heeresbericht meldet: Die Navarra-

Brigaden besetzten am Mittwoch im Abschnitt Bielsa
in den Pyrenäen 12 Ortschaften und drei feindliche
Stellungen . Auch im Eseratal drängten die Truppen
Francos die Volschewisten im Abschnitt Venasque nach
der französischenGrenze hin zurück und eroberte» fünf
Ortschaften. Bei Seira sielen drei Elektrizitätswerke in
die Hände der nationalspanischenTruppen, so daß Bar¬
celona von weiteren Elektrizitätsquellen abgeschlossen
wurde.

Im FrontabschnittBalaguer griffen die Volschewisten
mit starken Kräften an, wurden aber jedesmal abge¬
wiesen. Die gallischen Truppenteile setzten nach Ueber¬
windung des feindlichen Widerstandes ihren Vormarsch
fort. Sie ließen in der Provinz Lastellon bereits die
OrtschaftEhert hinter sich und besetzten die bolschewisti¬
schen Stellungen Lei Fumeral, ferner die Toll- und die
Tozal-Höhen, von denen aus der Ort Sän Mateo be¬
herrscht wirb. An der Front im Abschnittvon Estrema-
dura wurden die vorderen Linien ausgerichtet. Der
Frontberichterstatterdes nationalspanischen Hauptquar¬
tiers berichtet, daß hier ein schriftlicherBefehl an die
rote gemischte Brigade von dem politischen General-
kommissarArroge bekannt geworden ist, in dem den politi¬
schen Unterkommissar« sowie den Häuptlingen zur Pflicht
gemacht wird, den „Freiwilligen " und Milizen anzu¬
drohen, daß lleberläuser erschossen würden. Der Befehl
schließt mit der Ereuellüge , daß, falls einem die Fahnen¬
flucht gelänge, er das gleiche Schicksal bei den national¬
spanischenTruppen erleiden würde.

Paris , 15. April.

Der Rückzug der sowjetrussischen .Serater " aus
Barcelona angesichts der vernichtenden Niederlage der
Roten und des unaufhaltsamen Vormarsches der natio¬
nalen Truppen wird im „Matin " schonungslos enthüllt.
Das französische Blatt richtet damit eine laute Anklage
gegen das verbrecherische Treiben der Moskauer
Emissäre in Spanien . Es schreibt: Dieses Verschwinden
der GPU ., ihres „Generalstabes" und ihrer Agenten sei
typisch sowjetrussischeArt. Man schlage sich niemals,
sondern lasse die anderen ihre Haut zu Markte .fragen.
Man zünde nicht selbst Brände an. sondern begnüge sich
damit, die Brandfackel zu liefern oder den Brandstifter
zu dingen. Wenn sich die Dinge zum Schlechten wenden,
wenn Hungersnot droht und das unglücklicheLand, das
man in den Bürgerkrieg hineinhetzte, eine einzige
schwärende Wunde bildet und innerlich zermürbt ist,
dann ziehe man sich mit seinen Sendungen , Ffugzetteln
und seinem Geld „in schöner Ordnung zurück. Man
werde dann eben in einem anderen Gebiet operieren
oder sich nach Genf begeben, um dort von „Recht , „Ver¬
trägen". und „Sicherheit" zu sprechen.

Niemals habe man in der Weltgeschichteder letzte»
Jahrzehnte eine schimpflichereFeigheit und zynischere
Uebeltaten gesehen. Aber der Verworfenheit seien Gren¬
zen gesteckt und Sowjetruhland mit seiner GPU . sei twrt
angelangt. Der Tag sei nicht mehr fern, da das zivili¬
sierte Europa mit diesem blutigen Schmutznichts mehr
werde zu. tun haben wollen.

Kiewer feldarlillerie meutert
Haarsträubende Zustände !n der Noten strmee

Warschau, 15. April.
Die Zersetzung und Revoltestimmung in der Noten

Armee nimmt allmählich derartige Ausmaße an, daß
fie zum Hauptthema der sowjetischenOessentlichkeitwird
und ihre Eindämmung hoffnungslos erscheint. In Kiew
hat das Feldartillerie -Regiment 15 gemeutert, ohne daß
die Unterdrückungder Meuterei möglich war. Die Ur¬
sache war die schlechte und ungenügende Verpflegung.
Zahlreiche Soldaten des Regiments erkrankte» infolge
verdorbener Kost. Eine Beschwerde wurde vom politi¬
schen Kommissar des Regiments abgewiesen mit der
Drohung, er werde die Beschwerdeführerdurch die GPU.
verhaften lassen, wenn sie nicht sofort sein Büro ver¬
ließen. Daraus weigerten sich die Mannschaften, zum
Dienst anzutreten, weil sie hungrig und krankseien und
sich ihr Essen von der Bevölkerung erbetteln müßten.
Der Moskauer Rundfunk und die offizielle Sowjetpresse
haben den Fall zum Anlaß genommen, zu den Verhält¬
nissen innerhalb der Roten Armee Stellung zu nehmen.
Der Moskauer Rundfunksprechererklärte, daß in fast
allen militärischen Küchen das Esse» ungenießbar sei;
die Suppe» würde» meistens in den Rinnstein gegossen.

Moskau mißtraut den Kommissaren
Moskau, 16. April.

Der Rat der Volkskommissare hat weitere drei
„Kollegien" für die Volkskommissariate für Maschinen¬
bau. Nahrungsmittelindustrie und Leichtindustrie ein¬
gesetzt, nachdementsprechende„Kollegien" für die Volks¬
kommissariateder Schwerindustrie und der Eisenbahnen
bereits vor einigen Tagen gebildet wurden. Die
„Kollegien" stellen nunmehr die „kollektive Spitze" der
betreffenden Volkskommissariatedar; alle maßgeblichen
Beschlüssewerden vermutlich nicht mehr wie bisher vom
Volkskommissarselbst, sondern von den „Kollegien" ge¬
faßt. Die Wiedereinführung der „Kollegien" bei den
Volkskommissariaten befindet sich in direktem Wider¬
spruch zu dem Gesetz vom 23. März 1934, das die
„Kollegien" abschaffte und die persönliche Verantwort¬
lichkeit der Volkskommissareausdrücklichfestlegte. Die

Sowjetregierung hat es dabei nicht einmal für nötig
gefunden, dieses Gesetz jetzt für ungültig zu erklären!

Die Wiedereinführung der „Kollegien" paßt ganz in
den Rahmen der augenblicklichenAtmosphäre des Miß¬
trauens, der Spionage und Verratspsychose, in der
keinem Exponenten des Regimes eine zu große und
unkontrollierte Machtstellung anvertraut werden soll.
Es ist wahrscheinlich, daß das Kollegien-System auch in
weiteren Volkskommissariaten noch eingeführt werden
wird. Aus einer am Donnerstag erlassenenVerordnung
ist ferner zu entnehmen, daß wiederum zwei stellvertre¬
tende Volkskommissare, nämlich Fokin und Solotow , im
Volkskommissariat für Maschinenbauindustrie entfernt
worden sind.

»Sowjetruhland gräbt sich ein"
Warschau, 15. April.

Wie „Expreß Poranny " meldet, wurden an der
sowjetrussischen Westgrenze, insbesondere an der estnisch«
Grenze, geheime Erdarbeiten durchgeführt, bei denen es
sich natürlich nur um den Bau von Befestigungsanlagen
handeln kann. Diese Arbeiten sind insbesondere auch
in jenem Grenzstreifen in Angriff genommen worden,
aus dem unlängst erst die Bewohner zwangsweise in
das Innere des Landes gebracht worden sind-

klirr unnötige Maßnahme
Schanghai, 15. April.

Das sowjetrussischeGeneralkonsulat gibt bekannt, daß
mit sofortiger Wirkung die Ausgabe von Durchreisevisa
„via Sibiria " eingestellt werden. Bereits ausgegebene
Visa werden zurückgezogen; die Erenzbehörden werden
die Durchreife auf jeden Fall verhindern.

Diese Anordnung stellt eine recht unnötige Maß¬
nahme dar. Infolge der Unsicherheitund des katastro¬
phalen Zustandes der transsibirischen Eisenbahn und
der Sowjetregierung hat die genannte Linie längst ihre
Bedeutung verloren. In unterrichteten Kreisen bringt
man auch diesmal wieder die Sperre mit neuen Trup¬
penbewegungen der Roten Armee in Zusammenhang.

Die täglich sich weiter zuspitzendeWirtschaftskrise in
den Bereinigten Staaten von Amerika führte dazu, daß
seit dem Wochenende im Weißen Haus täglich Kon¬
ferenzen zwischenRoosevelt und seinen Ratgebern über
Hilfsmaßnahmen stattfanden. Donnerstag mittag nun
sandte Präsident Roosevelt an den Bunbeskongreß eine
lange Botschaft, in der er die Ursachender Depression
klarlegt und Mittel zu ihrer Behebung vorschlägt. Don¬
nerstagabend legte Roosevelt in einer Rundfunkrede,
die über sämtliche700 amerikanischenSender übertragen
wurde, dem Volk seine Ideen . vor. Er stellte zunächst
fest, daß die WirtschaftAmerikas im letzten halben Jahr
immer schlechter geworden sei und etwas getan werden
müsse, bevor die Lage endgültig ernst werde. Im
wesentlichen führte Roosevelt aus : Das Nationalein¬
kommen betrug im Jahre 1928 80 Milliarden Dollar,
es fiel im Jahre 1932 auf 38 Milliarden Dollar und
stieg 1937 wieder auf 68 Milliarden Dollar. Jetzt ist es
aber bereits wieder auf 56 Milliarden Dollar gefallen.
Die Ursachen, so erklärte Roosevelt, waren Uoberpro-
duktion und zu starkes Anziehen der Preise, so daß
die Kaufkraft nicht mitkam. Um aber über den gegen¬
wärtigen toten Punkt hinwegzukommen und für die
Millionen zu sorgen, deren Arbeitslosenunterstützung
jetzt ablaufe, um weitere Fabriken und andere Groß¬
betriebe vor. dem Zufammenbruchund damit vor dem
Brotloswerde!» weiterer Millionen Arbeiter zu be¬
wahren, schlage er die Aufwendung von Bundesgeldern
in Höhe von etwa 4l4 Milliarden Dollar vor. Am
Schluß seiner Ausführungen appellierte Roosevelt an
die „Agitatoren unter den Arbeitnehmern", wie er die
Eewerkschaftsbonzennannte. Sie dürften nicht darüber
nachsinnen, wie man die Räder der Arbeit zum Still¬
stand bringen könne, sondern sie müßten vielmehr mit¬
helfen, daß die Wirtschaft die Mittel zu einer anstän¬
digen Entlohnung der Arbeitnehmer auch erzeuge.
Amerika braucheeinen einigen nationalen Willen.

englische slugzeuge aus USft.
London, 16. April.

Eiln Teil der Londoner Morgenpresse befaßt sich mit
einer Erklärung, die der stellvertretende Luftfahrt¬
minister Lord Winter ton  am Mittwoch im Unter¬
haus abgab, wonach die Regierung jetzt endgültig über¬
prüfe, wie weit die britische Luftwaffe mit Lieferungen
aus den Vereinigten Staaten und Kanada versorgt wer¬
den könne. Nach Ansicht der Zeitungen sei die Prüfung
dieser Frag« darauf zurückzuführen, daß die britische
Industrie nicht in der Lage ist, das erweiterte
Rüstungsprogramm beschleunigt durchzuführen. Ferner
wolle die Regierung durch Anlage von Schattenfabriken
in Kanada die Versorgung der Luftwaffe unabhängig
von Angriffen machen. „News Lhroniol-e" schreibt, eine
Abordnung von Luftfahrtsachverständigenwerde sich am
20. April nach Amerika begeben. Der Newyorker Korre¬
spondentdes Blattes will sogar wissen, daß England be¬
absichtigte, 500 Bombenflugzeuge in USA . zu kaufen.
Nach Ansichtdes „Daily Expreß" würden aber zunähst
nur Einzelteil« nach England geliefert werden. „Daily
Mail " meint, daß sich wahrscheinlich aus dem Ankauf
technischeund politische Schwierigkeiten ergeben wür¬
den. Die Antwort« der Vereinigten Staaten und Ka¬
nadas auf die britischeAnfrage würden in den nächsten
Tag« erwartet.

Sowjel -Vomber In Numänien notgelandet
Bukarest.  15 . April.

Wie die in Kronstadt erscheinendeungarische Zeitung
„Brassoi Lapok" aus Vaja -Mare (Nordrumänienj mel¬
det, mußte dort dieser Tage ein sowjetrussischesBom¬

benflugzeug notlanden, das sich aus dem Wege von
Sowjetrußland nach der Tschechoslowakeibefand.

Nach Artikel 91 der am 20. Februar 1938 erlassenen
neuen rumänischen Verfassung darf keine ausländische
Heeresabteilung 'das Gebiet Rumäniens betreten oder
überschreiten, es sei denn kraft eines Gesetzes, hierunter
fällt , wie betont wird, auch eine Ueberquerung Ru¬
mäniens in der Luft. Ein Gesetz, das eine Ausnahme
zulasse, sei nicht beschlossen worden.

Heimattreue Stadtverordnete
amtsentHoben

Cup« , 15. April.
Der sozialdemokratischeGouverneur der Provinz Lüt-

tich, Mathieu, hat die drei Beigeordnet« der Stadt
Lupen, Gierets, Rexroth und Peters , ihres Amtes ent¬
hoben. Der Gouverneur hat sich auf den Artikel 56 des
belgischen Gemeindegesetzesgestützt, wonach auf Amts¬
enthebung weg« Pflichtverletzung erkannt werd«
kann. Diese Pflichtverletzung wird m dem Fernbleiben
der drei Genannten gelegentlich des Besuches des bel¬
gischen Innenministers vor einigen Wochen in Lupen
erblickt. Allerdings fällt es auf, daß die belgischePresse
den wirklich« Grund für dieses Fernbleiben ver¬
schweigt, denn zu dem Fernbleiben war« die Schöffen
und mit ihn« die Mehrheitsfraktion des Eupener
Stadtrates gezwungen worden durch Nichteinhaltung
eines vom Bürgermeister gegebenen Versprechens, wo¬
nach der Besuch des Ministers als reiner Freundschafts¬
besuch gedacht sei. Der Bürgermeister selbst aber ver¬
stieß in gröbster Messe gegen diese Zusage und schuf so
eine Lage, die die Vertreter der Heimattreuen Bevöl¬
kerung Eupens nicht anerkenn« konnt« . In der Hei¬
mattreuen Bevölkerung hat das Verhalten der Schöffen
einmütige Billigung gesund« , und auch jetzt nach ihrer
Amtsenthebung genieß« sie nach wie vor das vollste
Vertrauen der Eupener Bevölkerung.

Verwarnung eines SchmutzblattesNutznießer der Not am Pranger
Sie gemästeten Vudapester Juden und das geschädigte Ungarn

Budapest,  15 . April.
Zu dem zur Regelung der Judensrage in Ungarn

von der Regierung Daranqi eingereichtenGesetzentwurf
„Ueber die Wahrung des wirtschaftlichenund sozialen
Gleichgewichts" wird nunmehr von der Presse ein Aus-
zug aus der zu erwartenden Begründung veröffentlicht.
Darin wird einleitend auf die Entwicklung des Juden¬
tums in Ungarn hingewiesen und festgestellt, daß sich
die Zahl der Juden seit 1848 verfünffacht habe. Diese
rapide Zunahme habe im Laufe der verflossenen 90
Jahre das gesamte Wirtschaftsleben mit Juden über¬
schwemmtund alle führenden Stelle » den Juden über¬
antwortet. Nach dem Weltkrieg sei das ungarischeVolk
in eine große Not geraten, die alle Schichtendes Volkes
betroffen habe mit Ausnahme des Judentums, das
auch bei dieser Gelegenheit seinen Machtzuwachs noch
zu steigern verstanden habe. .

Während die Kraft des christlichenUngartums auf
der ganzen Linie eine Schwächungerfuhr, sei der Macht¬

zuwachs des Judentums in den verschiedenstenWirt¬
schaftszweigen sprunghaft gestiegen. Hierdurch sei eine
auffallende Ungleichheit in der Behandlung des christ¬
lichen Ungartums und des Judentums hinsichtlichdes
wirtschaftlichen, geistlichen und kulturellen Lebens ent¬
standen.

Aus diesem Grunde sei es für die Regierung eine
unaufschiebbare Pflicht, diese Frage radikal zu lösen
und das gestörte Gleichgewicht wiederherzustellen. Be¬
sonders dringlich sei die Lösung des Problems geworden,
weil die Notwendigkeit bestand, der christlichenJugend
Erwerbsmöglichkeiten zu sichern und auch den Söhnen
des ungarischenBauernstandes die Möglichkeit des sozia¬
len Aufstiegs zu verschaffen.

Der Begründung des Judcngesetzes sollen umfang¬
reiche statistischeDaten beigefügt sein, die die soziale
und wirtschaftlicheEntwicklung der jüdischenund christ¬
lichen Bevölkerungsschichtenumfassen.

Bern, 15. April.
Der schweizerische Bundesrat Hai sich in seiner Don-

nerstagvormittwg-Sitzung mit einem Artikel der „Wer¬
ner Tagwacht" und einem dadurch hervorgerufenen Pro¬
test der deutschen Gesandtschaftin Bern befaßt. Im An¬
schlußwurde eine offizielle Mitteilung ausgegeben die
besagt, daß die Redaktion der „Berner Tagwacht"' we¬
gen der von ihr am 12. April veröffentlicht« ehr-
bsleidigsnden Aeußerung« gegen den deutsch« Reichs¬
kanzler durch den Bundesrat verwarnt werde.

Der Rmchsarbeitssührer hat den Oberarbeitssührer Herbert
Erb zum Verbindungsführer mit dem Beauftragten für den
VierjahreSPlan , Ministerpräsident Ecneralseldmarschall Göring
ernannt.

Reue Zuspitzung im Lha -ostr -itfall . Nach Nachrichten aus
Ria de Janeiro lehnte Bolivien die Vorschläge der Chaco-
Tclegation zur Lösung des Chaco -Streitfalles ab . In La Paz
fanden Kundgebungen der Bevölkerung und der ehemaligen
Frontkämpfer statt , in denen eine Entscheidung mit der
Waffe verlangt wurde.

Nelchskuliurlmmmer vereinfach,
Senkung der Mitgliedsbeiträge

Berlin , 15. April.
Der Reichsminister für . Volkscmfklärung und Dro.

vaganda hat in seiner Eigenschaft als Präsident der
Reichslultu -ckammer nachdrücklicheSpar- und Verem-
sachungsmatznahmen in der Reichskulturkammerein

rttniMcker Emzelkainmern Verriß ^1
chkletztichsämtlicher Einzelkammern verfügt. Dir
sieichskulturkammererhält damit nach über vierjäh¬
riger Aufbau- und Beobachtungsarbeit den Rahmenriaer A.usocru- u.iv -vrn naymen
der für ihre Aufgaben erforderlich , aber auch aus¬
reichend ist. Diese Aufgab « sind streng umgrenzt und
»« « über den staatlich« Aufgaben geschiedenworden
Kammeraufgaben sind danach ausschließlich: den Be!

vortreten UNÄ ZU betreuen ! der
rufsstand zu vertreten und zu betreuen; der politischen
Führung ein« tauglichen und bis an den einzelnen
Verufsträger heran überwachten Beruzsstand zur Ver.
fligung M stellen; im übrigen nur noch die Sonder-

Diese Abgrenzung hat eine starke Verminderung
des Personal - und Sachaufwands  möglich
gemacht. Beiträge werd« grundsätzlichnur noch für
Verwaltungszwecke erhoben. Das Eesamtaufkommender
Kammern an Beiträgen konnte mit Wirkung für das
am 1. April beginnende neue Haushaltsjahr um rund
insgesamt 25 v. H. gesenkt werden. Diese Senkung
konnte sich aber bei der Bemessung der Beiträge um
deswillen noch wesentlich stärkerauswirken, weil infolge
der günstigeren Gestaltung der wirtschaftlich« Verhält¬
nisse in vielen Kulturberufen die Kammern unabhängig
von den Beitragssätzen mit einem höheren Aufkommen
an Beiträgen rechnen können. So hab« allein Lei der
Reichskammer der bildenden Künste im abgelaufenen
Jahr über 10 000 Mitglieder ein höheres Einkommen
auszuweisen gehabt. Die Beiträge übersteigennirgendwo
mehr die Sätze von 1 v. H. vom Einkommenoder Vav. H
vom Umsatz.

Nejchsmjirjfter Vr. stick dankt
Berlin . 15. April.

Der Reichsminsster des Innern Dr. Frick gibt fol¬
gendes bekannt: Die Volksabstimmung vom 10. April
1938 hat ein überwältigendes Treuebekenntnis des ge¬
einten deutschenVolkes zu seinem Führer Adolf Hitler
ergeben. Den' zahlreichen Volksgenossen und Volks-
genofsinnen, die in den Abstimmungsvorständen und
sonst bei Durchführung der Abstimmung ehrenamtlich
tätig waren, spreche ich Dank und Anerkennung aus.
In diesen Dank schließeich neb« sämtlichen beteiligten
Reichs-, Landes- und Gemeindebehörden die Deutsch,
Reichsbahn, die DeutscheReichspost, die deutschen Schiff-
fahrtsgesellschaften wie alle übrigen Verkehrsunterneh¬
mungen ein, die zur Erleichterung der Stimmabgabe
beigetragen haben. Ganz besonders gilt mein Dank den
Helfern im Lande Oesterreich, die trotz aller Schwierig,
leiten , die die erstmalige Veranstaltung einer das ganze
Volk erfassenden Abstimmung naturgemäß mit sich
brachte, ihre reibungslose Durchführung ermöglichten.

eesamlplammg Nürnbergs in einer Hand
Berlin , 15. April.

Der Führer und Reichskanzler hat für die Stadt der
Neichsparteitage Nürnberg die Durchführungder städte¬
baulichen Maßnahmen angeordnet, die zur Anlage und
zum Ausbau des Reichsparteitaggeländes, zur Durchstich,
rung der Reichsparteitag« und zur planvollen Gestal¬
tung der Stadt erforderlich sind. Der Führer und
Reichskanzler beauftragte den Leiter des Zweckver-
Landes Reichsparteitag Nürnberg, Reichsminister
Kerrl,  die im Paragraphen 1 Absatz 2 und Para¬
graph. 3 des Gesetzes über die Neugestaltung deutscher
Städte erwähnten Maßnahmen zu treffen. Dabei han¬
delt es sich vor allem um die Befugnis Grundstücke zu
betreten und auf ihnen gegen Entschädigung die erfor¬
derlichen Vorarbeiten vorzunehmen sowie ferner um die
Vereichsbestimmung.

Nelchsumsatzsteuer in österrelch
Berlin , 15. April.

Nach Mitteilungen aus Oesterreich soll die Reichs-
umsatzsteusrab 1. Mai 1938 in Oesterreicheingesiihri
werd« . Wie wir hierzu erfahr« , wird das Land
Oesterreichab 1. Mai 1938 für die Umsatzsteuer als In¬
land angesehen werden, Lieferungen ans dem alten
Reichsgebiet nach dem Lande Oesterreichwerd« daher
keine steuerfrei« und vergütungsberechtigten Aur-
fuhrlieferungen mehr sein. Entsprechendeswird für die
Lieferungen aus dem Lande Oesterreichnach dem alten
Reichsgebiet gelt « . Die mit der Einführung der Reichs¬
umsatzsteuer im Lande Oesterreich verbundene Ent¬
lastung für die.österreichische Wirtschaft wird auch Preis¬
senkung« ermöglich« , über die der Reichskommissm
für die Preisbildung in d« nächst« Tag« Anord¬
nung« erlassen wird.

Veutfttz-srrechlfche Wirtschaftsregelung
Berlin , 15. April.

In der Zeit vom 11. bis 14. April hab« in Berlin
Verhandlungen zwischendem deutschenund dem griechi¬
sch« Rsgierungsausschuß stattgefunden, der« Ziel es
war, den österreichisch-griechisch« Wirtschaftsverkehrin
das deutsch-griechischeHandelsvertragssystem überzulei¬
ten. Die Verhandlungen sind heute mit folgendemEr¬
gebnis beendet word« : 1. Mit dem Tage der Ueber¬
nahme der österreichisch« Verrechnungskontendurch die
deutscheVerrechnungskassewird der österreichisch-griechi¬
sche Zahlungsverkehr nach den Bestimmungendes deutsch-
griechischenRechnungsverkehrs durchgeführt. Der Zeit¬
punkt der Umstellung steht noch nicht fest, ist aber bald
zu erwart« . 2. In dem Zeitpunkt, in dem der deutsche
Zolltarif in Oesterreich Anwendung findet, tritt der
deutsch-griechische Handelsvertrag am die Stelle des
deutsch-österreichisch« Handelsabkommens. Der Zeit«
Punkt des Inkrafttretens des deutsch« Zolltarifs in
Oesterreich ist erst in einig « Monaten zu erwarten.
3- In der Uebergangszeit vollzieht sich der österreichisch-
griechsscheWarenaustausch im wesentlichen auf Grund
der bisherig « Abmachung« , die zwischen Oesterreich
und Griechenland getroffen worden find.

Italienisch - französisches Handels - und Zahlungsabkommen.
Aer vwMemich « Außenminister Graf Eiano und der sranzö-
stsche Geschäftsträger Wandel hab « ein Handels - und Zah-
AnMbkomm « unterzeichnet , das vom 1. Mai ab die wirt¬
schaftlichen und finanziellen Beziehung « zwischen den beiden
Landern regelt . »
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Wenn jetzt bald wieder die Fchrtenzeit beainnt
dünn werden , ivre auch in den vergangenen 9l<rk-
ren, Hunderttausende deutscher Jun ^ n und Mädel
Hre Heimat neu erleben . Zu Fuß und mit dem
Fahrrad , S" « chlssmck mtt der Eisenbahn geht es
dann von West nach Ost und von Nord nach Süd-
die Berge und Â ^ e locken , Wochen wunder¬
barer Frechett und doch strengen Dienstes warten.
Da wird die ^ le-lne Begegnung zum Erlebnis , und
das Große wird vertraut und nah bekannt was
man bisher immer nur in Büchern gelesen hatte
Mit vollem Herzen , die Seele angefüllt mit all
der Schönheit unseres deutschen Vaterlandes , geht
es dann nach der Fahrt wieder an neuen Dienst
und neue Arbeit . '

Es hieße aber , diese großen Fahrten der deut¬
schen Jugend um ihren Sinn bringen , wollte man
in ihnen nur das romantische Erlebnis sehen Sie
sind Dienst , wie -jeder andere HJ .-Dienst auch, und
hinter ihnen steht ein politischer Wille . Zwei
große Werte vermitteln die Fahrten , und durch sie
wird jeder Einsatz gerechtfertigt . Sie sind ein un¬
schätzbares Mittel zur weiteren Befestigung der
Volksgemeinschaft , und sie schaffen eine feste Ver¬
wurzelung im Heimatboden . Die Generation un¬
serer Vater brauchte ein so schwerwiegendes Er¬
eignis wie den Weltkrieg , um sich wirklich als
Deutsche kennenzulernen . Erst der Schützengraben
brachte wirklich Bayern und Sachsen , Preußen
und Württemberger zusammen und formte aus
ihnen jenen deutschen Soldaten , der landsmann-
schaftliche Unterschiede zwar nicht verleugnete,
aber sie nicht im geringsten mchr als etwas
Trennendes empfand . Unsere Fugend ist glück¬
licher daran . Die darf die große Gemein¬
schaft des Volkes nicht nur bei den großen
Feiertagen der Nation , etwa beim Reichspartei¬
tag, erleben , wo eben eine  Jugend aus allen
Gauen in der gleichen braunen Uniform zusam¬
mensteht, sie wird sich gerade auf ihren Großfahr¬
ten der unverbrüchlichen Einheit des deutschen
Volkes bewußt . Das Kennenlernen mit Kamera¬
den aus arideren Teilen des Reiches ist die beste

Von Gert ösnnsvitz
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Klammer , die Jahr für Jahr geschmiedet wird.
Beim Marsch auf der Landstraße , beim Heim¬
abend in der Jugendherberge werden Freund¬
schaften zwischen allen Gauen geschlossen, die auch
in späteren Zeiten halten werden und die ein
echtes Verstehen schaffen für die Besonderheiten
dieses oder jenes Stammes.

Gleichzeitig wird aber auch dem Jungen und
dem Mädel auf der Fahrt der Begriff Deutschland
zur blutvollen Wirklichkeit . Konnte früher einmal
so mancher Arbeiter voll Bitterkeit fragen , was er
denn eigentlich von Deutschland habe außer dem
Blick aus seiner Wohnung auf einen dunklen Hin-
terhos , so können heute seine Kinder stolz und
glücklich berichten , wie groß und schön Deutsch¬
land ist. Sie kennen es ja aus eigener Anschau¬
ung ! Dieses Erleben Deutschlands ist die beste
Grundlage für ihre Weltanschauung . Der in der
Großstadt eingesperrte Arbeiter der . Vorkriegs-
und Systemzeit konnte dem Marxismus verfallen
— er wußte ja nicht, welche Werte hier zerstört
werden sollten . Der Jungarbeiter von heute kennt
Deutschland : In seinem Denken hat keine Inter¬
nationale , kein Pazifismus mehr Raum . Er erlebt
nicht nur die deutsche Gegenwart — überall spricht
ihn die Geschichte an und zeigt Hm , welche Lei¬
stungen frühere Geschlechter vollbracht haben , und
wie hart sie verteidigt werden mutzten . Wenn er
auf den Mauern einer mittelalterlichen Steckt oder
in einer Burg des deutschen Ritterordens steht,
dann erst wird Hm wirklich der Sinn dessen auf¬
gehen , was ihm so oft im Heimabend über den
deutschen Menschen der Vergangenheit gesagt wor¬
den ist.

So werden die Großfahrten zu einem entschei¬
denden Faktor in der weltanschaulichen Schulung
der deutschen Fugend . Die Kenntnis der eigenen
Heimat schafft den Stolz auf die Leistungen der
Ahnen , die Großfahrt , das Erleben der „Heimat
des Kameraden " zeigt , wie unlösbar alle Deut¬
schen durch ein gleiches Geschick miteinander ver¬
bunden sind . Dem Iungvolkpimpfen wird in der
Schulungsarbeit der deutsche Mensch der Vergan¬

genheit und der Gegenwart als Vorbild für sein
eigenes Leben herausgestellt : dieselben Eigenschaf¬
ten , die uns an den Heldengestalten der deutschen
Sagenwelt groß erscheinen , formen die Gestalten
der deutschen Geschichte. Und die Furchtlosigkeit
eines Hütten , der kämpferische Mut Heinrichs des
Löwen und die Treue Hermanns von Salza sind
wiederum die Werte , die den Frontsoldaten des
großen Krieges und den Kämpfer der national¬
sozialistischen Bewegung auszeichnen . Die Welt
aber , in der sie alle lebten oder heute noch leben,
die zeigt dem Pimpfen die Fahrt . Wenn er ein¬
mal auf dem Hohenstaufen gestanden hat , dann
begreift er auch die Machtträume dieses Kaiser¬
geschlechtes, und wenn er auf dem Königlichen
Platz in München steht , dann fühlt er die unge¬
heure Kraft der nationalsozialistischen Bewegung.

Der Hitlerjunge soll durch die Schulung das
deutsche Volk und seinen Lebensvaum kennenler¬
nen , er soll erfassen , welche Probleme heute für
unser Volk bestehen , und wie die nationalsozia¬
listische Bewegung diese Probleme löst. Die An¬
schauung zu den Dingen , die er im Heimabend
erfahren hat , liefert ihm dann die Fahrt durch
das Reich. Ueberall trifft er Kameraden , die das
gleiche deutsche Blut in sich tragen , ob sie nun aus
Schlesien oder vom Bodensee , aus Friesland oder
aus dem Harz kommen , und er fühlt die Wahrheit
des Arndtschen Wortes , das ihm .so oft eingeprägt
worden ist: „Ein Volk zu sein, das ist die Reli¬
gion unserer Zeit ." Ueberall sieht er aber auch an
den Grenzen ' die Schlagbäume , die Deutsche von
Deutschen trennen , und die es doch nicht vermö¬
gen, die Blutsgemeinschaft des deutschen Volkes
zu zerstören . Wenn er aber an die großen Städte
deutscher Arbeit kommt , wenn er durch den Ham¬
burger Hasen fährt oder staunend vor den Hoch¬
öfen an der Saar steht , dann wird Hm klar^
welche gewaltigen Anstrengungen das deutsche
Volk machen muß , um aus seinem engen Raum
sein Leben zu gestalten . So weit auch Deutschland
ihm erscheinen mag , es reicht doch nicht aus , um
jedem seiner Söhne auch den Hm gebührenden
Anteil zu sichern. Um so eindringlicher wird ihm
daher auch die Forderung des Führers nach einer
Ausweitung des deutschen Lebensraumes klar.

kuns UM 1/Vstk

Kroßfeuer in Lübeck
Lübeck, 14. April . ^

«m Mittwochabend brannte in Lübeck der Saalbau in der
Johannisstraßc bis aus die Grundmauern nieder . Das Feuer
brach gegen 20 Uhr aus . Bei der Bühncnprobe einer Har-
monikagruppc entdeckte einer der Mitwirkenden , daß der
Bühncnvorhang brannte . Wenige Augenblicke später war der
ganze Laalbau ein einziges Flammenmeer . Auch die Gast¬
räume im Vordcrbau wurden ein Raub der Flammen . Ob¬
gleich sämtliche Feuerwehren der Stadt Lübeck sofort zur
Stelle waren , war es nur möglich, das anstoßende Bürohaus
der Deutschen Arbeitsfront , das von dem Laalbau durch eme
starke Brandmauer getrennt ist, sowie die anliegenden Häuser
vor dem Ucbergrcifen des Brandes zu schützen. Ein Brand»
heiser wurde verletzt. Neben den Feuerwehren halsen auch
Soldaten , SA . und HJ . bei den Löscharbciten.

Lurchtbare Vluttat in Holland
Lochern (Holland ), 14. April.

Mittwoch nacht wurde hier ein Bauernhof eingeäschert;
unter den Trümmern des Hauses sand man später sechs völlig
verkohlte Leichen. Die Untersuchung enthüllte ein entsetzliches
Berbrechen : Der Sohn des Besitzers hatte zunächst seine Eltern
und ein elfjähriges Kind aus dem Ort , das in dem Hause
untergebracht war , ermordet . Anschließend hatte er seine
Schwester in die elterliche Wohnung geholt und war hier
über die Ahnungslose hergefallen . Als der Schwager , durch
das lange Ausbleiben seiner Frau beunruhigt , nach ihr suchte,
wurde , auch er ermordet . Der Täter hatte dann das elterliche
Anwesen in Brand gesteckt und sich in der Scheune erhängt.
Man nimmt an . daß der 33jährige die furchtbare Bluttat in
geistiger Umnachtung verübte.

Veulenpest in Südafrika
London , 14. April.

Nach Blättermeldungen ist in Port Elizabeth die Beuleir-
peft ausgebrochcn . Bisher waren 8 Todesfälle zu verzeichnen.
Es sind umfangreiche sanitäre Absperrmaßnahmen getroffen
worden . Man hofft , ein weiteres Umsichgreifen verhindern z«
können . Die Beulenpest ist durch jüdische Emigranten einge¬
schleppt worden.

Katastrophale Dürre in flustralien
London , 14. April,

Mittelaustralien leidet augenblicklich unter einer Dürre , wir
sie das Land seit 1962 nicht mehr gekannt hat . Tausende von
Schafen , die bekanntlich den Reichtum des Landes darstellen,
sind eingegangen , und wenn sich nicht bald Regen einstellt,
werden die Verluste sür die dortigen ^ imMchter unüberseh¬
bare Ausmaße annehmen.
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HescUüstservsfnuny
H.M 16. / cpril 1938 übergebe leb weine

Scklscktersl  weinen » Lokus
rrits vonraät

uuck Kitts Lis , ckss wir kisksr sutgsgsu-
Zekrsckts Vertrauen auck auk rusiusu Kack-
koigsi übertragen ru vollen.

Otto vonrast
bremsn , kn ^ .prii 1933

/rm 16. / cpril 1938 ükernskms iek äis seit
langen ckskren von meinem Vater in bre¬
msn , bsUcenstr . 35s , betriebene Lcklack-
tsrel  unck Kitts Sie , mein junges llutsr-
nskmsn gütigst 2N unterstützen.

kritL Lonraclt
klelscskermelstsr , kalkenstr . 3Ss

bremsn , im ^ .pril 1933 . _ _

Aufarbeiten und
Modernisieren von

Polstermöbeln
preiSw . Labudda,
Wilhelmstraße 21,

ab Häfen

Vsrknul

Wochenendhaus,
zerlegb, Lüttge,
Wallet Heerstr . 41
Parzelle Neuen-
landerstr . 700 gm
E'saatgr .Obstb .u.
Zub ., sortzh . bill.

Arsterdamm 45
Schöner
Garten
Park -Allee,

Merkurweg 26

v/s , slcli mit örtolg  sut -slnsn
kamt vorbsrsNsn « ill, bssuctis

6SUMSN8
privst-ttsnrisls-

Sekuls, vomskot 16
8s raislavlKSvkuls

Lprsckslunclsn:11—1u.»isekm.8—7Ukr
klM ttlll'SK

riscksns
brlv-' I-HnclslLscliuls
6 s r u kL- siacsircliuIs
Uobleeiiisnlriesiili .8

SS,« <otl,orln»n»"od», Uul 2S724
SakitoUIiurso

i «alblLbrsIebigSngo
s lakroslskrgännvk-rsmckspraekon
Lsg »n » r

21. LprU uns 2. « m

Wemickes
Privat Handelsschule
Berufs - Fachschule

Ansgartkirchhof 3

Neue Kurse
beginnen Anfang jedes Monats

Ltsllsnaassbots

KN unaors Kunelsr »;
Um sllsn unssrsn KlitSlbsitSm
snlövlick ciss Ostsrisslss
v l s r volls festtags gsbsn ^>ru lcönnsn, bsllsn wir unssr

^ Ssscli8tt sm ^
V « tsr - 8onnsdsn «§

gsscklosssn.
§Uskslungsn bMsn wir glslckrisck cism ŝst sdruruisn.
kllsn urissrsn Kunclsn ein
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-Wabe
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Aelt . Herr , Fach¬
mann , s. Stetig,
als Büfettier oder
Aapser , evt . Kaut.
Angeb . u . C 6178

-lVelbliok

38j. Mädchen mit
guten Koch- und

Servierkennt-
nissen sucht Stel¬
lung - zinn 1. 5.
Näheres unter:

Ruf : 4 35 44

Lliidel

Herren-
Zimmer,

schwere Stilzimm .,
moderne Zimmer
. schlichten Linien

einzelne Bücher
schränke und

Schreibtische kaust
man preiswert aus

der großen
Ausw ahl

bei

Langenstr . 187/38

VM5 (M
WkstX-
Lstkkll
MKW

Lneks -um Verkant des bekannten gs-
sstritck gssckütrten

„ksrrer Hexellbesen"
kür äsn dortigen bs -irk bet dsr einscklü-
gigsn ILundsckskt gut eingekükrtsVsrtrstor

Oskar  vklsv
blordkauso  n/8 .,

Lornbrsnnerst und Ukörlakrik.

ggl ' MÜKI'
gesucht.

Tennisverin
Werder , Busestr.

Gesucht sür eine größere Derwal-
tung der Sozialversicherung tüchtige

jüngere männliche Kraft,
die in AlbrechnungdwSsen, Büroarbeit
und Maschinenschreiben gut erfahren
ist. Angebote unter H 5783.

2V Eisverkäuser
sür Stratz -nhand -l. Vorzustellen rm
Sonnabend von II —15 Uhr.

Deutsche Eiskonditorei,
Herdentorsteinweg 46

lehrüng
per so>f. od. später

S . W . Kühn

Er . ^ ohamrisstr.

Per sosort ausge
iveckten

aber Laufbursche
Adelenstraße SS

ZVeibliek

Für

Ver

Käuferin
sofort oder später.
Angeb . n . E 5786

275 .- 310.»
Lülslks

»2.- US.- 122.I«s.. 155.-
LüvÜsn

SS.- uo .- 124.,

« » » >>> >»

Jünger «?
Hausmädchen

für X Tag , zum
1. 5. oder früher.

Obernouland,
Ouerkamp 4

Bei
Stellengesuchen
kein« Original'
Zeugnisse ein¬

schicken.

o^ s «zur  oe«sctivrikdt

Kleine

eompi. 82§
Mein 8loir

Kompi.b95
Soiillöi'liissss
eompi.885
lsd .ölnrlcblung
bsstsbt aus:
1Vodnrlnnn,1Selilakrlmm,1liüclis

llASI'lIIIÄI'. rS

Ballon -Räd . 37,66 ^
Halbb .-RSd . 84,66
gebr . Räd ., Teilz.
Schumacher , Hdlg.

Knoopstr . 85/38

Sehr gut erhalt.
Sportwagen

zu verkaufen , zu
besicht. b. 12'/-Uhr
Lützowerstr . 781.

Fortzugshalber
gut erh . Kanadier
m. Segel u . sämtl.
Zubeh . Interessen¬
ten unter M 5787

Büromöbel
Carl H. Grotbe

Ansgartkirchhof 16
Gebr . Schlafzim.

S Bettstellen , Itür.
Kleiderschrank,
2 Nachttische,
1 Waschtisch.

1 Nähmaschine
Pfalzburgerst . 168

Oekeo n . kleide

Aäsllkllöss., nou.god-.

I -akr ^vuzs

»SlI»lMlI 34 .80
S/ennsdor KN K8

k-sdrttcst UL.6V

Tadellos erhalte¬
nes doppelholz.

Paddelboot
Besichtigung und
Verkauf jederzeit

Bootshaus
Bremermann

Kuhsicl
Halbb .-Riider 34.56
H- Ibb.-Chr . 46.56
Ballon -Räd . 37.—
Garantie . Küster,

Stessensweg 22

vss gute
/Vobk/os» L/oh/sobf« - /^uFen/SscuiA

Slgui-d-Esfsnta -Ssllon 2S .SV
^Slgur «i-/^rminius-ösllon 4̂! L1»—
SIgurck-Lpoick, lscklg «-öS1 .A0
SIgurli -vi-Ig!nsl-8S>!on -»ü S4 .—
Slgui -ck-kuxus-SsIIon 72,—

Sllnstlgo 7 sllr » >ilungl
>Zlt» KLdor «orilen anganommon

8 ämtli «rkos 2 uboköi - sskc prsisv/orl
Koparstuesn an » >I« n d/IarlconsiQvirv

koulsnstrok « 47

Gebr . D .-, H.- u.
Knab .-Rad 5 15^ /
neue preiswert

Fahrradvertieb
ElrsabeHstr . 65

Äusik

^l *1sncis>. 1Lk?o«sn-6cm.9-99äK

Knops -Akkordeon
chrom., 86'B . 76^ !

Lüttge,
Waller Heerstr . 41

kluus ^ erät

kUnds!
Llmnsolcübsl
Vasen , Lckcckon
Vkguisii *

U. Usrbortk M̂«aok « 111
bsdslkörsn » ip

Lleiduu^

^ Neue ^
moo . Anzüge

Mänlel
sowie wenig
getragene

yerrenMatz
tSarderove

L K-sellschasts-S Anzüge S
leihweise S

v «eri
L Sovn

Knoopstraßs 28
^Ecke Faulenstraße-

Hcrr .-Frühjahrs-
mantel , Größe 48
Dam .-Frühjahrs-

mantel , Größe 42
Tauroggenerstr .21

bis 11 Uhr

Neue mod . u . getr.

Anzüge
Sport -Anzüge,

Lederjacken
billig bei Nilsson.

Sankcnstraße 28

Sehr gut erhalt.
Cutaway

aus bestem Woll,
stosf, sür schlanke
Person , 1,75 w.
billig abzugeben.

Pappelstr . 33  l.
Vorwärts

durch
Werbungl

vs Isckk cis » No»
sdor ciss rcköns Lssckirr

LtrMiMlsuck von
Svv « 6 - kskl
Ostsrtorstslnvss !/2

^Lsekinen

Hochdruck-
Schweißapparat

IKNogmmm
Hoppe , Baumst .68

^Ilxemeinosfsme»
IMIW

«MeelieMee
ü/olcms--Nsus 50 153

» Sturmsckulr-
^SUS7LSUgS

ksik-
rsuse

Ärksäcctstsn
ttsiks

j.sngSMSfclestr. 114
nsb cl isestnNcum

8ggl̂ Hlilriikir8
C. H. Becker,

Dalgebrückstr.  16
Kogge.  Nieder-
sachssndammSIIr.

Kofser,
Rucksäcke,

mod . Handtaschen,
Hosenträger,

große Auswahl,
billig.

A. Schulte L Co.,
Westerstraßs 116

Fenster
und Türen zu
Woch'end . Pitchp.
Mistb 'f. u . Spross.
Erlang ' st.11,82S86

Pictvria

Da staunt

äsr Aacktuann!
Iswokil, cisnn ciss ist lcsins slltsg-
iicks l.oisiüng . ^ ii' rsigsn in sinsm
unssrsi - fsnstsr eins

200
eem

ks ist cüs 2Skntsussn6stS kvlssckins
von sinsm kloösll , clss sfst im Vor-
Zskrs ksrsusgsdrsckt wurcjs.
Sscisrk ss nock wsitsrss Worts , um
ciisss Lpitrsnlsistung ru untsr-
strsictisn ?- 8is spricht Mr sick .ssibst!
)strt , rum bsginnsnÄsn ^rUkillng mu6
.so sins,K4sscliins Uir kigsntum

''Vvsrrisn.' /ruck - knsn ist es mügjick
ciurck 6is gllnstigsn rsklungsbs-
clingündsn ds!

Sllllägssrä » 8olm

1'sli .llgiinilltlüx
I -To .-Hansa Llohd

Expreß billig
Ssbaldsbrücker

Heerstr . 251

bis 3 V mm üöks
gsveäkrsn «i>
oinsn ormSbigtsn
Sru ndprs lr von

6 rsmsr Dsltung

Vsrkauk

Lulo » Ssier
s » , » ?

mit u. ohne Fahr.
jetzt : Holzstr . 14

Luio -Lnru.
Lutomeyer

an Selbstfahrer
W. 845 83 u. 845 38
Carl E. Meyer
Doventorsteinweg 55

z«i:k»is7k-il»iskir87«-girittkci<c
SseickIIgsn SIs unvsrdlnctlicd
msms s s k s n s w s r t s Lclisu
moctsrnor

SroSs -luswstil
mäüigs proirsl

Vollst . Scblakimmsr . . . 518.— 2» _
bellt blclis . 4/5.— 585.—
Illkolinrlmmor, Sllkstt,
4usr !oliIIscd. 4 Stülils . . 185̂ - 15«.—
klclis mlt bluSvaum. . . . 2«5_ 24».—
Xllclisnblltstts . . 88.— 78.—
Xllclisollrclis m. Ilnol . 22.58 17.58
/tutwssclillscli mlt

4 Lclislsn . . . . 52.58 27.—

volslermödel
Lksissionguss 54 — 2- —
d°°lÄ̂ ö,-::::-.:u :-. ;?:?°

t ^ strstrsn
ZNg. m. 2S.— 18.80

gsdi . VrsII. WoNsuft. 54.— 2-.—
^scisr -thtstrstrsn . ss.— §8.—^ckisrsffis-t̂ strstrsn .. -s.—

Ssttsnksu»

Sril ^srlrs kmaisnurn»»»«. ««
>n . n. b. s ». pslilllelrad.

IKlIlAlMOkl«, >»«llll!l!» kmllll»

^sn

vss Xsinpkdls»
Odsrstsi » kL- kUIiruiis

>» » » » ,,
Gute Ware
ist die Voraus,
setzung für eine
Werbung . Die ist
auch bei Ihnen
geschaffen. Zu
schnellem Absatz
verhilst Ihnen eine
Anzeige in der
Bremer Zeitung

Hüll»,klilm
SonersI - l-uiloaäorü

SU 080
«o, w » 4»» «

l'gvlKj'ÜgljlüW
o Xike.8
Des Aüco O

Ali-

Schul¬
bücher

vorrätig.
K 0 ck,

Hemmstraße 169

27L°mit 478cbsm , klctis
«0x85x57 cm, dlü.

» «L7k»i - re « >r» »«Kk
mit noun 4v » rllgsn
115x45x57 cm, ^ Avki

mit lelolnsn und
groSan käctisrn

6512kicks. 54Ic.

mit Karts !- und ksgistratur-
Linriektungsn

ällsinvsricaul 6sr complsx-
Ksgistrsiursn

/hnsgorileieeliliok 10

scugkis-
d,»sc«mctmsc «k
mit Lckcidiscls. k,ü. 60 ^-
ml « Voll»  m Unto,
»ckrsnle , 5 4usrllgs,
EIcks . . . teile. 35^
5e « akis7,rr « C
75x158 cm. ilnle, 4 4u,
rllgs . rsckl,slnS8cks>
boctsn . vsirckllsvdais

kllttslrckublacts u. 2 Tturrlsk 428rkX
olsttsn . klcks . von h4le.
revkCiv7i5e »,5k » L>.

von dlle. 12'

6 Ic»s, Ki-ista», poi-rsllcin macksn llinsn vis!
msßp frsu6s, v/snn sis ständig mit ssswc,
gsräubstt wskösn. fsvvc, 6iingt vsi-blüttsnci
scknsll in clis ssinstsn kitTsn vn6 Vsr-
rispvngsn ein vn6 tzolt avcsi 6is Istrtsn
5climvt?rssts ksi-avs. Un6 6s >-grosis Vorteil»
fsv/c, glsitt ws 6sp vskoi- nocß Qlarvi- an
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dlie^ erÄeulsoke Kumlseksu
Zwei flrbeiter tödlich verunglückt

In der zwei Kilometer von Viickeburgentfernt liegen¬
den Gemeinde Kleinenbremen im Kreis Minden er¬
eignete sich ein schwerer llngliickssall. Im Stollen „Pa-
penbrink", in dem Eisenerze abgebaut werden , stürzten
oom Hang Steine , die die Zechenarbciter Reese aus Eis¬
bergen an der Weser und Ernst Pittke aus Meinsen in.
Schaumburg -Lippe unter sich begruben . Trotz der sosor-
tigen Hilfsmaßnahmen konnte der eine Arbeiter nur tot
geborgen werden. Sein Kamerad erlitt so schwere Ver¬
letzungen, daß er kurz nach dem Unfall starb.

flutobusunglück in Mchelmsliaven
Donnerstag morgen ereignete sich in Wilhelmshaven

an der Stadtgrenze auf der Hauptstraße zwischen Zever
und Wilhelmshaven ein Verkehrsunglück. Ein Autobus,
der Arbeiter von ihrem Wohnort aus Ostfriesland zu
ihrer Arbeitsstätte in Wilhelmshaven bringen wollte,
rutschte von der Straße ab und kippte in einen Straßen¬
graben . An der Stelle , an der das Unglück geschah, kreu¬
zen sich zwei Straßen . Der Fahrer des Autobus wollte
anhalten , um mehreren Arbeitern das Aussteigen zu
ermöglichen. Als der Fahrer den Wagen zum Halten
bringen wollte, blockierten sich die Räder , so daß er die
Gewalt über das Fahrzeug verlor . Der Wagen schlugzu¬
nächst gegen einen Straßenbau »!, der erheblich beschädigt
wurde, das schwere Fahrzeug jedoch nicht halten konnte.
Der Motorwagen kippte seitlich in den Straßengraben.
Nur durch Einschlagen der Scheiben konnte den Insassen
das Verlassen des Wagens ermöglicht werden . 19 wur¬
den verletzt, jedoch nicht so schwer so daß keiner ins
Krankenhaus eingeliefert zu werden brauchte. Das
Fahrzeug erlitt starke Beschädigungen.

Steuerzahlung im Randgebiet Bremen
Der Landherr  teilt mit : Um Mißverständnissen

vorzubeugen, wird darauf hingewiesen, daß das neu¬
errichtete bremische Steueramt nur für die Stadt Bre¬
men die . Steuern erhöbt. Für die bremischen Land¬
gemeinden werden ab 1. April 1938 alle Gemeinde¬
steuern von der Kreiskasse, Bremen , Dechanatstraße 3,
verwaltet und eingezogen. Es handelt sich um die Ge¬
werbesteuern , Vergnügungssteuern , Grundsteuern , Miet-
steuern, Bürgersteuern und ferner um die Grund - und
Gebäudesteuern, soweit diese aus der "Zeit vor dem
1. April 1938 rückständig sind. Die Zahlung dieser
Steuern hat daher nicht mehr an das Finanzamt Bre¬
men-Mitte , sondern nur noch an die Kr-eiskasse zu er¬
folgen (siehe auch die heutige amtliche Bekannt¬
machung) .

50 Bauernhöfearbeiten vergebens
„Wie kann es denn möglich sein, daß 30 Bauernhöfe

in Deutschland vergebens arbeiten , daß die Arbeit von
mehreren Hundert von Menschen des Landvolkes ohne

Ein Lehrgang für Lnftschutzhauswarte wurde am
Mittwochabend beendet. Weitere Lehrgänge für die
Selbstschutzkräfte werden folgen. Die Prüfung der
Hauswarte erfolgte durch den E.emeindegruppenleiter
Paradies.  Der behördliche Leiter , Bürgermeister
Müller,  vollzog hierauf die Verpflichtung der
Hauswarte . In einer Ansprache trug er ihnen ihre
Pflichten sowie den Zweck des zivilen Luftschutzes unter
Betonung besonderer Gesichtspunkte vor . (98

Vssessolc
Oesfentliche Impfungen . Die diesjährigen öffent¬

lichen Impfungen in der Stadt Vegesack finden am
Dienstag , 19. Äpril , im Städtischen Lyzeum, Kirchen-
straße, statt , und zwar Erstimpfungen um 15 Uhr,
Wiederimpfungen um 16 Uhr . Die Geburtsscheine der
Impflinge sind vorzulegen, sonst werden diese nicht zur
Impfung zugelassen. Die Nachschau findet eine Woche
später , am 26. April , am gleichen Ort um 15 bzw. 16 Uhr
statt . Es wird darauf hingewiesen, daß in diesem Jahr
alle tm Jahre 1937 und im Jahre 1926 geborenen Kinder
geimpft werden müssen. Ebenfalls die schon in früheren
Jahren ohne Erfolg geimpften oder von der Impfung
vom Arzt zurückgestelltenKinder . Die Impfung erfolgt
kostenlos. (50

Das Zollamt Vegefack ist am Sonnabend vor Ostern
von 11 bis 12 Uhr zur Abfertigung von Auslands¬
paketen geöffnet. (50

Erfolg sein soll?", wird mancher fragen . Und die Ant¬
wort- lautet : „Ja . ihre Arbeit ist wirklich umsonst,
Kraft und Mühe , Schweiß und Geld wird auf diesen
50 Bauernhöfen , die eine Gesamtfläche von 20 000 Mor¬
gen einnehmen , nutzlos vertan . Allerdings sind es keine
bestimmten Höfe, sie liegen überall und nirgendwo in
den deutschen Gauen ." Mit ihrer Erwähnung soll nur
einmal deutlich gemacht werden , daß der Schaden, den
die Engerlinge , Larven der Maikäfer , alljährlich der
deutschen Landwirtschaft und dem Obst- und Gartenbau
zufügen, nach wissenschaftlichenFeststellungen genau der
Erzeugung von 50 je 100 Morgen großen Bauernhöfen
gleichkommt. Wenn mit der Frühlingssonne die Mai¬
käfer wieder zum Vorschein kommen, sollte man stets
daran denken, daß jedes Maikäferweibchen mehr als
50 Nachkommen haben kann, die in den nächsten vier
Jahren unterirdisch als Engerling ihr Zerstörungswerk
treiben . Auch die Maikäfer haben also sozusagen ihren
Vierjahresplan , der allerdings dem unsrigen geradezu
entgegenläuft , denn sie.vergreifen sich an den Nahrungs¬
und Futtermitteln , die wir so notwendig brauchen. Des¬
halb ist ihre planmäßige Bekämpfung unbedingt
erforderlich. ' -

Die Pflege des Landschastsbildes
Neben der richtig angewandten Baupflege ist es das

Naturschutzgesetz, das mit seinen großen Aufgaben im
Vordergrund der Landschaftsplanung , überhaupt aller
Heimatvereine steht. Als das RNG .-Gcsetz durchgeführt
war , regnete es aus allen Landstreifen Anträge zur
Untevschutzstellung. Viele waren dabei , so- in den Krei¬
sen Dapnenberg , Northeim , Celle, Fallingbostel , Har¬
burg , die bisher vielleicht übersehen worden waren . Da¬
mit war schon viel erreicht. Doch in einigen Kreisen,
in llslar , Einbeck und Goslar , ging man sogar an eine
kartei - und bildmäßig erfaßte Bestandsaufnahme aller
Natuvschutzdenkmäler. Dieses muß das 'ideale und nach-
eifernswerte Vorbild sein. damit man die Ergebnisse,
wie es Harburg , Fallingbostel , Neustadt und die Graf-
schaft Schaumburg gemacht haben , in Naturdenkmal-
Büchern zusammenfassen kann. Die leichtere Form des
Landschaftsschutzesist. nach einzelnen Gebieten geordnet,
auch in den Landschaftsschutzkarten. eingetragen . In
diesen Gebieten , so z. B. im Hagenburger . Bruch,, dür¬
fen von den Anliegern keine eigenmächtigen Verände¬
rungen , selbst nicht in der Feldbestellung , vorgenom¬
men werden . Dasselbe gilt für Bauten . Die Land¬
schaftsgestaltung steht heute , soweit es der Vierjahres¬
plan erlaubt , im Vordergrund aller Reichs-, Provin-
zial- und Vezirkstagungen des Heimat-schutzes. Ein
Musterbeispiel bieten in dieser Hinsicht die Reichs-

.autobahnen . Bekanntlich hat der Generalinspektor für
das deutsche Straßenwesen für die einzelnen Bauab¬
schnitte Landschaftsgestalter eingesetzt, die für eine gute
Eingliederung in die Landschaft verantworlich sind.
Das nächste Ziel ist, behördliche und finanzielle Mög¬
lichkeiten znr Durchführung landschaftspfleglicher und
gestalterischer Arbeit zu schaffen.

und Frau Margarete , geborene Pehlmg , wohnhaft
Ludwtgstraße , konnten bei bester Gesundheit das Fest
ihrer goldenen Hochzeit feiern . — Ein aus Koln -Ehren-
feld stammender Angestellter einer hiesigen Firma suchte
mit 300 RM . das Weite . Er sollte mit dieser Summe
Steuern beim Finanzamt bezahlen. Statt dessen ver¬
schwand er mit dem Gelde. — Um die ausgedehnten
Stadtwaldungen noch mehr wie bisher der Allgemein¬
heit dienlich zu machen, wurden Schutzhütten errichtet,
die Unterkunft - und Ausruheplätze in reichem Maße
bieten . Mit einem Strohdach versehen, fügen sich die
bisher errichteten 4 Hütten , dem Landschaftsbilde har¬
monisch ein. — Am 2. Ostertage wird der Turnverein
Kirchlinteln mit einem Osterschauturnen an die Oeffent-
lichkeit treten . (6°

Eingegangene WHW .-Spenden . Der am 10. April
erfolgte Abchlutz des Winterhilfswerks hier im Moor
gestattet nunmehr einen Ueberbilick über die in diesem
Winter geleistete Arbeit und eingegangenen Spenden.
Insgesamt wurden im Moor außer den Sachspenden
827,91 RM gesammelt. Davon entfallen auf Tintopf-
saminlungen 298,75 RM , auf Abzeichenverkauf 251,76
RM . und auf die Sammlung am Tage der nationalen
Solidarität 73,70 RM . (71

klinüei»

Eiiterzugunfall . Am Mittwochvormittag fuhr im
Bahnhof Minden der Güterzug 6365 gegen einen Prell-
bock. Die Lokomotive und die beiden folgenden Wagen
entgleisten . Dabei wurden ein Schaffner schwer und
zwei Schaffner leicht verletzt.

Abschluß des ersten Lehrgangs der Schisserberufsschule.
Dort , wo die Fluten der Weser durch die Westfälische

Pforte dringen und weiter an Minden vorbei durch die
norddeutsche Tiefebene nach Bremen und dem Meere zu¬
eilen . liegt am Fuße des Arminsberges die erste deutsche
Schifferberufsschule, die hier die. DAF . einrichtete . Vor
acht Wochen hielten 34 Schiffsjungen aus Nord - und
Nordwestdentschland in der schönen Schule ihren Einzug.
Welche Bedeutung man dieser Schule beimißt , geht dar¬
aus hervor , daß am letzten Tage des ersten Lehrganges
nicht allein die heimatlich interessierten Reedereibesitzer,
sondern vor allem auch Vertreter von Staat und Partei
aus Berlin vertreten waren , um Einblick in die Ärbeit
der Schifferschule zu erhalten . Für die Zukunft ist für
Schiffer eine besondere Schifferschule vorgesehen, und es
ist, beabsichtigt, aus den Großstädten guten Nachwuchs
für den Vinnenschifferberuf Heranzuziehen. Nach be¬
standener Eignungsprüfung auf der Schifferschule wird,
wie in allen anderen handwerklichen Berufen , mit dem
Schiffsjungen ein regelrechter Lehrvertrag auf drei
Jahre abgeschlossen, und die Fachausbildung soll dann
in derartigen Schifferschulen, wie sie hier im Kreise
Minden zum ersten Male im deutschen Vaterlande ein¬
gerichtet wurde , erfolgen . Es sollen insgesamt drei
Fachklassen eingerichtet werden . Den jungen Binnen¬
schiffern bieten ' sich gute Aufstiegsmöglichkeiten.

PlienburA
Denkmal des NJN . 74. Das Reserve-Infanterie¬

regiment 74 ist bekanntlich ein rein niedersächsisches
Frontregiment . Sein I . Bataillon wurde in Oldenburg,
das II . in Nienburg , das III . in Hannover aufgestellt.
Am 10. August 1914 rückten die Bataillone ins Feld
und stürmten bald in vorderster Linie tief nach Frank¬
reich hinein . Nun will die Regimentsvereinigung des
alten stolzen Niedersachsen-Regiments , das bis heute
nach Soldatenart nur wenig von sich reden gemacht hat,
seinen mehr als 3 300 gefallenen Kameraden ein Denk¬
mal besonders eindringlicher Art setzen. Seiner künst¬
lerischen Gestaltung ist das Leitwert zugrunde gelegt:
„Auch aus ihrem Blut erwuchs das Dritte Reich."
Als Platz wurde die Stadt Nienburg ausersehen , die
im Herzen der niedsrsächsischen Aushebungsüezirke des
Regiments gelegen und sowohl von Hannover wie von
Oldenburg aus leicht erreichbar ist. Die feierliche
Grundsteinlegung des Denkmals wird unter Beteiligung
der Wehrmacht, der Partei und aller ihrer Gliederun¬
gen am Sonntag , dem 15. Mai , in Nienburg erfolgen,
und zwar im Rahmtn eines großen Regimentsappells,
an dem die alten RJR . 74er, die Kämpfer aus hundert
Schlachten des Weltkriegs , aus Nah und Fern zusam¬
menströmen werden , um ihren toten Kameraden ein
unvergängliches Denkmal zu setzen. Schart euch am

guten Gesundheit erfreut , ist seit längerer Zeit bei der
Fa . Karl Brandt . Bremen , Baustelle Baden , beschäf¬
tigt . Aus Anlaß des Ehrentages dieses Arbeits¬
jubilars veranstaltete die Fa . einen Vetviebsappell,
in dessen Verlauf der Betriebsführer und auch der Ver¬
trauensrat herzliche und anerkennende Worte an den
Jubilar richteten. Von der Vetriobsfllhvnng und den
Arbeitskameraden wurden ihm schöne Geschenke über¬
reicht. (71

Vorcke»

Modernes großes Kaffeehaus . Der langgehegte
Wunsch unserer Stadt , ein schönes modernes , großes,
der Neuzeit entsprechendes Kaffee zu besitzen, geht nun
in Erfüllung . Im Mittelpunkt der Stadt , an der Herr¬
lichkeit. in dem neuen Ehler -Meyerschen Gefchäftshause
wird jetzt das Rats - Kaffee  eröffnet , das bequem 200
Personen Platz bietet , und von Franz Gockel, dem
früheren Geschäftsführer des Kaffees zur Mühle (Hill-
manns Hotel ) , bewirtschaftet und geführt wird . Durch
den nach der Machtübernahme auch hier einsetzenden
wirtschaftlichen Aufschwung, besonders aber durch das
viele nach hier verlegte neue Militär , durch den gestei¬
gerten Fremdenverkehr (viele Kraft -durch-Freude -Ur-
lauber ) . durch die großen Turniere usw., machte sich das
Bedürfnis nach einem größeren Lokale dieser Art im¬
mer mehr bemerkbar . — Die Eheleute Friedrich Meyer

Kroßer krfolg der Wurtenforschung

Bekämpfung der Feldschädlinge
Tie Hauptstelle für Pflanzenschutz ch

Bremen schreibt:
Auf die Bekämpfung der Schädlinge iu Feld und

Garten ist rechtzeitig Bedacht zu nehmen Die ersten
Anzeichen sind zu beachten. Lücken im üeldbestanbe
dürfen jetzt nicht mehr ohne weiteres als Folgen der
Auswinterung angesehen werden : off werden sie durch
im Boden lebende Insektenlarven : Drahtwürmer.
Engerlinge Erdraupen verursacht. Äienu bei Rog¬
gen oder Hafer  die Halme kurz bleiben und zwiebel-
ärtiq anschwellen, so handelt es sich um die sogenannte
Stockkrankheit, die durch etwa 1 Millimeter große im
Innern der Halme lebeirde Rundwürmer (Teichen)
hervorgerufen nnrd . Beim Raps  machen vergilbte
Blätter und ein verwüstetes Aussehen des Schlages es
wahrscheinlich, daß Rapserdflohlarven im Innern der
Stengel und Blattstiele haujen und freyen. Wird durch
andauernd kühles Wetter das Aufblühen verzögert, so
kann der Rapsglanzkäfer zu einer Gefahr werden, in¬
dem er die Blutenknospen anfrißt und zerstört. Fehl¬
stellen in jungen Klee-  oder Luzerneschlägeu
sind öfter eine Folge des gefährlichen Kleekrebses, der
sich durch schwarze bis erbsengroße Hartgebilde am
Wurzelhals abgestorbener Pflanzen verrät . Eine
Spritzung der Obstbäume  gegen Schorf, Frostspan¬
ner . Knospenwickler muß vor dem Beginn der Blüte
ausgeführt werden . In Spargel an lagen  ist auf
Spargelrost , Spargelkäfer -und Spargelfliege zu
fahnden.

Folgende Merk- und Flugblätter der Biologischen
Reichsanstalt , die von der Hauptstelle für Pflanzen¬
schutz Bremen im Deutschen Kolonial - und Uebersee-
Museu-m zu beziehen sind, werden besonders empfohlen:

Merkblatt:  Nr . 8/9 Mittel gegen Pflanzen-
krankheiten, Schädlinge und Unkräuter . Flugblat.
ter:  Nr . 9 Fritfliege , Nr . 12 SpargelschMinge,
Nr . 14 Montliakrankheiten der Obstbäume. Nr. iz
Stockkraukheit des Roggens und Hafers . Nr . 24 Maul¬
wurf Nr . 45 Kleekrebs . Nr . 46 Erprobte Mittel gegen
tierische Schädlinge , Nr . 54 Ackerschnecke, Nr . 59 Er¬
krankungen der Setzlinge und Stecklinge. Nr. 62/zz
Vorratsschädlinge . Nr . 72 Rat über Pflauzenkrank-
heiten und Schädlinge , Nr . 74 Erprobtes Mittel gegen
Pilzkrankheiten , Nr . 75 Wiesenschnäke, Nr . 76 Draht-
würmer . Nr - 90 Apfelblattsauger, , Nr . 120 Kartoffel¬
käfer.

15. Mai wieder um die -ruhmreichen Fahnen des
R2R . 74, kommt nach Nienburg , in das Herz der nieder¬
deutschen Heimat ! Anfragen sind zu richten an den
Vorsitzenden der Regimentsoereiniaung , August Borges,
Hannover , Stockmannstr. 2.

visssi»
Tödlicher Unfall durch Hochspannungsstrom. Beim

Aufrichten eines Mastes kam ein 30jähriger Schlosser !
infolge des starren Windes mit dem am Mast befestig- f
ten Draht einer Hochspannungsleitung zu nahe und
wurde auf der Stelle getötet.

Hannover
Großausträge der Reichsautobahn in > Weser-Sand¬

steinen. Die Weser-Sandsteinbrüche verfügen gegen¬
wärtig über einen beträchtlichen Auftragsbestand , zu¬
mal starke Nachfrage nach dem Steinmaterial der
Wesersandsteinbrüche namentlich auch zum Bau der
Reichsautobahnen und -brücken herrscht. Da in letzter
'Zeit neue große Aufträge für Lieferungen zum Bau '
von Reichsautobahn -Brücken eingegangen sind, wurden '
in Carlshafen zwei Betriebe wiederaufgenommen . Für 4
die Arbeiten sind 150 Steinbrucharbeiter aus Sachsen i
nach Carlshafen herangezogen worden . m

l -üneburg
Der erste Storch . In Darum im Kreise Lüneburg ist

der erste Storch , von den Kindern jubelnd begrüßt, ein- z
getroffen . Er hat seine alte Wohnung auf einem 1
Bauernhaus wiwevbezogen . '

Stscke ^
Frauenmörder Vrehm zog seine Revision zurück. Der

wegen Ermordung der Frau Hartmann aus Cuxhaven
zum Tod-e verurteilte Brbhm hat seine Revision zurück¬
gezogen, so daß das Urteil rechtskräftig geworden ist.

Ĥ rnssn <LuI »s)
Solche Faulheit sucht ihresgleichen . In Marxen

(Kreis Harburg ) sollte ein Knecht einige Zentner
Kunstdünger streuen . Aus Faulheit vergrub er jedoch
den Kunstdünger und legte sich während der Nachmit¬
tagsstunden zum Schlafen . Der Bauer , durch die
„Schnelligkeit " der Arbeit stutzig geworden, fand den
vergrabenen Kunstdünger und veranlaßte die Einliefe-
rung des Burschen wegen Sabotage am Vierjahresplan
ins Gefängnis.

Ihren 84. Geburtstag vollendet am , Sonnabend , dem
16. April, . Frau Emma Baum , Bremer Straße 17. Für
ihr Alter ist Frau Baum noch außerordentlich rüstig. (50

OsrerUotr -Seliarinbeotr
Die Dienststunden bei dem hiesigen Standesamt sind

Ostern über wie folgt festgesetzt: Ostersonnabend , vor¬
mittags 9- bis 11 Uhr, und Ostermontag , vormittags
9 bis 10 Uhr. Alle übrigen Behörden sind am Sonn¬
abend geschlossen. (50

SeI»sr »»I»eoIc-8toteI
Ein schwerer Zusammenstoß zwischen zwei Motorrad¬

fahrern - ereignest: Ich in der Dorfstratze. Ter eine
Fahrer erlitt einen Schädelbruch und mußte dem Kran¬
kenhaus zugeführt , werden . Auch ,der andere Fahrer
mußte ärztliche Hilfe in Anspruch nehmen. (50

Usinslink « »
Die Kriminalpölizer warnt vor einem Schwindler,

der sich als biederer Landwirt ausgibt und -auch durch
Papiere ausweist . Er kauft vornehmlich Schmucksachen
usw. und bezahlt mit Schecks kleinerer Spar¬
kassen.  Die Scheckssind gefälscht  und haben keine
Deckung. (71

öislinilork
Wildernde Hunde. In der hiesigen Marsh werden

seit längerer Zeit wildernde Hunde beobachtet. Sie
richten unter dem Wildbestand , namentlich unter dem
Iunghasenbsstand großen Schaden an. Auch einige Rehe
sind von den Tieren gefügt und gehetzt worden , so daß
hierüber jeder Naturfreund und Wildliebhaber empört
ist: Natürlich haben die Besitzer der Hunde, wenn sie
festgestellt werden, für den Schaden zu haften . Auch hat
der Jäger das Recht, die Hunde abzuschießen. (71

üsüen
SOjiihriges Gesellenjubiliiüm. Ter Zimmermann Wil¬

helm Meyer von hier -konnte am Mittwoch -auf eine
60jährige Berufstätigkeit zurückblicken. Der Jubilar,
der im 69. Lebensjahre steht und sich heute noch einer

Aufdeckung einer vorgeschickM
Oldenburg , 14. April.

Die Erforschung der Worten an der deutschen Nord¬
seeküste ist ein Teilgebiet der Vorgeschichtssorschung, die
in letzter Zeit einen starken Auftrieb erfahren hat . Er¬
innert sei,an die kürzlich gemeldete Bildung einer Ar¬
beitsgemeinschaft für Wurtenforschung in Niedersachsen,
die anläßlich der großen Wurtenforfchungstagung in
Hannover erfolgte . Schon vor der Bildung dieser Ar¬
beitsgemeinschaft wurde durch den bekannten Oldenbur-
ger Forscher Dr . h. c. Heinrich Schütte  an die Er¬
forschung einer Anzahl von Warten in Ostfriesland
(Krummhörn ) und in der Wesermarsch herangegangen.
Es erwies sich, daß unsere Marschen erheblich länger be¬
siedelt sind, als man auf Grund der früheren Funde an¬
nehmen konnte. Wurten , also kleinere oder größere
Wohnhügel , die sich über die gewöhnliche Höhe des
Bodens erheben und zum Schutz gegen das Hochwasser
iu der Zeit vor der Errichtung der Deiche angelegt wur¬
den , ziehen sich entlang der ganzen Nordseeküste von den
Niederlanden bis nach Schleswig -Holstein hinaus.

Die Arbeitsgemeinschaft für Wurtenforschung hat sich
die planmäßige Erforschung aller Wurten der Nord¬
seeküste zum Ziel gesetzt. Obwohl die Arbeit erst vor
kurzem begonnen wurde , kann bereits jetzt -über den
ersten großen Erfolg berichtet werden . ' Bei Eins-
war den in Butja dingen  konnte bei Ausgrabun¬
gen zu Siedlungszwecken eine alte Wurt abgetragen
werden, bei der man Reste früherer Besied¬
lung  feststellen konnte. Landesökonomierat Siemers
sorgte dafür , daß bei der Abtragung der Wurt sach¬
gemäß verfahren wurde . Die planmäßige/Durchforschung
dieser Wurt führten die Wurtenforschungsstelle der
Provinz Hannover und das Oldenburgische Natur-
historische Museum durch. Die Arbeiten sind noch in
vollem Gange , lassen aber im jetzigen Stadium schon
erkennen, daß hier der Vorgeschichtssorschungwert¬
volles Material  geliefert wird.

Auf dem Rest der alten Wurt sind zahlreiche Haus¬
pfosten, die Ueberbleibsel der alten Siedlung , zu er¬
kennen. Bei näherer Kenntnis der Dinge kann man
deutlich die Hausgrundrisse erkennen. Bemerkenswert
ist, daß diese Grundrisse Aehnlichkeit haben mit den bei
der Grabung auf der großen Ezinger -Wurt in Holland

en Siedlung in der wesermarsch
gefundenen Grundrissen und auch mit solchen aus einer
Grabung in Schleswig -Holstein haben . Es scheint sich
hier um die Urform des Niedersachseu-
hauses  zu handeln.

Auch bei der Einswardener Wurt sind mehrere Sied¬
lungsschichten erkennbar . Die jetzt freigelegte Schicht
entstammt dem ersten Jahrhundert nach Christi . Der
Grundriß zeigt eine große Siedlungsstelle , ein Hallen-
haus mit mehreren Anbauten . Zwischen den Resten der
Pfosten ist noch das verbindende Flechtwerk zu sehen,
das sich gut erhalten hat . — Die Küstensenkungstheorie
erhält hier einen neuen Beweis dadurch, daß sich Grund¬
risse übereinander finden , d. h„ daß bei der allmählich
im Laufe der Zeit höher steigenden Flut die Wurt er¬
höht werden mußte , um dann auf ihrer Oberfläche eine
neue Siedlung aufzunehmen . Die reichhaltigen Funde
von Resten einstiger Gebrauchsgeaenstände bestehen vor¬
wiegend in Scherben von Tongefäßen . An zwei Stellen
konnte die Feuerstelle des Hauses festgestellt werden . An
anderer Stelle wurde noch,der Holzfußboden  frei¬
gelegt , während die anderen Häuser meist Lehmboden
hatten . Die Funde werden mancherlei Rückschlüsseauf
die Lebensweise der Bewohner dieser Siedlung zulassen:
sie deuten in allem darauf hin, daß die Menschen jener
Zeit Bauer nundFischer  waren . — Auch mehrere
Brunnen konnten festgestellt werden . Deutlich zeichnen
sich kreisrunde Stellen im Boden ab . Die Seitenwände
dieser Brunnen bestehen gleichfalls aus Holz und Flecht¬
werk.

Die bisher insgesamt freigelegte Fläche beträgt rund
2500 Quadratmeter . Diese Zahl beweist am' besten,
welche gewaltige Arbeit hier vom Vorgeschichtsforscher
bereits geleistet wurde . Denn man kann hier nicht ein¬
fach mit dem Spaten darauflosarbeiten , vielmehr muß
gewissermaßen Zentimeter für Zentimeter abgetragen
bzw. beachtet werden . Die Bedeutung dieser Ausgrabung
erhellt auch daraus , daß es sich um eine der - größ¬
ten Wurten an der Nordseeküste handelt , deren For¬
schungsergebnis wahrscheinlich neue Einblicke in die
Siedlungsgeschichte der Marschen ermöglichen wird.
Auch der Geologe wird bei dieser Forschung zu Wort
kommen, da die Küstensenkungsfrage auch durch diesen
Zeugen der Vorzeit einen erneuten Beweis erfahren
wird.

Olüendurs
Goldenes Hochzeitsjubiläum des Leiters der Geuscn-

kiiche. Der Leiter des Hilfswerkes der Eeusenküche ,
Oldenburg , Vater Hasselhorst, und seine Frau begehen i
in dieser Woche das Fest goldenen Hochzeit. Vater i
Hasselhorst, der im November 1930 der N2DAP . Lei-
trat , wurde im Januar 1931 von Gau-leiter Rover mit
der Leitung und Organisation der Eeusenküche beauf¬
tragt.

dlorükorn

Zollneubauten wurde » gerichtet. Um den an der
Grenze tätigen Zollbeamten ihren schweren Dienst durch
die Schaffung gemütlicher Heime zu erleichtern , läßt die
Reichsfinanzverwaltung im Kreise Grafschaft Bentheim
in verschiedenen Orten längs der Grenze schöne, moderne
und ausreichende Wohnungen für die Zollbeamten er¬
richten. Nachdem erst vor einigen Wochen in Bentheim
solche Zollneubauten gerichtet werden konnten, wurde
jetzt auch in Nordhorn in Anwesenheit von Vertretern
der Reichsfinanzverwaltung und der DAF . in alther¬
gebrachter Form das Richtfest von Wohnungen für Zoll¬
beamte begangen . -

Î oüenlr »roden
Kreisbauerntag in der Wesermarsch. Für den Kreis

Wesermarsch der N2DAP . ist ein Kreisbauerntag fest¬
gesetzt worden , der am 27. April in der Kreisbauernstadt

/Rodenkirchen stattfindet . Vormittags werden Arbeits¬
tagungen durchgeführt , nachmittags versammeln sich alle
ehrenamtlich im Reichsnährstand Tätigen , Vertreter der
Partei , der Wehrmacht , der Gliederungen und des
Reichsarbeitsdienstes zusammen mit dem Lan-desbauern-
fuhrer Groeneveld . der zu den Volksgenossen sprechen
wird . '

^ItenIinnLorr

Neuer Ortsgruppenleiter in Altenhuntorf . Als Nach¬
folger für den verstorbenen Ortsgruppenleiter Claußen
wurde der Zellenleiter und Ortsbauernführer , Pg-
Georg Reinhard Ammermann in Vuddeldorf , zum Orts¬
gruppenleiter der Ortsgruppe Altenhuntorf bestimmt.

TvoNe § est t äg eÄne Magendestt^
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wieder ?6  Lüffrerscheine entzogen
7 Bremen.  18 . April.

Trotz scharfer Maßnahmen der Aufsichtsbehörde muh
noch immer unzuverlässigen KraftsahrzeugMrern der
Führerschein entzogen werden . Nach der Statistik y - -
1. Vierteljahres 1938 waren es wied er 7k ' Per
s? . " en . denen der Führerschein wegen ihrer Unzuver-
lackgkeit abgenommen werden mutzte . Die -iaht der Ent¬
ziehungen hat sich somit gegenüber dem letzten Viertel-

erscheinen am morgigen Sonnabend die
r bremischen Zeitungen nicht . Unsere Oster-

Ausgabe erscheint am Oster -Sonntag zur
gewohnten Stunde.

. lI>I»WIIII»IIIIIIIllIIIIIIIIIlIIIlIIlllIIIIIIlIIIIIIIIIIIlIlIIII»I»»g»,gH,gggggg, ^ H,

jähr 1937 wieder um 13 Entziehungen erhöht . Allein
37 Kraftfahrer waren es wieder , denen der Führer-

^ schein wegen Trunkenheit im Fahrdienst abgenommenwerden mutzte.

Die Aufsichtsbehörde wird künftig diejenigen Kraft¬
fahrer . denen wegen Trunkenheit ,m Fahrdienst oder
wegen anderer Straftaten der Führerschein entzogen
werden muh . als Volksschädlinge ansehen und sie ent¬
sprechend behandeln.

Wslfsngskpost  tfgf in L êmsn e>n

Vstergrüße aus der flntarktis
was ein Vremer Vesatzungsmitglied der„Unitas", Walter Schröder, schreibt

Als Anfang Oktober vergangenen Jahres das Wal-
fangmutterschrff „Anitas " mit acht Fangbooten die
oeutsche Heimat verließ , um im südlichen Eismeer den
Walfang aufzunehmen , harrte der wackeren Besatzung
eme schwere , ungewohnte Aufgabe . In den letzten Tagen
trafen zwei an seine Angehörigen gerichtete Briefe des
auf deck Walfangmutterschiff „Anitas " bediensteten
Bremer Elektromonteurs Walter Schröder  in seiner
Heimat ein , die einerseits Zeugnis von der Tatkraft
der in der Antarktis auf Vorposten stehenden Männer
ablegen , zum anderen den Verlauf der Fänge in seinen
vielen Einzelheiten trefflich schildern.

„Die Witterungsverhältnisse sind wohl selten so un¬
terschiedlich , wie in der Antarktis . Wenn noch im
Augenblick die Sonne ihre langen Strahlen über das
Eismeer sendet — so schreibt er u . a . — und laue
Winde wehen , können schon kurze Zeit später schwere
Sturme , Stärke 11 bis 12, aufkommen , die auch das
Mutterschiff zu einer wahren Schaukel machen . Unter
diesen Umständen kann selbstverständlich kein Fang be¬
trieben werden . Wer nicht eine eiserne Gesundheit be¬
sitzt, muß oftmals das Hospital aufsuchen , dem ein jun¬
ger , tüchtiger Arzt mit zwei Heilgehilfen vorsteht . Die
Tiere in ihren Ausmaßen zu beschreiben , berichtet er
weiter , ist kaum möglich . Ich habe sie mir nicht
annähernd so groß vorgestellt.  Es sind Wale
von einer Länge von über 30 m und einem Gewicht von
über 160 Tonnen dabei gewesen , also gewaltig . Meine
Nase hat in den ersten Tagen viel auszuhalten gehabt,
aber auch daran hat man sich gewöhnt . Oft stehen wir
bis an die Knöchel in Blut und zwischen Fleischbergen " .

Daß die Verpflegung stets kräftig und gehaltvoll
sein muß , erfordert der schwere Beruf . Aber " lassen wir
den 23jährigen selbst sprechen : „Das Essen ist immer

Das fluw aus dem Jalire 1900
60 jSlinges vestelzen der Lirma klbrecht u . to.
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Am gestrigen Tage konnte
die Firma H . Elb recht
u . C o., Großgaragen , ihr
KOjähriges Bestehen festlich
begehen . Gleichzeitig feierte
tzer alleinige Inhaber sein
SOjähriges Berufsjubiläum.
Diese beiden Ereignisse
waren der Anlaß für die
vielen Freunde der Firma,
ihre Anhänglichkeit und
Verbundenheit durch pracht¬
volle Blumensipenden und
herzliche Glückwünsche zum
Ausdruck zu bringen.

Die Firma H . Elbrecht
u . Eo . wurde von dem
Vater des jetzigen Inhabers . >
in Bremerhaven als Eisen-
war enhandlung geg ründe t.
Schon im Jahre 1886 wurde
der Hauptbetrieb auf Fahr-

- räder umgestellt , Dafür , daß
die Firma von Anbeginn '

isan sich den Erfordernissen '
der Zeit anpaßte , zeugt es,
daß schon im Jahre 1899

. der Verkauf und die Repa¬
ratur von Automobilen

s aufgenommen wurde . 2m
Jahre 1900 unternahm der
Inhaber sogar das Wagnis , den Bau von Automobilen
aufzunehmen . Zwei Wagen würden gebaut , die gegen¬
über Kraftwagen anderer Werke schon zahlreiche Neue¬
rungen auswiesen und die wohl die Veteranen des bre¬
mischen Kraftwagenbaus sein dürften . Nachdem
im Jahre 1901 in Bremen ein Zweiggeschäft
eröffnet worden war , wurde das Bremerhavener Haupt¬
geschäft 1907 wegen vorgeschrittenen Alters des Inhabers
aufgegeben . Bald darauf wurde das Fahrradgeschäft
eingestellt und Kas Unternehmen verschrieb sich ganz dem
Kraftfahrzeug . Im Jahre 1927 baute die Firma , da-
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Das Wichtigste beim Schuhputzen ist nicht , daß die Schuhe
glänzen , sondern daß da ^ Leder sachgemäß gepflegt wird.
Das macht man am besten mit dem guten Erdal , dann halten
die Schuhe länger und bleiben länger schön. Jeßt ist 's noch
einfacher , weil Erdal billiger geworden ist. Zu jeder Dose
Evdal -Bilderigutscheine .^ .

Muvs ckou bviilvu von llil , ooeiit im ,I»biv 1900 gvbautvn clutos . frlukn . : ülbrsobt

mals wohl fast als einziges deutsches Unternehmen,
durch den Umbau einer früheren Reithalle , eine drei¬
stöckige Großgarage mit drei Einfahrten , vom Fedel-
hören , von der Wllhslmstraße und von Auf den Häfen,
in der rund 330 Kraftwagen in Einzelboxen -und in ab¬
geteilten Hallen untergebracht werden können . Gerade
noch rechtzeitig zur Jubelfeier wurden moderne Kontor¬
räume fertiggestellt.

Julius Elbrecht , der sein öOjähriges Verufsjubiläum
in körperlicher und geistiger Frische feierte , fuhr früher
manches Radrennen siegreich nach Hause.

Die Jubelfeier der Firma war gleichzeitig ein Fest¬
tag für die gesamte Gefolgschaft , vor allem ' aber auch
für Werlstättennreister Hermann Reichelt,  der auf
eine 30jährige treue Mitarbeit in der Firma zurück¬
blickt . Auch diesem, , Jubilar galten gestern die Glück¬
wünsche der Betriebsgemeinschaft und der vielen
Freunde der Firma . . O

Diese Silcksr legte Sebräcker seinen Lrioken bei . Die „Iknitas " im Uisniver . Drei gewaltige illssresrivsen
Kunstlied ankgepumpt , sonst vvüi'ckon sie wegsacken — seilen mit ilieon Daneben aus ckem H asser nwiscken
Uuttersekiik null ckem k'angboot ( von ckem aus äiv ^ nknalimv gvinaekt wurcke) hervor . fKukn, : Lcbröcksr ( 3)

als gut anzusprechen . Hin und wieder gibt es auch
Wälsteaks und Frikandellen aus Walfleisch . Sie
schmecken immer ausgezeichnet und sind kaum von
Rindfleisch zu unterscheiden ."

Trotz der schweren Arbeit , die die Männer dort unten
verrichten , sind aber alle Besatzungsmitglieder auf dem
Posten und freuen sich (die Abfahrt ist bereits erfolgt ) ,
Anfang Mai wieder den Heimathafen anlaufen zu^
können . Bis dahin müssen sich Verwandte , Bekannte^
und Freunde mit einem herzlichen Wiedersehenswunsch
und einem frohen Ostergruß begnügen , den wir gern
an dieser Stelle weitergeben . K
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Das Ueutostüek kommt durch die ^ uksvliloppo an Deck

Icls das Dostschikk , dieser grolle Tanker , ant die
„Ilnitas " stisü , bildete » die toten , noch nicht nur
Verarbeitung an Deck genommenen Wale die besten

Tender!
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Tjeitere Kunst in Dresden
künstlerisches Schaffen voll Kraft und gläubiger Zuversicht — Von Heinrich Zerkaulen

Vielleicht ist zwischen Shakespeares „Wie es euch ge¬
fällt " und Eoldinis „Der Lügner " kein solch elemen¬
tarer Unterschied , wie es stofflich auf den ersten Blick
scheinen mag . Die Regie Karl Hans Böhins  hat
Shakespeares Dichtung im Staat l . Schauspiel¬
haus  in die gleiche saubere und ' unmißverständliche
Klarheit gerückt , wie dies Direktor Heinz Pabst mit
seinem Goldini imKomödienhaus  zuwege brachte.
Erstaunlich , wie Lei solchem „unliterarischen " Begin¬
nen die Zeitnähe unvergänglicher Dichtung zu emeck
eindrucksvollen Bühnenerfolg wurde ! Dies war freilich
hier wie dort bedingt durch eine Darstellung , die ber
Shakespeare in Manja Vehrens (Rosalinde ) , Virginia
Dulon (Celia ) und Klingenberg (Orlando ) , bei Gol¬
dini in Ferdinand Musils  Titelrolle eine an der
Cpielfreude selbst entzündliche , fast virtuose Verkörpe¬
rung fand . Und wie klug von den Männern des
Theaters , solch fröhliches Spiel auch mit allem Zauber
schöner Kostüme in eine bildhafte und malerisch glänz-
volle Kulisse zu stellen.

Auch Ernst Leopold Stahls geschickte Bearbeitung
des „Froschkönig " von Dietrich Eckart , der nun den ver¬
ständlicheren Titel „Dunkle Wege " gefunden hat ver¬
leugnet die Heiterkeit einer lehrreichen Gesell,äMto-
komödie aus der Vorkriegszeit keinesfalls . Bis
Theater des Volkes  feierte mit dieser er,st¬
reichen Inszenierung Max Jähnigs  den 70 . Ge¬
burtstag und damit das Andenken jenes Rufers aus
Zeiten der Dunkelheit , der die Krönung iEer Mis¬
sion zwar nicht erlebte , der sie zedoch im Werk und
in seinem unerschütterlichen Glauben vorahnte . Der
unverfälschte - Hannes Döbbelin  ist der Kerl für
solch scharf profilierte Gestaltung eines Eentleman-
Gauners , wie sie Dietrich Eckart bei der Geißelung
innerlich hohlen Bürgertums vorgeschwebt haben

Mit gläubigem Idealismus und in heiterer , also
positiver Ausrichtung , geben sich zwei große Ausste-
lungen , die der „Vereinigung Schaffender Künstler in
den Räumen der Städt . Kunsthalle und eine repräsen¬
tative Schau „Hundert Jahre
Kunstaenossenschaft"  in den Räumen des Lach.
Knnstvereins aus der Brühlschen Terrasse . Was immer
nur an glanzvollen Namen und - - Könnern das k s -
lerische Dresden in Vergangenheit und Gegenwart au,-

ikT -e

zuweisen hat , gibt sich auf diesen beiden Ausstellungen
ein Stelldichein . Aus der Vergangenheit sind es die
Ludwig Richter , Anton v. Werner , Robert Sterl , Eott-
hardt Kuehl , Ferdinand Dorsch oder Schnorr v. Earols-
feld , Rayski , Dahl und Earus . Aus der Gegenwart
gehören alle jene dazu , die aus gesunder Schöpfer¬
kraft jenen bewußten Stilwillen des Dritten Reiches
mit geprägt haben , d ?r nichts mehr mit blasser Theorie
zu tun hat , der einzig aus der Freude und der Fülle
ckner gleichsam neu entdeckten Schönheit des Lebens
zur Formung drängt . Ihre Namen einzeln aufführen,
hieße , ein Verzeichnis von vielen Hunderten von Wer¬
ken nennen . Nur der Gäste sei namentlich gedacht , etwa
des Meißner Rudolf Bergander,  der seiner schönen
Heimat einen Hymnus singt , etwa Walter Easchs,
der nun als Professor in Leipzig lebt und dessen Ee-
staltungsdrang sich immer stärker und eigenwilliger ent¬
wickelt . Auch Adolf Lieb mann  sei nicht vergessen,
dessem Tatwillen das Gelingen der Hunderjahrschau
vornehmlich zu danken bleibt.

Um diese beiden großen Ausstellungen gruppieren
sich Sonderschauen , die deutlich vom neuen Willen einer
aufgeschlossenen Gegenwart Zeugnis ablegen : so Walter
Hos manns (Leipzig ) grotzzügige Ausstellung in den
Schauräumen der Staatl . Kunstgewerbe -Vibliothek , in
deren Mittelpunkt überzeugende Beispiele einer Ge¬
brauchsgraphik zu sehen sind , die auf vornehme und
sichere Art Zweckmäßigkeit und künstlerische Verant¬
wortung miteinander verbinden . Man merkt deutlich
die fachliche Ausbildung Hofmanns auf der Staatl.
Akademie für graphische Künste und Buchgewerbe in
Leipzig , die VliHchnlung für Gegenstand und Form,
die Vielgestaltung eines schöpferischen Einfalls , der mit
Geschmack der hochwertigen Reklame zu dienen weiß.

Auf großzügige Künstlerhilfe sei zum Schluß hinge¬
wiesen , der Heinrich Vurkhardt  und Hans Theo
Richter  eine Ausstellung neuer Werke im Kunstsalon
Kühl zu danken haben . Der gastfreie Sommeraufent¬
halt im Hause Schjelde ^ ups  ließ sie (wie 1936 an¬
dere Künstler ) oberbayerische Landschaft und ober¬
bayerische Menschen sorglos studieren . Viel Sonne und
heitere Gelassenheit scheint in diesen Bildern aufge¬
speichert , ein ganzer Berg voll Zuversicht aus Erinne¬
rung und neuer Kraft des Glaubens.

Worpsweder jrülsting
Aus rötlichem Porst und leuchtendem Saatengrün,

aus nacktem Geäst der Eichen und erstem , i cheuem Birken¬
grün , aus Wolkenkipen von Birnblüten heben sich die
Reddächer - und der weiße Turm Worpswedes dem
Frühling entgegen . Da ja nicht nur Künstler , sondern
vor allem und anfänglich Bauern hier wohnen , sei
erwähnt , daß Moor ausgehoben und Erde bewegt wird
für die neue Straße nach Osterholz , daß Arbeitsdienst
an vielen Enden eingesetzt wird , um Oedland in Aecker
und Wiesen zu verwandeln — große Dinge alles , die
das Bild und das Leben des Dorfes verändern werden.
Aber auch in der Künstlerschaft herrscht angespanntes,
frühlinghaftes Schaffen , und wenn von dem Kompo¬
nisten Ernst Licht am Osterfonnabend in Bremen ein
Chor - und Orchesterwert „Goldne Lsterfsuer glühen"
uraufgeführt wird , so mag man das ruhig gleichnishaft
für das ganze künstlerische Leben nehmen . Wilhelm
Scharrelmann  schreibt an einem Kindheitsroman,
der vom Blickpunkt des Kindes die verworrene , gliick-

und leidvolle Welt der Erwachsenen beleuchtet . Manfred
Hausmann  vollendet sein Segelfliegerdrama und
bereitet einen EedichtLand vor . Waloemar Augustiny
stellt in seinem neuen Roman ein Mädchenschicksal vor
den dunklen Hintergrund der Moorlandschaft . Eigent¬
lich aber ist Worpswede ja Malerdorf . Der Altmeister
Fritz Mackensen  ist noch in erstaunlicher Jugend und
Frische am Werk , und auch Vetti Meier,  heute über
siebzigjährig , gibt einem bedeutenden Lebenswerk die
letzte Abrundung . Wir können die Namen der Jüngeren
hier nicht alle nennen , aber soviel sei gesagt , dast zum
Worpsweder Frühling auch die Maler und Malerinnen
gehören , die in weißen Kitteln , mit Palette und Farb-
kasten ausziehen und die einförmig braunen Flächen
beleben . Im Schlich endlich , der Maria Vogelers

bekannte Weberei .und das Heimatmuseum beherbergt,
wird ein in der Nachbarschaft abgebrochenes Vauern-
haus neu errichtet und mit den bestehenden Häusern zu
einer schönen Hofanlage zusammengeschlossen ; Walter
Müller zeichnet für die baukünstlerische Leitung
verantwortlich . K.

Frühjahrsausstellung der Genossenschaft der bilden¬
den Künstler Wiens eröffnet . Unterrichtsminister Dr.
Menghin eröffnete im Künstlerhaus die diesjährige
Frühjahrsausstellung der Genossenschaft der bildenden
Künstler Wiens . Die Ausstellung , die erste nach der
nationalen Erhebung , legt Zeugnis ab für . die starken
Worte , die die befreite österreichische Künstlerstadt zum
gesamtdeutschen Kunstschaffen beizutragen .''vermag . In
der Ausstellung ist auch eine Reihe von Künstlern ver¬
treten , die voriges Jahr auf der großen dänischen Kunst¬
ausstellung im Haus der Deutschen Kunst zu München
ausgestellt hatten.

Eine Dürer -Sinfonie . Der westdeutsche . Komponist
Georg Hären  hat eine dreisätzige Sinfonie geschrieben,
die eine musikalische Ausdeutung von Dürers berühmtem
Kupferstich „Ritter , Tod und Teufel " ' geben soll . Hären
versuchte , den gedanklichen Inhalt hrs Stiches in Musik
umzusetzen . Die Sinfonie wurde von Generalmusik¬
direktor Hugo Balzer in Düsseldorf im Rahmen eines
städtischen Orchesterkonzertes uraufgeführt . — t.

Der Nestor des deutschen Zeitungswesens . Am
16 . April kann in Königsberg der älteste deutsche Zei¬
tungsmann , der langjährige frühere Geschäftsführer und
Hauptschriftleiter der Königsberger Allgemeinen Zei¬
tung , Dr . e. h . Alexander Wyneken,  seinen
90 . Geburtstag begehen . In Syke bei Bremen  als
Sohn des späteren Hildesheimer Obergerichtspräsidenten
geboren , widmete er sich zuerst nach Studien in Genf
dem Vankfach , war in Petersburg , Vreslau und London
tätig und ging dann zur Presse über . > . T . 7V.

Ein Schloß der deutschen Frontdichter . Die Stadk
Euben hat mit Zustimmung des Reichskriegsopfer¬
führers Oberlindober das Schloß Bude rose  der
deutschen Frontdichter -Vereinigung als ständiges Heim
zur Verfügung gestellt . Eine Stiftung , an der außer
der Stadt Euben noch der Oberpräfident der Kurmark
und die NS .-Kriegsopferversorgung beteiligt sind , wird
die Unterhaltungskosten für das neue Heim der deut«
scheu Frontdichter aufbringen . _ t.

Tagung der Shakespeare -Gesellschaft . Die Deutsche
Shakespeare -Gesellschaft hält ihre diesjährige Haupt-
Versammlung am 22 . und 23 . April in ihrem traditio¬
nellen Tagungsort Weimar  ab . Das Weimarer
Natio -naltheater bringt am 23 . April Shakespeares
„Wmtermärchen . ^
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Rouladen, Porreegemüse
Die Rouladenfcheiben werden geklopft , mit feingehacktem
Speck oder mit Tpeckscheiben und Zwiebelwürseln belegt,
ausgerollt und mit einem Baumwollsaden umwickelt . Man
wendet sie in Mehl , bratet sie in einem Schmortopf von
allen Seiten an , gießt kochendes Wasser zu und läßt sie
langsam weichschmoren . Die Tunke bindet man mit ange¬
rührtem Mehl und schmeckt sie ab . Vom Porree entfernt
man die oberen dunkelgrünen Teile , schneidet das übrige
in gleichmäßige Stücke und wäscht ihn gründlich , bis er
sandfrei ist . Er ' wird in wenig Wasser weichgekocht und
dann «ine helle Mehltunke daraus gemacht.

FischLrate», Blumenkohl, Kartoffeln, Rhabarber
Seelachs oder Schellfisch wird gesalzen , mit Essig oder
Zitrone eingerieben . Dann schneidet man am Rücken lang
eiu und spickt mit Speckstreisen . Man bestrcicht den Rücken
und auch die Schnittseite mit Sens , legt Zwiebel - und
Tomatenscheiben darauf , gießt heiße Margarine darüber,
läßt den Fisch 15 Minuten im heißen Ofen braten , dann
gießt man etwas saure Milch oder Dosenmiilch darüber,

läßt den Fisch nochmals 15 Minuten braten . Die Tunke
- wird verlängert , mit angerührtem Mehl gebunden und

abgeschmeckt. — Der Blumenkohl wird gedämpft , mit Stoß-
brot bestreut und mit brauner Butter übergössen . — 500 s
Rhabarber wird gewaschen , geschnitten , mit 350 s Zucker
vermischt , langsam erhitzt und im eigenen Saft einmal
ausgekocht , ohne daß er zerfallen dars.

Sonnabend
Haschee von Fleischresten, Schnittbohnen, Kartoffeln

Gewürfelter Speck wird gebräunt , Zwiebelwürfel hincin-
gegeben , Mehl darin gebräunt , mit Brühe aufgesüllt
etwas saure Milch darangegeben und die Tunke mit Salz
und Würze , evtl . auch mit etwas Essig und Zucker abge¬
schmeckt. In diese Tunke gibt man die feingeschnittenen
oder gewürfelten Fleischreste . Eine helle Mehlschwitze wird
mit halb Bohnenwasser , halb Milch ausgerührt , abge¬
schmeckt und die Schnittbohnen darin heißgemacht und mit
Salz und Petersilie abgeschmeckt.

Volksieiitsedakt -SLUsvirtsodakt
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König Schach in diesem Sommer
Turnier gegen Dänemark , Schweden und Norwegen

Meisterschaft von Deutschland am 2s . Juli

Für den kommenden Sommer sind in Deutschland wieder

einige bedeutende , zum Teil internationale Schachturniere
vorgesehen . Bom 25. Mai bis 2. Juni findet in Bad Elster

ein internationales Meisterturnier,statt . Es folgen vom
5. bis 12. Juni das Vorturnier sür die Meisterschaft von

Deutschland in Düsseldorf , am 11. und 12. Juni ein Mann¬

schaftskamps Deutschland gegen Dänemark , Schweden und

Norwegen in Bremen und vom 26. Juni bis zum 3. Juli

ein weiteres internationales Meisterturnier in Bad Harzburg.

Den Höhepunkt bildet dann der Kamps um die Meisterschaft
von Deutschland , der vom 24. Juli bis 7. August in Bad

Oeynhausen ausgetragen wird.
MNNMI7IN7NI7NN7MNUU.l.NU.tt.Mi

,Jhr Puls geht sehr langsam , Herr M -tmanm!"
Macht nichts, Herr Doktor, ich habe ja genügend

(Zeichnung: Röscheisen.)

-aus xiee Anars

Der verhängnisvolle„Sammelscheck
Die täglichen verkestrsunsSIle — In das Waller Zleet gefichren

Beim Kurvenschneiden fuhr am Donnerstag um 17.15 Uhr
der jugendliche Fahrer eines Dreirad -Lieserkrastsahrzeuges
an der Park allee  bei der Eisenbahnuntersührung eine
Fußgängerin um , die gerade die Fahrbahn überschreiten
wollte und nicht damit rechnen konnte , daß der Kraftfahrer
so unvorschriftsmäßig fahren würde . Die Frau wurde ver¬
letzt und mußte sofort ärztlicher Hilse zugeführt weiden.

Als am Mittwoch ein Krastwagensahrer mit seinem Fahr¬
zeug um 19.50 Uhr vom Dobben  in eine Querstraße
abbiegen wollte , will er in seinem Rückblickspiegel keinen nach¬
folgenden anderen Verkehrsteilnehmer gesehen haben , er bog
ab , stieß aber im nächsten Augenblick mit einem überholen¬
den Krastwagen zusammen , der doch gefolgt war. . .

Aus den regennaßen Straßenbahnschienen der Lange-
marckstraße  rutschte am Mittwoch eine Radfahrerin um
13.50 Uhr aus und stürzte zusammen mit ihrem 6jährigen
Jungen , dir mit aus dem Rad gesessen hatte.

Ein 12jähriger Schüler überholte am Donnerstag um
12 Uhr mit seinem Rad aus der Langemarckstraße einen am
Saumstein stehenden Personenkraftwagen . Kurz danach wurde
er von einem anderen Krastwagen überholt , der vor dem
Radsahrer kurz nach rechts einbog , schars bremste und anhielt.
Daraufhin mußte der Junge nach links ausbiegen , um nicht
aus den so unvermutet anhaltenden Krastwagen auszusahren.
Bei diesem Linksausbiegsn wurde der Junge von einem nach¬
folgenden und ebenfalls überholenden Lieferkraftwagen er¬
saßt und zu Boden gerissen . Der Fahrer dieses Wagens setzte
seine Fahrt unbekümmert fort , er wurde zedoch von Fuß¬
gängern und einem sonst unbeteiligten Kraftwagenfahrer ge¬
stellt ynd zum Unfallort zurückgeholt . Hier händigte dieser
Fahrer dem verunglückten Jrmgen fünf Mark aus und ent¬
fernte sich dann . Sein Kennzeichen wurde noch im letzten
Augenblick abgelesen . Der Junge wurde in seine Wohnung
gebracht , wo er kurze Zeit danach sein Bewußtsein verlor
und dann vernehmungsunsähig dartniederlieg . Zeugen und
Beteiligte werden gebeten , sich im Polizeihaus , Zimmer 217 a,
oder auf einer Polizeiwache zu melden.

Ein 16jähriger Lehrling wollte am Mittwoch um 18.56 Uhr
die Fahrbahn der Gröpelinger Heerstraße  über¬
schreiten . Da jedoch ein Kraftwagen herankam , ließ er diesen
Wagen erst vorbeifahren . Dann sah er zwar noch einen
anderen Krastwagen dem ersten folgen , doch glaubte er , noch
vor diesem zweiten Wagen die Fahrbahn überqueren zu kön¬
nen . Er hatte sich aber in der Entsernung getäuscht und kam
vor die Räder dieses Fahrzeugs . Schwerverletzt wurde der
Junge ins Krankenhaus eingeliefert . Er gibt selber zu , die
Entsernung und die Geschwindigkeit des Herannahenden Kraft-
wagens unterschätzt zu haben . — Derartige Berechnungen und
Vermutungen , wie weit ein herannahender Krastwagen noch
entfernt ist und wie schnell er fährt , führen meist zu Trug¬
schlüssen!

Ein lOjähriger Junge trat am Donnerstag um 15.40 Uhr
gegenüber der Schule in der Körnst ratze  unbedacht aus
die Fahrbahn und wurde im selben Augenblick von einem
herannahenden Krastwagen ersaßt und umgerissen . Auch die¬

ser Schüler mußte schwerverletzt ins Krankenhaus gebracht
werden . . „ ,

Ein ILjähriger Schüler , der im Vorbeigehen einen „Sammel-
scheck" aus der Fahrbahn der Faulen st raße  liegen sah,
versuchte am 19. März um 16.40 Uhr diesen Scheck aufzu¬
heben , obwohl gerade mehrere Fahrzeuge aus die Stelle zu¬
fuhren . Der Junge ließ auch einen herannahenden Kraft-
wagen erst no"
bahn , obwohl ,
mit dem der Junge nicht gerechnet .,- — - >
Unachtsamkeit war , daß der Junge von dem Anhänger über¬
fahren wurde . „

Ein lljähriger Schüler lief am Mittwoch um 16.20 Uhr
unbesonnen über die Fahrbahn der Straße Kirchweg  und
prallte hierbei gegen einen vorbeifahrenden Krastwagen.
Glücklicherweise wurde der Junge durch den Anprall zuruck-
geschleudert , so daß er keine ernsthaften Verletzungen erlitt.

Aus dem Osterdeich  überholte am Mittwoch um 15 U !M
ein Personenkraftwagen einen anderen am Saumstein aus¬
gestellten Krastwagen , obwohl gerade ein Lastzug entgegen¬
kam und das Ueberholen unmöglich machte . Da an dieser
Stelle außerdem gerade Straßenbauarbeiten ausgeführt wer¬
den , durch die die Fahrbahn beengt ist , kam es zu einem
Zusammenstoß der Fahrzeuge . Der Fahrer des überholenden
Wagens entsernte sich nach dem Unfall mit dem Bemerken,
daß er sofort die Polizei benachrichtigen wollte . Er hat dies
aber anscheinend vergessen . . . Sein Kennzeichen wurde noch
abgelesen ! , . ' .

Eine Fahrerin , die erst seit vier Wochen im Besitz omes
Führerscheins ist . wußte sich am Donnerstag , gegen 17 Uhr,
an der Ecke der Bohrer st roß«  und Kuvfürstenall « nicht
anders zu helfen , als ihr am Radsahrer entgegenkam , als
daß sie ihren Wagen in den Wassergraben des drei Meter
breiten Wahrer Fleets steuerte . '

An der Ecke der Metzerstraße und der Kurfürsten¬
allee  stießen am Donnerstagabend gegen 21 Uhr zwei Kraft-
wagen zusammen , wobei ein Mitfahrer so schwer ver¬
letzt  wurde , daß er ins Krankenhaus gebracht werden
mußte . Der eine Fahrer , der aus der Metzer Straße gekom¬
men war , hatte nicht nach rechts gesehen  und hatte
daher nicht bemerkt , daß von rechts das andere Fahrzeug
herankam . X

Die Polizei bittet um TMttjilse
Zeugen und sonstige Beteiligte des folgenden Derkehrs-

unsalls werden gebeten , sich im Polizeihause , Zimmer 217,
oder auf einer Polizeiwache zu melden:

12. April , 15.05 Uhr . Woltmsvshauser Straße -Ecke Krischen-
ahner Straße . Hier stieß eine Straßenbahn mit einem aus¬
wärtigen Lastkraftwagen zusammen.

7. April , 12.15 Uhr . Kreuzung Falsen -straße und General-
Ludendovfs -Stvatze . Gin Radsahrer würde von einem Krast¬
wagen angefahren , dessen Führer an der Kreuzung einen
anderen Kraftwagen

Lohnzahlung an den Ssterfelertagen
Die Eauwaltung der Deutschen Arbeitsfront weist

darauf hin, daß hier und da noch Unstimmigkeiten über
die Lohnzahlungen an den Ostertagen bestehen. Auf
Grund der Anordnung zur Durchführung des Vier¬
jahresplans über Lohnzahlung an' Feiertagen vom
3. Dezember 1937 besteht Anspruch auf Bezahlung der
Feiertage , die auf einen Wochentag fallen — in diesem
Falle Karfreitag und Ostermontag — sofern der Ar¬
beiter im Wochenlohn steht. K8Q.

Eine Achtzigjährige . Das
80. Lebensjahr vollendet heute
in körperlicher und geistiger
Fvische Frau Bert « Cordes
Ww „ geb. Albrecht , Schilling¬
straße 14. Die ' Ereignisse der
Zeit verfolgt sie noch mit
großem Interesse.

40jährigcs Dienstjubiläum . Der Postassistent W . Reinert,
Androestraße 44, kann am heutigen Tage sein 40jahriges
Dienstjubiläum bei der Deutschen Reichspost (Postamt V)
feiern.

Silbernes Arbeitsjubiliium . Am heutigen Tage kann der
Heizer Ernst Haupt,.  Eabelsbergerstraße W, aus eine
Äjährige Tätigkeit bei der Doschimag zurückblicken.

Alkoholkranke sind heilbar , wenn rechtzeitig gehandelt wird.
Kostenlose Auskunft . Beratungsstelle Buchtstraße 16, täglich
0—11, 16—18 Uhr , Mittwochs und Sonnabends S—11 Uhr.

„Ehem . Preutz - Ins . Rgt . v. Borcke (4. Pom .) Nr . 21 —
Thorn - und Feldsormationen Res. I . R - 21, Ldw . 21 und
Ldw . 5" . Erste groß « Wiedersehensseier nach dem Kriege
anläßlich des 125jährigen Regimentsjubiläums I . R . 21:
18. bis 20. Juni 1938 in Berlin (Verbilligte Fahrt ). Alle
ehem . Angehörigen werden gebeten , sich zwecks näheren Aus¬
kunft sofort  zu melden beim Kam . Hptm . d. Res. a . D.
Hall , Berlin -Lankwitz , Kaiser -Wilhclm -Stratze 49 oder Kam.
Wolatz , Berlin -Steglitz , Kreuznacher Straße 19.

Dienstplan der Technischen Tlochilfe
Dienstag,  19 . April . 20.15 Uhr F .- u. B .-Timpps Abschnitt

West und Hasen Unterricht, Fedelhören k. « « . - „
Dennerst - g.  21 . Äpril 19.20 Uhr F u B Renrer : 7. 8,

19, Feuerwache II, Hohenkar. — 29.15 Uhr Jnstands .-Trupxs 1—Z
Sprenatr .. Abschnitt Sud Unterricht , Schule Delmestratze. — 29.15 Uhr
F .- u! B.-Trupps , Abschnitt Ost, Unterricht , F -delhbren «.

Freitag,  22 . April . 29.39 Uhr Bewerber SA .-Sportabz -ichen,
Unterricht . Fedelhören 6. , „ , . ^ -

Die Ausführung des Films „TN." im Metroppl -Theater wird aus
einen späteren Zeitpunlt verschoben.

WilsM
Saumitteilungsblatter erst nach Ostern

Das Gauorganisationsamt weist darauf hin , daß die Gau-
mitteilungsblätter infolge der Feiertage nicht am 15. April,
sondern erst am Sonnabend , dem 23. April , von den Orts-
gruPpen -Vertriebsbeauftragten bei den zuständigen Postämtern
in Empfang zu nehmen sind.

Hitler-Jugend
Die Gefolgschaften 7 und 9/75 fahren während der Ostertage

zu dem schön gelegenen „Hermann -Göring -Heim " in Mells.
Neben Stunden , die der Grholung der Jungen dienen , wer¬

den Autobussen der BVG . vom Domshos . Am Montag.
18. April , zwischen 19 und 20 Uhr treffen die Fahrtte"
mer wieder in Bremen (Domshof ) ein.
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Karfreitag , 18. April . 6.00 Bremen:  Bremer Hasenkonicri
n Bord des Schnelldampfers „Kolumbus " des Nordd . Llohd

8 00 Wetter , Nachrichten , Hasendienst , Leibesübungen . 8 25
Moraenmusik . 10.15 Unter der Lebensrunc 10.45 Hahdn
Mwart 11.45 Heute und morgen . 12.00 Bremen:  Muiik
am Mittag . 12.55 Zeitangabe . Wetter . 13.05 Bremen'
Uortiekuna der Musik am Mittag . 14.00 Kinder hört -ui
15.00 Richard Wagner . 15.40 Durch Flur und Feld . 19,0z
NachmittagSkonzert . 18.00 Altes ver ^ ht - Neues ersteht.
18.40 Ludwig van Beethoven . 19.00 Erste Abendnachrichten
19.10 Wir rüsten aus Ostern . 19.50 Wetter . 20.00 Die nordische
Brücke . 22.00 Nachrichten . 22.20 Worüber man in Amerika
spricht . 22.30 Spätmusik . 23.45 Deutsche Loxmeisterschasten.

24.00 Zur guten Nacht . ^ ^

Sonnabend , 16. April . 6.10 Weckruf , Morgenspruch , Wetter
Leibesübungen . 6.20 Stadt und Land . 6.30 Morgenmusik . In
der Pause : 7.00 Wetter . 8.00 Wetter , Haushalt und Familie
10.30 So . zwischen elf und zwölf . 11.45 Unsere Altersehrung
Meldungen für die Binnenschiffahrt , Binnenlands - und See^
Wetterbericht . 12.00 Musik zur Werkpause . 13.00 Wetter . 13 gz
Umschau am Mittag . 13.15 Musik am Mittag . 14.00. Nach,
richten . 14.15 Musikalische Kurzweil . 15.00 Meldungen der
deutschen Seeschiffahrt . 15.15 Marktberichte . 15.20 Fröhliche
Osterreise . 16.00 Unterhaltungskonzert . 18.00 Kamerad , weißt
du noch? 18.30 Lied im Volksmund . 18.50 Wetter . 19.00 Erste
Abendnachrichten . 19.10 Und morgen ist Ostern ! 19.45 Augen
aus ! 20.00 Großes Unterhaltungskonzert . 24.00 Nachtmusik.
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Vorwiegend freundlich
Das Wetter gestaltete sich am Donnerstagmvrgen ähnlich

wie am Vortag . Eine tiefe Wolkendecke , aus der verbreitet

Sprühregen siel , lag wieder über Nordwestdeutschland . Doch
erstreckte sich das Hauptregengebiet weiter nach Südwesten

über Holland , Belgien * und Nordfrankreich . Am Nachmittag

setzte sich jedoch heiteres Wetter durch . Trotz erheblicher
Schwächung ist das Hoch über den britischen Inseln immer

noch wetterbestimlnend . Durch stärkeren Druckanstieg hat es

seit Mittwoch sogar eine Ausweitung nach Osten hin er-

sahren . Dadurch flauten bei uns die Winde ab . Für Frei¬

tag kann mit weiterer Beruhigung gerechnet werden.
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>4 Uk. 1» OK-

762 4 /62 . 9 . / sr .y
ssmp « o ' u » in Lslrlur. 6 . 4 10 . 0 11.4
^ « uch «lglevi ? . . os °/° so »/» 7S°/°
Mntlrrüfle « . . »MV 2 KV 2

. 8p ükrsgen ksltsk

lsmps ' kltu . moxlmum 12 . S _

5 .5

Voraussage sür den 15. April : Schwache Winde aus nörd¬
lichen Richtungen , wolkig bis heiter , trocken , örtlich Früh-
dunst oder Nebel , Mittagstemperaturen bis etwa 15 Grad
ansteigend.

Aussichten für den 16. April : Schwachwindig , bewölkt,
gleichbleibende Temperaturen.

Völkerkundler Vuschan 75 Jahre
Unermüdlichim strengen Uienst der Wissenschaft

Der bekannte Völkerkundler Georg Vuschan  in
Stettin feierte am 14. April seinen 75. Geburtstag.
Der Name des nun 75jährigen Wissenschaftlers ist einer
der bedeutendsten auf dem Gebiet der Völker- und Men¬
schenkunde. hat in- und ausländische wissenschaftliche
Gesellschaften tmd Universitäten veranlaßt , seinen Trä¬
ger zum Ehren - oder korrespondierenden Mitglied zu
ernennen und mit Auszeichnungen zu schmücken.

Der am 14. April 1863 in Frankfurt a. d. Oder Ge¬
borene studierte in Breslau und München Medizin und
Naturwissenschaften und lieferte zu einer Tagung der
Deutschen Gesellschaft sür Anthropologie , Ethnologie
und Urgeschichteim Jahre 1884 unter Rudolf Virchow
in Vreslan eine Preisarbeit über den Ursprung der
Kulturpflanzen . Als er nach der Fortsetzung seines
Studiums ist München s«M zweites Doktorexamen machte,
ging durch die gelehrte Presse die Nachricht, daß er der
erste Doktor der Philosophie mit Anthropologie als
Hauptfach sei.

Jahre des Reifens als Wissenschaftler und Marine-
sanitätsoffizier folgten , führten den jungen Gelehrten
in viele Länder der Erde , sahen ihn auch bei Aus¬
grabungen außerhalb Deutschlands beteiligt , bis er sich
im Jahre 1893 in Stettin als Arzt niederließ . Er
gründete das „Internationale Zentralblatt für Anthro¬
pologie, Ethnologie und Urgeschichte" und gab es fast
zwei Jahrzehnte heraus . Seine Bedeutung für die
Völkerkunde geht von dem berühmten dreibändigen
Werk „Die Titten der Völker" aus , und von dem gleich¬
falls dreibändigen Werk „Im Anfang war das Weib" .
Sie zählen zu den anthropologischen und ethnographi¬
schen Standardwerken deutscher Herkunft. Nicht weniger
bekannt sind seine kleineren Schriften „Vom Jüngling
zum Mann ", „Menschenkunde", „Das deutsche Volk in
Sitte und Brauch". Unter Mitarbeit anderer Gelehrter
hat er das großangelegte dreibändige Werk „Illu¬
strierte Völkerkunde" herausgegeben . In den deutschen
Buchbesprechungen wurde seine Arbeit „Altgermanische
Ueberlieferungen in Kult und Brauchtum der Deutschen"
mit sehr viel Anerkennung genannt.

Georg Vuschan hat sich eine - ausgezeichnete körper¬
liche und geistige Frische bewahrt und ist, obwohl er nun
schon mehr als ein halbes Jahrhundert als Wissen¬
schaftler arbeitet , fast so rührig geblieben wie in den

Tagen , da er in Breslau den Anschluß an die anthro¬
pologischen Gelehrten fand. Die Rotationsmaschinen sind
von den Anerkennungen seines letzten Buches kaum zum
Stehen gekommen, da sind die Buchdrucker schon wieder
dabei , sein neuestes Werk herauszubringen , das er seiner
großen Lesergemeinde unter,dem Titel '-„Kulturgeschichte
Japans " als Gabe zu seinem fünfundsiebzigsten Geburts¬
tage vorlegt , und jetzt ist er schon wieder mit der Ab¬
fassung eines ethnographischen Wörterbuches beschäftigt.

Hermann lllbriek -klannidsl

Wachsestin Käthen . Die Stadt Käthen , in der Joh.
Seb . Bach von 1717 bis 1?23 als Kapellmeister des
Fürsten Leopold von Anhalt -Köthen gelebt hat , ver¬
anstaltet demnächst ein zweitägiges Wachsest. —t.

Staatstheater . In Gounods „M argareth  e", einer
Liebesoper aus der französischen Romantik , die am
Ostevsonntag in , neuer Einstudierung herauskommt,
singt den Faust Leopold Fuchs, die Margarethe Hilde
Anschütz, den Mephisto Willy Schoeneweitz, die Marthe
Margarete Herbst, den Valentin Gerhard Mißte . —
Das Schauspiel bereitet für den 21. April mit Inge
Wachendorff in der Titelrolle den ..Weg der Maria
Tschentscher" vor.

Bestandene Leistungspriisung für den Viihnenberuf.
Marga Meyer  aus der Gesangschule Kraus -Fritzsche
bestand in Hamburg ihre Leistungspriisung für den
Viihnenberuf ; ebenso Friede ! Köpcke für Chor, die
sofort an das Stadttheater Bremerhaven engagiert
wurde.

Kirchenkonzerte in Meinen
passtonsmusik in St. Zacobi

Die großen Kirchenmusik «:: des 16. und 17. Jahrhunderts
waren in gut zusammengestellter Auswahl aus der Vortrags-
folge des Pafsionskonzertes in der St . Jakobikirche vertreten,
mit dem der St . Jakobi - Kirchen - und Kinderchor
sowie eine Reihe ausgezeichneter folistischer ' Kräfte unter Lei¬
tung von Organist Fritz Meyer  der großen Hörerge¬
meinde eine wahre musikalische Feierstunde bereiteten . Johann
Seb . Bachs von wunderbarer Schwermut durchdrungener Or-
gelchoral „O Haupt voll Blut und Wunden " leitete über zu
der von Kinderstimmen mit Instrumentalbegleitung ergreifend

gesungenen Choralweise im Chorsatz von Häßler ; in gleicher
Weise folgte auf das Orgelvorspiel zu „O Lamm Gottes unschul¬
dig " von Pachclbel der Choralsatz von Spangenberg . Diesem
von Orgel - und Chorstimmen klangprächtig vorgetragenen
Auftakt schloß sich das sehr ausdrucksvolle und ausgeglichene
Zusammcnspiel des Streichtrios B . Schröder , W . Ebe-
ling (Violinen ) u' nd M . Filzek (Cello ) an , die mit den
Triosätzen „Aria " und „Largo assai " von Händel zwei Vor¬
trüge boten , deren Charakter dem Ernst und der Würde einer
Passionsmusik gut entsprach und die darüber hinaus die blut-
volle , prächtig , aber nie oberflächlich bewegte Händel ' sche Kom¬
positionskunst zu besonderem Erlebnis werden ließen . Aus
Bachs unsterblicher Matthäus -Passion fang Eva Kuhl-
mann  mit Nngemein ausdrucksvollem , beseelten und klang¬
vollen Sopran die Arie „Blute nur , mein liebes Herz " und
Rezitativ und Arie „Aus Liebe will mein Heiland sterben ".
Dann bewies der von Fritz Meyer geleitet « Kirchenchor mit
dem Gesang der fünsstimmigen Motette von Hammerschmidt
„Ach wie flüchtig , ach wie nichtig " gute stimmliche Schulung
und Ŝicherheit , auch die Fähigkeit inneren Miterleben ?, die
aus dem bloßen Gesangvortrag eine bewegende musikalische
Sinndeutung der Wortdeklamation werden läßt Nach dem
Spiel des reich variierten , von verklärter Wehmut getra¬
genen Orgelchorals von Sweelink „Mein junges Leben hat
ein End " durch Organist Fritz Meyer vereinten sich Chor und
Solisten zu formvollendeter eindrucksvoller Interpretation
der Kantate „Ich habe Lust abzuscheiden " von D. Buxtehudc
sür Chor , Sopran , Baß (Fritz Meyer ), Violinen , Cello und
Orgel , deren feinfühlende Begleitung H . Scholz übernom¬
men hatte . Die inhaltsvolle musikalische Feierstunde hat die
Hörergemeinde um ein schönes Konzerterlebnis bereichert , vvl.

passtonsmusik in kjorn
In der Hörner Kirche fand unter Leitung von Volker

Gwinner' «ine „ Musikalische Feierstunde zur Pasfionszeit"
statt , die durch Verlesung von Worten aus dem Markus-
Evangelium zwischen den einzelnen Ehorälen und Orgel¬
werken den seievlich-ernsten Charakter eines Abendgottcs-
dienstes erhielt . Den Auftakt bildete ein fünfftimmiges
Ricercar « von Johann Nepomuk David (geb . 1895), der
zu den führenden Vertretern der modernen Ovgelbewegung
gehört . Auch am Schlüsse des Konzerts stand ein Passamezzo
von David . Bei beiden Werken , die durch Dprödigkeit und
Kühle gekennzeichnet sind , vermocht « jedoch ein tieferer Ein¬
druck nicht zu entstehen . Das gleiche gilt für die dreistim¬
migen Chorsätze von Hugo Di stier (geb . 1908), „Jesus
Christus unser Heiland " und „Verleih uns Frieden gnädig-
lich". Der Einsatz Volker Gwinners für diese modernen,
gleichsam von innen her bewegten Kirchenmusikwerke , die hohe
Anforderungen , insbesondere an den Chor , stellen , verdient
Lob. Doch der oft gewaltsam und gequält erscheinende
Melodienablaus insbesondere bei Distler , wirkt nicht nur
herbe , sondern auch zwiespältig und steht damit einer inneren
Annäherung des Hörers hindery im Wege.

Die kleine Motette für dreistimmigen Chor „Jesu , deine
Passion ", von . Volker Gwinner,  mit ihren kraftvollen
Akzenten wirkte kontvapunktisch ausgeglichener . Im Mittel-

, Punkt standen Werke von Bach und Händel , die die ragende

Größe dieser beiden Großmeister protestantischer Kirchen¬
musik eindrucksvoll erahnen ließ . Schon das Choralvorspiel
„Ein Lämmlein geht ", dann die Orgelchoräle „O Mensch
bewein dein Sünde groß " und „ Wenn ich einmal soll scheiden",
sämtlich von Bach , zeugten wieder von dem reifen und über¬
legenen Spiel Volker Gwinners auf dem königlichen Instru¬
ment . Eine wertvolle Bereicherung des Konzerts bildete ein
Adagio sür Oboe (Heinz N,ordbruch>  und Orgel von
Händel und das tröstlich zuversichtliche Lied „Ich laß dich
nicht " von Bach , dem Mazda Riecke mit ihrem dunkel-
timbrierten Alt eine feinsinnige Wiedergabe bereitete . Stärker
noch kam der Wohllaut dieser Stimme in dem Arioso
„Erbarm e^ Gott " (aus der Matthäus -Passion ") zur Eeltmig.
Im schönen Zusammenklang vereinten sich Altstimme , Oboe
und Orgel in der machtvollen Arie „Kreuz und Krone sind

verbunden " von Bach , die tiefen Eindruck hinterließ.
Or . Kübdsiät

Stunden der Heiterkeit
Isteater -flbend Äer' „llm>

Eine rechte „Komödie der Irrungen " dieser „Raub
.schonen Helena ", ein Lchwank von Toni Jmpetoven und l
Mathern , der von der Dramatischen Abteilung des si
mannischen Vereins Bremen am Mittwochabend vor ;
rolchen Zuschauern schmissig auf die Bretter gestellt wr
Natürlich kein Wunder , wenn ein mit allen Hunde » geht
alwewährter Theaterhase wie Justus Ott vom B«
AN ^vsPielhaus die Spielleitung in bühnengewandten Häi
steift wenn Karl Eitner eine ansprechende Maske schenkt
Evich Wakther und Frebdh Pving als umsichtige Bühnen»
tatrg sind.

dreht es sich? Wie kann man nur fragen ! Se
verständlich um Liebe , um den rätselvollen pfiffigen kle
Amor , dessen Pfeile im diesem Falle recht lose im Ki
stecken und der drauslosschießt . daß es man nur so d:
bohr !« Herzen hagelt , die allerdings alle — und eben da!

schwankvollfte dieses netten Schwank ? — am Ende
„Schlacht geradezu wundervoll leicht verheilen.

' > Die , Liebe . . . I" schmettert Ernst H - i
a-ls sympathisch pplte -rnder KavMHr aus Uruguay und ist
mrt crner der Mitwirkenden , der i-n erster Om-ie neben M
rZsuevyah-n Siisa Kroröberg , Hermann Ma 'ckenstedt, Wi
schvüher , sogeNe . Ria Lehm-anir , Gertrud Köhler , H

G>ams irnd Walter Kvuse Stim -nrung und Heiter
schafft . Ueber^ ns ^ ar ^ ihm Willy Lchnltz als yue<M
ger Bankkrer Plotzke und Hanny Erlers  als Adele von L
gleichwertige Partner , stellte letztere doch eine „Eeneralin^
die Kulissen , deren Blut nach Haltung und Dtrinme i

00° ^ ^ .» ^ ° " ^ blau " zu sein schien. Alle Acht,
auf diesem Theater -Abend viel gelacht und r

rerchlrcher Bestall gespendet wurde , so darf dies der Dro
*** -Union " als Mitglied des ReiäMm

ftrr BEsbuhnenfpwle e. V ., Berlin ein neuer Antrieb
werterem wertvollen Bühnenfchasstn sein.

, ZisZkrieä (liebe
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Vremen- 5iadt der Lagungen
VeranstaltungsKalender19ZS—Neichswichtige und be;irksgebundme Zusammenkünfte aller flrt

' Jahr für Jahr findsn in unserer Stobt ^
dcnsten Ausstellungen und die verschi «ü>enfte ^ v „" °^ ^ '
statt . So unterschiedlich fie in ihrerVn ^ ^ ^ "
ganzen Aufbau auch waren und aÜck in
werden , eines haben sie gsmsinsMn : ftnen T̂c^ nno ^ ?
der wie kaum ein zweiter geeignet ist
tung einen vollen Erfolg zuq ^ Eleiü ^ m° Ä ^ -' °
diesem Jahr werden in Breien ^ aan7 ^ iI^
den mannigfaltigsten Lezirksgebnndmen Tê ^ , " " "
viele Veranstaltungen durchg ^ ,̂ En " tun^
weit über du - Grenzen des nordwestdeutschech R^ mres
hinausgeht oder die reichswichtig sind . Nebender q^
Ausstellung „Bremen — Schlüssel zur N? - fA
die bekanntlich vom 28 . Mai bis 19 Jun ? dur -boekübi -t
wird , sind u . a . noch folgende Tagungm - aeÄant - ^
2Z./27. April : Post - und telegraphemoissensckafi ^ '

Woche. Veranstalter : Reichsp °ftdiE ° „ 'Lemni/Vr'bindung mit der Verwaltunasakademie in » m
2S./26. Mai : Tagung des BezirksMed ^ achenimNe !Z^

innungsverband des Baugewerkes ^ ^
L6./29. Mai : Tagung !xs ..Deutschen Feldpostbundes ' e B " « ik

Berlin -Wilmersdorf , Brabanterplatz (Dereinigunä ehe¬
maliger Angehöriger der Feldpost -Etappen -Tclearnvblei
dost -Telegraphen -Verwaltungen der vormals besetzten
Endlichen Gebiete des Marine - und des Kolonial"

26-/29. Mai : Neichskolonial -Tagung.

28-/29. Mai : Kameradschaftstresfen des Verein ? ehem 463er
29 ./M. Mai : Tagung des Bezirks Niedersachsen im Reichs-

innungsverband des Fleischerhandwerks und Gau Nord
»» Flerscher -Sangerbundes (Sängerfest ).L9./31. Mai . Treffen der Wirtschastsgruppe Einzelliandel ??aib-

. gruPP - Tabak . Berlin NW . 7. Schisfbäuerdamm 1S. ^

81- Mai/I . Juni : Tagung des Bezirks Niedersachsen im
Reichsinnunasverband des Malerhandwerks.

s ./S. Juni : Nordseewoche (Internationale Hochseeregatta ),

7. Junl : Innerhalb der Nordseewoche : Große Regatta „Rund
um Helgoland " Veranstalter : Weser -Pacht -Club , Bremen,

tu . Juni : Tagung des Nautischen Vereins.
11./ t2 . Juni : Tagung des Reichsbundes der Philatelisten
, , . «- B.  Anschrift : Orselnstraße 14, Königsberg i. Pr.
11- Juni : Bezirkstagung der Zahntechniker.
12. Juni : Rennen in der Bahr . Veranstalter : Bremer Renn-Derein.
11-/12. Juni : Bezirkstagung der Wäscher und Plätter.
11./14 . Juni : Reichstagung des Reichsinnungsverbandes des

Optiker - und Feinmechanikerhandwerks.
12-/1ö. Juni : Verbandstag des Edeka-Derbandcs Deutscher

kaufmännischer Genossenschaften . Edska-Werbedienst
GmbH ., Berlin -Wilmersdors , Badensche Straße 43/44,
Edekahaus (Direktor Schulze ).

16. Juni : Bezirkstagung des Müllerhandwerks.
18./17. Juni : 4ü6jähriges Jubiläum des Hauses „Schütting ".
17-/19. Juni : Tag der Technik. Veranstalter : Amt für Technik

und NS .-Bund Deutscher Technik, Gau Weser -Ems.
18-/ - 9. Juni : Bezirkstagung des Elektro -Handworks Bezirk

Niedersachsen.
25. Juni/3 . Juli : Sportwettkämpfe der SA .-Gruppe Nordsee.
. Veranstalter : SA . der NSDAP .. Bremen , Sotter Allee 75.
2./1V. Juli : Weser -Woche (Segelregatta auf der Oberweser,

Unterweser , auf der Jade bis rund um den Rotesand-
Leuchtturm ). Veranstalter : Die im Gau VIII behei-
matetcn Segel -Vereine.

11- August : Rennen in der Bahr . Veranstalter Bremer Rcnn-
2S./2S. September : Tagung des Vereins deutscher Badesach¬

männer , Sitz Berlin -Steglitz.
Im Herbst : Reichstagung des Reichsbundes der Haus - und

Grundbesitzer , Sitz Berlin W 8. Mohrenstraße 33.
Außerdem finden folgende Bezirkstagungen statt : der Glaser-

und Fensterreiniger , der Bildhauer und Steinmetze , der Bött¬
cher. Dachdecker, Kürschner , Herrenschneider , Wäscheschneider
und Sticker . Die Termine stehen noch nicht fest.
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vsr nsus Î ilm in clsi - 8ckoukurg

„Uote Nosen- blaue fldria"
Ein Filmlustspiel aus Praa mit österreichischen und

lugojlawlschen Herstellern . Spielleitern (Jan Svi-
t a k) und Darstellern , das auch uns im hohen Norden
gefallt , weil es nicht mehr scheinen will als es ist:
heitere Unterhaltung , gefällige Vildfolge und betörende
Ausstattung , dazu ein bißchen Adriamusrk , viel Liebe
und viele gegenstandslose , aber auf belustigende Art
hinhaltende Mißverständnisse . und Versteckenspielereien
bis endlich Herz zu Herz gefunden , widerspenstige Mäd¬
chen gezähmt und Trottel zu Männern wurden , bis
sich der Diener im Schloß des Weingutsbesitzer als wohl¬
habender , lediglich eine Wette erfüllender Fabrikant
entpuppt und das Schloßfräulein demnach doch noch
standesgemäß heiraten darf , ohne sich mit dem schon
anderweitig vergebenen , ihr vom Vater zugedachten
Freundessohn länger als filmnotwendig ärgern zu
müssen. B . Hesch stellte dieser ' Handlung einen prunk - -
vollen Landsitzbau zur Verfügung , Schulz -Vreiden sorgt
als Dialogrsgisseur für ein paar gut sitzende ulkige
Wortspielereien , I . Roth filmte die Adrialandschaft
schön wie eine Operettenkulisse . Rolf Wanka ist wieder
ein Herzensbrecher von gewinnendem Format , Roszi
Esikos seine sehr liebreizende , ausdrucksvoll spielende
und mit überraschend fraulicher Stimme singende Part¬
nerin , Tibor v . Halmay wie immer der rein « Tor,
den der Film lange und grausam zappeln läßt , ehe auch
ihm ^as happy -end blüht ; Lizzi Holzschuh , Elfe Lord,
Fritz Jmhoff und Rudolf Carl fügen sich in bester
Spiellaune in das heitere Geschehen.
, , zlmvi 2lrvurius -̂ VsiIsIia6ussi;

l Neue Plmgesellschast stellt sich vor
Jnteressentenvorfllhrung beim Norddeutschen Llohd

Die aus der ehemaligen Stoecker -Film AG . durch Zu¬
sammenlegung hervorgegangen « „Epoche  Gasparcolor -Film
Aktiengesellschaft" zeigt« im Filmsaal des Norddeutschen Lloyd
in einer Sondervorsührung mehrere Kurzfilme aus ihrer
Produktion 1937/38 , darunter interessant « Farben -Kurzfilme
nach dem neuen Dreisarben - oder Gaspar -Color -Bersahren,
das als rein deutsche Farbensilmtechnik gegenüber dem bis¬
herigen Zweisarbensystem gleichfalls deutschen Ursprungs und
dem amerikanischen Technicolorverfahren einen weiteren
Schritt aus dem Wegs zur Etzielung natürlicher Farbtöne
aus der Film -leinwand bedeutet . Zunächst wurden Schwarz-
Weiß-Filme gezeigt : eine sehr lebendige Bildreportage „Pol
— 707 greift einst ein unter Spielleitung von Dr . Ulrich
Kahser gedrehter Kulturfilm sür den Reichsführer st und
Chef der Deutschen Polizei , der die vielseitige Arbeit der
motorisierten Gendarmerie und die umfassende Ausbildung
der Beamten für ihren verantwortungsvollen Bcreitschasts-
dienst zeigt. Der von Siegfried Schulz wirkungsvoll musikalisch
untermalte Film erhielt die Auszeichnungen „Staatspolitisch
und künstlerisch wertvoll ", „volkSbildend " und „Lehrfilm ".
Ein ebenfalls als „staatspolitisch und künstlerisch wertvoll"
anerkannter Naturfilm „Grenzland Ostpommern " entstand
gleichfalls unter der Spielleitung Kahsers ; er führt in schönen
malerischen Ausnahmen in das wenig bekannte ostdeutsche
Grenzland , wobei hervorzuheben ist, daß hier aus wirkungs¬
volle Art für die Landschaft in ihrer Gesamtheit geworben
wird , da die Namen von Bädern , Landstrichen usw . gänz¬
lich fortfallen . Ein heiterer Kurzfilm „Bitte der Nächste" mit
Werner Muck unterschied sich dagegen nicht sonderlich von
dem sonst zu sehenden Durchschnitts -Kurztonsilm . Sehr zug¬
kräftig war der die Werbefilmreihe einleitende Spiel - und
Trickfilm in schwarzweiß „Kabarett ", der in origineller Art
für eine Zigarettenmarke wirbt ; er wurde unter der Spiel¬
leitung des bekannten Werbefilm -Autors Wolfgang Kaskeline
gedreht. — Vier farbige Werbekurzfilme im sogenannten
Sachtrickverfahren , die zum Teil auch schon im Vorprogramm
der bremischen Lichtspieltheater zu sehen waren , unterrichteten
ausgezeichnet über den Stand und die Möglichkeiten der
Farbenfilme sür die Markenartikelwerbung nach dem Gaspar-
Color-Verfahren . Er verfügt über die gleichen technischen,
sormalen und psychologisch« » Mittel wie der Schwarz -Weiß-
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Bremische Evangelische Kirche
Es bedeuten : ^ — Abendmahl , 8 . — AmdergotieZdrenst,

1 > — Taufen.
Ostersonntag , den 17. April 1938

I . Stadtgebiet
St . Ansgarii : 16.15 Bode , ^ . . . . .
St .-P -tri -Dom : sst Dom : 16.15 Manritz , b ) Aufbauschule

Hamburger Straße : 16.15 Schwenker . 16.45 D.
U. L.̂ rauen : 16.15 Willen . N -45 L ders.
Friedenskirche : 8.36 Urban . 16 Mießner , st . 11-15 L Mietz-

ncr . 12 T ders.
Grambke : 16 Heider . 11 T u . L . . ,
Gröpelingen : 8 Eensch. 16 Coorsien . 11.15 st ders. 12 D der,.
Hastedt : 16 Köper . 11.15 L ders. 12.15 T ders.
Horn : 16 Fraedrich . ^
St . Jalubi : 16.15 Lange . 11-15 L . 121 ° ^
Luthergemeinde : g.) Gemeindehaus »- ommerstraße . S -

11.15 12 st? d ) Gemeindehaus Landshuter Stragc.
16 Bcrtu 'leit . 11.15 12 st?.

St . Martini : 16.15 Schoeme . „
St . Michaelis : 16.15 Hackländer , st . 12.15 V.
Lslebshaufen : 16.15 Schmidt 11.36 st . cmn»i- - »dori
St . Pauli : s ) Alt -Pauli : 8.36 Mallow . 16 Sixt -Woltersdor,

11.36 Mallow . 13 D ders 12 D 3 ' ° « . 16 Kra
wer . 11.15 L . 12 st?, a ) Hohentvr : 16 Richtmann . Il .lo 1.

Rablinghausen : 16 Paul Meyer . 11 u . st?.
St . Remberti : 16 Nölle . . ^
St . Stephani : s.h Alt -Stephani : 16 8 ^ °^ 'p- lle) ders. b ) Wilhadi : 16 Arlt . e ) Jmmanuel . 1v Lenr

Haus. st . 11.36 L . 12.36 st?.

rsilm und gewinnt darüber hinaus stärkste Wirkungsmöglich-
reiten durch die lebendige , harmonische Sprache der Farbe,
die,a auch schon als Werbemittel für die Ware an sich, auf
Packung , Prospekten oder in Schaufenstern eingesetzt wird.
Schon heute benutzt die deutsche und auch die ausländische
Markenartikelwerbung in steigendem Maße den farbigen
Werbetrickfilm . -Das Trickverfahren , das aus technischen
Gründen lange Zeit allein sür den Farbenwcrbefilm ange¬
wandt werden konnt «, wurde inzwischen von dem zu großer

Vollkommenheit gelangten W- rbespi - lsilm abgelöst : der
erste deutsche dreifarbig « Gasparcolor -Werbespielfilm „Erinne¬
rungen vor dem Spiegel " mit Hilde von Stolz und Erich
Fiedler (Spielleitung Wolfgang Kaskeline ), war in dieser
Vorführung zum Schluß zu sehen, lieferte dafür einen über¬
zeugenden Beweis , um so mehr als der Zweck, für ein
Hautverschönerungsmittel zu werben , nur durch ganz beson¬
ders sorgfältige und überlegte Aufnahmen erreicht werden
konnte . ŝ i.

Leuerschutzmittel und neue Werkstoffe
Bor einem größeren Kreis geladener Vertreter der Behör¬

den , Industrie , des Baufachs , des RLB . und anderer Ver¬
bände ^sprach kürzlich der Sachverständige Convad P . R.
scholtz - Hamburg im Bortragssaal des Ailantishaufes über
Feuerfchutzmittel und die neuen deutschen
Werstofse  Buna und Vistra . Die Tatsache , so führte der
Redner einleitend aus . daß die Frage des Luftschutzes bzw.
der Sicherung von Dachkonftruktionen gegen Feuersgefohr
heute immer stärker in den Vordergrund tritt , hat dazu ge¬
führt , daß dem Verbraucher nicht stets ein sachmömnischer
Berater zur Soft « steht, den er auf Grund der aufgewendeten
Summen beanspruchen kann . Bei der Werbung für den Ver¬
kauf von Feuerschutzmitteln wird wohl auf die staatliche Zu-
lafsungSbostätiguim (der Rvichsprüfungsanstalt in Dahlom,
die Feuerschutzmittvl nach reiner Brandprribe prüft ) hingewie¬
sen, aber in vielen Fällen vermieden , die Mengen zu nennen,
die erforderlich sind, um «inen wirklichen Feuerschutz zu er¬
zielen. So haben z. B . die Untersuchungen noch dem Funk-
hallonbrand in der Roichshauptstadt ergeben , daß «in an sich
gutes Feuerfchutzmittel angewandt wurde , jedoch nicht in der
vorgeschriebenen Menge . Erst im Faste höchster Gefahr er¬
weist «8 sich ob der geplante Schutz erzielt worden ist oder
nicht . Es ist deshalb völlig abwegig , beim Verbrauch von
Fouerschutzmitteln Ersparnisse machen zu wollen . Entweder
soll man auf die Ratschläge des Fachmannes eingehen und
die erforderliche Menge verbrauchen , ober aber gänzlich die
Hände vom Feuerschutz lassen. Noch jahrelangen Erfahrungen
sind folgend « Bedingungen einzuhalten : 1. Beim Kauf von
Feuerschutzmitteln muß stets die Grammenge des Materials
zugrunde gelegt werden , mit der in Dahlom oder sonst einer
öffentlich -staatlichen Prüsungsanft -M das Zeugnis der Schwer-
entflammvarkeit bestätigt worden «st. - 2. Feuerschutzmittel
müssen möglichst in das Innere eindringen und keine mehr
oder minder leicht abblätternde Lberftächenschicht ergeben,
oder ober eine so innige Verbindung mit dem Holz eingehen,
daß ein Loslösen auch beim Arbeiten des Holzes unmöglich
macht. I . Feuerfchutzmittel wüsten selbst altes staubiges und
mistiges Hvlz leicht netzen und durch die Staub - und Ruß¬
schichten ins Holz eindringen 4. Feuerfchutzmittel dürfen —
wenn sie ins Holz hineingebracht sind — selbst im Laufe von
Jahrzehnten nicht wieder durch Ausblühen an die Oberfläche
kommen^ 5. Feuerfchutzmittel müssen spritzbar und die Spritz-
nebel oi/ne belästigenden Einfluß auf Menschen und Tiere
sein und 6. dürfen FouerfchutzmittSl auf keinen Fall Metall-
beschläge — Eisen , Messing und dergleichen — selbst bei feuch¬
ter Witterung angreifen . Ein -von der I . G . Farben herge¬
stellter Lichtbildstreifen vervollständigte den Einblick in die
Anwendung der Feuerfchutzmittel.

Im zweiten Teil seiner überaus lehrreichen Ausführungen
behandelte Eonrad P . R. Scholtz die deutschen , Werkstoffe
Buna  und Bistra  die als eine von Evfindungsgeist und
schöpferischem Willen getragene Großtat deutscher Chemiker
und Techniker anzusprechen sind. In der Erreichung neuer
volkswirtschaftlicher Ziele trogen fie nicht nur zur Unabhän¬
gigkeit Deutschlands dem Auslande gegenüber bei, sondern
verhelfen der Wirtschaft zu ihrem guten Ruf und unterstützen
in positivem Sinne die Lösung der Devisenfrage und die Er-
ringung ausländischer Märki «. Für unS sind Buna und
Bistro in keiner Weis« „Ersatz ", sondern vollwertig«
Rohstoffe , deren Verwendungsmöglichkeiten z. T . erheblich die
Grenzen der unter den üblichen Namen bAonnlen Nlaleriar
lion überschreitet . , bl

Walle : 16 Klein . Mittwoch 15.36 D i. Pastorenh.
Woltmershausen : 16.15 Fr . W . Meyer . 11.15 L . 12.15 st?.
Brem . Heil - und Pflegeanstalt : 16 Rcusche.
Diakonisienhaus : 16 Frick.
Deutsch« Seemannsmission : 26 Abendandacht.

II . Landgebiet
Arsten : 9.36 Wahl «. ' Seehausen : 16 Jarck , L.
Borgfeld : 16 Mohrmann . / V Wasserhorst : 16 Thysien . >
Äirchhuchting : 16 Wessels. ' Oberneuland : 16 Reusche. 11 st?.
Mlttelsbllren : 14 Heider -- 15D s. Osterholz Altenheim-
Altenh . Osterholz : 8 Reusche. kirche ders.

Ostermontag , den 18. April 1938
I. Stadtgebiet

St . Ansgarii : 16.15 Leonhardt , -i».
St .-Petri -Dom : 16,15 Rahm.
U. L. Frauen : 16 Jeep.
Friedenskirche : 16 Urban,
Grambke : 16 Heider.
Gröpelingen : 16 Gensch, 11.15 L ders. 12 st? ders,
Hastedt : 16 Dargel . 12 st? ders.
Horn : 16 Fraedrich.
St . Jakobk : 16.15 Krämer 11.86 1 Lange.
Luthergemeinde : n ) Gemeindehaus Sommerstraße : 16 Vogt.

1115 ft . 12 st?. Gemeindehaus Landshuter Straße : 16B «r-
tuleit . 11.15 L . 12 st?.

St . Michaelis : 16.15 Hackländer . 11.15 L . 12.15 st?. Don¬
nerstag 14.36 st? Doventorsdeich 4.

Oslebshausen : 16.15 Schmidt . 11.36 L.
St . Pauli : a ) Alt -Pouli : 16 Finke . 12 D ders. 11.36 st?

Mallow . b ) Zion : 10 Lange , es Hohentor : 16 Reusche.
11.15 st? ders.

Rablinghausen : 16 Fr . W. Meyer.
St . Remberti : 16 Schomburg.
St . Stephani : n) Alt -Stephani : 16 Greifsenhagen , st?. 11.36 ft

ders. d ) Wilhadi : 16 Penzel . 11.15 L ders. 12.36 D ders.
e ) Jmmanuel : 16 Tenkhaus.

Woltmershausen : 16.15 Paul Meyer.
II . Landgebiet

Arsten : 9.36 Wähle.
Borgfeld : 16 Mohrmann.
Kirchhuchting : 16 Weisels.
Mittelsbüren : 14 Heider.

Oberneuland : 10 Richtmann.
11 T ders.

Sechausen : 16 Jarck . II
Wasierhorst : 16 Thysien.
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. »Wi sammelt wat to n Vsterfittir"
-so is dat gähn de letzten Meten un Daag , all d«

Jungens int Dörp sünd anspannt wesen un he-bbr den
ölen Vers jümmer wedde: bi all de Lüde Herbeden
mW . Hier hebbt se'n^ Hümpel Arsgenbusch kregen, dar
m Bund ole Voh-nenstanigen, hier 'n paar Äle Appel-
sinenristen un dar sô ar 'n leddige TeerWnn . Dat is ja
jummer dat beste oarbi , de Teertünn , de kummt ganz
baben op den Hümpel ropp, ün dat gifft 'n Extraspatz,
wenn de anfangt to brennen . Denn sünd de Jungen?
bannig stolt un 'hebbt för nix anners Ogen un vergeet
reinweg 4U ehr Undöögt un Hansbunkentöög.

So î z dat nu allerwegens in Neddersasseuland, un
um Cremen rüm eerst recht. Wo man jichens 'n lüttjen
A <rbarg is bist Dörp oder 'n Diek oder annerwegens de
rechte Stä so'n beten int Feld rin , dar gleut mit Dllster-
weern de Fiiern op un Wcht in de Nacht rin , un dat
halve Dörp is dar denn bi op'n Butten . Mannslüüd un
Froonslüüd , un de Kinner jo nich to vergeten . Un wenn
de Flammen denn nich mehr so allmächtig hoog sünd
un dat Füer is wat sinniger worden , denn sangt dat
Verteilen an : „Woveet Eier heft du eten ?" — „Dree
Stück!" — „Wat , mehr nich? Ick Hess söh to Liev !" —
So prahlt dat , un wenn 't ok wahr is , so' knippt doch al
de Baut un meldt ganz lisen wl allerhand Unglück un
Härene an . Noch is dat avers nich so wies, noch fehlt
dr keeneen von de Jungs . Se hebbt dat ja ok veels to
hild bi ehr Osterfüer , Fackeln hebbt se sick maakt un
flacht se sick üm den Kopp, un dat lett ja so fein, de
gkeunigen Ringen un Klingen in de düstere Nacht. Na¬
her möt ok de Deerns noch slwatt maakt weern , gneter-
sswatt, un dat gisst di 'n Juchen af, de welken Deerns
weet sick ok ja to wehren , un de Jürgens weerd ok

ftlwatt, dat geiht darbi to as bi 'n Schosteensegerball.
Wat 'n Wu-nner , wenn so'n Dörpsvolk wedder ant Huris
kummt, dennso rüüikt s« na Rook — teihn Milen gegen
Wind , un dat is ok schön.

2eeds Jahr ward - dat Osterfüer natürlich beter as
verleben Jahr . Un jeeds Dörp hett natürlich ok 'n gröt-
tert Osterfüer hatt as dat anner Dörp. Dat is ja klaar,
dat weet sick de groden Lüde noch to besinnen un ok
de ollsten. So is dat ok in Bremen.  Maak di man
mal den Spaß un gah den eersten Osterdag bi Düster-
weern Huten de Stadt , allerwegens in de Parzellen
brennt denn Osterfüer un rund üm "Bremen ümto in
all de Dörper kannst dat Füer ok sehn, un düsse Par-
zellenrereen hett natürlich noch 'n veel betert Füer as
de anner , un dütt Dörp sien Füer brennt veel Heller as
dat anner Dörp sient. Oder wullt mit dat nich to-
glöben ? ' -

Jedenfalls is dat schön, Ostern in de Nacht rin-
toki-eken un dat Licht denn to sehn, dat Licht von den
Sommer . De meldt sick nu ja al an mit Sunnenschien un
Warms , mit Osterblomen un Kiwits.

Quarkbüdel.

Rechnungen für das WfjW. einreichen
Der Kreisbeauftragte für das Winterhilfswerk des

Deutschen Volkes, Kreis Bremen , gibt folgendes be¬
kannt : Da die Abschlutzarbeite» für das Winterhilfs¬
werk des Deutschen Volkes 1837/38 im vollen Gange
sind, werden sämtliche Lieferanten und Geschäftsleute
aufgefordert , ihre Rechnungen umgehend, spätestens bis
zum 28. April , bei der Kreisdienststelle, Papenstratze 2K,
Zimmer 18, einzureichen. Später eintreffende Rechnun¬
gen können nicht mehr berücksichtigtwerden.

RS.-Veutscher Reichskriegerbund
WMäuserj e. v.

Der Führer des Kreisverbandes Bremen Dr , F i-n ke
Littet uns um Abdruck folgender Mitteilung:

Da die Einzelheiten des Erwerbs der Mitgliedschaft
desNS .-DeutschenReichskriegerbundes nicht allgemein be¬
kannt sind, gehen bei der Berliner Geschäftsstelle der
Reichskriegersührung zahlreiche Schreiben aus allen
Gegenden des Reiches ein, in welchen dort um Auf¬
nahme in den Bund gebeten wird . Di« Kreisführer sind
angewiesen worden, den in - ihrem Bereich wohnenden
ehemaligen Soldaten über alle in Betracht kommen¬
den Einzelheiten Auskunft zu erteilen und ihnen ins¬
besondere auch die Anschriften der in Bremen bereits
bestehenden Kameradschaften aufzugeben. Ich gebe, da¬
her bekannt , daß die Geschäftsstelle des Kreisverbandes
Bremen,  als die zuständige Stelle im Sinne der vor¬
stehend genannten Aufgabe , sich Marti nist ratze 12
befindet . Sie ist geöffnet montags , dienstags , don¬
nerstags und freitags jeder Woche in der Zeit von
18 bis 12 Uhr und nachmittags von 17 bis 18 Uhr . Dort
liegt auch das Verzeichnis der Kameradschaften und
deren Anschriften aus.

Für die Mitglieder der einzelnen Kameradschaften
der bisherigen Wehrmachtsbünde gilt Vorstehendes
nicht. Für diese werden besondere Ausführungshestim-
mungen ergehen.

.. . . . kin krtra-ki zum Öfter tag"
„Was jeder kennt und jeder mag — ein Extra -Ei

zum Lstertag ". Unter diesem Leitgedanken stecht das
grotze Rundfunk -Konzert, das der Sender Bremen im
Rahmen einer KdF .-Beranistaltung am Ostersonntag
veranstaltet . Das Konzert , das vom großen Saal der
„Glocke" aus durch den Weicher gesendet wird , steht
unter der Gesamtleitung von Reinhold Krug . Es wir¬
ken Mit : Staatsopernsängevin Lea Ptl -tti , Weimar
(Soprans , Rupert Glawitsch, Staatstheater Bremer-
haven (Tenors , Ernst Müller , Staatstheater Bremer-
haven (Baß ). Helga Schöne, Bremen (Klaviers , Jan
Eesterkwmp, Hamburg (Violine ), Liedertafel Findorff,
Bremen (Leitung Theo Holtersdorff ) und das Orchester
Bremer Stadtmusikanten . Das Rundfunk -Konzert, das
25 Programmnummern ausweist , beginnt pünktlich um
28 Uhr. Die Besucher stellen sich also darauf ein , datz
es diesmal mit der „berühmten " Bremer Viertelstunde
nichts ist. ' _ _

Mitglieder - und Zeitschristenbezugsbeitrag der
Organisationen neu geregelt . Seit dem 1. April
dieses Jahres , dürfen Organisationen und son¬
stige Vereinigdngen gemätz einer Bekanntgabe
des Präsidenten der Reichspressekammer bei der Liefe¬
rung von Zeitschriften nicht mehr mitwirken . Die sich
dgraus im Hinblick auf die Proisstopverordnung er¬
gebenden Fragen klärt der ReichSkommissar für die
Preisbildung in einem Runderlatz , in dem er aus fol¬
gendes hinweist : Soweit Organisationen usw. ihren
Mitgliedern den Bezug einer Zeitschrift bisher zur
Pflicht gemacht haben und der Bezugsbeitrag dafür im
Mitgliederbeitrag enthalten war , mutz der MitgKeds-
beitrag nunmehr mit Rücksicht aus den Wegfall der
Zeitschristenlieferung entsprechend ermäßigt werden.
Ueber das Ausmaß der Ermäßigung gibt der Rumd-
evlatz eingehende Vorschriften. Die betroffenen Organi¬
sationen müssen bis zum 15. Mai ' 1938 der für ihren
Sitz zuständigen Preisüberwachungsstelle von der Vei-
tragsermätzigung Anzeige machen — Der Runderlatz
Nr .' 31/38 ist im Mitteilungsblatt Nr . 4 des Reichskom-
missars für die Preisbildung (vom 28. 3. 38) erschienen,
welches beim Reichsverlagsamt Berlin NW . 48, Scharn-
horststrage 4, zum Preise von 8,58 RM . ausschließlich
der Postgebühren bezogen werden kann.

Schweißen spart Material
Durch den Vierjahresplan wird uns die Verpflich¬

tung auferlegt , so sparsam wie nuk irgend möglich mit
unseren Rohstoffen umzugehen und, wo es angängig
ist, durch Anwendung entsprechender Verfahren Ein¬
sparungen in weitgehendstem Ausmaß zu erzielen.

Die Autogentechnik  mit ihren vielseitigen
Arbeitszweigen ist im hervorragenden Matze geeignet,
an dieser Aufgabe mitzuarbeiten .' Durch die autogene
Znstandsetzungsschweitzungist es möglich, unermeßliche
Mengen an Werkstücken wiederherzustellen und die für
die Neuanfertigung sonst erforderlichen Werkstoffe für
andere Zwecke frei zu machen. Den verheerenden Ein¬
wirkungen von Rost und Metallfratz wird durch die
Schweitzung entgegengetreten , indem eine autogen ge¬
schweißte Verbindung -ein geschlossenes Ganzes bildet
und keine Angriffsmöglichkeit für die Luftfeuchtigkeit
bietet . Durch Oberflächenhärtung und Auftrags-
schweißung wird die Lebensdauer von Bauteilen um
ein Vielfaches verlängert.

Schweiß- und Schneidetechnik zusammengefaßt bieten
eine einzigartige Möglichkeit, Abfälle ron Rohren,
Platten , Blechen usw. zu brauchbaren Werkstücken zu
verarbeiten und so Abfallmaterial neuen Verwendungs¬
zwecken zuzuführen. Durch Anwendung der Autogen-
schweißungan Stelle von Schraub - und Nietverbivöun-
gen können durch den Wegfall der Ueberlapoungen
usw. Gewichtsersparnisse bei Anwendung von Ichweiß¬
gerechter Konstruktion von 25 bis 38°/° erzielt werden.

Diese Ergebnisse können jedoch nur dann erzielt wer¬
den, wenn die Schweißtechnik richtig beherrscht und
hierbei die neuesten Erfahrungen ausgewertet werden.
Die Entwicklung der Schweißtechnik brachte es leider
mit sich. daß vielfach demjenigen , der das Verfahren
anwenden wollte, hierzu keinerlei Anleitung zur Ver¬
fügung stand und er sich die Fertigkeit aneignen mutzte.
Viel Lehrgeld mutzte hierbei bezahlt werden, da wögen
Unkenntnis der Bedienung der Apparatur , der Eigen¬
schaften des Materials uw. zunächst sehr viele un¬
brauchbare Schweißung-en zu verzeichnen waren . Hierin
ist heute Abhilfe geschaffen worden.

Von der Deutschen Arbeitsfront . Abt . für Berufs¬
erziehung und Betriebsführung , werden ständig in Ge¬
meinschaft mit dem Verband für autogene Metall¬
bearbeitung — welcher sich besonders die Förderung der
Schweißtechnik angelegen fein läßt — Schwcißkurse in
Bremen durchgeführt . In diesen Lehrgemeinschaften
werden alle die Kenntnisse vermittelt , welche die Vor¬
aussetzung dafür bilden , eine Schweitzung durchzuführen,
die in ihren Eigenschaften dem Muttermaterial voll¬
kommen gleichwertig ist. Immer wieder kann festgestellt
werden , datz Metallwerker . die bereits jahrelang die
Schweißtechnik anwenden , nach Teilnahme an einem
derartigen Lehrgang bestätigen , datz ihnen manche
Fehlschlüge exspart geblieben wären , wenn sie bereits
früher an einem derartigen Lehrgang teilgenommen
hätten.

Nähere Auskunft über die Durchführung dieser Lehr¬
gemeinschaften erteilt die Deutsche Arbeitsfront , Abt.
für Berufserziehung und BetrieLsfllhrung , Bremen,
Am Wall 179/88, wo auch Anmeldungen für diese Lehr¬
gemeinschaften jederzeit entgegengenommen werden.

kinlösung von Registermark-Reiseschecks
Auch an Sonn - und Feiertagen

Im Interesse einer Förderung des Reiseverkehrs ist
däs Reichsbaukdirektorium auch in' diesem Jahre unter
dem Vorbehalt jederzeitigen Widerrufs damit einver¬
standen, daß die Verwaltung von Kur - und Badeorten
in der Hauptreisezeit vom 15. Mai bis 15. Oktober
Registermark -Reiseschecks usw. an Sonn - und Feiertagen,
jedoch nicht über den Tagessatz von 25 RM . hinaus,
einlösen . . _

Die Vlechplatten rutschten aus der Spanntette her¬
aus . Auf einem Werftgelände am Jndustriehafen
waren mehrere Arbeiter am Donnerstag um 10 Uhr
damit beschäftigt, Blechplatten mit Hilfe einer Kran-
anlage zu einer Blechschere zu bringen . Plötzlich
rutschten mehrere Platten aus der Spanukette heraus
und trafen einen der Männer so unglücklich am Unter¬
schenkel, datz er schwerverletzt ins Krankenhaus , ge¬
bracht werden mutzte.

Einstellung in den gehobenen mittleren Postfachdienst.
Bei der Deutschen Reichspost soll wieder eine Anzahl,
von Anwärtern für den gehobenen mittleren Postfach¬
dienst eingestellt werden . Die Bewerber müssen S -Klassen
einer höheren Schule oder eine sechsklassigeMittelschule
mit Erfolg durchlaufen haben und sollen das 16. Lebens¬
jahr vollendet , aber das 20. Lebensjahr nicht über¬
schritten haben ! für gediente Bewerber beträgt die
Höchstaltersgrenze 23 Jahre . Die Bewerber müssen der
HJ ., der SA ., der st , dem NSKK ., dem NSFK . oder
der NSDAP . angehören und in der Weltanschauung
des Nationalsozialismus gefestigt sein. Bevorzugt wer¬
den diejenigen Bewerber — sonstige Eignung voraus¬
gesetzt—. die sich vor dem 38. Januar 1933 für die natio¬
nalsozialistische Erhebung außergewöhnlich betätigt
haben , und solche, die ihrer aktiven Dienstpflicht bei
der Wehrmacht in Ehren genügt haben . Auf sportliche
Durchbildung wird besonderer Wert gelegt . Einstellungs¬
gesuche sind an die Reichspostdirektion zu richten, in
deren Bezirk der Bewerber seinen Wohnsitz hat . Sie
können nur in Betracht gezogen werden , wennHie bis
zum 30. April 1938 vorliegen.

Erleichterung bei der Postversendung von Werbeant-
worten . Seit dem 1. April 1938 können die Versender
ihren Werbesendungen Werbeantworten beifügen . Als
solche sind gewöhnliche Briese und Drucksachen bis 28
Gramm sowie Postkarten zugelassen. Die Briefumschläge
oder Karten müssen deutlich als „Werbeantwort " ge¬
kennzeichnet und u. a. im Markenfeld mit dem Ver¬
merk: „Nicht freimachen, Gebühr zahlt der Empfänger"
versehen sein. Während einer llebergangszeit bis 31.
Oktober 1938 sollen nunmehr — nach einer Verfügung
iin Amtsblatt des Reichspostministeriums — zur Ver¬
wendung als Werbeantworten auch Karten zugelassen
werden , die den Aufdruck „Postkarte " oder „Drucksache"
tragen, ,aber im Markenfeld keine Angabe über die nicht
freigemachte Einlieferung enthalten . In diesen Fällen
mutz die Anschrift in Buchdruckausgeführt sein. Die Be¬
zeichnung „Werbeantwort " ist in die Augen fallend mit-
Stempe -l unter Verwendung schwarzer Stempelfarbe
herzustellen und zweimal zu unterstreichen. Sonst dürfen
auf der Aufschriftseite nur noch Buchungs- und Eeschäfts-
nnmmern angegeben werden.

Das Gesetzblatt der Freien Hansestadt Bremen , aus¬
gegeben am 14. April 1938, enthält eist „Gesetz zur
Aenderung des Ausführungsgesetzes zum Bürgerlichen
Gesetzbuch" .

Kunsthalle Bremen . Die Kunsthalle ist heute und am
2. Ostersoiertag wie üblich von 18 bis 14 llhr geöffnet ; und
am Ostersonntag geschlossen. Die Ausstellung von japanischen
Farbholzschnitten und Handzeichnungcn wird am 18. April,
14 Uhr , geschlossen.

Das Fockc-Museum ist heute sowie an beiden Ostertagen von
18 bis 14 Uhr geöffnet . Am Sonnabend vor -Ostern bleibt
das Museum geschlossen.
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Neue Verfügungen für Üie deutsche Wehrmacht
Die neuen Gesichtspunkte, di« für die Wehrerziehung

im nationalsozialistischen Staat maßgebend sind, haben
die modernste Fürsorge für die Soldaten und die bm
der Wehrmacht tätigen Gefolgschaftsmitglieder mit sich
gebracht. Nachdem grundsätzlich für den gesamten Bereich
der Wehrmacht verfügt worden ist, datz das Prinzip

Sämtliche Dienststellen der DAF . im Gau Weser-Ems
bleiben vom 15. April bis Mittwoch, 28. April,
geschlossen.

„Schönheit der Arbeit " auch in den Kasernen anzu¬
wenden ist, werden von den einzelnen Wehrmachts¬
teilen die entsprechenden Einzelheiten geregelt Für die
Luftwaffe hat der Reichsminister der Luftfahrt und
Oberbefehlshaber der Luftwaffe soeben darauf hin¬
gewiesen, datz die Errichtung vorbildlicher Unterkünfte
und Arbeitsstätten die Boraussetzung zur Entwicklung
eines gesunden, kameradschaftlichen Geistes und zur Er-
zielung der Freude an gemeinsamer Arbeit und^ Lei¬
stung sei. Es genüge in diesem Sinne nicht, daß die
Unterkünfte und Arbeitsstätten zweckmäßig und hygie¬
nisch eingerichtet sind. Der Begriff „Schönheit der
Arbeit " gehe vielmehr über solche auch bisher gestellte
Anforderungen hinaus . 2m Bereich der Luftwaffe sei

in dieser Hinsicht bereits viel geleistet. Soweit er¬
gänzende Maßnahmen ^ forderlich sind, seien sie zu
Lasten der betreffenden Haushaltsmittel durchzuführen.

cv,_ kt»,- dsrierstattnnti >1^
Für Verbesserungen der Ausstattung der Kamerad-
Laftsräum « für Angestellte und Arbeiter ständen be,
sondere Mittel zut Verfügung . Die Verwirklichung der
notwendigen Verbesserungen sei Mach nicht allein Lachs
der Mittel verwaltenden Dienststellen. Die erzieherische
Vorbildlichkeit der Führung und der gemeinsame Wille
der Führung und der Gefolgschaft mußten die Der.
schönernng schöpferischund lebendig gestalten. Es be¬
dürfe in erster Linie des kameradschaftlichenGeistes und
der Selbsterziehung eines jeden einzelnen zu Sauber,
kett und Schönheitsgefühl , um das gefttzte Ziel zu er¬
reichen. Für den Bereich der Luftwaffe wird dann be¬
stimmt, datz die bisherigen Wohlfahrtsräums
für  Angestellte und Arbeiter die Bezeichnung Ka.
meradschaftsräume oder Kamerad,
schaftshäuser  führen - Bei jeder Dienststelle ist ein
besonderer Beamter ftir die Bestrebungen „Schönheit der
Arbeit " zu bestimmen. Vor allem aber wird ein für
die Wehrmacht neuer Appell auf „Schönheit der
Arbeit"  eingeführt . Neben den etwa besonders be¬
fohlenen oder sonst üblichen Besichtigungen -sind minde¬
stens einmal jährlich bei der Luftwaffe Besichtigungen
der Unterkünfte und Arbeitsstätten darauf durchzu¬
führen , ob die Ziele dieser Anordnung erreicht sind oder
was hierfür noch zu geschehenhat.

i
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Line Idee setzt tzch durch
Mstzer 21 Millionen reilnetzmer am KSs-Sport

Der KdF .-Sport, ' der das gesamte Gebiet der Leibes¬
übungen erfaßt , will dem Schaffenden an seiner Arbeits¬
stätte entweder zum Beginn oder im AuWutz an die
Arbeitszeit die Möglichkeit geben, Leibesübungen zu
treiben . Reichsorganisationsleiter Dr . Ley hat die For¬
derung aufgestellt , daß jeder Deutsche mindestens einen,
Feierabend in der Woche der Erziehung und Kräfti¬
gung seines Körpers widme. So erwuchs aus dem all¬
gemeinen Kursusbetrieb eine planmäßige Schulung.
Einige Zahlen mögen die Entwicklung besonders an¬
schaulichwerden lassen.

Im April 1934 konnte das Sportamt Berlin in der
NS .-Eemeinschaft „Kraft durch Freude " nach Abschluß
der organisatorischen Vorarbeiten verschiedene Kurse
aufziehen, die sich bald eines regen Zuspruches erfreu¬
ten. Am 1. Mai des gleichen Jahres erfolgte die Ein¬
richtung von Kucksen in den größten Städ¬
ten  über 100 808 Einwohner , und zur gleichen Zeit
nahm auch das Rei-chiss-portamt , die heutige Reichsdienst¬
stelle des Sportamtes , die Arbeit auf.

In Zusammenarbeit mit allen an der Entwicklung
der deutschen Leibesübungen beteiligten Organisationen
und Formationen entstand in kürzester Zeit ein groß¬
zügiges Werk, das sich jederzeit bemüht , den Gebauten
dör körperlichen Ertüchtigung in allen Kreisen wachzu¬
rufen . Immer neu« Kurse kamen hinzu, so datz man
sich am 1. Oktober 1935 genötigt -sah, Finen weiteren
Ausbau des KdF .-Sportbetriebes vorzunehmen . Es er-'
folgte die Eingliederung der Sportämter in die Gaue
und eine organisatorische Durchgliede-rung bis zu den
Kreissport ämtern.  Der Reichssportführer von
Tschammer und Osten, der gleichzeitig auch Amtsleiter
des Sportamtes der NS .-Gemeins-chaft „Kraft durch
Freude " ist, betonte immer wieder , wie gewaltig und
groß diese Aufgabe des Sportamtes sei, und daß die
glücklicheErgänzung schließlich erreichen läßt , datz Mil¬
lionen von Werktätigen den Weg zu den Leibesübungen
finden.

Am Jahresabschluß 1934 konnten bereits 632 000
Teilnehmer an den KdF .-Kursen gezählt werden, schon
im nächsten Jahre versechsfachte sich die Zahl , um sich

>im Jahre darauf nochmals zu verdoppeln . Der Höchst¬
stand wurde dann ' im Jahre 1087 mit über 10 Millio¬
nen erreicht und insgesamt kannten bisher 2t Millionen
Teilnehmer verzeichnet werden. Das ist eine Entwick¬
lung , wie sie wohl keiner vorausgesehen hat . Die Olym¬
pischen Spiele 1936 gaben den Leibesübungen dann
einen weiteren großen Aufschwung, der sich günstig
auswirken mutzte- Zwei Begriffe „Betriebssport"

und „Landsport"  wurden mehr und mehr zu de«
tragenden Pfeilern der Arbeit . ''

Im Februar 1937 fand in Berlin eine große Tagunz
des Sportamtes statt , auf der neben dem Reich-sport,
sichrer vor allem auch der Reichsorganifationsleiter Dr.
Ley über die Aufgaben , die das Sportamt zu leisten
habe , sprach. Dr . Ley betonte , daß eine Trennung zwi¬
schen Körper , Geist und Seele nicht mehr anerkannt
werden könne, es gäbe nur eine Einheit , die vom
Nationalsozialismus bejaht würde . Er fuhr wörtlich -
fort : „Hierin liegt eines der Fundamente unserer
Lehre, und dieses Glaubensbekenntnis zu der Einheit ^
von Körper , Geist und Seele setzen wir dem Zer-
setzungsgeist der Vergangenheit entgegen . Wir wollen - b
dem Menschen dadurch,, daß wir ihn körperlich in Form
halten , auch die seelische und geistige  Kraft für
seinen Lebenskampf geben. Die Arbeit wird den Men- !
scheu immer nur einseitig in Anspruch nehmen, dazu
müssen als Ausgleich die Leibesübungen kommen,"

Die Aufgaben des Sportamtes waren bereits im B
Dezember 1936 durch eine Verordnung neu geregelt. Die ^
Arbeit dehnte sich mehr und mehr auf die Betriebe  "
aus . und am 30, Juni 1937 konnte dann der Gedanke 1
des Betriebssportes auf einer Großkundgebung in Ber¬
lin feierlich proklamiert werden . Gleich der Kund« ks
gebüpg in Berlin fanden im ganzen Reich an diesemTag „>
ähnliche Veranstaltungen statt , die schließlich bewirkten, "
datz die Arbeit der Betriebssportgemeinschaften allseitig
in verstärktem Maße ausgenommen wurde . Am 27. No>.. D
vember vorigen Jahres folgte dann ein weiterer Schrick M
in der Entwicklung , denn an diesem Tage wurdeu im W
ganzen Reich Grundsteinlegungen und Spatenstiche zu
Üebungsstätten aller Art in Betrieben vorgenommen.
Inzwischen sind 1200 Betriebssportanlagen  W
fertiggestellt und weitere 2000 i'm Bau bzw. in der
Planung . - I

Jni Zusammenhang mit der Schaffung von Uebungs- M
statten wurde auch der llebungswarteschulunz  M
stärkstes Augenmerk geschenkt, und um dem immer M
größeren Streben nach der Letstungsseite hin gerecht zu
werden , fügte man der allgemeinen Arbeit am Körper . ^
kleine Wettkämpfe und Spiele hinzu , die sich bereits die
Herzen von Millionen von Werktätigen erobert haben. -D
Wo die Möglichkeit gegeben ist, sind schon jetzt auch die ..zsi
Wettkampfgruppen innerhalb der Betriebssportgemein- H
,schaffen eifrig am Werk, so daß der Betriebssport damit E
seine hohe Aufgabe , mit dazu beizutragen , daß jeder 4
Sport treibt , erfüllt . - P

Ä

Leistungssteigerung bei der privaten
Krankenversicherung/ i

Mehr als neun Millionen Volksgenossen wenden von
der privaten Krankenversicherung betreut , die mit ihrer
hohen Schadenziffer weitaus an der Spitze der gesamten
deutschen Schadenversicherung marschiert. In der „Deut¬
schen Volkswirtschaft " macht der Leiter der Fachgruppe
„Private Krankenversicherung", Generaldirektor Böken-
kamp, Mitteilungen über die sozialen Aufgaben dieses
Versicherung,szweiges und einey geplanten Ausbau . Die
Fachgruppe hat die Normwtivheoingungen neu gefaßt,
um das gesamte Leistungsniveau der privaten Kranken¬
versicherung besonders in sozialer Hinsicht zu steigern.
Die Bestimmungen über die Dauer der Ver¬
sicherungsleistungen wurden dadurch er¬
weitert,  daß bei der Berechnung der Leistungsfrist
behandlungsfreie Zeiträume nicht mitgerechnet werden
und eine Aussteuerung nur möglich ist, wenn für den
Versicherungsfall ein bestimmter Mindestbetrag geleistet
worden ist. Ferner wird der Grundsatz der U'n kiind -
barkeit des Versicherungsvertrages  nach
einer bestimmten Reihe von Jahren für alle Versicherer
verbindlich eingeführt . Die Einredefrist bei alten Lei¬
den ist für den Versicherer wesentlich verkürzt worden.
Unfälle  sind ohne Rücksicht auf Wartezeiten stets
leistungspflichtig.

Aus bevölkerungspolitischen Gründen werden die
Leistungen für die werdende Mutter
wesentlich erhöht. So wird eine Schwangerschaftsüber¬
wachung eingeführt . Bei schweren Schwangerschafts-
erkranküngen werden die tariflichen Leistungen in vol¬
lem Umfange gewährt . Bei Schwangerschaftsbeschwer-
öen kann einp Beihilfe beantragt werden . Beseitigung
der Unfruchtbarkeit ist unter den gleichen Voraussetzun¬
gen wie in der reichsgesetzlichenKrankenversicherung im
Versicherungsschutzeinbegriffen.

Wenn ein Versicherter heiratet,  wird die Ehefrau
ohne Wartezeit versichert. Bei Operationen  sind
künftig neben den Krankenhäusern auch Privatkliniken

zugelassen. Die Einführung der neuen Bedingungen ist -j
noch von der Genehmigung des Reichsausstchtsamtes ab- z
hängig . Hinzu kommen Krankheitsverhütung s- !
maßnahmen,  die den gesundheitspolitifchen Maß¬
nahmen der Reichsregierung und der Deutschen Arbeits- ^
front eingegliedert werden.

Diese Maßnahmen sollen allen Unternehmungen in
gleicher Weise auferlegt werden . Für die eigenen Per-
sicherten handelt es sich dabei um Reihenuntersuchungen, ,
zusätzliche Leistungen während der Schwangerschaft, «
zusätzliche GeburtsLeihilfe für Kinderreiche, Kinder- M
kuren und Miittererholung , Vorbeugungskuren usw. Als si
Gemeinschaftsaufgaben  kommen die Unter- «
stützung der betriebswirtschaftlichen und versicherungs- V
wirtschaftlichen Forschung sowie die Einführung eines U
allgemeinen Eesundheitsaufklärungsdienstes in Frage. Ä
Darüber hinaus wird .die private Krankenversicherung q
auch ihre Beteiligung an einem allgemeinen Gesund- n
heitsdienst nicht versagen . s

Ver Dienst bei den berichten
Heute, Ostersonutag und' Ostermontag findet bei

den Gerichten der übliche Sonntagsdienst statt. Am
morgigen Ostersonnaib-end findet auf Grund des Be¬
schlusses der Reichsregierung ebenfalls Sonntagsdienst
statt . Da jedoch der Öftersonnabend kein Feiertag im
Sinne des Gesetzes ist und die auf diesen Tag fallenden
Fristen daher gewahrt werden müssen, hat das Reichs-
jnstizministerium veranlaßt , datz unbeschadet der Ein¬
schränkung des Dienstes am Osterfonnabend bei' den
Gerichtsbehörden fristgebundene Parteihandlungen vor¬
genommen werden können. -Am Dienstag , 19. April
1938, ist bei den Gerichten Werktagsdienst ohne Be¬
schränkung, am 20. Aptil 1938 findet verkürzter Werr-
tagsdienst wie an Sonnabenden statt.

z 570'Ln 0äi.zzo>.>vc -.>?i-,l5 ss
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gleich einmal die Visiten¬
karte  Roms , auf die der Blick des von Nor¬
den kommenden Fremden zuerst fällt , etwas
näher an ! Sie wird nicht — das bleibt haften

»- vom antiken  Rom abgegeben . Gewiß , den Be¬
suchern der italienischen Metropole , die am Hauptbahn¬
hof auf der „ RisMg , äöi 500 " römischen Boden betreten,
bietet sich inmitten des Großstadtverkehrs auf dem kur¬
zen Wege zum kreisrunden „ Riasria äsll ' lüssärs ." mit
seinem prächtigen Springbrunnen ein architektonisch recht
interessanter Anblick , doch sehr schnell befindet sich der
Fremde inmitten des flutenden Geschäftslebens der
neueren  Stutzt . Es kann deshalb nicht überraschen,
daß für den Einzug des Führers in die römische Haupt¬
stadt ein anderer , weiter südlich gelegener Straßenzug
ausersehen worden ist , auf dem der gefeierte Besucher
unmittelbar in das antike Rom und gleich darauf in
das Regierungsviertel vorstößt : Adolf Hitler wird auf
dem aus Anlaß seines Jtalienbesuches neugebauten
Bahnhof Ostiense unweit der „ Rorta 3 . kaolo " ein¬
treffen und dort auf das festlichste empfangen werden.
Der Bahnhof , an dem zur Zeit noch fieberhaft gearbeitet
wird , und der nach seiner Fertigstellung nur bei Emp¬
fängen fürstlicher Persönlichkeiten und höchster Staats¬
männer benutzt werden soll , mündet in eine kurze Pracht¬
straße mit herrlichen Anlagen , die gleichfalls im Ent¬
stehen begriffen ist . Den unsterblichen Namen Adolf
Hitler  wird diese Straße tragen , und so für alle Zei¬
ten an den weltgeschichtlichen Einzug des Führers in
die Hauptstadt des italienischen Imperiums erinnern.
Unternehmen wir schon heute eine Fahrt durch die
römische Via Triumpbslis Adolf Hitlers:

Das Rom des Altertums wird sich dem . Führer und
Reichskanzler an der Rorta 8 . Raolo mit der Osstins
kxrawiäs , dem Grabmal eines reichen Bürgers des
alten  Imperiums , und mit der über 1500 Jahre alten
Mauer des Aurelius präsentieren . Aber nicht durch die
schmale Pforte zur „Via äslla . blarworata " wird der
Führer seine eigentliche Triumphfahrt antreten , sondern
die „Via äslla k^ ramiäs " wird ihn zunächst aufnehmen
und zur „Vials ^ .ventino " leiten , um ihm , dem Gast
des Duce , sofort den Blick auf den Klonte L.vsntino,
einen der ' sieben . Hügel der Ewigen Stadt , freizugeben.
Zur Rechten beherrscht hier das satte Grün am Rande
der „xia 2-m äi korta Lapsva " , zur Linken die einst

für 200 000 Zuschauer er¬
richtete Vergnügungsstätte
des Oirous dtassiwus den
Blick auf die antike Welt¬
stadt.

Der aus Abesfinien her¬
beigeschaffte hohe Obelisk
von Aksum läßt am Ein¬
gang zum ältesten Rom
die Neugeburt  des
Imperiums eindrucksvoll
anklingen , während die
malerischen Ruinen der
kaiserlichen Bauten auf
dem sanft ansteigenden
„klonte kalatioo " jenseits
der nunmehr beginnenden
„Via äsi Trionll " den

wuchtigsten architektonischen Akkord dieses Teiles der
Via Triumpkalis abgeben . Das Auge haftet vor allem
an den riesenhaften Bogenresten des jäh abbrechenden
Viaduktes einer römischen Wasserleitung . Drüben , auf
der anderen Seite der „Via äsi Trionü ", geben Zypressen
dem Monte Eelio ein fast unwirklich anmutendes orien¬
talisches Gepräge.

Wir nähern uns , indem ' wir die Fahrt fortsetzen , dem
Konstantinbogen und damit dem Mittelpunkt des antike»
Rom . Der Führer wird diesen schönsten aller römischen
Triumphbogen , der im Jahre 315 erbaut wurde und mit
seinen guterhaltenen Reliefs aus der hadriavischen
Zeit ( !) ähnlichen Bauwerken in anderen Hauptstädten
zum Vorbild diente , in seinem Mittelstück durchführen.

Jetzt wird die Fülle der Eindrücke fast überwältigend!
zur Linken , zwischen dem landschaftlich reizvollen Pala¬
tins mit seinen Pinien und Palmen sowie den Ruinen
des Venustempels erhebt sich der Titusbogen , auf einer
in ursprünglichem Zustand belassenen Seitenstraße er¬
reichbar ; in der Richtung nach Nordwesten verlaufend
beginnt die prachtvolle , von Mussolini 1932 dem Der-

Blick auf den antiken TrajanisGSn^Markt nnrvrit der Via 6s»' Impero
2rn Hintergrund I-oggio der X̂hodosritter

Ruine — und doch, man müß unmittelbar vor ihren
verwitterten Mauern und im Innern des riesigen Ovals
gestanden haben , um von dem Anblick dieses Bauwerkes
im wahrsten Sinne des Wortes überwältigt zu sein.

Wir lassen nun das

5Xuiue eines altröruisGen Viaduktes an der Via ctsi Irionli

.kehr freigegebene «Via äsll ' Iwpsro " , und zur Rechten
ragt im Halbrund die hohe Fassade des größten Thea¬
ters der alten Welt empor , erheben sich die Restteile
des berühmten viergeschossigen Colosseums . Wer kennt
es nicht , das einprägsame Bild dieser gewaltigen

vor 18V- Jahrhunder¬
ten von den Kaisern
Vespasian und Tilus
errichtete Colosseum
hinter uns und biegen
auf unserer Fahrt über
die Via Triumpbalis
in die erwähnte Straße
des Imperiums ein.
Fünf riesige Marmor¬
tafeln erläutern un¬
weit der massiven Sa-
siliea des Konstantin
mittels geopolitischer

Darstellungen wir¬
kungsvoll die histori¬
sche Entwicklung vom
römischen Weltstaat
zum italienischen Im¬
perium . Inmitten der
steinernen Zeugen einer
klassischen Zeit wird
hier eine vieltausend¬
jährige Geschichte , an

nale -Plah , von dem aus man eine herrliche Aussicht
auf die Stadtteile diesseits und jenseits des Tiber ge¬
nießt , grenzt der prachtvolle Varockbau des Ministe¬
riums für Jtalienisch -Afrika ; die symbolische Bedeutung
seiner Lage auf dem Monte Quirinale neben der Woh¬
nung der königlichen Familie bedarf heute keiner nähe¬
ren Darlegung.

Seit Monaten sind die Vorbereitungen für eine außer¬
ordentlich feierliche Ausschmückung der Via Trinmpbalis
zum Empfang des Führers im Gange . An mehreren
Stellen wurde bereits die architektonische Wirkung groß¬
artiger Lichtspender und Feuerschalen erprobt . Der Duce
läßt es sich nicht nehmen , das Ergebnis der großangeleg¬
ten Arbeiten persönlich zu prüfen . Schon heute steht es
jedenfalls fest, daß Rom dem einzigartigen Erlebnis
des Führereinzuges einen ebenso einzigartigen Rahme»
schaffen wird . Ruäolk Llüllsr.
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Der Palazzo VeneZia, Mussolinis

die das faschistische Italien bewußt anknüpft , in ihrer
klaren verpflichte n 'den  Tendenz aufgeblättert.

Rechts mündet sodann gegenüber dem b' oruw ko-
wanuw , der vielbesuchten früheren Stätte zahlreicher
Tempel und Markthallen , die verkehrsreiche Via Oavone
in die Prachtstraße . Schon leuchtet im Vordergrund der
helle Marmor der südöstlichen Seitenfläche des Viktor-
Emanuel -Denkmals auf . Doch noch beleben zu beiden
Seiten des Weges hinter den Jmperatoren -Standbil-
dern des Augustus und des Cäsar zu Füßen des Kapi¬
tals unzählige Säulen , Mauern und Palastreste das
Bild . In der Höhe des gleichfalls sehenswürdigen
Trajan -Forums und der Trajansäule wird das Forum
des faschistischen Imperiums erreicht . Wir befinden uns
jetzt unmittelbar vor der geräumigen , den Geist der
Renaissance atmenden „ ? ia 22a Vsnsria " und erkennen
deutlich den schmalen Balkon an der stilklaren Front
der Kanzlei des Duce , am Lala ??» Vonsriia , von dem
aus Mussolini bei besonderen Anlässen zu den Massen
der Faschisten spricht.

Bevor wir das Zentrum des neuen Rom verlassen
und in die Straße des 4. November fahren , wenden wir
noch einmal den Blick zurück und bewundern die ebenso
wuchtige wie vielgestaltige Hauptfront des Viktor-
Emanuel -Denkmals mit dem Grabmal des unbekannten
Soldaten . Die Eeschäftsader des Oorso Umberto I.
lassen wir links liegen und streben in mehrfachen Win¬
dungen dem Magnanapoli -Platz zu , wobei wir noch ein¬
mal das düstere Trajan -Forum , und zwar an seiner
Ostseite , berühren . Erblicken wir dort drüben nicht
bereits den königlichen Palast auf dem ölouts tzuirinalo,
wo der Führer während seines Aufenthalts in der
römischen Hauptstadt wohnen wird ? In der Tat : Die
„Via 24. klaggio " verbindet die Gegend der Kaiser-
Foren mit der höhergelegenen stillen „ piarra äs tzuiri-
oals " vor dem königlichen Palast . Das elegante Haupt¬
portal der Residenz , vor 350 Jahren von dem einfluß¬
reichen italienischen Architekten Vernini entworfen , gibt
der Vorderfront des Bauwerkes bei aller ihrer Einfach¬
heit einen betont selbstsicheren Charakter . Berühmt sind
außer den gepflegten Jnnenräumen des Palastes die
beispiellos üppigen Eartenanlagen , die von den Seiten¬
gebäuden der Residenz eingefaßt werden . An den Quiri-

Das von Bornim gestaltete Kauptportal
des königliGen Palastes anf dera Clnirinal

„Man kann sich nur in Rom auf Rom
vorbereiten. Anderer Orten muß man das
Bedeutende aufsuchen. Hier werden wir
davon überdrängt und überfüllt . Wie man
geht und steht, zeigt sich ein landschaftliches
Bild aller Art und Weise , Paläste und
Ruinen , Gärten und Wildnis , Fernen und
Engen , Häuschen , Ställe , Triumphbögen
und Säulen , öft alles zusammen so nah,
daß es auf ein Blatt gebracht werden
könnte. Man müßte mit tausend Griffeln
schreiben, was soll hier eine Feder !"

(llobavn IVolkgavg von 6 -ostbs
am 5. dlovombsr 1786 vLkrsnä ssivss

ersten ^ .uksntbsltss in Rom)
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Rennen s >ie Herrn Hansen ?/
gen. Er ist zu ermüdet von den Eindrücken des Tages,
um aufzumucken; darum hat seine Frau jetzt die Ooer-

-h
VonK>oja

Hand, und er verbringt den ganzen Abend in der stän¬
digen Furcht , .sie zu erzürnen . Sein Gesichtverzieht sich
zu einer jämmerlichen zitternden Liebenswürdigkeit.

Sie kennen ihn gewiß den kleinen Herrn Hansen, Pro¬
kurist der Firma „Mogensen L Co. Herrenbekleidung ."

Ist er nicht jener kleine Mann , -struppig und rund-
schulterig, mit dem dünnen , wassergekämmten Haar und
der verzagten , sorgenbeschwerten Stimme ? Paßt,es nicht
haarscharf auf ihn, dieses Signalement?

Nein , keinesfalls ! So kann er aussehen, und so sieht
er Ihnen gegenüber auch aus.

Aber er hat zahlreiche Gesichter.
Wenn' Herr Hansen des Morgens erwacht und er die

fettigen Haarsträhnen seiner Frau , ihren schwammig
faltigen Hals und ihren weit aufgerissenen Mund (die
Zähne liegen auf dem Fensterbrett ) erblickt, steigt ein
unbeschreiblicher Groll in ihm auf , weil er gezwungen
ist jeoen Morgen dieses alternde , wenig anziehende
Frauenantlitz anzusehen. Und darum ist beim Morgen¬
kaffee sein Gesicht verzogen, als lutsche er einen sauren
Bonbon , die Augen blinzeln tückisch und die Augen¬
brauen sträuben sich vor Gereiztheit . So sieht der er¬
bitterte Hansen aus . Besitzt nun seine Frau gar die
lln Vernunft, etwas sagen zu wollen, fertigt er sie höh¬
nisch ab, als sei jedes ihrer Worte dumm und über¬
flüssig. Andererseits bereitet es ihm aber geradezu kör¬
perliches Weh, wenn er an ihr nichts auszusetzen weiß.

Aber schon an der Korridortür setzt er ein anderes
Gesicht auf , als fühle er unbewußt , daß er mit einem
solchen Ballast an Reizbarkeit nicht unter die Leute
gehen kann; er läßt darum seinen Zorn entströmen, wie
eine Maschine, die den Dampf abläßt . Langsam glätten
sich seine Züge.

Vordem Hause begegnet er dem Hauswirt ; der ist
ein mürrischer und cholerischerMann . Hansen weiß, daß
er bei einem Zusammenstoß mit ihm den kürzeren ziehen
würde ; er läßt darum seine Seele zu einem Radier¬
gummi und sein Gesicht zu einer gemütlichen Butter-
kugel werden.

Erleichtert atmet er auf , wenn er endlich in eine
Seitenstraße einbiegt und nicht m"hr die Blicke dieses
Mannes im Nacken fühlt . Sein Antlitz trägt auf ein¬
mal einen Schimmer des Wohlwollens und der Güte;
er erblickt den alten Zeitungshändler . Der zieht mit
einem Schwung den Hut vor ihm, als schritte eine
Majestät vorbei.

Doch nicht lange scheint Hansen der Sonnenstrahl
dieser allmorgendlichen bescheidenen Glückseligkeit. An
der Ecke biegt ein Radfahrer dummdreist drei Milli¬
meter vor Hansens Nase in die Straße ein, schneidet
eine Grimasse und ruft ihm zu: „Paß doch auf , du
alter Hängebauch!" Hansens Reaktionsvermögen braucht
reichlich lange und ehe er eine passende Antwort gefun¬
den hat , ist der Radfahrer schon 20 Kilometer weiter.
Hansen aber ist verärgert , die menschlicheGesellschaft
gefällt ihm nicht mehr.

Im Geschäft wird Hansen bereits von den Lehrlingen
erwartet , deren Haltung ihn wieder angenehm herührt;

denn sie respektieren ihn als die Nr. ? der Firma und
in Abwesenheit des Chefs sogar als den Oberstkomman-
dierenden. Und ist er mit den jungen Leuten allein,
nimmt er darum Mienen und Gebärden an wie ein
Schauspieler, der Napoleon einstudiert.

Aber der Kassiererin Fräulein Möballe gegenüber ist
er sofort ein ganz anderer . Fräulein Möballe , eine
junge Dame, die über eine erfreuliche Anziehungskraft
verfugt . Sein Verhalten zu ihr ist das eines gutmütigen
Courmachers , geprägt dadurch, daß er bei seinem bedeu¬
tend Höherem Alter im Grunde nichts gegen einen
kleinen Flirt einzuwenden habe, andererseits aber auch
nicht weitergehen möchte. Es gefällt ihm neuerdings , ihr
zu zeigen, daß er die Grenze zu setzen weiß.

Das Telefon läutet . Mit harter , fester Stimme be¬
wert ein Kunde sich über den Anzug, den er vor acht
agen kaufte. Diese Stimme weckt Hansens sämtliche

subalternde Instinkte . Er dienert vor dem Telefon,
lächelt verbindlichst und schließlicherklärt er, den Boten
sofort zu schicken. Gleich darauf klingelt das Telefon
abermals . Diesmal klingt die Stimme piepsig, bescheiden
und verzagt — wie Hansens Stimme , wenn er lange
mit dem Chef gesprochen hat . Es ist ein Mann , der
ebenfalls nicht mit dem gekauften Anzüge so ganz zu¬
frieden ist. Gewiß er sei ja ganz gut . .' . auf eine
Weise . . . aber . . . „Wann haben Sie ihn bekommen?
Vor acht Tagen schon! Da hätten Sie sofort reklamie¬
ren müßen," sagt Hansen ruhig . „Aber ich werde mit
dem Chef darüber sprechen."

Der erste Zuschneider hat sich eingesunken, um mit
Hansen zu konferieren. Beide Herren können nicht einen
Augenblick zusammen sein. ohne sich gegenseitig an An¬
züglichkeit und Gehässigkeiten zu überbieten — in

Jenseits-er Ostsee/ von
Dr . Larstensen

Gustav Adolfs Tochter Stolz

Christine von Schweden, die kluge Königin auf dem
Throne Gustav Adolfs, hielt nicht sonderlich viel von
ihren Mitfchwestern. Wenn ihr gleichwohl auch die
Männer nur wenig mehr Eindruck machten, so geschah
es eben aus dieser Abneigung gegen das weibliche Ge¬
schlecht. „Die Männer ", pflegte sie zu sagen, „liebe ich
nicht deshalb , weil sie Männer sind, sondern weil sie
keine Frauen sind."

Der wahre Grund ist wohl der, daff es peinlich auf ihn
wirkt , dem Kommando eines Mannes zu unterstehen,
der um vieles jünger ist als er . Aber auf die Dauer
hält Hansen diese Komödie nicht durch. Unbewußt fühlt
er, daß der junge Direktor Mogensen ihm sowohl an

wie auch an männ-
je länger er mit dem

ist, um so mehr verdichtet sich seine
Melancholie , sein Gesicht wird traurig , seine Stimme
wird beklommen.

In Gegenwart des Personals nimmt Hansen wieder
eine Reihe neuer Gesichter an. Chef und Lehrlinge kom¬
biniert ergeben einen Hansen, der den Chef mit ausge¬
suchter Höflichkeit und Bildung behandelt , dabei etwas
Unbeschreiblichesin allen seinen Gebärden Hat, -das ^den

:iseLehrlingen lediglich beweisen soll, was er sich dem Chef
gegenüber herausnehmen darf . Aber wenn er mit
Direktor Mogensen und Fräulein Möballe zusammen ist,
zeigt er eine ganz andere Physignomie . Denn er führt
sich jetzt dem Chef so kameradschaftlich und ebenbürtig
gegenüber auf , wie es innerhalb der Grenzen des guten
Tons gerade noch erlaubt ist — als sei es für ihn , den
Mann , im Beisein einer Frau besonders demütigend,
die Rolle des Untergebenen einzunehmen.

Kommt Hansen des Abends nach Haufe zeigt er sich
seiner Frau von einer ganz anderen Seite als am Mor-

Manchmal kommen die Nachbarn zu Hansens auf Ve>
such — oder umgekehrt. Der Nachbar, Bürovorsteher
einer Papiergroßhandlung , verdient im Jahre 600 Kro¬
nen mehr als Hansen. Diese 600 haben sich tief in Han¬
sens Unterbewußtsein eingegraben und peinigen ihn.
Sobald er des Nachbars ansichtig wird , fährt darum
der Teufel in ihn und verleitet ihn zur Lüge und
Prahlerei . Hansen fängt dann an zu erzählen , daß er
eine Gehaltszulage zu erwarten hätte , und er sich ein
Auto zu lausen gedächte, daß er ein Duzfreund des
Königs sei, daß „Magens L Co." .ohne ihn schon längst
hätten schließen können, ja er hat sich sogar schon zu der
Behauptung verstiegen, daß er der Direktor der däni¬
schen Nationalbank sein könnte, wenn er bloß Lust dazu
gehabt hätte . Der Nachbar ist ein zu höflicher Mensch,
um ihm die Lügen auf den Kopf zuzusagen, und Hansen
ist daher überzeugt , daß der Nachbar ihm glaubt.

„Hansen ist eigentlich ein feiner Mann , würde er nur
nicht so schrecklich aufschneiden," pflegt der Nachbar
daheim zu seiner Frau zu sagen,, ohne dabei zu ahnen,
daß gerade er es ist, der Hansen dazu anstiftet . - .

Hat Hansen wirklich so viele Gesichter? !
Nein , nicht so viele , sondern viel , viel mehr.
Ich kann es nicht genau sagen, wie viele^
Er hat für jeden M ' 'keuschen und für jede Kombination'

von Menschen' ein besonderes Gesicht.
Kns äsm vLniscksn von ^Vsrnsr Listig

Der Hweikampf/ Von
Lotbar Kckücking

äußerst höflicher Art selbstverständlich. Hansen ist sonst
kein Meister der sarkastischen Rede. Aber sonderbar —
^ " - " schi" ^ ' - ' - ^ ' ' 'dem Zuschneider gegenüber kann er. Der Grund seiner
Abneigung gegen diesen Mann ist Hansen selber nicht
klar . Aber eines Nachts träumte er einmal , daß sie beide
ein Restaurant aufsuchten, um gemeinsam zu frühstücken.
Unter anderem bestellte jeder ein weichgekochtesEi . Und
während Hansen noch ein wenig plauoerte , entdeckte er,
daß der Zuschneider inzwischen nicht nur sein eigenes Ei
aufgegessen hatte , sondern auch Hansens . Der Traum
war längst vergessen, aber seit der Zeit vermag er den
Zuschneider nicht mehr auszustehen. Und da dieser weder
von ihm abhängig ist, noch ihm etwas zu sagen hat , und
sie sich geistig ebenbürtig sind, führt ihre beiderseitige
Neigung zu ständigen Maschinengewehrfeuern von An¬
züglichkeit und Gehässigkeiten.

Gegen 11 Uhr pflegt der Chef sich zu zeigen. Dem
Chef gegenüber trägt Hansen ein jugendliches, ja kna¬
benhaftes Wesen zur Schau, ohne selbst zu wissen,
warum und in welch hohem Maße er sich eigentlich die
llngelegenheiten bereitet , einen Jüngling vorzutäuschen.

Diplomatischer Verkehr
Im Verlaufe der steten Eifersüchteleien, die zwischen

Christian IV., Dänemarks großem König und Karl IX.
von Schweden herrschte, sandte der Schwedenkönigseinem
Gegner einst einen Fehdebrief , in dem er ihn unter dem
Stil floskelhafter Höflichkeit in beleidigender Weise an¬
griff . Christian IV. war weit davon entfernt , die Be¬
schuldigungen ernst zu nehmen. Mit der ihm eigenen
Offenherzigkeit verzichtete er auf jegliche diplomatischen
Höflichkeitsformeln,, als er dem Vetter jenseits des
Sunds ganz kurz erwiderte : „Ich tue Dir hiermit kund
und zu wissen, daß Deine Behauptungen von Grund
auf erlogen sind. Einen solchen Brief schreibt nur ein
Narr . Ich gehe Dir den Rat , Nieswurz zu nehmen."

Nordenskiöld, der bekannte Polarforscher , war kein
Freund äußerer Anerkennung und lehnte es ab, den
Nordsternorden anzunehmen , den Oskar II . ihm zuge¬
dacht hatte . Der König kannte die aufrechte Wesensart
des Nordpolfahrers zu gut , um ihm die Weigerung
übelzunehmen. Und als Nordenskiöld nach seiner Rück¬
kehr von einer neuen Reise den König in einer Audienz
bat , ein wunderschönes Fell eines von ihm erlegten Eis¬
bären als Geschenkanzunehmen, zeigte sich Oskar hoch¬
erfreut . „Ich nehme Ihre Gabe natürlich gern an, lieber
Freund, " lächelte er freundlich. „Ich bin nämlich nicht
so stolz wie Sie !"

König

Ois lrssts kslclams
ist «liv Qualität «ies

Ein bescheidener König
Friedrich VI. von Dänemark besuchte einst auf

einer Reise durch JütlaNd die Schule eines kleinen
Heidedorfes. Gegen Schluß des Unterrichtes griff er
selbst ein und stellte die Frage , wer die großen dänischen
Könige seien. Ein dänischer Junge kannte die bÄeu-
tenden Landesfürsten , und so waren die Antworten be¬
friedigend : Knut der Große, Waldemar der Sieger und
Christian IV. Der König wollte die Begründungen
wissen, als ein kleiner Junge in der Ecke den Finger
schüchtern zeigte. „Du weißt wohl noch einen, mein
Sohn ?" meinte der König . „Ja , Herr König : Fried¬
rich VI. !"

Der König war etwas verblüfft und fragte den
Knaben , was er denn, verglichen mit den genannten
bedeutenden Landesfürsten , Großes für sein Land ge¬
leistet habe. Der Junge überlegte hin und her, bis er
schließlichstotternd und unter Tränen erklärte , er wisse
es nicht so genau zu erklären . „Brauchst nicht zu
weinen ", tröstete ihn der König lächelnd, „ich weiß es
nämlich selbst nicht."

Die Sonn « kämpft mit dem Nebel. Fröstelnd stehen drei
Herren zwischenden Fichtenstämmen, die Hände in den
Taschen ihrer lleberröcke vergraben , und blicken bis¬
weilen nach einem vierten , der mit der Uhr in der Hand
etwa dreißig Schritte von ihnen entfernt am Rande
der Lichtung auf und ab schreitet, blicken auch über die
Lichtung hinweg zu dem Platze , wo wegen des Nebels
nur schattenhaft erkennbar eine andere Gruppe von
Herren sich versammelt hat.

Niemand spricht. Einige Male hört man das Schnauben
der Pferde , die den in der Näh« haltenden Wagen Hier¬
her gebracht hatten . Und der Kutscher knallt drüben
verschlafen mit der Peitsche. Endlich sagt ein junger
Mann , der der unruhigste von den dreien zu sein scheint:
„Ich bin sicher, der König schickt Ordre , die den Zwei¬
kampf verbietet ." Keiner antwortet . „Ich begreife Sie
nicht, meine Her n" fährt er fort und macht ein paar
heftige Schritte im Kreise, offenbar um das unange¬
nehme Kältegefühl aus seinen Beinen zu vertreiben.
Und dann entwickelt er nochmals den Fall , der hier
seinem Ende zugeführt werden soll.

Der König hat die adligen Versammlungen , in denen
um Geld gespielt wird , verboten . Allerdings ist dieses
Verbot nicht öffentlich ausgesprochen worden . Der Poli¬
zeipräsident erfuhr von einer Gesellschaft, die es nicht
achtete. Der Präsident hat sich persönlich zu dem Ort
der Zusammenkunft begeben und sie aufgehoben, wie
es seine Pflicht war . Einige der Herren verlangten , daß
er eine schriftliche Ermächtigung zu seinem Einschreiten
präsentiere . Er hat die Ermächtigung nicht vorgewiesen,
da ihm solches nicht erlaubt war . Nun erklärte Rochow,
er und zwei andere würden weiterspielen . Der Präsident
befahl einem der mitgebrachten Beamten Rochow und
seine Genossen mit Gewalt aus dem Spielzimmer zu
entfernen . Rochow sprang auf und faßte den Präsidenten
am Arm , der wollte ihn abschütteln, es kam beinahe zu
einem Handgemenge . Jedenfalls sah sich der Präsident
genötigt , Herrn von Rochow auf Pistolen zu fordern.
Er machte sogleich dein König davon Mitteilung . Wird
nicht der König seinen Beamten schützen? Muß er nicht,
und sei es im letzten Augenblick, dieses Duell ver¬
hindern?

Hinkeldey tritt zu den Wartenden , er steckt seine Uhr
in die Tasche. „Ich bitte Sie , Ihre Vorbereitungen zu
treffen, " sagt er anscheinend ruhig . Sein « Augen
schweifen von einem zum anderen und dann über die
Lichtung. Von den Fichten jenseits hat sich die zweite
Gruppe bereits gelöst. Rochows breite Gestalt ist deut¬
lich zu erkennen, zumal der Nebel allmählich dünner
wird . Man nimmt die Pistolen aus dem Kasten.
„Nein !" Der junge Mann , der vorher bereits so leiden¬
schaftlich gesprochen bat , schreit beinahe . „Warum be¬
stehen Sie darauf , Herr Präsident ? Ich schlage vor,
einer von uns geht hinüber und klärt die Sachlage.
Rochow soll wissen, daß Sie nicht eigenmächtig, daß Sie
auf ausdrücklichen Befehl des Königs handelten , er
muß es wissen, und er wird dann nicht auf diesem un¬
sinnigen Kugelwechsel bestehen." Hinkeldey legt ihm
die Hand auf die Schulter : „Ich verbiet« Ihnen dar¬
über zu reden, wir sind nicht ermächtigt , den Gcheim-
befehl . . ." „Aber in diesem Augenblick?" „Es sei
denn, daß ein Gegenbefehl . . ." „Es muß Ordre kom¬
men. Der König von Preußen ist kein Tyrann und

Sie . . ." Hinkeldey zuckt« mit den Schultern . „Ich bitte
Sie zu warten , Herr Präsident . Jeden Augenblick kann
jemand von des Königs Suite eintreffen , der beauf.
tragt ist, den Waffengang zu verhindern !"

Hinkeldey schaut unschlüssig aus die Lichtung, wo sich
Rochow und seine Sekundanten aufgepflanzt haben. Der
junge Mann stapft eilig über die aufgeweichte Erde,
verhandelt mit den dort Stechenden, kehrt zurück. „Die
Gegenpartei ist bereit , den Beginn des Zweikampfes
um eine Viertelstunde zu verschieben." Der Polizeipräsi¬
dent nickt müde, zieht von neuem die goldene Uhr aus
der Tasche und nimmt den Gang entfernt von seinen
Begleitern wieder auf.

Die Zurückbleibenden verharren schweigend. Nur der
Junge kann die innere Unruhe auch jetzt nicht bezwin¬
gen. Der König ist dem Präsidenten , wie jedermann
weiß, zu großem Dank verpflichtet . Wer schützte ihn da¬
mals im tollen Jahre 48 vor der Wut des aufgehetztem
Pöbels , ehe Wrangel in die Residenz einmarschierte?
Hinkeldey allein mit seiner Polizei . Niemals kann der
König jene Tage vergessen. Er wird das Geheimnis
lüften , er wird Herrn von Rochow nicht fürchten und
bekennen, daß er es war , der den Befehl gegeben hatz
nach welchem der Präsident und seine Beamten han¬
delten . Was soll aus einem Staate werden , wenn das
Oberhaupt seine Diener , die nichts taten als ihre
Pflicht , zu schützen unterläßt ? FriÄrich Wilhelm ist ein
Zögernder , ein Schwankender, heut wird er handeln,
weil er handeln muß.

Noch immer kämpft die Sonne mit dem Nebel. Noch
immer schreitet Hinkeldey auf und ab, auf und ab, die
Uhr in der Hand. Jetzt steckt er sie zum zweitenmal ein
und tritt zurück zu den übrigen . Der Junge , außer sich
vor Bestürzung darüber , daß eine Biertelstunde so
rasch vergehen kann, rennt zwischen den Fichten sich im
Zickzack windend auf den Weg, wo die Wagen halten.
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Keinen Reiter , keinen Rettenden vermag sein Auge zu

inerspähen . Als er wiederkommt, steht Hinkekdey schon
der Mitte der Lichtung Rochow gegenüber . Man unterL
zieht sich den üblichen Formen . Das dauert nicht lange.
Rochow hat den ersten Schutz. Er zielt , drückt ab, «in
Knall , «in kleines Rauchwölkchen, Hinkeldey liegt
ächzend auf dem nassen Gras . Seine Begleiter beugen
sich zu ihm herab . Er stirbt in wenigen Minuten.

Der Junge flüstert heftig : „Und er hätte sprechen
sollen, er hätte sprechen sollen, der beste Mann , den der
König besaß. Dies ist ja Wahnsinn !" Er drückt dem
Toten mit zitternder Hand die Augen zu. Plötzlich zer¬
reißt der Nebel, ein Stück blauen Märzhimmeks über¬
wölbt die Lichtung, auf deren Gräsern nun der Ta«
blitzt und funkelt im hellen Licht der siegenden Sonn«.

Weit hinter den Kiefern , im Schloß an der Spree hat
sich über den Geist des Königs seit Tagen bereits un¬
durchdringliche Nacht gesenkt, die Jahre hindurch, bis
an sein Ende dauern wird . .
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(8. Fortsetzung)

Als Fräulein Marquardt ihr Zimmer wieder betritt,
hebt Fräulein Brumme für einen Augenblick den Kopf:
„Könnte die Tür vielleicht offen bleiben ? Es ist schon
so furchtbar heiß."

Die Tür bleibt offen, und Fräulein Marquardt sitzt
an ihrem iMimbtisch mit den unterbrochenen Korrek¬
turen beschäftigt. „Nein , sagte der junge Graf feurig,
ich lasse dich'niemals , und sollte eine ganze Welt von
Feinden sich unserer Liebe entgegenstellen —."

Romane ! Was den Leser anspricht! Aus dem Leben
gegriffen^ Natürlich . Wenn die Leute was von einem
wollen, dann ist man plötzlich begabt und höchstensnoch
selbst dsträn schuld,,wenn man zu nichts kommt. Wenn
man hier sitzt mit dem schönen Titel „Stellvertretende
Hauptschriftleiterin ", wie es so vielversprechend auf dem
Schriftleitungsvermtrk der Zeitschriften heißt . In Wirk¬
lichkeit -ist man ebew einfach zweite und letzte Geige.
Denn mehr als Frau Ebeling und Fräulein Dorita
Marquardt gibt es eben nicht in dieser Abteilung des
Hauses und bei den drei Zeitschriften, die dort be¬
arbeitet werden. Das heißt eben, man hat die Arbeit
und das Unangenehme, Zeitraubende , Unsichtbare zu
machen, ohne eigene Entscheidungen treffen zu können.

„Ja , Eberhardt ", erwiderte Tenia , und in ihren un¬
schuldigen Augen glomm ein heiliges Leuchten auf , „nur
der Tod soll uns scheiden." Leise und fest wie ein
Schwur kamen die Worte von ihren jungen Lippen . —

Aus dem Leben gegriffen, typisch aus dem Leben ge¬
griffen — genau das , was den Leser mit der Ueber¬
zeugung erfüllt : so ist das Leben! Das Leben der Krau¬
ses und Ebelings , der Kurzens und vor allem der
Brummes ! Genau das!

Fräulein Marquardt setzt ihre Buchstaben unter die
fertige Korrektur rafft die vorbereitete Post und die
Besprechungssachen zusammen und geht durch die Ver-
bindungstiir zur Hauptschriftleiterin . Es wäre ja alles
nicht sö schlimm, wenn Frau Ebeling nicht jede Klei¬
nigkeit so schwierig und tragisch nehmen wollte. In jeder
Beschwerde einer wildgewordenen Hausfrau über zwei
Gramm Pfeffer zu viel in einem Rezept — dabei stam¬
men alle Rezepte aus der Musterküche des Hauses —
sieht sie den sofortigen Ruin des Verlages und den
drohenden Verlust ihrer eigenen Stellung . Sie hat eine
klagende Art , die Schuld an solchen kleinen Zwischen-

fällen Dorita sanft zuzuschieben— es kann sich bei den
zwei Gramm Pfeffer doch nur um einen Druckfehler
handeln , und wer liest hier eig'entlich die Korrekturen?
—, die Fräulein Marquardt mit Berachtung erfüllt.
Und was das Modische betrifft , so ist Frau Ebeling,
selbst eine gar nicht alte und an hübscher Kleidung recht
interessierte Frau , in den Zeitschriften bei einer Grenze
angelangt , über die hinaus es nur noch Barchentunter¬
wäsche giht.

Fräulein Marquardt verzichtet heute auf diese An¬
regung und kommt sich heldenhaft vor . Kaum sitzt sie
wieder an ihrem Schreibtisch, als jemand ins Zimmer
gestürzt kommt — die unglückselige, offene Tür — der
sie immer an einen Foxterrier erinnert . Herr Heppen
— ausgerechnet, auch das noch! Herr Heppen scheint mit
wichtigsten und geheimnisvollen Neuigkeiten in allen
Räumen des Hauses gleichzeitig zu sein, und wollte
man aus seiner Geschäftigkeit auf seine Bedeutung als
Journalist schließen, so müßte man ihn für den geistigen
Motor des ganzen Betriebes halten , nicht für den Be¬
arbeiter der winzigen Filmecke in den Zeitschriften.

„Guten Tag , gnädiges Fräulein ! Sie sehen wieder
aus — unerhört !" Heppen trägt natürlich einen un¬
möglich auffallenden Anzug und legt sich unbekümmert
mit beiden Armen auf den Schreibtisch. „Wirklich, wenn
man Sie so sieht — unbegreiflich, daß Sie in einer
solchenBude sitzen. Sie sollten zum Film gehen — Klei¬
nigkeit für Sie — die Leute suchen ja händeringend
nach gutem Nachwuchs — ist ja alles Bruch, was sie
jetzt haben — und hei meinen Beziehungen — wirk¬
lich —"

„Nehmen Sie doch mal den Arm da hoch", sagt Fräu¬
lein Marquardt und zieht die Romanmanuskripte her-
vor . Heepen hebt die Arme an und legt sich gleich daraus
nur noch etwas nachdrücklicherauf den Schreibtisch.

„Uebrigens — Film ! Da gehe ich doch gestern auf
der Straße . Plötzlich ruft mich eine Dame an : Fritz,
sagt sie, ein Glück, daß ich Sie treffe ! Ist es die Ondra!
Was sagen Sie ? Süß sah sie aus . Sie müssen mir un¬
bedingt helfen, Fritzf sagt sie. Eine bezaubernde Frau.
Heute ist die Premiere ihres neuen Films „Liebe in
Ketten ", wird ein ganz großer Erfolg . Ich habe zwei
Karten — darf ich Sie einladen , gnädiges Fräulein ?"

„Danke", sagt Fräulein Marquardt , „ich gehe nicht
ins Kino , und außerdem habe ich heute abend keine
Zeit . Legen Sie Ihre Manuskripte bitte dahin ."

Heppen schüttelt in komischerVerzweiflung den Kopf:
„Wie Sie immer sind — wie eine Königin , wie eine
Königin . Sie sollten wirklich doch zum Film —"

Fräulein Marquardt sieht auf , und Herr Heppen be¬
eilt sich, aus der Tür zu kommen.

Als sie ein paar Stunden später die Treppe hinunter¬
geht und die Handschuhe überstreift , trifft sie Fräulein
Kurz.

„Na , was hast du denn heute abend Wichtiges vor ?"
„Ich ?" fragt Dorita erstaunt . „Wieso?"
„Na , Heppen sagt,' du wärest mindestens auf der eng¬

lischen Botschaft eingeladen ."
Fräulein Marquardt zuckt die Achseln: „Der Quatsch¬

kopf.«
Fräulein Kurz schweigt einen Augenblick betreten,

dann sagt sie: „Ich gehe mit ihm ins Kino ."
„Viel Vergnügen ", antwortet Fräulein Marquardt

und schlägt die entgegengesetzte Richtung ein.
Es ist noch Heller, wacher Tag . als Fräulein Mar¬

quardt heimkehrt. Diese langen Sommerabende können
sich von der schönen Welt gar nicht trennen . Sie nehmen
kein Ende. Lustig leuchten die vielen bunten Zeitschrif¬
ten rings um Kruses Wagen . Vergnügte Schulkinder
vollführen auf Rädern einen gewaltigen Lärm , und so¬
gar das kleine Pferd mit dem Väckerwagen, das vor
Skundriks Laden hält , wirft jugendlich den Kopf in
die Höhe. Fräulein Marquardt bleibt einen Augenblick
unschlüssig auf der Straße stehen. Man müßte wohl
etwas zum Abendesien einkaufen. Aber der Laden ist
schwarz von Menschen. Sonderbar , es ist so, als ob erst
der kommende Ladenschluß die Frauen , die doch weiß
Gott den ganzen Tag Zeit zum Einkaufen hätten , zu
einem Entschluß anregt . Fräulein Marquardt steigt
langsam die Treppen hinauf.

Im Erdgeschoß hat der Pförtner eine hörbare Aus¬
einandersetzung mit irgend jemand . Bei Doktor ESer-
hardts wird rasch die Tür geöffnet, und ein junges Mäd¬
chen tritt heraus , mustert Fräulein Marquardt kritisch
und grüßt dann zaghaft mit einer Mischung von Knicks
und Verbeugung . Hübsches Mädel . Oben ist alles still.
Fräulein Marquardt kann aus dem Zimmer der alten
Dame auch nicht den leisesten Laut vernehmen. An sich
ist die Zurückhaltung der Wirtin ja ungemein ange¬
nehm, heute aber wäre das Bewußtsein menschlicher
Gegenwart angebracht. Fräulein Marquardt wirft einen
Blick in die Küche. Sie ist blitzsauber und aufgeräumt,
als würde hier niemals gekocht. Eilig tickt ein Wecker.
Das ist alles.

Fräulein Marquardt tritt in ihr Zimmer . Nicht ein¬
mal Post ist gekommen. Durch das weit geöffnete Fen¬
ster flutet das Abendlicht. Die Luft ist weich und sehn¬
süchtig. Es gibt wohl nichts Beunruhigendes als diese
langen , zögernd verklingenden Sommerabende , auf die
eine Nacht voll Geheimnis folgt . Fräulein Marquardt
horcht. Auch der Herr nebenan , dieser — wie heißt
er ? —. dieser korrekte Herr Heldmann oder so, scheint
abends keine Gymnastik zu treiben . Der ist bestimmt
mit Bekannten oder einem netten Mädel hinausgefah¬
ren, sitzt jetzt bei Bowle und Tanzmusik an einem See.
Das tun ja alle Leute.

lt

Fenster . Und sie fühlt sich plötzlich ganz alt , als ob sie
zehn Jahre hier gestanden hätte , während durch den
Sommerabend der Lärm der unbekümmerten Straße ge¬
dämpft zu ihr heraufklingt . So ist es nun also, das
Leben. Und so ist die vielbeneidete Jugend . So ein
Tag wie heute — immer dasselbe, so wird es nun noch
zehn, zwanzig dreißig Jahre weitergehen . Und man muß
dankbar und glücklich sein, wenn es weitergeht . Denn
wieviel Mädchen haben schon eine so günstige Stellung?
So wird es weitergehen , bis zwei strenge Falten von
der Nase zum Mundwinkel herunterlaufen , bis man bei
jeder Beschwerde über zwei Gramm Pfeffer zuviel um
seine Stellung zittert , bis man ein abgehetzter, über¬
eifrig arbeitender Brummer ist. Nur mit dem Unter¬
schied, daß man nicht einmal eine alte Mutter hat,
die zu Hause wartet . Denn Dorito Marquardt hat außer
einem Onkel in Köln und einer in Mexiko verheirateten
Schwester keine Verwandten . Und die Bekannten und
Freundinnen ? Du liebe Zeit — Leute genug, aber im
Grunde haben sie einem alle so wenig zu sagen, so herz¬
lich wenig. Und man muß ganz allein oben an einem
Fenster stehen und Hinuntersehen, wie die vielen , schönen
Autos vorbeigleiten , dem Wald zu in den vielverspre¬
chenden langen Abend hinein.

Und da gibt es Frauen , die haben morgens mit Mi¬
gräne im Bett gelegen, und der Mann — so mit tadel-
lo,en, grauen Schläfen — ist auf Zehenspitzen herein-
aekommen, um zu sagen: „Ruhe dich nur gründlich aus,
Liebling ! Und wenn du dich nicht ganz wohl fühlst,
sagen wir die Leute für heute abend ab." Aber die
Frau hat nur ganz wenig geseufzt und gesagt: Nein,
nein , keinesfalls ! Und er ist gerührt in seine Bank ge-
fayren , weib sie soviel Opfer bringt für seine Karriere

Beziehungen . Und am Abend wirft sie
einen Blick auf die Tafel , die mit erlesenem Geschirr

P " ber und vielen Blumen gedeckt ist, und dann
tritt sie an die Schiebetür.

(Fortsetzung folgt)
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Dem Händler Heinrich Meier.
Bremen , Schilserstraße 5, ist der
Handel mit Gegenständen des tägli¬
chen Bedarfs , insbesondere die Ver-
kaussvermittlung von Kraftfahrzeu¬
gen , rechtskräftig untersagt worden.

12. 4. 1938. Der Polizeipräsident.
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IVestev

Son . 2-Zi .-Wohn.
Küche, Mntergt.
Preis NM . 42.50
zum 1. 5. 1938.
Ang . unt . I 5784

kivustaät

Fvdl . mbl . Zi . sch.
Schulstr .17/'18 II l.

kküelyerucke

Jung . Ehep . (Be¬
amter ) s. 2'/-- bis
3-Zim .-Wohng . b.
45 RM.
Angeb . u . E 6180

2 Zimmer
mit Heizung , Bad,
cvtl . teilmöblierk,
im Osten , zum

1. Mai
Preisangebote an
RLB ., Martini-

straße 14
Zum 1. Juli sudl.
ruhige 3-Zimmcr-
Wohnung . Abge-
schloss., m. Bade¬
gelegenheit . Ang.
m. Pr . unt . 6347
Jg . Ehep . s. 2 Ai.
u. Kü . m. Zubeh.
Ang . unt . G 5782

Löksul

illäkei

Suche per sofort
einen Hsbrauchten

Kllchenschrank
'ür Parzelle.
Angab . u. D 5779

Nascbinvn

Suche gebrauchte,
noch gut erhalt.

Nähmaschine
An geb. m. Preis
unter E 5980

Kleiäling

H. Preis - sos. Geld
sür getr . Herren-
garder ., Ferngläs .,
R. 5 36 65. Klimek,

Faulenstr . 134

^ » gemeines
Kinder-

. Lausheck
Preisangebote un¬
ter L 5786

Altpapier
Akten, Zement-

tüten sowie jedes
Altmaterial

leiten wir an den
richtigen Platz,
kriek L Vessel

bischt.
Seewenjestraße 77

Telefon 8 !S 91
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biok «toes«e.3k)/3S
Iswton 54271

nur Schröderst . 13
^Rus : 8 33 37

Ausrott . v. sämtl.
Ungeziefer unter

Garantie.
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In das Bereinsrcgistcr sind sol-
gend« Vereine eingetragen worden:

Am 12. April 1938:
„Bäuerliche Bersicherungshilfe ",

Am 13. April 1938:
„Gruppe Nordwest der Gemein¬
schaft der deutschen Großkaus-
leute mit Getreide , Futtermit¬
teln und sonstigen landw . Er¬
zeugnissen und Bedarfsstossen ",

beide mit dem Sitze in Bremen.
Amtsgericht Bremen.

Barre,
die kl. Wäscherei

rtroder Sie Vertrauen
schenken können.
Sophienstraße 3

Rus 4 22 21

LmÜ. LsIcannInLaekMFSn

Impfungen in Vegesack
Die diesjährigen öffentlichen Jmp

fungen (Ernst - und Wiederimpfun¬
gen) werden im Städtischen Lhzeum.
Kirchenstraße , am Dienstag , dein
19. April 1988, unentgeltlich vorge¬
nommen.

Erstimpfung der im Jahre 1937
geborenen Kinder um 15 Uhr , Wie¬
derimpfung der impspslichtigen Kin¬
der um 18 Uhr.

Eltern , Pslegeeltern und Vormün¬
der impfpslichtiger Kinder , die- von
ihrem Recht, die Kinder durch einen
"rivatarzt impfen zu lassen, keinen
gebrauch machen wollen , sind gesetz¬
lich verpflichtet , die Kinder zur be¬
stimmten Jmpszeit zur Impfung
und «ine Woche später , also am
Dienstag , dem 28. 4. 1938, am glei¬
chen Lrt um 15 und 18 Uhr zur
Nachschau zu stellen . Wer das un¬
terläßt , kann bestraft werden

Kinder zu impfen , die in den letzten
fünf Jahren ohne Ersolg geimpst
worden sind, ferner die schon in
den Vorjahren impspslichtigen , aber
krankheitshalber von der Jmpsung
zurückgestellten oder ohne Ersolg
geimpsten Kinder , sofern sie nicht
schon dreimal erfolglos geimpst wor¬
den sind. .

Eltern , Pslegeeltern oder Vor¬
münder impspslichtiger Kinder , die
aufgefordert worden sind, die bis¬
her versäumte Impfung nachzuholen
werden auf diese Bekanntmachung
besonders ausmerksam gemacht.

Begesack, den 15. April 1938.
Der Polizeipräsident Bremen

_ Dienststelle Vegesack.

Die Geburtsscheine der Impflinge
' iesisind vorzulegen , sonst werden diese

nicht zur Jmpsung zugelassen.
Aus Häusern , wo übertragbare

Krankheiten , wie Scharlach , Diph
therie , Flecksieber, übertragbare Ge¬
nickstarre , .Keuchhusten, Kinderläh
mnng , Masern , roscartige Entzün
düngen oder die natürlichen Pocken
herrschen , dürfen Impflinge nicht
zur allgemeinen Impfung erst'
nen . Auch Erwachsene aus solchen
Häusern haben sich von der Impf
Handlung fernzuhalten . Die Eltern
des Impflings oder ihre Vertreter
haben dem Jmpsarzt vor der Imp¬
fung über krühcre oder noch be¬
stehende Krankheiten des Impflings
Mitteilung zu machen.

In diesem Jahre sind auch alle
!m Jahre 1937 geborenen Kinder zu
impfen , weiter sind 1928 geborene

Sperrung von Straßen
für Kanal -, Master - und Licht-

leitungsanschlüsse
1. Neuenlander Str . von Hohen-

tors -Heerstr . bis Langemarckstr.
Schlagetcrstr . von Kirchbachstr
bis Hastedter Heerstr .,

3. Wall , Am, von Ansgaritor bis

2.

Wallbrücke.
Die Anlieger obengenannter Stra¬

ßen werden hiermit aufgefordert
Anschlüsse

an die Gas - und Wasserleitun¬
gen beim Gaswerk,

an die Elektrizitätsleitungen
beim Elektrizitätswerk

an den Straßenkanal beim Amt
für Kanalisation und Kultur¬
bau

spätestens bis zum 14. Mai 1938
zu beantragen.

Eine besondere schriftliche Venach
richtigung der Anlieger findet nicht
statt . Die Baudcrwaltung.

Mit Wirkung vom 1. April 1938
ab werden sür die bremischen Land¬
gemeinden die Gewerbesteuern , Ver¬
gnügungssteuern , Grund - und Ge-
bäudesteuern und Miststeuern , au"
soweit sie aus der Zeit vor dc...
1. April 1938 rückständig sind. von
der Kreiskaste , Bremen , Dechanat-
straße 3, verwaltet und eingezogen

12. 4. 38, Der Landherr.

2sr !cktLcks
Lslrannlrncrctnmgsn

Terminsbestimmungcn
in Zwangsversteigerungen.

Die folgenden , im bremischen Ge¬
biets belegenen Grundstücke , deren
genannte Eigentümer zur Zeit der
Eintragung des Zwangsversteige¬
rungsvermerks eingetragen waren,
sollen am

Dienstag , den 31. Mai 1938,
11 Uhr vorm .,

durch das unterzeichnete Gericht im
Eerichtshaufe , Zimmer Nr . 171, ver¬
steigert werden:

Bremen , Vorstadt It 25, Blatt 28
Flurb . Nr . 640, 1060, Waller
Straße , Garten und die Rübe-
kämpe, Garten , zusammen groß
10 093 gin , wegen des sür den
Kaufmann Gerhard Boljes in
Bremen eingetragenen 1/1S EI»
gentumsantcils . Versteigerungs¬
vermerk eingetragen am 19. No¬
vember 1937. Bremen , 12. April

2. Bremen , Vorstadt R 14, Blatt 39,
Flurb . Nr . 24, 184, 188, 19»,
der Otterdeich , Weide und der
Otterdeich , Wiese, zusammen
groß 37 137 qin , wegen des sür
den Kaufmann Gerhard Boljes
in Bremen eingetragenen 1/15 Ei¬
gentumsanteils . Versteigerungs-
vermerk eingetragen am 19. No¬
vember 1937. Bremen , 12. April

3. Bremsn , Altstadt V , Blatt 191,
Vuchtstratze Nr . 9, des Referen¬
dars Friedrich Wilhelm Horn in
Bremen , groß 334,8 qm , be¬
stehend aus Gebäuderaum
(Wohn - und Geschäftshaus ), Hof-

raum und Garten . — Steuerlicher
'Einheitswert , 1935: 44 800,—
Reichsmark . Versteigerungsver-
msrk eingetragen am 15. Januar
1938. Bremen , 7. April 1938.

Es ergeht die Aussorderung.
Rechte,  soweit sie zur Zeit der
Eintragung des Versteigerungsver¬
merks aus dem Grundbuch « nicht er¬
sichtlich waren , möglichst bald an die
Geschäftsstelle des Amtsgerichts im
Esrichtshauss , Zimmer Nr . 65,
spätestens aber im Versteigerungs¬
termine , vor der Aufforderung zur
Abgabe von Geboten anzumelden
und , wenn der Gläubiger wider¬
spricht , glaubhaft zu machen, widri¬
genfalls sie bei der Feststellung des
geringsten Gebots nicht berücksichtigt
und bei der Verteilung des Ver
steigerungserlöses dem Anspruchs dos
Gläubigers und den übrigen Rech¬
ten nachKsetzt werden.

Diejenigen , welch« ein der Ver¬
steigerung entgegenstehendes Recht
haben , werden aufgefordert , vor der
Erteilung des Zuschlags die Auf¬
hebung oder einstweilige Einstellung
des Verfahrens herbeizusühren
widrigenfalls sür das Recht der Ver¬
steigerungserlös an die Stelle des
versteigerten Gegenstandes tritt.

Das Amtsgericht.

Heute, 20  Uhr »
Borst, sür die SA.-Standart« 75  M

Ende ungefähr22.30  Uhr M
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Von O. Erler 2
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I>8ie!lKNYL88Ss
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F e st Vorstellung zum A
Geburtstag des Führersl M

Oper von L. van Beethoven
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08 ? 8M 888 WES
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(Kleine preise)
Sonntag : sbsncis 8 Ulir

(ttolcuspolcus)
Montag : nsckm . 4 Unr S

Tvsigesponn
Montag : sksncls 3 Ubr

Hbonn .)

_ ltiol -uspolcuss_

5cköns
iidsr 100 vsrsrkieasns Limmsr

ttmnr . 8kEmsr
VOl48I ^ Oss  14 - 15

Dies« Seite gehört zum„Nachschlagebuch der Hausfrau" IWA

tS
r:
n
8

-S --
'bt «

Z . s
.2 --

« an 2

8 - °r» k: ^
'S
-TZ
8 Ad

« L n

« S>-
L d r-

- H^ o L
« -Z «

N -- Lo

Z SZ
-L «

«

2 8-
ro ^

« b
« s

8 ..
» L>

Flechte 135 Fleischbrühe
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fen. Wäschern höchstens in kaltem
Wasser mit Salmiakzusatz. Zweck¬
mäßiger chemische Reinigung.
Flechte, andere Bezeichnung für
Zopf, r,as in drei Strähnen ge¬
flochteneFrauenhaar.
Flechten, populäre Bezeichnung
für verschiedenartige chronische
Hautausschläge, z. V. Bart¬
flechte (Erreger Pilze , die vom
Hund und von der Katze auf den
Menschen, übertragen werden, s.
d.), Schuppenflechte: trockene
weißlicheSchuppenauf geröteten
Hautstellen. Kleienflechte: tleien-
förmiae Abschuppungen. Haut
verdickt, gerötet juxend. Fres¬
sende Flechten siehe Hauttuber¬
kulose.
Fleck (Königsberger Fleck, Kut-
telfleck), gereinigte, zerschnittene
und gekochteRinderdärme und
Rindermagen , die als stark ge¬
würzte Suppe oder mit einer
braunen sauren Tunke gegessen
werden.
Flecken können nicht alle mit
dem gleichen Mittel entfernt
werden. Es ist daher wichtig, zu
wissen, um welche Art von
Flecken es sich handelt. Ferner
muß das Gewebe und das Alter
des Flecks berücksichtigtweiden.
In vielen Fällen genügt war¬
mes Wasser, das bei einem er¬
sten Reinigungsversuch nie scha¬
det. Sodann kann man es mit
Seifenfpiritus oder Benzin ver¬
suchen. Bei besonderen Flecken

Flecken bei Schwangeren, oft im
Gesichtauftretend und sehr stö¬
rend, brauchen keine Behand¬
lung, verschwinden meist nach
der Entbindung von selbst.
Fleckwasser sind fertig zu kaufen.
Die Selbstherstelluna lohnt sich
kaum Fleckwassersollen mit gut
sichtbarer Aufschrift gesondert
aufbewahrt werden, da eine
Verwechslung leicht verhängnis¬
voll werden kann.
Flegeljahre , stehe Eiflwicklungs-
jahre.
Fleisch, Muskelmasse von W
boltieren, Warmblütlern
Fischen, hat einen hohen Nä
und Sättignngswerts mit Flei
nahrung ist dem Körper denn
nicht gedient, ör verlangt r
gemischter, abwechslungsren
Kost. Dunkles und HellesFle
hat den gleichenNährwert , t
ist sogenanntes weißes Fiel
Kalbfleisch und Geflügel.
Kranke bekömmlicher. W
Fleisch muß vor der Verw
düng gut abgehangen sein.
Fleisch nicht sehr haltbar
muß es besonders im Sonn
in Kühlräumen aufbewahrt
durch Anbraten . Ankochen. E
legen in Essig, Pökeln o
Räuchern für längere Zeit h,
bar gemacht werden.

ist
darauf zu achten, daß sich bei der
Fleckenreinigung keine Ränder
bilden.

Fleischbrühe, entbehr!. <,
wart : Bouillon die Brühe ,
gekochtem Rindfleisch, hat we
Nährwert , ist aber appe
anregend. Beim Kochenwird
durch Abschäumen geklärt.Flei
brühflecken werden mit Ben?
Terpentin od. Alkohol entfer
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Damen - Z/emc/c/len , / üMslLe/cke , / e/ne
-Vacke/L/resteamusre/ '. QrojSe 4

Dame/r - Fc/Mv/e/ ' „ Do ^o/asst 'L"
marcste/r/est , 2 - 7äckr§- . 6/ö -Ss ^

Dam .- 6a77 !stll7 , / /emckcst. ll . ^ c/r/ü/i/er,
stoc ^ m., ^ ocstöare Hua/ ., neTstettö . 7> ckFe? O

Damen - DnkeTL/e/ck , aus <7/-armeuLe,
ma cke Qn/re - ThopMairo/r.
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Damen - 5/7UM/ )/ , ar/L scstä '/rer , / ein - M4S
/LüiZ .ii uns/seick . m ./tra/r . l/ersläTL ., / ?aar > —

Dam .- 5i7llm/i/ „ Diana " , unsereviei - « ss
Se§ eik7ie^iLW/n .m.§ oNien7anN venMN .»D I—

„Lemöet ^ Z -/ac// " , cker mockrscste ^30
/ .inLsLi ^llm/ / in nenesien i âi -üen , / 'aar

Damen - /,ecker ' - //anck5c ^ ll ^ e / >so
mocker/re Lcst/chv/er/orm . / >aar " —

Damen - Leckei ' - ^ anii § c ^ ll ^ e  4rso
Livei/aninF , Scstwems/eckerar/ . . . . Kaar V—

Damen - Daniasie - / .e ^ e/iraneisc/rn/re in
tien neueren ^ iockeiien nnci ivr ?i>sieiinn § en , eine

«eNr scirone nroNiscNe -lrrswast/.

Dascireniäc/re / in Nen venseNieckensien

neuen i ânöen n. i^ nsie/nn ^en in uiien Kz-erÄa ? .
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Baurat Karl -Hans Menz und
Frau Vilma , geb. Müller , zeigen
die Geburt ihrer Tochter

Elke
an.

Bremen , den 13. April 1938
Neustadts -Contresarpe 128

z. Z . Willchadhaus -

Charlotte Vriickner , geb.Schmid
Bernhard Vriickner

zeigen hocherfreut die glückliche
Geburt eines gesunden Knaben

an.

Bvemen , den 13. April 1938
Gastfeldstraße 73.

^z . Z . Wöchnevinnenheim

Die Geburt  eines
gesundenMädchens

zeigen in dankbarer - Freude an
Agnes Ronning

geb . Heinemamr
Otto Ronning

Bremen , Grünen Donnerstag 1838
Colmaror Straße 11

Ihre Verlobung  geben bekannt

Incss LarcisoLsisr
MMLrcr6t

L'sl ^ svsbs ^ r'o cisr LtcrksLompcuus
?cw2sr -^ d ^ sür -^ i)tSL!uLs 30

Bremen 1 . Ostertag 1938 Lübeck
St Pawüstraße 16

LkdlOI .V LIVOIIK
RIIL LIVOIIK

WL . SIMttMtktz

VLRvckLm . 'rx:

LKLIckLN . VLU I4. L98II . ISW
LbSLSSLkt 8I8L888 4«

Kouise peil

Murt Schröder
Unteroffizier 14. Z. D. 95

Verlobte

Dremea-Dslebshaujen Oelmenhovst
Dftern 1938

Herta Viesterfeld
Hans Kröplin

Verlobte

Elfrlede ^ Nollerrhaueo
Hermann Bischoff

Verlobte

Bremen

GttostraKe18

Dstern 1938

Stadrr Straße 418

Bremen , Ostern 1938
Nordstraße 50

Käthe Eichler

Walter Vitschnat

Verlobte

Bremen , Ostersonntag 1938

Vlücherstraße 6

Ihre Verlobung geben bekannt:

Lily Vleckwedel
Heinrich Hamann

1. Ostertag 1938

Bremen Bremen -Horn

Empfang 11 bis 13 Uhr
Lehnstedterstraße 5

Ihre Verlobung geben bekannt:

Else Jödicke

Christian Tiemann

Bremen , 1. Ostertag 1938

^ Hasteüter Heerstraße 348 ^

Ihre Verlobung geben bekannt:

Elisabeth Freier
August Dörner

Bremen , Ostern 1938
Moselstraße 17

Frankfurt/Main
Kein Empfang

< - " - '
Hanni Steenkren
Franz Süchtig

Verlobte

Bremen , 2. Ostertag
Neuen 'lmiderstr . 167 / Listb . Shte

V _ _ _ ^ ^

L)lsVsk !obung unrsssf
locbtsf

mir l-lsri -n

Fs/ax Anncssr

gsdsn dslconnt
Lancier u . Frau

klslns Vorladung mit
kfiöulsln

Mrlma «banger-

bssbfs lcb mich onru-

rsigsn

Atax lancier

6sEM6n , V/ortdurgstroös81
1. Ostsrtcig 1938

Ihre Verlobung geben bekannt

^ )itcle EüööeZ

Mfreä X̂ukilmann

Dremen, GZkern 1938
Dammweg 35

Empfang Dskerronnkag von 11 öis 13 ^kllr

kelr-

guüreursül 'ulili

Wrssss
U 8»k
«ki « Ikör « n lk

Mse
große Auswahl
und preiswert.

Hugo Kämpe
St . Magnusstr . 64

8 46 37

Herrenhüte
Mlltzen
R . Kliebsch,

Nordstratze Ä6
Nähe Eli ! .>b- lb » r

lloelNkillkNll?
diicdt nöiigi Ssi
^!scbl .,ki<rsm,i8it
Sciiwsik , Vsrisirg
9lci<si,kwst ..,Sps8
tin" im ilsncisi «oit
1?1S. Sll-g -paci -ung

0./S. 1llllg1 .40.
vrog . vocikse, tioc
cisntcirswinwsg 2

Nnnalene Sanders

Georg Strodthoß

Verlobte

Brockhuchting Moordeich
-Ostern 1938

Ihre Verlobung geben bekannt:

Walli Schultz

Heinz Saathoff

Ostersonntag , 17 . April 1938
Donaustratze 45

^Marianne 'Töagschal
Älsred Bielefeld

Verlobte

1. Ostertag
Bremen , Loxstedt

^Osterholzer Landstr . 33 <l

< . . ^
Manischen Weber

Gustav Diechelmann
Verlobte

Bremen , 1. Ostertag

^Huchtinger Straße 18 ^

Elfriede Lautervach

Rolf Machleidt

Verlobte

Ostern 1938

Thrista Dödel
Nlwino Vrüns

Verlobte

Ostersonntag 1938
Faulenstraße 98/109

Unsere am 11 . April statt-
gefundene Vermählung geben
wir bekannt

Wilhelm Troeger u . Frau
Karl « , geb . Rohlfing

Osterstratze . 12

I^ orseNksüL

^nna ^ ever

rväelküröl ». Lcks Mea

viIIige

7rcruri ' nLfS

kleyer ck Mblm
l- aulenstrabs 41

»t « N« n 8i»
Knoprü ^ io?

„Im Srsnnvuaict  Ostsrtors"
swsits 'rtscbmsnm -cb. ssubsr
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Diese Seite gehört zum „Nachschlagebuch der Hausfrau" 3WA

Fleischextrakt 13 Flöhe

Fleischextrakt wird durch Ein¬
dampfen von Fleischbrühe ge¬
wonnen . 1 Kilo Fleisch ergibt
dabei 31 Gramm Extrakt.
Fleischhackmaschine (Wolf ) , eine
Vorrichtung aus Metall , die
Fleisch durch Messer und Loch¬
icheiben treibt und dabei mahlt.
Fleischlose Ernährung , die von
manchen . Reformbestrebungen
verlangt wird , ist nicht jedem
Menschen zuträglich ^ da der Kör¬
per abwechslungsreiche Kost ver¬
langt und durch andere Nah¬
rungsmittel der Eiweißbedarf
nur schwer geddstt werden kann.
Fleischvergiftung ist Vergiftung
durch verdorbenes Fleisch , im
engeren Sinne Vergiftung durch
->ie Gifte eines best . krankmachen¬
den Vazillus . Siehe Nahrungs¬
mittelvergiftung.
Fleißiges Lieschen sJmpatiens
üaliamina ) , land - und stadt¬
bekannte Topfpflanze , die uner¬
müdlich rosarote Blüten hervor¬
bringt . Im März werden ältere
Ma 'nzen ohne Störung des
lrdballeirs in neue Erde geletzt,
ange Triebe werden dann ge-

ürzt . Die Kopstriebe als Steck-
inge setzen , am einfachsten an
en Topstand zur Mutter-

mlanze.
'eischbretter , die in der Küche

ur Bearbeitung frischen Flei¬
ßes verwendet weiden , sollen
killen haben , damit der Fleisch¬

st sich darin sammelt,
lieber , beliebter Zierstrauch,
»r nach der Blüte im Mai be-
bnitten wird . Alles schwache,
nregelmäßige Holz und die Sa-

nendolden werden entfernt , die
angen Triebe eingestutzt.

Fliedertee , siehe Holunder.
Fliege , in vielen Arten auftre¬
tendes lästiges Insekt das alle
Gegenstände beschmutzt und
Krankheitskeime sowie Fäulnis¬
erreger überträgt . Fliegen hal¬
ten sich ungern in dunklen oder
gut durchlüfteten Räumen aus.
Um die zahllose Nachkommen¬
schaft zu bekämpfen , müssen alle
Abfälle entfernt od . wenigstens
gut verdeckt werden . Müllgru¬
ben bewirft man mit gelöschtem
Kalk . Fliegenfänger find meist
wenig appetitlich und auch für
Menschen nicht ganz ungefähr¬
lich.
Fliegende Hitze , Blutandrang
zum Kopfe mit Unbehagen , best
in den Wechseljahren . Für ge¬
regelte Lebenswerse sorgen , un¬
ter Umständen Aderlaß durch
den Arzt . Kühle Abwaschungen
des Oberkörpers , heiße Fuß -,
bäder . S . Wallungen!
Fliegeuschmutz entfernt man mi -k
Salmiakwasser , Terpentin oder
Spiritus , von seidenen Lampen¬
schirmen mit lauwarmem Essig¬
wasser.
Fliesen , viereckige Plättchen aus
Stein , glasiertem Ton od . Por¬
zellan , werden als Belag für
Fußböden oder Wände verwen¬
det . Sie sind praktisch und sau¬
ber und lassen sich mit Wasser
und Seife leicht reinigen.
Flip , englisches kaltes Getränk,
ursprünglich aus Vier . Brannt¬
wein und Zucker , hat mancherlei
Abarten.
Flitter , stehe Pailletten.
Flöhe , blutfaugenide Insekten,
legen ihre Larven in Dielen-
ritzen, -diese müssen daher , sobald

Wenn Geiers sin Auto Iicrdsri
ciscm gsin ciss nscv cisc Ivlslnc,ng siisr iisciibsm In clsn msisisn tslisn niciit m:i
rsciüsn Dingen ru . Wenn msn sbs : ciec Ssciis sul cisn SruncI gstit , cisnn ist sn ciisssm
„luxus " eins Kisinsnrsigs in cisr „ k c s in s r Teilung"  seliuici gewesen , ciis
wiscisl sininsi einen guten Ksul vermittelt äst . kuck kutos bietst wen ciurck ciis
„Srsmsr Teilung " sn — unci msn vsricsutt siel
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Oswlwr

Heute nachmittag entschlief sanft und
ruhig nach kurzer , schwerer Krankheit
meine liebe Mutter , unsere liebe Nichte,
Schwester , Schwägerin und Tante

Ali « Stiem
im 52 . Lebensjahre,

In tiefer Trauer:
Erwin Stoever
Hermann Stoever und Frau
und Angehörige

Bremen , den 13 . April 1938

Die Ausb ah rang erfolgte im Veerdi-
gungs -Jnstitnt „Nordlicht , H. Scho-
maker,  Utbremer Straße 159.

Die Trauerfeier findet am Sonnabend,
1214 Uhr , im Krematorium statt.

Gestern abritt » verschied nach kurzer,

schwerer Krankheit unser

Hermann Vages
junior

Ueber 17 Jahre war er Lei uns tätig.

Er hat sich immer ganz für unseren

Betrieb eingesetzt und werden wir sein

Andenken stets in Ehren halten.

Gebr. Dreyer

Infolge Gehirnschlages verschied heute
plötzlich mein lieber , herzensguter Mann,
mein lieber Vati , unser einziger Sohn,
Schwiegersohn , Bruder , Schwager , Onkel,
Neffe und Vetter

Jump Huhn
im 45 . Lebensjahre.

In tiefem Schmerz : -
Luise Huhn

gÄ . Gerner
nebst Tochter Waltraud
und allen Angehörigen

Bremen , den 14 . April 1938
StoffenAvog 79

Von Beileidsbesuchen Litten wir abzu¬
sehen.

Die Anfbahrumg erfolgte im Ee -Be -2n .,
Wilhelm -Decker -Haus . Frdl . zugedachte
Kranzspenden dorthin erbeten.

Die Trauerfeier findet Äm Sonnabend,
1114 Uhr , in der Kapelle des Waller
Friedhofes statt.

Plötzlich verloren wir infolge . Schlag-

anfalls unseren treuen Arbeitskameraden,

den Verwaltungsassistenten

Johann Huhn
Tieferschüttert trauern wir um unseren

Kameraden , dessen Andenken wir treu

bewahren und als Vorbild höchster

Pflichterfüllung stets in Ehren halten
werden.

Betriebsführer u. Gefolgschaft
der

Bauverwaltung Bremen
Bremen , den 14 . April 1938.

Bon langer , mit großer Geduld ertragener^
Krankheit wurde heute mein Weber Mann und
guter Vater

Heinrich HmäierMg
im 46. Lebensjahre durch den Trb erlöst.

Zn tiefer Trauer:
Hanna Hammerschlag , geb . Tute
Helmut Hammerschlag
nebst allen Angehörigen

Bremsn , 13. April 1938
Mendest -raße 3
Die Ausbahrung erfolgte im Beerdigungs-

Znstiiut von C . Bock , Wbrechtstr -aße 34.
Etwaige Kranzspenden dorthin erboten.

Die Trauerfeier findet am Sonnabenduach-
mittag um 314 Uhr im Krematorium statt.

Friseur -Innung
Unser lieber Verufskameraü

Heinrich Möller
ist am 13 . d . M . gestorben.

Wir werden ihm , der uns stets ein Vor¬
bild in Pflichterfüllung war , ein ehrendes
Andenken bewahren.

Die Trauerfeier findet am Sonnabend,
16 . April , 1114 Uhr , im Krematorium
statt . Wir bitten die Kollegen um zahl¬
reiche Beteiligung . -

Danksagung

Für die uns erwiesene herzliche Teil¬
nahme beim Hinscheiden unseres lieben
Vaters

Hinrich Tietjen
sagen wir allen , insbesondere der Wasser-
stratzendirektion Bremen , sowie dem,
Kriegerverein Burg und den Nachbarn,
unseren herzlichsten Dank.

Die trauernde » Hinterbliebenen

Mrttelsbüren , den 15 . April 1938.

Lcdöusr als cisr cmcisrs —
ttuocisrtso von lVcrFeu L§t
c!sc . o -Ltms' wi S,s ! ^

Skemens ülieiniiei'iiM a. bei-llug!,,
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i.II3ll8-»U8siIIII'llI1g . . .68 .00 S! ,
cikgsnie »okümgeii . . 88 .00 0 g
«ksimenlsln '5llllll8 . . , . 48 .00 U : z
ttini!'iieN8ie >i..Äeigisc >l 28 .50 26 I»
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Es verstarb unser lieber

Verusskamerad

Verwaltungsassistent

3shm Hllhil
Ehre seinem Andenken ! ^

Neichsbund
der deutschen öeamten

Kreis Bremen
Fachschaft 12 (Liinderbcamte ) !

ljerren-
Schneider-
Innung
dremen

Unser lieber Berusskamerad

Heinrich Hammerschlag
Mendestraßc . 3,

ist nach schwerer Krankheit
im 46 . ' Lebensjahre zur
ewigen Ruhe eingegangen.

Ehre seinem Andenken!
Der Vorstand.

Die Trauerseier findet am
Sonnabend , 14. April , um
15'/- Uhr , im Krematorium
statt.

Nach kurzer , schwerer Krank¬
heit verstarb plötzlich und
unerwartet mein innigst-
gsliebter , herzensguter Mann,
unser guter Vater , Schwie¬
gervater und Großvater

PmilZiiliiisKWke
im 47. Lebensjahr.

In tiefem Schmerz:
Marie Kupke,

geb . Fritsch
nebst Kindern
und Angehörigen

Bremen , den 13. April 1938
Stettiner Stvaße 7

Die Aiufbahvung ersvlgte im
Ee -Be -Jn .» WWetm -Decker-
HauZ.
Die Trauerfeier findet am

16. April , 1214 Uhr , in der
Kapelle des Waller Fried-
hofes stattz

Für alle Beweise herz¬

licher Teilnahme beim
Hinscheiden meiner lieben

Tochter Anna
sage ich hiermit meinen
herzlichsten Dank.

Frau H. Ellmers Wwe.

Ofterholz , Grenzwehr 32

Familienanzeigenfinden weiteste Ver¬
breitung durch die

Bremer Zeitung

lZrüne oder weiße Ostern—
8ls öcsmsc blumsnrllchtsr hopsn vocgsrorgt , clob

jscisi - sich clsn källkllng Inr ljour halsn Iconn — mit

Ostsrklumsn , ? « Ip « n  unel kliselsp

so « i « klütsnpNanrsn  otlsr ^ r«sn!

Bekanntmachung
Unsere Geschäftsräume sind am Karfreitag und an

den beiden Ostertagen geschlossen, am Ostersonnabend
jedoch nur , soweit es der lausende Betrieb gestattet.

Das Llohdreisebüro Bahnhofstr.  Sb.
ist am Karfreitag von 11 bis 12 Uhr und am Ostcr-
sonnabend von 8.30 bis 14 Uhr für den Publikums¬
verkehr geöffnet , an den beiden Ostertagen jedoch
geschlossen.

Norddeutscher Lloyd , Bremen

Sämtliche Vrucksachen liefert die vremer Zeitung
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Handels-und Wirtschaftiblatt der Bremer Zeitung
Freitag , den 15 . April 1938

Linke-Hofmann-Werke
Weitere Umsatzbesserung

Der Geschäftsbericht der T.into m
A-G, Breslau, zeigt, daß das.am 30 9 iq?7^hMi’W?rke
Geschäftsjahr eine weitere Besserung b -n lau  j6ne
Vorjahr gebracht hat. Der Umsatz betrug
Mül. RM, wovon auf den. BeichsbahnuSsftz 135 is’fiMül- RM und auf das Ausland 4,1 Mill M iff ?- V’6'

gÄ |% gä ;s- » ä | ä

ssrä » vw™.» sa ~ | :
U606 RM Vorjahrsvortrag ein Reingewinn iurrv. 1'
von 453 789 EM, aus dem 4 (0) V. DSI Hohe
schüttet werden sollen . Im Vorjahr erfolgte üb « Gel
Winn- und Verlustreohnung die Verrechnung der be¬
kanntlich ein Jahr zuvor beschlossenen Sanimmg-der Buehgewmn ‘von 4,40 Mill. RM diente mit i sn
Mül- RM zur Sonderabsohreibung auf Anlagen IS
0* 5 Mill. RM zur Wertberichtigung ton Waren
Vorräten und mit 2,15 Mill . RM zu Rückstellunran
Ans dem Reingewinn von 419162 RM wurde zunächst
der noch bestehende Verlustvortrag von 247 Wfiim
gedeckt; der verbleibende Gewinn von 171 606 RM
wurde m der oben erwähnten Weise verwendet

Am Ende des Berichtsjahres lagen der Gesellschaft
Aufträge im Werte von rd . 23,9 (i . V . 23,7) Mill ° RM
vor ; hieran war das Ausland mit 5,1 Mill . rm'  be¬
teiligt . Die Aufträge der Deutsoh -en Reichsbahn für
das Jahr 1938 lagen zu diesem Zeitpunkt noch nicht
vor . Dem Bericht sei noch die Mitteilung entnommen
daß die Durchführung des Programms zur Anlagen-
(Erneuerung  längere Zeit in Anspruch nehmen wird
(Ja die Gesellschaft diese Arbeiten nur im Rahmen derverfügbarenMittel vornehmen wird.

VereinigteJute A-G, Hamburg. Die Gesellschaft, die
für das Geschäftsjahr 1937 die Dividendenzahlung mit
5Vo wieder aufnimmt, berichtet über eine gleichmäßig
fortlaufendeund ausreichende Versorgung des Be¬
darfes. Im ganzen lag die Produktion um rund 10P/o
der Auftragseingang um rund 40% über dem Stand
des Vorjahres. Die Auftragsbestände am Jahresende
Waren fast doppelt so hoch wie im Vorjahr. Die Ver¬
wendung anderer Spinnstoffe als Jute hat eine weitere
erhebliche Ausdehnung erfahren. Das Ausfuhrgeschäft
war durch die gleichen Erschwerungen wie im Vor¬
jahre'gehemmt. Immerhin gingen noch rund 12% des
gesamten Versandes der Gesellschaft ins Ausland. Die
Eohjute-Anbaufläche 1937 wurde auf 2 681000 Acres
amtlich geschätzt (i. V. 2 822100 Acres), der Ertrag
auf 8617 000 Ballen, doch liegen private Schätzungen
um rund 2 Millionen Ballen höher (i. V. Schätzung
8736 000 Ballen, tatsächlicher Ertrag 10 725 000 Ballen).

Der Uebersohuß aus dem laufenden Betrieb war in¬
folge der erhöhten Beschäftigung größer als im Vor¬
jahr. Nach Abschreibungen auf lang- und kurzlebige
Gegenstände des Anlagevermögens von 1,05 (0,98) Mill.
RM verbleibt einsehl. Vortrag ein Reingewinn
von 530 002 (535 312) RM, aus dem nach Berücksichti¬
gung des für die Dividende benötigten Betrages 116 007
(5311) RM auf neue Rechnung vorgetragen werden
sollen. In der Erfolgsreohnung, die nach dem neuen
Aktiengesetzaufgemaeht ist, ist der Jahresertrag miit
10.7 Mill. RM (11,6 Mill. RM, denen Aufwendungen
mit 1,7 Mill. RM gegenüberstanden) ausgewiesen. Im
neuen  Geschäftsjahr hielt sich die Beschäftigung der
.Werke bisher auf dem Stand des Vorjahres.

Conrad Scholtz A-G, Hamburg. Die GV genehmigte
die Abrechnung für das Geschäftsjahr 1937, die ein¬
schließlich des Gewinnvortrages aus 1936 mit einem
Gewinn von 304 166 (242 044) RM abschließt. Hieraus
soll eine von 4W/o auf 6% erhöhte Dividende ausge¬
schüttet werden. Der Gesamtumsatz des Geschäfts¬
jahres konnte wertmäßig um annähernd 25% gestei-
gert werden. Die Auftragssteigerung im Export  he¬
bet sieh auf 20%. Der Auftragseingang zeigt trotz;
der bedingten langen Lieferfristen und vielfachen .Ab¬
lehnungen von Aufträgen eine Zunahme 'vor ;-50%,
gegenüberdem Vorjahr. Damit ist das Fabrikations¬
programmder Hauptartikel bis Anfang 1940
voll besetzt.

Hackethal Dralit und Kabelwerke A-G in Hannover.
Die GV setzte die Dividende auf wieder 6Vc% fest. Der
Aufsichtsrat wurde in der bisherigen Zusammen¬
setzung wiedergewählt, bis auf Kommerzienrat Josef
Berliner, der gebeten bat, im Hinblick auf sein hohes
Alter von einer Wiederwahl Abstand zu nehmen.

Mannesmannstößt Beteiligung am Hochofenwerk
Lübeck ah. Bei dem Kauf der Hahnsche Werke A-G
haben die Mannesmannröhren-Werke auch die ca.
2i”/oige Beteiligung an dem AK der Hoohofenwerk
LübeckA-G übernehmen müssen. Da der Mannes-
iBa.nn-Konze.rn jedoch an der Beibehaltung dieser Be¬
teiligung kein Interesse hat, ist anzunehmen, daß die
Mannesmannröhren-Werke sich von dieser Beteiligung
trennen werden und das Aktienpaket an einen an¬
deren, stärker interessierten Eisenkonzern übergehen
wird. In dieser Richtung schweben bereits Verhand¬
lungen.

Maschinenfabrik Eßlingen
Das Geschäftsjahr 1937 brachte der Maschinenfabrik

Eßlingenin Eßlingen fast auf allen Erzeugungsgebie-
ten ein starkes Anwachsen der, Aufträge, insbeson¬
dere auf dem Gebiet des Kompressoren-, Kältemaschi¬
nen- und Pumpenbaues, wo im Zusammenhang.mit
der Durchführung des Vierjahresplanes umfangreiche
konstruktive und fabrikatorische Aufgaben gelost
werden mußten. Die Ausfuhr hielt sieh auf Vorjahres¬
höhe. Der Abschluß für 1937 ist erstmalig nach den
neuen Bestimmungen des Aktiengesetzes auigestellt
worden, so daß ein unmittelbarer Vergleich mit dem
Vorjahrnur in beschränktem Umfange möglich ist.
Der Rohertrag stellt sich auf 10,29 Mill. RM (i. V.
11,65 Mill. RM, von dem 1,74 Milk RM übrige Auf¬
wendungen abzusetzen sind). Nach 0,62 (0,94) Mill. RM
Abschreibungenverbleibt em Reingewinn von 342 bau
(595 737) RM, der sich um den Gewinnvortrag auf
345 788 (608 194) RM erhöht. Hieraus werden, wie be¬
reits mitgeteilt, unv.. 5»/. Dividende ausgesebuttet und
15 788 RM vorgetragen.

Baumwolle
Bramen Ti Anril . Nordamerikanische Baumwolle . Basis

middUng ' nYchteünter lowmiddUng nach den Bedingungen

Bremen Mai |uli Okt. Dez. Jan. März

Var. Schluß
Eröffnung
12.30 Uhr
13.20 Uhr
Heutig. Schluß

10.02/98
9.99/91

10.01/91
10.02/00
10.03/99

10. 11/10
10.07/06
10.09/06
f0. 10/08
10.11/08

10.40/38
10.37/34
10.38/36
10.40/37
10.40/38

10.49/47
10.46/45
10.48/46
10.51/49
10.50/48

10.55/52
10.52/49
10.54/51
10.57/54
10.66/54

10.65/62
10.62/60
10.64/60
10.68/64
10.66/66

Abrechnung 10.00 10.08 10.37 10.47 10.63 10.62

jjis  A2J.0U uar wuiut » uci <aui « ** — - -
sember 10.46. . . . T „„

Dm 12.30 Uhr wurde hezahltiJim lO.US. otto-Nach 12.30 Uhr wurde bezahlt: Mai 10.00, Juli v

;| a| | u^ m̂r rde10 fezâ ft:ZMai9 Ä Juli 10.10, Januar
Bremen, 14. Apr.il. Dot  Markt Fe£r”

lmernehm-urngslrnst angesichts aer, w*™ xaoMrage
•age kaum stetig 7 bis 2 Pu,nkt ^,“' aber  schließlich
leß die Kurse im Laufe des V̂ ttagcs aber
nieder langsamvereinzelt« P™kte  pS,kteüber den Er-
»htoß um 12.30 Ufer. etefig 1 bis | cPhl£ittagsverkehr̂ er-Mfnungsnotierungen. — per ."J“5 iJP i punktehöher,
üfnete bei einiger Nachfragestetig_  ; m. gießen und
Im weiteren Verlaufeblieb dieJjSfS“ KureverlSderumgenganzen ruhig, so daß nennenswerteKurs™ * j pwn.kt
mobt eintraten. Der Markte?|llĴ _ ?}̂ 2 .Eröftoungsnetie-nnter bis 1 Punkt über den Naabmittags Ernagen,
Hamburg, 14. Aoril.

. . , ... Tendenz: ruhigLokoprelse per Ib
Kindliche: Sup. rflne, mgd, Sdnd. « Mt. r«“«lsh Brem" 4. 10
. . . . • ■ 4.66

Feldmühle
an der Grenze ihrer Leistungsfähigkeit

Die Feldmühle Papier- und Zellstoffwerke A-G zu
Utlermündebei Stettin stellt 'in ihrem Bericht über
das Geschäftsjahr 1937 fest, daß die gute Besehäiti-
5Un ®V,au*5k  I m abgelaufenen Jahr anhielt. Der Absatzder Erzeugnisse der auch 1937 bis zur-' Grenze ihrer
Leistungsfähigkeit arbeitenden Papier- und Zellstoff-
habriken der Gesellschaft bereitete keine Schwierig¬
keiten. Trotz Rückgang des Zollstoffexports konnte
die Feldmühle die Ausfuhr ihrer verschiedenen Pro¬
dukte zusammen auf reichlich 21,5 Mill. RM steigern.
Der für die Gesellschaft wichtige Rohstoff Holz wurde
in. verstärktem Umfang aus deutschen Wäldern zur
Verfügung gestellt. Die Roherträge stellen sich auf
36,66 Mill. RM' (i. V. 41,40 Mill. RM, wobei hei einem
Vergleich die sonstigen Aufwendungen yon 8,56 Mill.
RM abgesetzt werden müssen). Nach Abschreibungen
von 5,22(2,65) Mill. RM auf das Anlagevermögen (i. V.
außerdem, noch 0,23 Mill. RM andere Abschreibungen)
ergibt sieb einsehl, 462 335(434 587) RM Gewinnvortrag
ein Reingewinn von 3 847 304 (2 580 441) RM, aus dem,
wie bereits mitgeteilt, 7 (6) % Dividende auf die
Stammaktien ausgesebüttet werden (hiervon l °/o an
den Anleihestoek), während die Vorzugsaktiensatzungs¬
gemäß 6% erh^ pn.

NSU-D-Rad Vereinigte Fahrzeugwerke A-G,
Neckar,suIm. Der GV soll für 1937 vorgeschlagen wer¬
de]!, aus dem naeh reichlichen Abschreibungen und
Rückstellungen verbleibenden Reingewinn von 436 550
(641 657) RM wieder 7% Dividende zu verteilen, der
NSU-Gefolgschaftsunterstützungskasse wieder 200 000
RM zuzuweisen und den Restbetrag von 68 550 (173 657)
RM vorzutragen. Die Gesellschaft schlägt ferner eine
K a p,i ta 1e r h ö h u n g von 2,4 auf 3,6 Mill. RM
durch Ausgabe von 1,2 Mill. RM Freia ktîen zu Lasteneiner Sonderrücklage vor.

Ideal-Werke A-G für drahtlose Telephonie, Berlin.
Dem Geschäftsberichtzufolge, der der GV am 13. April
Vorgelegen bat, brachte der Ideal-Werke A-G für
drahtlose Telephonie, Berlin (Blaupunkt-Radio), das
Geschäftsjahr 1937 eine Erhöhung des Gesamtumsatzes
wertmäßig um 18% und mengenmäßig um 25%. Aul'
dem Inlandsmarkt hat die Gesellschaft mit der allge¬
meinen Aufwärtsbewegung etwa Schritt gehalten, da¬
gegen hat sie im Auslandsgeschäft ihren Absatz um
etwa 25% steigern können. Durch Verwendung nicht-
metallischer Werkstoffe und durch neue Herstellungs¬
verfahren wurden wertvolle Ersparnisse an Eisen und
devisenbelasteten Metallen gemacht, wobei häufig
technische Vorteile erzielt wurden. Die Gewinn- und
Verlustrechnung weist nach den neuen aktienrecht-
lieben Bestimmungen einen Jahresertrag von 4,22 Mill.
RM aus. Abschreibungen -auf das Anlagevermögen
sind mit 0,32 (0,25) Mill. RM (i. V. noch andere Ab¬
schreibungen 0,10 Mill. RM) vorgenommen. 'Einschließ¬
lich 22 016 (47 905) RM Vortrag verbleibt ein Rein¬
gewinn. von 210186(102 016) RM. Eine Dividende wird
wieder nicht ausgeschüttet. Die in der Bilanz für 1937
unter Konzernverbindlichkeitenverbuchte langfristige
Darlehnsschuld von 1,5 Mill. RM an die Muttergesell¬
schaft (Robert Bosch GmbH.) ist in Kapital ttmgewan-
delt worden.

Weizen- und Roggenverarbeitungsquoten für April.
Der Reichsnährstand gibt durch die Wirtschaftliche
Vereinigung der Roggen- und Weizenmühlenbekannt:
Die Verarbeitungsquote für Weizen für den Monat
April 1938 wird für die Mühlen, die ein Grundkontin¬
gent von mehr als insgesamt 500t Roggen und»Weizen
haben, von .5%um 1% auf 6% des Weizengrundkontin¬
gents eirböht. Die für den Monat April 1938 fest¬
gesetzte Roggen-Verarbeitungsquote von 5% erfährt
keine Aendenjng.

Zunehmende Roheisenproduktion. Die Roheisen-
Gewinnung im Deutschen’ Reich betrug im März
(Ü Arbeitstag#) -:%521471;̂ ig>egen 1348'64öt im Februar
(28 .AjbeitsWg?)- . Arbeitstäglieh wurde#,, im März
dw'cteöh’nittlieh. '49 080 t erblasen.-gegen ,48 166 t im
Februar. Ende März waren von 170 vorhandenen
Hochöfen 129 in Betrieb und 2 gedämpft»

Interzement neu geordnet. 1937 wurde zwischen einer
Reihe von Staaten eine Regelung über den euro¬
päischen Gesamtexport an Zement getroffen und in
der neu errichteten Interzement mit Sitz in Paris
verankert. Die Interzement wurde bis Februar 1942
befristet. Die zwischenzeitlichen, Verhandlungen er¬
gaben besonders bezüglich des Mengcnanteils eine
Aenderung gegeiiber der ersten Festsetzung, wobei
nunmehr eine gewisse Aufbesserung des deutschen
Anteils am europäischen Gesamtexport erreicht wer¬
den konnte. Mit der Neuordnungtrat die Interzement
endgültig mit Befristung für Ende Februar 1942 in
Kraft. Zugleich ist auch das beabsichtigte Kartell-
verhältnis der holländischen Zementindustriemit der
Interzement mit gleicher Befristung zu Ende Februar
1942 in Kraft getreten. .

Die dänische Frachtratezahl für März. Die dänische
Fraehtratezahl, die vom Januar zum Februar um
7 Punkte fiel , ist auch im März zurückgegangen. Nach
Mitteilung des dänischen Statistischen Amtes wurde
sie für den letzten Monat mit 126 gegen 130 im
Februar ermittelt. Die Richtzahl stellte sich für März
1937 auf 141, es folgte dann wie erinnerlich ein dau¬
erndes Anziehen bis zum September auf 180, seitdem
ist sie um 54 Punkte gefalle#.

In Brüssel wurde zwischen Deutschland , Frankreich , Bel¬
gien und Luxemburg ein internationales Kartell für kalt¬
gewalztes Verpackungsbandeisen mit . einer , Laufdauer bis
Mitte 1941 gegründet.

Für das Land Oesterreicl # ist eine Erste Verordnung zur
Einführung handelsrechtlicher Vorschriften vom 11. April
1938 erlassen -worden.

Die Postscheckteilnehmer im alten Reichsgebiet können
jetzt Zahlungen auf Postscheckkonten beim Postsparkassen¬
amt Wien gebührenfrei mit Postüberweisung leisten.

Dividendenvorschläge
Wessels Wandplattenfabrik A-G, Bonn 5 (0) »/«.
Münsterisobe SchAffatots - und Lagerhaus A-G, Dortmund

° Hollandsehe Stoomboot Mij , 9 (71/:) •/•-

New Orleans . . : . heutige Not. 9.14 vorige Not. 8.88
Zufuhren In Atlantik- und Golfhäfen 4000 | 4000

Stetig.
Newyork , 14. April . Da man zu Beginn des Verkehrs am

Baumwollterminmarkte noch auf die Botschaft des Präsi¬
denten Roosevelt wartete , herrschte zunächst nahezu Ge-
schäftslosigkeit , doch war die Stimmung stetig . Bald darauf
zogen die Preise auf Grund der Meldungen aus Liverpool
etwas an , zumal von seiten einiger ausländischer Häuser
und des Handels im Hinblick auf das geringe Angebot
mäßige Anschaffungen vorgenommen wurden . Nach Be¬
kanntwerden der Botschaft des BundespräsidOnten , die auch
hier im allgemeinen eine inflationistische Auslegung fan ^ ,
konnte sich dann jedoch eine kräftige Aufwärtsbewegung
durchsetzen , da die Platzfirmen und Neworleanser Häuser
durchweg zu Anschaffungen schritten . Der Handel blieb
aber auch später verhältnismäßig ruhig , weil man zumeist
die weitere Entwicklung im Kongreß abwarten will . Gegen
Schluß des Verkehrs nahmen Newyorker und Bombayer
Häuser nochmals Anschaffungen vor , so daß der Markt sehr
stetig schloß,

London , 14. April . Jnte <& per Tonne cif ). Tendenz : ruhig.
Erste Marken per April -Mai 17% W., do. Mai -Juni 17% bez.
W do*. .Tuni-Juli 17% W. — Geringere Marken per April-
Mai 17 W., do. per Mai -Juni 17 W.

Marilla -Hanf (£ per Tonne ). Tendenz : fest . Grad J per
April -Juni 21 W.. Grad ,K per April -Juni 20 bez ., Grad L
Nr 1 per April -Juni 19 bez ., Grad L Nr . 2 per April -Juni
17% W ., Grad M Nr . 1 per April -Juni 17% W., Grad M
Nr . 2 per April -Juni 15 W.

London , 14. April . Schlußnotierungen für Sisal . Ostafrika¬
nischer Tanganyika n ./o. Kenya Nr . 1 faq : April -Juni 16%
W.. Mai -Juli 16% bez , G., Juni -August 16% bez . Tendenz:
stetig.

Wolle
Antwerpen , 14. 4. Kammzuo

Newvork Mal Juli Oktb. 1 Dez. Jan. M8r*

Vor. Schluß
Heutig. Schluß

8.66 /—
8.92/93

8.71/-
8.96/97

8.80/81
9.06/07

8.83/-
9.09/10

8.86 /—
9.11/-

8.90/—
9.17/-

Uko: 8.98 18.71)

p. kg belg. Fr p. lb. pence P* kg belg. Fr. p. lb. pence
14. 13. 14. 13. 14. 13. 14. 13.

32.50 32.00 24.00 23.50 Sept. 33.26 32.75 24.25 23.62
Mai 32.50 32.00 24.00 23.50 Okt. 33.50 32.75 24.25 23.62

32.75 32.25 24. 12 23.62 Nov. 33.50 33.00 24.12 23.62
Juli 32.75 32.25 *4*12 23.62 Ums. 36 000 Ibs 475 000 Ibs
Aug. 33.00 32.50 24.25 23.62 Ttndtnz : behaupt. ruhig

Bradford , 14. April . Am Bradforder Wolim .rrkt war die
Stimmung allgemein fest , doch wurden die bisherigen
Preise genannt . G a rn e lagen stetig und unverändert . 50er
Kammzüge 18 sh % d, 64er Durchschnitt -Merino -Kammzüge
25 sh % d, 50er Durchschnitt -Kreuzzueht -Kammzüge (Colo¬
nial prepared ) 17 sh % d.

Getreide und Futtermittel
Berlin , 14. April . Bei geringem Besuch bewegte sich das

Geschält im letzten Berliner Getreideverkehr vor der fünf¬
tägigen Unterbrechung durch die Osterfeiertage in sehr
ruhigen Bahnen . Vielfach beschränkte sich die Geschäfts¬
tätigkeit auf die Abwicklung alter Verpflichtungen . Von
der Landwirtschaft lagen Zufuhren kaum vor , zumal die
Feldarbeiten gegenwärtig im Vordergründe standen . Nach
dem Osterfest ist jedoch mit einer größeren Verkaufsnei¬
gung , insbesondere für Futtergetreide , zu rechnen . Die hie¬
sigen Mühlen zeigen für Brotgetreide nach wie vor kaum
Interesse . Futtergetreide wird von der Verbranchersohaft
laufend aufgenommen . In Futtermitteln kommt es zu Ab-
schlüsesn über kleine Posten . Der Mehlmarkt bot gleich¬
falls ein ruhiges Bild . Der nächste amtliche Berliner Ge¬
treidegroßmarkt wird am Mittwoch , dem 20. April , abge¬
halten.
Newvork , 14. 4.
Weiz. Rw. I. 102.25
Weiz. Hw. I. 108.25
Ghlkago , 14. 4.
Gerste loko 68—86
Weizen fest
Mai 84);—J
Juli 82',
September 825—5;

Mais toko 74.25
Mehln. Pr. 4.85
Mehlh. Pr. 4.95
Mais gut beh.
Mai 60.50
Jui. 62.00
September 62.75
Hafer fest
Mai 29.00

Engl. Fracht 2/9—3/6
Kont. Fracht 14—22

Juli
September
Roggen
Mai
lull
September

27.375
27.25

lest
60.50
69.375
68 . 00

Viehmärkte
Dortmund , 14. April . Auftrieb : 741 Rinder , darunter 31

Ochsen , 164 Bullen , 460 Kühe und 86 Färsen , .2417 Kälber , 85
Schafe , 3238 Schweine ; dem Schlachthof direkt zugeführt:

*22 Rinder , 14 Kälber , 7 Schafe , 116 Schweine . Marktverlauf:
Rinder und Schweine : zugeteilt ; Kälber : gut ; Schafe : mit¬
tel . Preise : Ochsen : a) 44—45; Bullen : a) 43, b) 37—39, c) 34;
Kühe : a ) 41—43, b) 37—39, c) 29—33, d) 20—25; Färsen : a ) 42
bis 44, b) 40, c) 35, d) 28; Kälber : Doppellender bester Mast
70—78; andere Kälber : a ) 60—63, b) 53—57, c) 44—48, d) 33—38;
Lämmer und Hammel : bl ) 46—52, c) 42—45, d) 42—45; Schafe:
e) 33- 42, f) 33—42, g) 25—32; Schweine : a) 56, bl ) 55, b2) 54,
e) 52, d), e) und £') 49; Sauen : gl ) 53.
Ghlkago , 14. 4. Schweine
leicht..n. Pr 8.60 | schw. n. Pr. 8.10 I Zufuhren 8000
jeich. h. Pr. 8.70 | schw. h. Pr. 8.36 | imh Westen 37000

Sehlachtviehpreise an deutschen Märkten
Reichspurchschnltts-

preise für 50 kg
Lebendgew. in RM

Ochsen, vollfl. (b)
Kühe, vollfl. (b)
Kälber, mittlere (b)
Schw., 100-120  kg (c)

Zahlder
Märkte

1938
März April

14.—19. 21.—26. 28.- 2. 4.- 9.
15 39.0 38.8 38.7 38.8
15 36.2 36.2 36.3 36.4
15 55.8 55.9 56.0 56.3*
15 5K3 51.3 51.3 51.3

Seefische
Am 14. April landete in Wesermünde ein Dampfer 2290 Ztr.

Seefische . Außerdem brachten zwei Kutter 42 Ztr . verschie¬
dene Fische . Preise in Pfg . je % kg : Norweg . Küste und
Island : Schellfisch I 16V—-18, II 12—17%, III 15—13, Witt¬
linge 6, Kabeljau I 55/«—6, II 6V-—6, Seelachs I 5%, II 5,
Katfisch I 17, II 15, Rotbarsch 8Vr—7%. Flußfischpreise:
Hecht 62—80, Zander 77—130, Brassen 11—7, Barsch 40, Schleie
130—80,, Zungen I 166, II 146, III 102, IV 102, Steinbutt III
70, Taimutt I 70, II 60, III 56, Schollen II 50, III in Kisten
50 und 63, IV in Kisten 28% und 28, Scharben I 15.

Warenmärkte
Hamburg , 14. April

Reis : Der Inlandsmarkt bewahrte sein ruhiges - Aussehen.
Es .wurden die bisherigen Forderungen genannt . — Die
Berichte über die. fernöstlichen Märkte melden durchweg
eine feste Haltung von Siam , Saigon und Burma.

Gewürze : Im Hinblick auf das Osterfest hielt sich die
Umsatztätigkeit in engsten Grenzen . Die Abgeber stellten
unveränderte Forderungen.

Hülsenfrüchtc : Vereinzelt kam es noch zu Abschlüssen,
die aber auf Mittelbohnen beschränkt blieben . Zn irgend¬
welchen Preisveränderungen ist es nicht gekommen.

Kautschuk : Stetig '. Sheets loko 6V«, per Mai -Juni 6%,
per Juni -Juli 65/« Pence für 1 lb.
Ghlkago, 14. 4. Schmalz . ... I - •• r

Tendenz: ‘fest i lull 8.60 ' Oktober ‘ '8.90* ’
Mal 8.37&G| September 8.821 | Januar^
Newvork, 14. 4. Öeie und Fette V■v. •
Schmalz 8.32% Juli 8.22 Terp. Sav. 23.00
Talg, lose 6.12% September 8.16 Petr. SWC. 16.25

Oktober 8.ir Petr. SWT. 12.25
BW‘saatöl Mid. Conti. 1.16
Mal 8.38 Terpentin 28.00 Pens. Rohöl 1,27̂2,05

Kaffee
Bremen , 14. April . In Anbetracht der bevorstehenden Fest¬

tage nahm das Geschäft einen ruhigen Verlauf , es kam nur
zu kleineren Abschlüssen.

Hamburg , 14. April . Trotz der bevorstehenden Feiertage
nahm der Markt qinen lebhaften Verlauf . Das Inland tritt
laufend als Käufer -auf und bewilligt die bisherigen Preise.

Hamburger Kaffeeterminbörse
Superior Santos , in Pfennigen für % kg netto,

bei mindestens 250 Sack (= 14 700 kg netto)
12.30 Uhr (Neuer Kontrakt ) : Mai 32 B 30 G, Juli 31 B

29 G, Sept . 30 B 28 G, Dez. 30 B 28 G, März 30 B 28 G.
Hamburg , 14. -April . In der Zeit vom 11. bis 14. April

wurden in Hamburg insgesamt 41130 Sack Kaffee gegen
83 344 Sack in der Vorwoche eingeführt . Davon entfielen
auf Santos 12 466 (13 721), auf Rio 1037 (2487), auf Parana,
Victoria , Bahia , Pernambueo und andere Brasilsorten 4771
(3788), auf Caracas und La Guayra 2400 (5083), auf Puerto
Cabello 748 (5922), auf Maracaibo 1450 (5200), auf Guatemala
1200 (11 030), auf Mexiko 9184 (1166), auf Salvador — (4300),
auf Nicaragua — (3718), auf Costarica — (4050), auf Haiti
und Domingo 325 (208), auf Kolumbien 3608 (15 455), auf
Ecuador — (204), auf Ost- und Niederländisch -Indien 258
(5724), auf Afrika 38 (107), und auf diverse Sorten 3645
(1239) Sack Kaffee.
Newyork, 14 . 4. September 6 . 79/80 Mal 4 . 15 n

stetig
Dezember 5 . 80 Juli 4 . 07 nTendenz: März 5 .82/83 September 3 .91 n

Santos loko 7 . 25 Tagesums. 17000 Dezember 3 .91 n
Mai 5 . 83 März 3 .90 n
Julf 5 . 82 , Rio loko 4 .75 Tagesums. 8000

Newyork , 14. April . Angesichts des kleinen Angebots so¬
wie der stetigen Kostfrachtofterteh erfolgten am Kaffeeter¬
minmarkt durch den Handel und außenstehende Kreise An¬
schaffungen und seitens der Baissiers Deckungen . Tendenz-
bestimmend war ferner auch hier die inflationistische Bot¬
schaft Roosevelts.

Kakao
Hamburg , 14. April . Rohkakao:  Stetig . Die stetige

Grundstimmung übertrug sich auf den heutigen Verkehr.
Preise wie zuletzt . — Kakaohalhfabrikatc:  Markt-
und Preislage unverändert.
Newyork , 14. 4. stramm
Mai 6.27 I September 6.37
lull 6.3t | Oktober 6.42

I Dezember
! tanuar

6 . 47
1.6I

Zucker
Magdeburg , 14. April . Gern. Melis : prompt per 10 Tage

31,35, April und April -Mai 31,45 und 31,50, Rohzucker -Me¬
lasse 3,12. Tendenz : ruhig.
Newyork , 14. 4. Rohzucker k. stet.
Mal 1.95(96 I September 2.02/03*1Januar 2.04/06*
Juli 1.99/01* 1November 2.03 n | März. 2.06/06*

*) Geld - und Briefnotierungen.

Metalle
Berlin , 14. April . Metalle . Elektrolytkupfer prompt cif

Hamburg , Bremen oder Rotterdam .. (Notierungen der Ver¬
einigung f . d. Dt . Elektrolytkupfernotiz ) 56% RM für 100 kg.

Originalhüttenaluminium 98 bis 99•/« in Blöcken , Walz-
nnd Drahtbarren 133. desgleichen in Walz - und Draht¬
harren 99 ’/t  137, Feinsilber . (1 kg fein ) 36.70—39.70 RM.

Kupfer 51, Blei 21, Zink 18. Tendenz : Kupfer und Blei:
stetig , Zink : ahgeschwäeht . '

Berlin , 14. April . Der Londoner Goldpreis beträgt heute
für eine Unze Feingold 139 sh 8 d = 86,6981 RM . für ein
Gramm Feingold demnach 53,8846Pence = 2,78741RM.

Berlin , 14. April . Nach den Berechnungen der volkswirt¬
schaftlichen Abteilung der Metallgesellschaft A-G stellte
sich die gesamte Zink -Hüttenproduktion der Welt im Fe¬
bruar 1938 auf 128 959 to gegenüber 142 850 to im Januar
und 138 367 to im Monatsdurchschnitt 1937: Davon entfielen
auf Amerika 52 844 (61 290 bzw. 59 630) to , auf Australien und,
England 10 274 (11 382 bzw . 11 *38 to , auf Afrika 447 (0 bzw.
1188) to , auf Asien (hier beruht das Ergebnis teilweise auf
Schätzungen ) 7500 (7500 bzw . 7250) to und auf Europa ohne
England 57 894 (62 678 bzw . 59 261) to . Die durchschnittliche
Tagesproduktion war mit 4606 to dem Januar gegenüber (4608
to ) wenig verändert.

Hamburg , 14. April . (Richtpreise des Vereins der am
Metallhandel beteiligten Firmen ) : Silber prompt 39.70 B.,
36.70 G. Hüttenrohzink : 18 B., 18 G.

Hamburg . 14. April . Altmetalle . Kupferdraht 49'/<—52%,
Schwerkupfer 491/*—51’/<, Rotguß 47Vr—50, Schwermessing
32%—84%, Leiehtmessing 25'/!—28. Messingspäne 32'/i—35%,
Altzink 8%—10%, Altblei 16—18 RM für 100 kg je nach
Menge und Lansrort,

Neuregelung der Abfahrthäfen
im Ostasiendienst des NDL.

Wie die Deutschen Verkehrs-Nachrichten berichten,
wird der NorddeutscheLloyd durch den Umhaueiniger
seiner Frachtschiffe zu ausgesprochenenSchnellfrach-
tem in die Lage versetzt, seinen Ostasiendienst mit
Wirkung vom 1. Juli 1938 wesentlich zu verbesseret.
Neben den Schnelldampfern„Scharnhorst“, „Potsdam
und „Gneisenau“, die künftig von Bremen und Ham*
bürg über Rotterdam nach dem Fernen Osten ver¬
kehren, werden die.Schnellfrachter von Bremen, Ham¬
burg und Antwerpen in vierwöchentlichen Abständen
eingesetzt, so daß der NorddeutscheLloyd in der Lage
ist, alle 14 Tage ein schnelles Schiff von den genann¬
ten Häfen aus nach Ostasien zu expedieren.

Seeverkehr und Binnenschiffahrt in den Weserhäfen . Vom
3. bis 9. April 1938 kamen im Seeverkehr , der Weserhäfen an:
144 Schiffe mit 250 466 NRT und 76 890 to Ladung , davon in
Bremen -Stadt 111 Schiffe mit 148 769 NRT und 57 304 to La¬
dung . Es gingen ab : 161 Schiffe mit 253 981 NRT und 145 848
Tonnen Ladung , davon von Bremen -Stadt 121 Schiffe mit
166 409 NRT und 115 941 to Ladung . — Im Binnenschiffsver¬
kehr mit Bremen und der übrigen Unterweser trafen ein
von der Mittelweser und vom Küstenkanal zusammen : 177
Schiffe mit 85 029 to Tragf . und 64 843 to Ladung , davon über
die Mittelweser : 132 Schiffe mit 56 928 to Tragf . und 40 249 to
Ladung . Es gingen ab : 177 Schiffe mit 72 052 to Tragf . und
19 612 to Ladung , davon über die Mittelweser , 131 Schiffe
mit 50 747 to Tragf . und 9311 to Ladung.

Fahrgastverkehr zur See im Hafen Hamburg . Im Fahr-
gastverkelir zur See im Hafen Hamburg wurden im Februar
dieses Jahres 7 097 gegen 6 446 Personen im gleichen Monat
des Vorjahres befördert . Insgesamt betrug die Anzahl der
Fahrgäste in den ersten beiden Monaten dieses Jahres 14 591
gegen 13 235 im entsprechenden Abschnitt des Vorjahres.

Bremer Freihäfen
Bremen - Stadt

Angekommene Seeschiffe am 13. April:
Falke , dtsch , von Le Havre , Gottf . Steinmeyer , Hafen I

Sch . 5, Stückgut . Medea , dtsch ., von Rotterdam , D. G. Nep¬
tun , Br .-Besigh . Oelfabr.
Angekommene Seeschiffe am 14. April:

Assuncione , it ., von Italien , AMI ., Röchling . Luclana,
span ., von Larinna , Nordd . Hütte , Nordd . Hütte , Erz.
Schwalbe , dtsch », von Hüll , Herrn . Dauelsberg , Hafen I
Sch . 4, Stückgut . Gannet , engl ., von London . The Gen.
Steam Nav ., Hafen I Sch . 2, Stückgut . Sardis , engl ., von
Hamburg , Carl Scholle , Häfen I Sch . 4, Stückgut . Oder,
engl ., von Hamburg , Carl Scholle , Hafen I Sch . 4, Stückgut.
Altenfels , dtsch ., von Hamburg , D. D. G. Hansa , Hafen II
Sch . 18, Jute . Duburg , dtsch ., von Hamburg , Gebr . Specht,
Hafen II Sch . 17. Theseus , dtsch ., von Westnorwegen , D. G*
Neptun , Hafen I Sch . 3. Stückgut . Pluto , dtsch ., von Ant¬
werpen , D. G. Neptun , Getreide -Anlage.
Abgegangene Seeschiffe am 13. April:

Sven Claußen , dän ., nach Odense , Nie . Haye & Co., Stück¬
gut . Rabe , dtsch ., nach Finnland , Rabien & Stadtlander.
Kurzesee , dtsch ., hach Königsberg , D. G. Neptun , Stückgut.
Fortuna , dtsch ., nach Kopenhagen , Heinr . Gerhd . Fisser,
Stückgut . Zander , dtsch ., nach Middlesborough , Rabien &
Stadtlander , Stückgut . Adler , dtsch ., nach London . Herrn . .
Dauelsberg , Stückgut . Ankara , dtsch ., nach der Levante,
Böning & Co ., Stückgut . Almkerk , holl ., Bombay , D. D. G.
Hansa , Stückgut . Linge , holl ., nach Finnland , Häger &
Schmidt . Stella , dtsch ., nach Rotterdam , Gottf . Steinmeyer«
Stückgut . Kythera , dtsch ., nach der Levante , Böning & Co.,
Stückgut . Peggy Thorden , finnl ., nach Kopenhagen , Carl
Scholle , Kohlen . Beppe , it ., nach Palermo , AMI ., Kohlen.
Nöreg , schwed ., nach Valla , Br . . Seeverkehr , Glaubersalz.

Norddeutscher Lloyd , Schleppschiffahrt
Bremen -Stadt angekommen am 14. April:

Lloydleichter 100 (Schuld t), von Hamburg , BlumenthaL
Wolle . Lloydleichter 165 (Glakr ), von Hamburg , Industrie*
hafen , Brehola , Holz.
Bremen -Stadt abgegangen am 14. April:

Lloydleichter 156 (Deppe ), nach Hamburg , Eisen . Lloyd-
leichter 120 (v. Häfen ), 163 (Lohmüller ), ML. „Tao“ (Tjarks ),
nach Hamburg , Stückgut.

Liegeplätze der Seeschiffe
Hafen I : Reiher 2 (8 15 26), Gannet 2 (814 80), Erpel t

(8 16 49), Medea 3, Schwalbe 4 (815 53), Sardis 4, Helen Clau¬
ßen 4, Oder 4, Eilenau 6 (8 19 09), Kong Bjoern 6 (8 20 50),
Phoehqjs 6, SeyiRa 8, .J5. A. NolzellO , Pluto 5, Falbe -5,.Hecht,
Memphis (unterh . Dock ).

Hafqn II : Hestia 11 (8 00 26), Duburg 17 (8 53 90), Ffdienfels
12 (8 53 76), Altenfels 12 (8 54 88), Erlangen (Erzplatz , 8 02 12).

Industriehafen : Sulmona , Spiea , Assuncione (Röchling ),
Leece (Kohlenhandel ), Ariadne (Kali -Anlage ), ■ Luoiana
(Nordd . Hütte ).

Werft : Geier (Dock III ), Wiegand (Dock V), Schwaben»
land (Werfthafen ), Coburg , Trave (Ubootshafen ).

Getreide -Anlage : Helene.
Im Hafen liegende Schiffe des Norddeutschen Lloyd

Bremerhaven : Bremen , Columbiis , Der Deutsche , SierraCordoba.
Hamburg : Ems , Hameln , Lahn , München , Augsburg , Lelp»

zig.

Kupfer (per Tonne)
Tendenz: stetig

Standard per Kasse 39.81- 87':
do. 3 Monate
ds. Settl. Preis

Elektrolyt
best selected
Strong sheots
Elektrowirebars

40.12h—19
39.87Jj

44/;—46Jj
44—46V,

76
46.25

Zinn (per Tonne)
Tendenz; unrglm.

Standard per Kasse 170—170,1
do. 3 Monate
do. Settl. Preis

Stralts *
170}/—171

170
172

Blei (per Tonne)
Tendenz: willig

ausl. pr. ottlz. Preis 15.87̂ —93
do. entt. Sicht ott. Preis 16.87/1—93
do. Settl. Preis 15.87%

Zink (per Tonne)
Tendenz: stetig

gewöhnl. pr. ott. Prels14.06—12%
do. entf. Sicht ott. Preis 14.31—37%
do. Settl.-Preis 14.12%
Aluminium (per t)
Inland * 100
Ausland* 100

18.93
20.43
18.43
19.87%

139/8

London, 14. April
Antimon Regulus

(per Tonne)
Erzeuger-Preis • 81—82
chines. per * 62—54
Quecksilber *

in $ per Flasche 64
Platin * (p. 20 Unz.) 7
Wolframerz cif *

(sh per Einheit) 46—48 n
Nickel , Inland. *

(per Tonne) 180—186
do. ausl. * (per t) 180—186
Weißblech I.C.Cokes
20-X14 fob. Swansea*
(sh per bei ot 108 Ihs) 22%—23
Kupfersnlfat
(ob. * (per t) 18.26
Cleveland Gnßelsen
Nr. 3, tob. Middles¬
borough* (sh per l) —

Kadmium(oh. London
(sh per lb) 3/8%n

Silber
Barrensilber prompt
Feinsilber prompt
Barrensllber aut Lief.
Feinsilber aut Lief.
Gold (sh und Pence

per Unze)/
* inakt . Notierungen

London , 14. April . Heute wurde Gold im Werte “von 142 OM
Pfund Sterling zu einem Preise von 139 sh 8 -d pro Unzefein verkauft.
Newyork , 14. 4.
El. Kupf. I. 9.72%B| Blei, loko 4.60 I Weißblech 6.36
30/90 Tage 9.72%B Zink, loko 4.00 I Roheil. N. 2 27. 12%
Zinn, loko 38.75 | Silb. ausf. 42.75 | do.N,2plaln 26.25

Holzmarkt
Nicht nur im deutschen Häfen , lilegenf große Mengen

afri kanisoher  Hölaer , auch in Hoileinö , Belgien und
Frankreich , 60  z . B. lagern m Antwerpen ca . 10(WO Tannen.
Kongahöteer , viel zu viel für diesen Hafen . Es steht zu er¬
warten , daß man die überspitzten Preise für Oktrnmd einer
Senkung unterzieht , was sehr im Sinne unserer Volkswirt¬
schaft wäre . In Bremen lagert so viel Okaumd , -daß die
„Behola “ vergrößern mußte . , Westafrikanipehes Ntahagoni
ist zu Furnierzweckem gefragt ; einiges Wurde a/b Hamburg
umgesefczt. Limba ißt gefragt zur Herstellung von Sperr¬
end Tiscblerpl -atten . Abachi liegt unverändert . Afrikanische
Ebenholz -Sorten werden nicht ausreichend ' angeboten . Bcm»
gossi ist wegen seiner hohen Biegefestigkeit -unentbehrlich
geworden ; es kommt aus Kamerun , das als einer der zu¬
künftigen Holzquelien für Deutschlamd amzu^ehen ist.

Das amerikanische  Sofegeschätt . scheint sieh für
Deutschland immer mehr von .USA . nach Kanada sowie
nach Mittel - und Südamerika zn verschieben . In der großen
Konkurrenz , die Kanada für die eprepäiseheu und über¬
seeischen Holzexporteure bildet , ist eine Milderung ' dadurch
eingetreten , daß Kanada sich mehr den guteb Absatzmög¬
lichkeiten widmet , die ihm der Ferne Osten ,Infolge des
Krieges bietet . Oregom-Pine -Blöcke sind für Deutschland ein
gern gesehenes Einfuh .rholz . Whifewood ist nicht genügend
zu haben . Unser Bedarf an Hickory dürfte für diese Saison
befriedigt sein . ' Nur wenige Partien Nußbaium erreichten
den Hamburger Hafen . Das Geschäft in Cocobolo und Poek-
holz läßt immer noch zn wünschen übrig . Eine Hebung der
Holzausfuhr von Brasilien ist zn verzeichnen ; ein Haupt¬
hindernis der Ausfuhrsteigerung lag in den hohen Abgaben
nnd Frachten . Angeboten wurden folgende Hölzer auf Basis
fob . Coaruba -Rundholz , ca . 400—600 cbm , 23aufw . bis zu
oa. 25 % — 18/aufw ., zu 28 RM per obm Franeom , was oa.
27 % weniger als der deutsche FestmeterirahaH ' bedeutet
Ferner Jacarauda zu 100, 125 und 250 RM per 1000 kg fob
Rio oder Victoria , Peroba tbrasil . Teak ) zu 85 RM per t
fob ., Jeqnitiba (trasil . Okoumö ) zu 50 RM per t fob . Brasil-
Kiefer kann als Ersatz für Red - und Carolina -Pine ver¬
wendet werden , was Dauerhaftigkeit betrifft , aber picht in
FaTbe . Chilenisches Rauli nnd Lanrel können in der Möbel).
herstelung gebraucht werden . — Von Hölzern a s 1 a 11.
scher  Herkunft ist Türbisoh -Nußbaum begehrt uua
kommt Immer noch trotz des türkischen Ausfuhrverbots.
Die Nachfrage nach Teak ist abgesohwäoht » etwas Javawurde verkauft
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r .Börsenberichte.
Freundlich

Hamburg , 14. April - Bio eich bereits am Vortage atrhaih-
neudo freundliche Haltung verstärkte sich heute , so daß
die Grundbümnning ails feet bezeichnet werden konnte . Die
Bamkeukrundsc i;mft war trotz ’ der bevorstehenden Oeterfeier¬
tage mit einigen Aufträgen vortreten , und anioh der berufs¬
mäßige Börsenhandel beteiligte sich , wenn auch das Inter¬
esse aruf einige wenige Papiere beschränkt blieb . Hecht
freundlich lag der S c h i f t « h r t s m a r k t , wo Nordd.
Lloyd -zu 80 um gesetzt ? wurden . Hapag gewannen Vit •/ • und
gingen mit 80 aus dem Markt . Im gleichen Ausmaße waren
Neptun 132V« geheuert . Haraburg -Siid gingen wie zuletzt
mit 131 aus dem Markt . Afrika -Keederelen blieben mit 75
behauptet . Bremer Straßenbahn wurden nicht notiert.
Geesternünder Bank konnten ihren letzten Stand mi 99 be¬
haupten . Industriepapiere wiesen Kursbeseeru -ngein bie zu
2 •/• auf . So waren Bremer Wolle auf 192 (plus 2 */•) kräftig
erholt . Reis - und Handel « gingen wie zuletzt mit 148 aus
dem Markt . Von Werftaktien blieben Bremer Vulkan zu 147
gesucht , während Atlas -Werke u<m .l °/o auf 109 nach gaben.
Am unnotierlen Markt wurden Bcschimag besser beachtet
und um 3 “/• höher mit 167 bezahlt . Später blieben sie 166.
Für Deutsche Werft nannte man einen unv . Kuts von 1441/».
Nordstern mußten einen Kursabschlag von 3 W auf 134 und
Nordd . Hochsee einen solchen voq 1 •/• auf 134 hinnehmen.
Am Rentenmarkt  blieben Bremer Altbeeltz zu 131Vt
und Bremer Umtanschau 1oihe zu 93 begehrt.

Renten lebhaft
Hannover , 14. April . Am Aktienmarkt waren die Kurse

bei kleinen Umsätzen nur wenig verändert . Hannoversche
Immobilien gingen mit 317 RM um , Ilseder Hütte nochmals
etwas leichter mit 166,5, Döhrener Wolle und Kromschröder
blieben zu etwas höheren Kursen gesucht und Hannoversche
Straßenbahn 1,5 «/• niedriger mit 119 angeboten . Ara Renten-
markt wurden etwas größere Umsätze in Reichsschatzanwei-

. 6ungen und Reichsbahnscliätzen getätigt , von Pfandbriefen
waren Hannoversche Landeskreditanstalt und Hannoversche
Bodenkreditbank im »Handel , von Kommunalschuid Ver¬
schreibungen Hannoversche Boden und Braunschweigische
Staatsbank , letztere erreichten zum Teil den Parikurs . Die
Reichsanleihe -Altbesitz zog auf 132,70 an und Hannover Bo¬
denkreditbank -Goldpfandbriefe wieder auf 100.25. Die Ge¬
meinde -Umschuldungsanleihe ging zwischen 96 und 96.70 um,
Burhacli Kali waren mit 73—75 etwas schwächer . Schluß ge-
schäftslos.

Fester
Berlin , 14. April . Die letzte Börse vor den Feiertagen

brachte wider Erwarten noch ziemlich lebhaftes Geschäft,
das nicht nur vom berufsmäßigen Handel getragen wurde,
sondern zum Teil auch auf echten Käufen des Publikums
beruhte . Da das Angebot andererseits wieder ziemlich
knapp war , konnten siQh fast auf der ganzen Linie Kurs-
bessenmgen durchsetzen . Wie schon wiederholt in den letz¬
ten Tagen , waren auch heute wieder Sonderbewegungen in
kiurs - und umsatzmäßiger Hinsicht zu verzeichnen . Bremer
Wolle gewannen u . a . in Nachwirkung des günstigen Jah¬
resberichts IV»%, Hamburg -Süd und Nordd . Lloyd je */«•/§.
Im Verlauf  hielt das Interesee für Spezialwerte weiter
an . GoLdschmidt überschritten den Antfangskurs um 2V<,
Deutscher Eieenhandel wurden l 1/», Labmeyer , die bereits
am Börsenbeginn VU  gewonnen hatten , nochmals 5/s */« höher
bezahlt . Nordd . Lloyd kamen erst im Verlauf , und zwar

Dollar = 2.49 (2.492) RM
Englisches Pfund = 12.415 (12.40) RM

lViVo höher zur Notiz . Die lebhaftesten Umsätze hatten
Vereinigte Stahl und Mannesmann . In beiden Papieren
gingen je ca . 150 000 RM um . Gegen Schluß flaute das Ge¬
schäft stark ab . Die im Verlauf erzielten Kurse wurden
allerdings überall gut behauptet . Die Grundtendenz blieb
nach wie vor freundlich . Nachbörslich wurde kaum noch ge¬
handelt.

Von den zn Einheitekursen gehandelten Bankaktien büß¬
ten Deutsch -Asiatische 11 RM ein . Deutsche Ueberseebank
gaben um VU °/ # nach . Von Hypothekenbanken zogen Deut¬
sche Zentralboden um 1, Bayerische und Deutsche Hypo¬
theken je um Vs% an . Steuergutschevne blieben bis auf die
Serie 98, die mit 119.40 gegen 119*/« notiert wurden , un¬
verändert.

Am Rentenmarkt war - das Geschäft eng begrenzt . Pfand¬
briefe lagen freundlich , Liquidationspfandbriefe wiesen
keine einheitliche Kursgestaltung auf . Durch eine große
Veränderung zeichneten sich Hannoversche Bodenkredit¬
bank aus , die ihren Stand um Vs®/» besserten . Stadt - und

Bremer Freiverkehrs -Werte
an der Hanseatischen Wertpapierbörse

PravtasamIeiliea veränderten Rieh mnr nnbedentead . 26er und
28er Brandenburg verloren eben « , wie erste und zweite
Dekoeama je Va*/i . Von Reich *- und Länder anleihern wurde
die 28er Preußische Staatsanleihe etwas höher bewertet . Bei
den Indiustriepapieren beftöligten sich A®chinger um */• •/•.
Hoesoh -Köln -Neraeseen wurden um 0.52 und ÄCer AEG um
0.20 »/. heraufgesetzt . Andererseits verloren Krupp Treib¬
stoff */. , 95er Mittelstahl ’/< und Gebrüder Stumm 0.28 •/».
— Privatdiskont unverändert 27«V«.

Freundlich
Newyork , 14. April . Die Umsatztätigkeit war im Hinblick

auf die Verkehrsunterbrechung durch die Osterfeiertage
verhältnismäßig ruhig . Zu Beginn waren die Meinungen
etwas geteilt , da man zunächst die weitere politische Ent¬
wicklung abwarten wollte . Die Grundstimmung war jedoch
als stetig anzuspreehen . Später trat jedoch ein Stimmungs-
umseliwung ein , da inzwischen Eoosevelts neue Botschaft
an den Kongreß bekannt wurde , die an der Börse inflatio¬
nistisch ausgelegt wurde . Die Kurse zogen infolgedessen
gegenüber den niedrigeren Anfangsnotierungen wieder bis
zu 1 Dollar an . Die Kursentwicklung unterlag dann einigen
nervösen Schwankungen , und da nur vereinzelt Anschaf¬
fungen und nur kleine Deckungen der Baissiers erfolgton,
gingen die Kursbesserungen in den meisten Fällen nicht
über 1 Dollar hinaus . Im allgemeinen war die Grnndstim-
mung als verhältnismäßig freundlich anzuspreehen , da man
sich von der inflationistischen Politik einen nachhaltigen
Einfluß auf die Kursentwicklung versprach.

Berliner Devisenkurse

Amsterdam . 14 . 4.
Berlin 72 . 33
London - 8 . 86*
Newyork 180 .06
Paris 6 . 67%

London , 14,
Newyork
Paris
Berlin
Spanien
Montreal
Amsterdam
Brüssel
Italien
Schweiz
Kopenhagen
Stockholm
Oslo
Helslngiors
Prag
Budapest

4.
4 .8818

158 . 18
12 . 39*
80 . 00 n

500 . 37
8 .86 *

29 . 58*
84 . 72
21.65*
22 . 40
19.40*
19 .90

226 . 18
143 . 00
26 . 00 B

Paris , 14. 4.
London 158 .23
Newyork 31 . 77
Belgien 535 . 50
Spanien — . —

Zürich , 14 . 4.

Telegraphische
Auszahlung

C (f)
Vor¬

kriegskurs
14 . 4.

Geld
1938

Brief
13 . 4,

Geld
1938
Brief

Aegypten 1 äg . £ 7 20 .99 12 . 70 12 . 73 12 . 685 12 . 715
Argentinien 1 P . -P. 6 1 . 78 0 . 633 0 . 637 0 . 633 0 .637

Belgien 100 Belga 2 81.00 41 . 92 42 . 00 41 . 94 42 . 02
Brasilien 1 Milreis 7 1 .33 0 . 145 0 . 147 0 . 145 0 . 147

Bulgarien 100 Leva 6 81 .00 3 . 047 3 . 053 3 .047 3 . 053
Dänemark 100  Kr. 4 112 . 60 65 . 36 65 . 48 55 . 29 66 . 41

Danzig 100 fl. 4 47 . 00 47 . 10 47 .00 47 . 10

England 1 £ 2 20.47 12 . 40 12 . 43 12 . 385 12 . 415

Estland 1D0 e . Kr. «K —,— 68 . 13 68 . 27 68 . 13 68 . 27

Finnland 100 1. M. 4 81 .00 5 . 485 5 . 495 5 . 48 6 . 49

Frankreich 100 Fr. 3 81 . 00 7 . 832 7 .848 7 . 812 7 . 828

Grlechenlam 100 D. 6 81 . 00 2 . 353 2 .357 2 . 353 2 .357

Heiland 100 fl. 2 168 . 74 138 . 29 138 . 67 138 . 20 138 . 48

Iran 100 Rials — 20 .43 15 . 40 15 . 44 15 . 38 15 . 42

Island 100 Ist . Kr. 6* 112 . 50 55 . 46 55 . 58 55 . 39 55 . 51

Italien 100 Lire 4 81 .00 13 . 09 13 . 11 13 . 09 13 . 11

1 Yen 3 . 29 2 . 40 0 . 722 0 . 724 0 . 722 0 . 724

Jugosl. 100 Din. 6* 81 . 00 5 . 694 5 . 706 6 . 694 5 . 706

Kanada 1 kan . $ 6 4 . 58 2 . 478 2 . 482 2 . 476 2 . 480

Lettland 100 Lats 5 —,— 49 . 10 49 . 20 49 . 10 49 . 20

Litauen 100 Utas 6* —,— 41 . 94 42 . 02 41 . 94 42 . 02

Herwegen 100 Kr. 3 '4 112 . 75 62 . 32 62 . 44 62 .25 62 . 37

Polen 100 Zloty % — . — 47 . 00 47 . 10 47 . 00 47,10

Portugal 100 Esc. 4 453 . 57 11 . 265 11 . 285 11 . 25 11 . 27

Sehweden 100 Kr. 2 112 . 50 63 . 90 64 . 02 63 . 82 63 . 94

Schweiz 100 Fr. 1* 81 . 00 57 . 26 67 . 38 67 . 21 57 . 33

Spanien 100 Pes. 5 81 . 00 —. — — —.

Tscheche 100 Kr. 3 85 . 00 8 .681 8 . 699 8 . 681 8 . 699

Türkei 1 türk . £ 7 18 .60 1 . 978 1 . 982 1 . 978 1 . 982

Uruguay 1 G. -P. 7 4 . 30 1 . 049 1. 051 1 . 049 1 . 051

V. Staat , v. A. 1 $ 1 4 . 19 2 . 488 2 . 492 2 . 490 2 . 494

Paris
London
Newyork
Belgien
Italien
Spanien
Holland
Berlin
Wien

Notenkurs

13 . 69
21 .65*

435 . 75
73 . 16
22 . 88 *

241 ) Üo
174 . 70

49 . 50

Belgien
Schweiz .
Madrid
Oslo
Kopenhagen

Belgrad
Sofia
Rumänien
Lissabon
Istanbul
Athan
Wlan
Warschau
Moskau
Lettland
Busn . Aires
Rio dt 7an.
Monttvldte
Mexiko
Altxandried
Hongkong

Italien
Schwatz
Kopenhagen
Holland
Oslo

Stockholm
Oslo
Kopenhagen
Sofia
Prag
Warschau
Budapest
Belgrad
Athen
Istanbul
Bukarest

80 . 32
41 . 41*

46 ) 07*
40 . 05

217 . 60
400 .00 1
667 . 00 *
110 . 1B
622 .00 E
546 . 50

2CÜ43
26 . 42
25 25
16 .00 B

2 .81 B
20 . 00

9L60
1/287

167 . 15
729 . 00
692 . 60

17,68
792 . 50

111 . 60
108 . 82*
96 .67*

16 ) l3
82 . 10
86 . 25
10 . 00
3 . 95
3 . 60
3 . 26

Steckhalm
Prag
Prlvatdlsk.
T8gl . Geld
1 Monatsg.

Schanghai
Kobt
Australien
Neuseeland
Südafrika
London aut

Bombay
Bombay aut

London
Buonot aut

London

Prolonga-
tlonssatz t.
tägl . Geld

Stockholm
Htlsinglort
Prag
Berlin
Warschaa

Heisingtort
Buen . Alrat
Japan
Prlvatdlsk.

Inland
Prlvatdlsk.

Ausland
£ p 1 Mt.
£ p 3 Mt « .

Aji  1 Mt.
3 Mts.

46 .22*
6 . 28

Vu—*/n
\

1/100 n
1/200

125 . 00 B
124 . 00
100. 12*

nach Bremen . Nereu » 18. *■ von Hamburg nach Rotterdam
Niobe 14. 4. in Königsberg . Pax Ö . 4. Lobith pass , nach” rS -
terdam Pluto 14. 4. in Bremen . Pnamus 14. 4. Holt,™ 1'
pass nach Bremen . Phaedra 13. 4. von Königsberg
Rotterdam . Pylades 13 4. von Stettin nach Rotterdam . The-
mis 14 4 in Amsterdam . Thesaus 14. 4. m Bremerhnv.
Vesta 13. 4. ihOporto . Victoria 13. 4. in Hamburg r ' ®“1
Carl 14. 4. von Elbing nach Königsberg . rB'

818 .00
72 .00

113 . 10
12 . 83
6 . 75

9 . 67*
110 . 75
126 . 25

I
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Ostasiatisclie Wechselkurse vom 14. April
Bombay und Kalkutta 1.6, Hongkong 1*2*/», Schanghai

■' Li , Kobe lei»1/»«. (Telegramm der Hongkong Schanghai
Banking Corp .).

Newyork gegen Japan 28.80—85. London Japan
1.2 (Telegramm der Yokohama Speele Bank Ltd .).

Konkurse
Bremen : Kanfm . Rudolf Kaps . — Brieg , Bez . Breslau:

Nachl . Schirmmacliermeister Richard Thörtner . — Burg»
Bez . Magdeburg : Kaufm . Robert Wiederanders.

Achgelis

böchslniedrQlsi
— 140 Schiffbau Unterw,

IftH niedriGSt
115

Behringwerke — 110 Tittel & Krüger 153* 152
Bremer Jute — 20 Warps Spinnerei — 160

Bremer Lagerhaus
Deschimag 163

115
160

Bankverein für
Nordwestdeutschi. ioo>3' 99

Elsw . Huxmann . — 115 Brem . Amerika -Bank — 80

Entleiher Werft 97 — Brem . Kreditbank — 83

Franckewerke
Hanseatenwerke
Hochs . Nordstern
Kaffee Hao
Ketels
Kohlenberg & Putz
Mineralöl Korff
Nordd . Hochsee
Nordd . Hütte
Nordd . Wolle
Oldenburger Glas

— 50
138 —
— 103
— 60
- 122£

100

107
162
100

137

11QJ*
93

116

Nordd . Kreditbank
Atlas Levante Unis
Mlnd . Schlepp
Oldenburg -Portugles.
Assekrr . Merkur —
Dtsch . Versicherung —
Hbg . -Brem . Feuer
Hbg . -Brem . Rückv . —

Gemeinde Umschuld .*

Anleihe r  96 . A2% 95 .97jj

t14£
109

112
22
22
63)4
93

An den internationalen Devisenmärkten konnte sich der
französische Franc weiter erholen . Aus London wurde er
zuletzt mit 158,18 nach 158,43 gemeldet . Die Amsterdamer
Notiz stellte sich auf 5,67Vs (5.65Vs), die Züricher auf 13,69
(13,65). Auch das englische Pfund lag etwas höher , wofür
als Grund der bevorstehende Abschluß eines Abkommens
mit Italien angegeben wird . In Amsterdam notierte das
Pfund 8,96*/» (8f965/s), in Zürich 21,65V» (21,645/«). Der Dollar
lag demgegenüber schwächer und wurde auf den zuletzt ge¬
nannten beiden Plätzen mit 1,79V« (1,80V») bzw . 4,34V« (4,35)
gemeldet . Die Londoner Notiz lautete 4,9843 (4,9753). Der Gul¬
den und der Schweizer Franc blieben unverändert . Im Ver¬
lauf lag das englische Pfund erneut etwas fester . Der Dol¬
lar konnte sich etwas erholen.

Devisen -Schlußkurse des Auslandes
Kopenhagen , 14 . 4.
London -
Newyork
Berlin d
Paris £
Antworptn g
Zürich g
Rom 'S
Amsterdam a
Stockholm ei
Oslo <o
Helslngiors £
Prag
Wien
Warschau

Prag , 14 . 4.
Amsterdam
Berlin
Zürich
Oslo
Kopenhagen

M

16 .98*
11 . 62

662 . 09
719 .50
640 .00

Newvork , 14. 4,
Tägl . Gold
Bankakz.
90 Tg . Briet
90 Tg . Geld
Pr . Hand .-

Wechsel
nledr . Satz
höchst . Salz
Wechsel auf

London -Obl.

1 . 00

0 . 43
0 . 50

1 . 00
1. 00

Oslo , 14 . 4.
London
Berlin
Paris
Newyork
Amsterdam
Zürich
Helsingfors
Antwerpen
Stockholm
Kopenhagen
Rom
Prag
Wien
Warschau

London
Madrid
Mailand
Newyork
Paris
Stockholm.

Lond . 60 Tg.
B'wechsel
H’wechsel
Paris
Brüssel
Rom
Madrid
Bern
Amsterdam
Stockholm
Oslo

o
3

M

143 .35

15o!st
28 . 75
90 . 75

738 . 60

4 . 9884
4 . 9884
3 . 15*

16 . 87

_6.26*
23 ! 04*
65 . 65*
25 . 75
25 . 10

Stockholm,
London
Berlin
Paris
Brüssel
schw . Plätze
Amsterdam
Kopenhagen
Oslo
Washington
Helslngiors
Rom
Prag
Wien
Warschau

Wien
Marknoten
Poln . Noten
Belgrad
Danzig
Warschau

Kopenhagen
Prag
Wien
Budapest
Belgrad
Athen
Japan
Buen . Aires
Rio de Jan.
Berlin

14. 4.
19.41

157.25
12.35
66 . 00
90.00

217.00
86.76
97.65

390.00
8.60

20.70
13.85

74!50
630.00

642)00
66 . 00

542.26
642.00
22.30
3.48*

19l90
2.33
0.91$

29.09
30.97
6.90

40.22$

Kennziffer der Großhandelspreise . Die Kennziffer der
Großhandelspreise stellt sich für den 12. April , wie m der
Vorwoche , auf 105.6 -(1918 - 100). Die Kennziffern der Haupt¬
gruppen lauten : Agrarstoffe 105,7 (unverändert ), Kolonial¬
waren 89,7 (unverändert ), industrielle Rohstoffe und Halb¬
waren 93.8 (minus 0.1 •/») und industrielle Fertigwaren 126.0
(unverändert ),

Güterwagenstellung bei der Relehsbahn . In der Woche
vom 27. 3. bis 2. 4. 1938 wurden bei der Deutschen Reichs¬
bahn 896 524 Güterwagen gestellt gegen 901 021 Güterwagen
in der Vorwoche an je 6 Arbeitstagen und 721 563 Güter¬
wagen in der entsprechenden Vorjahrswoche an 5 Arbeits¬
tagen . Di © durchschnittliche arbeitstügliclie Wagenstellung
betrug 149 421 bzw . 150170 bzw . 144 312 Güterwagen.

Postdampferfalirplanänderungen
Die Ausreise des Dampfers „Benedict “ von Liverpool nach

Nordbrasilien ist vom 14. April auf den 27. April verscho¬
ben worden . Postschluß beim Postamt 5 (Bahnhofsplatz ) am
25. April um 23 Uhr . — Am 30. April fährt der Dampfer
„Spree “ von Hamburg nach Nordbrasilien (Ceara , Maran-
hao , Para und Manaos ). Postschluß beim Postamt «5 am
29. April um 16 Uhr . — Ferner ist die Ausreise des -Damp¬
fers „ Basil “ von Liverpool vom 8. auf den 10. Mai , von Lis¬
sabon vom 8. auf den 15. Mai verschoben worden . Der Damp¬
fer wird zur Postbeförderung nach Nordbrasilien benutzt.
Postschluß beim Postamt 5 am 8. Mai um 23 Uhr und am
12. Mai um 12.30 Uhr.

Schiffsbewegungen
Norddeutscher Lloyd , Bremen . Alster 14. 4. an Rotter¬

dam . Arucas 13. 4. Ouessant pasBiert nach Antwerpen.
-Eisenach 12. 4. ab Maranliao nach Tutoya . Este 13. 4. San
Miguel pass , nach Cristobal . Europa 12. 4. an Newyork.
Gneisenau 13. 4. an Antwerpen . Isar 13. 4. ab Schanghai
nach Dairen . Lahn 14. 4. an Hamburg . Leipzig 13. 4. an
Hamburg . Marie Leonhardt 13. 4. an Bremen . Memel
14. 4. ab Bremen nach Antwerpen . Oder 14. 4. an Ant¬
werpen . Saar 13. 4. ab Tampico nach Puerto Mexiko.
Spree 13. 4. Borkum -Feuerschiff pass , nach Hamburg.

Deutsche Dampfschifffahrts -Gesellschaft „ Hansa “, Bremen.
Altenfels 13. 4. von Hamburg nach Bremen . Frauenfels
13. 4. von Malta . Kandelfels 13. 4. Peri m pass . Kybfels
14. 4. von Karaolii . Rabenfels 13. 4. von Colombo . Reiclicn-
fels 14. 4. von Antwerpen nach Bombay . Rlieinfels 13. 4.
Perim pass . Scliönfels 12. 4. in Suez . Stolzenfels 14. 4. in
Hamburg . Werdenfels 13. 4. von Port Said.

Dampfschifffahrts -Gesellschaft Neptun , Bremen . Andro¬
meda 13. 4. von Elbing nach Königsberg . Apollo 13. 4. von
Malaga nach Palma de Mallorca . Ariadne 14. Holtenau pass,
nach Bremen , Bacchus 14. von Kiel nach Königsberg . Bel¬
lona 14. 4. Ouessant pass , nach Antwerpen . Castor 14. 4. von
Bremen nach Elbing . Delia 13. 4. von Gijon nach Santander.
Diana 13. 4. von Rotterdam nach Kiel . Electra 14. 4. von
Bremen nach Norrköplng . Feronia 14. 4. in Stockholm.
Flora 13. 4. von Königsberg nach Bremen . Fortuna 14. 4.
Brunsbüttel pass , nach Kopenhagen . Hector 13. 4. in Riga.
Hercules 13. 4. von Huelva nach Sines . Hestia 14. 4. in Bre¬
men . Helios 18. 4. in Palma de Mallorca , fiero 13. 4. von
Lissabon nach Bremen . Jupiter 13. 4. in Danzig . Leda 13. 4.
von Rotterdam nach Köln . Medea 14. 4. ln Bremen . Metcur
13. 4. von Stettin nach Rotterdam . Najade 14. 4. von Riga

Fink 14. 4. in Königsberg , roreue 14. 4.  in Hamburg . Ganter
14 4. von Kotka nach Bremerhaven . Lumme 14. 4. in Ko £
Onttma 14. 4. von Raumo nach Bremen . Phoenix 14 s ft
rulL Schwan 14. 4. in Hnll Sperber 14 4. in AntwcrieS
Strauß 14. 4. in Rotterdam . Wachtel 14. 4. in Gent . 1

Deutsche Levante -Linie G. m. b. H. (Atlas Levante -Linl.
A-G, Bremen , Deutsche Levante -Eime A-Q, Hamburg)
Athen 13. 4. Gibraltar pass . Belgrad 13. 4 von HambS
nach Brake . Heraklea l .V. 4. von Volo nach Piruus . LariX
13. 4. in Hamburg . Tilly L . M. Ruß 13. 4. in Istanbul . Sofia
13. 4. in Tel -Aviv . Tinos 12. 4. von Mersm nach Alexandriem
Yalova 13. 4. von Limassol nach Famagusta . “•

Union Handels - und Schiffahrtsgesellschaft m. b. JT
Bremen . Nordenham 18. 4. m Bremerhaven fällig.

Unterweser Reederei AktlengeseHsehaft , Bremen . Feelien.
heim 6. t . ab  Mobile . Ginnbeim 14. 4. Lizard pass . Schwaß
heim 14. 4. an Adelaide . Gonzenheim 14. 4. ab Karskär
Bockenheim 14. 4. ab Galveston . Heddernheim 12. 4.  29 Grad
Nord , 55 Grad West gemeldet . Kelkheim 9. 4. ab Botter.
dam . Eschersheim 14. 4. an Narvik.

F . A. Vinnen & Co., Bremen . Christel Vinnen 13. 4. at)
Las Palmas.

Hamburg -Amerika Linie . Ostküste Nordamerika
Golfhäfen .- Kellerwald 13. 4. Bishop Rock pass , nach B03W
— Mittelamerika , Westindien : Phrygia 13. 4. an Curaeao
Caribia 13. 4. ab Dover nach Barbados . Orinoco 13. 4. au Ha
vanna . — Westküste Südamerika : Hermonthis 12. 4 ah
Cristobal . — Südafrika . Australien , Niederl .-Indien : Ucker
mark 13. 4. Perim pass , nach Port Said . -Lüneburg 13. 4. »u
Rotterdam nach Hamburg — Ostasien : Vogtland 13. 4. pe.
rim pass , nach Port Said . Scheer , 13. 4. an Suez . Oldeubure
12. 4. ab Dairen . Neümark 12. 4. ab Manila . Burgenland
12. 4. an Taku . Havelland 13. 4.  ab Panamakanal nach Voko-
hama . — Vergnügungsreise : Reliance 14. 4. ab Auckland
nach Wellington.

Hamburg -Südamerikanische Dampfschifffahrts -Gesellschaft
Cap Areona 14. 4. St . Vincent pass . General Artigas 13 4
von Rio de Janeiro nach Bahia . General Osorio 14. 4. in jj -f
de Janeiro . General San Martin 13. 4.  von Madeira nach
Lissabon . Madrid 13. 4. von Madeira nach Rio de Janeiro
Monte Pascoal 14. 4. von Buenos Aires nach Montevideo’
Monte Sarmiento 13. 4. von Lissabon nach Las Palmas . Caml
pinas 13. 4. in Antwerpen . Corrientes 13. 4. in Rio de Ja.
neiro . Joao Pessoa 13. 4. Madeira pass . La Plata 14 4 j
Hamburg . Montevideo 12. 4. von Paranagua nach Santos
Pefnambuco 14. 4. Fernando Noronha pass . Rosario 13 4'
St . Vincent pass . Sao Paulo 13. 4. in Rio de Janeiro . Tiicu-
man 14. 4. Ouessant pass.

Deutsche Afrika -Linien . Westafrika : Usaramo 13. 4. ai,
Freetown . Livadia 12. 4. ab Monrovia . Wakama 12. 4. ab La»
Palmas . Tübingen 11. 4. ab Las Palmas . Wagogo 12. 4 at,
Lagos . Wigbert 13. 4. Cuxhaven pass .— Süd - und Ostafrika-
Windhuk 13. 4. an  Rotterdam . Adolph Woermann 14. 4, a|J
Antwerpen . Urundi 12. 4. an Walfischhai.

H . C. Horn , Hamburg . Heinz Horn 12. 4. von Vlaardingerf
nach Hamburg.

Oldenburg -Portugiesische Dampfschlffs -Rhederel , Hamburg
-Ceuta 13. 4. von Las Palmas nach La Palma . Pasajes ]:j 4'
von Antwerpen nach Tanger . Rabat 13. 4. von Agadir nach
Mogador . Ammerland 13. 4. von Narvik nach Emden . Sebu
13. 4. in Sevilla . Gran Canaria 13. 4.  in Las Palmas . Tanger
13. 4. in Stettin . Tenerife 13. 4. in Danzig . Casablanca 13 4
Ouessant pass . Oldenburg 13. 4. Ouessant pass . PalOB 13.’ 4’
Ouessant pass . ‘ '

Warled Tankschiff Rhederei G. m. b . H., Hamburg.
Penelope 12. 4. von Aruba nach Baltimore SewellspomL
Esso Bolivar 12. 4. von Aruba nach Newyork . ,

Schulte & Bruns , Emden . Amerika 13. 4. von Emden
nach Malmö . Afrika 11. 4. vom La Plata in Emden . God.
fried Bueren 13. 4. von Guldsmedvik in Emden . Heinrich
Sehulte 12. 4. in Bona . Johann Wessels 13. 4. von Emden
ip Narvik . Elise Schulte 2. 4. von Amorgos nach Ham.
bürg . Asien 13. 4. von Hamburg in Narvik . Europa 13 4
von Emden in Hamburg . Konsul Schulte 13. 4. in Wilhelms!
haven . Nord 13. 4. von Königsberg in Riga . West 33. 4
von Rotterdam in Helgoland . Patria 13. 4. repariert in
Emden.

- Fischdampferbewegungci,
Bremerhaven -Wesermünde

Angekündigte Dampfer : Heinrich Fröhlke , Ludwig Jan-
ßeu , Hans Loh (Island ), Uranus , Ostpreußen , Westfalen,
Perseus (Norweg . Küste ).

Am Markt gewesener Dampfer : Berlin (Island ).
In See gegangene Dampfer : Schleswig , Roland . (P. G.),

Else Bösch , Fladengrund (Island ). Heinr . Freese , Skolpen.j
bank (Norweg . Küste ), Ernst Kritzler (Norweg . Kiiste)ä
Braunschweig , Ernst von -Briesen , Fritz Homann (Island)/»

' Hochwasserzeiten
Unterschiede gegen Bremerhaven Eotersand 1 Std . 25 Min.,
Nordenham 25 Min ., Brake 1 Std ., Farge 1 Std . 40 Min,»
Datum Bremen -Stadt Vegesack Bremerhav,'
15. April • 3.53 16.19 3.33 15.5? - 1.33 13.59.
16. April 4.33 16.55 4.13 16.35 2.13 14.35
17. April 5.11 17.29 4.51 17.09 2.51 15.09

Binnenschiffahrt
Wasserstand der Weser gegen t  Uhr

Hann .- Carls-
Mühden hafen Hameln Minden

1.49 2.40 1.76 2.29
1.47 2.36 1.72 2.28 .
1.46 2.30 1.71 2.26

•J-

ft?

'J

Datum
12. April
13. April
14. April

Reichsbankdiskont 4 °/o Weripapierknvse der BZ . vom 14 . April
>

Lombardsatz 5VJ

Hanseatische Wertpapierbörse
Festverzinsliche Werte
Deutsche Reichs * 14. 4. 13. 4.
u . Staatsanleihen
5 Dt . Reichsanl . 27 102 . 10 101 .90
4 do . do . 34 99 .60 99 . 60
4 >/j Dt . Reichs .Sch .35 99 .75 99 . 80

do . 3 & II. Folge 99 . 12 99 . 12
do . 36 Hl . Folge 99 .00 99 .00
do . 37 I. Folge 98 .87 98 . 87

4Vs Reichspost 34 1. 100 .62 100 .62
4 Bremer Umtausch 95 . 00 95 .00
Bremen Neubesitz 28 .26 28 . 25
Hamburg Neubesitz 28 . 25 28 .25
Dtsch . Altbesitz 133 . 00 132 . 75
Bremen Altbesitz 131 . 50 131 . 50
Hamburg Altbesitz 131 .75 131 .75

Kreditanstalten und Körper*
schäften

4Vs Oldb . Gsch . V. 25 100 .37 100 . 37
4V * do . Kom . S . 1 100 . 00 100 .00
4 1/» do . do . S . 2 100 .00 100 .00
4 1/» do . do . S . 3 100 . 00 100 . 00

4Vi do . S . 1 U. 3 100 . 37 100 .37
4V * do . do . S . 2 100 .37 100 . 37
4 1/* do . do . $ . 4 100 . 37 100 .37
4 1/ » do . Gplbr », S . 5 100 .37 100 .37
4 1/» do . do . S. 6 100 . 37 100 . 37

Hypothekenbanken
4Vi Hamb . Hypbfc . A 100 . 00 100 .00
Sllt do. liquid . . 102.00 101.87

do . Anteilschein — — •—
47 * Pr . Ctrbd . 28100 . 00  100 . 00

5V » do . Hfl . 26 A * —
47 * Pr . Ctrbk . Bod . .

Obi . 26/27/28 400 . 00 100 . 00

Industrie -Obligationen
Deutsche Llnol . 26 — «•—
Nordd . Steingut 101 .00 101 .00

Steuerffutschelne Gruppe II
fällig am 1 . 4 . 1934
fällig am 1 . 4 . 1935 —
fällig am 1 . 4 . 1936 -
fällig am 1 . 4 . 1937 — . — —
fällig am 1 . 4 . 1938 119 . 40 119 .37

Bank -Aktien -
GeestemUnder Bank 99 .00 99 .00
Hb . Hypothekenbank 106 . 00 106 . 50
Schl . - Hol .Bk . l .Husum 92 . 50 92 .00
Vereinsbapk 134 .00 134 . 50

Wcstholst . ßait £ 144/00 143 . 00
Eisenbahn -Aktien
Dt . Relchsb . -Vorz .-A. 131 . 37 131 . 50
A- ß Ilir Verkehr 140 .87 140 . 00
Bremer Straßenbahn —94 .75
Hamburger Hochbahn 102 .00 ( 01 . 87

Schlffahrts -Aktien
Br . Schleppsch .*Ges . 90 . 00
Dt . Ost -Afrika - linie
Hapag
Hbg .*S0dam . O. - G.
Hansa - Linie
Neptun
Norddeutscher Lloyd
Unterw . Reederei
Woermann - Llnie

Industrie -Aktien
Atlas Werke
Beiersdorf
BIH-Brauerel
Breltenburger Cem.
Brem .-Veg . Flsch - G.
Br . Ch. Fabrik Hude 164 .00 164 .00
Br . Papier u. Wellp . 139 . 50 139 .50
«r - Siiberwarentabr . —

92 .00
75 . 00 76 .00
79 . 50 78 . 60

131 .00 131 . 00
126 .00 116X0
132 . 60 131 .00
80 . 00 80 . 00

75 .00 76 . 00

109 .00 110 .00
270 .00 270 .00
140 .00 140 .00
159 . 50 169 .50
140 . 00 140 .00

14 . 4 . 13 . 4.

Bremer Vulkan
Br . Wollkämmerei
Dt . Linoieumwerke
Dynamit Nobel
Elbschloßbrauerel
Flensb . Schiffsbau
Guano Werke
H. E. W.
Harburger Gummi
Hochofenw . Lübeck
Hoffm . stärkefabr.
Hoistenbrauerei
Jutesp . u. Web . Br.
Markt - u . Kühlhall.
Nordd . Steingut

147 . 00
182 . 00
179 . 60
84 . 00

165 .00
90 . 50

112 . 00
152 . 50
193 . 00
131 . 00
162 . 00
118 . 25
135 . 00
144 . 00
146 . 00

147 . 00
180 . 00
176 .00
84 . 00

155 . 00
91 .00

112 . 75
152 . 20
193 . 00
131 . 00
162 .00
118 . 50
135 .00
144 .00
146 .00

14 . 4 . 13 . 4.

„Nordsee " Ot . Hochs.
Nordwestd . Kraft
Rheinstahl
Reis u . Handels
Ruberoidwerke
Schlinck & Cie.
Schwartauer Werke
Stader Lederfabrik
Ttansp . Hevecke
Vereinigte Jute
Ver . Werkstätten
Wendts Cigarren

Kolonialwerte
Kamerun - Eisenb .- G*
Neu -Guinea *Comp.
Otavi -Minen

137 . 00
156 . 00
148 . 00
148 .00
142 . 00
150 . 00
126 . 00
126 . 00
125 .00
116 . 50
125 . 00
81 . 00

137 . 00
156 . 00
147 . 50
148 . 00
140 . 50
150 . 00
126 . 00
125 . 00
125 . 00
114 . 50
125 00

81 . 00

93 .00 93 . 00

27 ! 75 27 6̂2

Niedersächsische Börse
Kommunalverbände

mit Zinsberechnung
4V » Hann . Prov . Anl.

R. 15 99 . 87 99 . 87

Pfandbriefe und ;
Schuldverschreibungen

4 */s Oldbg . st . Kr.- G.
Pfdbr . S . 5 100 . 37 100 . 37

do . Goid -Komm .*
Obi . S . 3 100 . 00 100 . 00

Landesbanken
4 1/ * Brschw . Staatsb.

Goidpfbr . R. 16
4 1/* Hann . Ldkr . G.*

Pf . S . 1 1926
5V » do . Llqui . Pfdbr.
4 do . RM Pfdbr . S .6

100 . 00 100 . 00

100 . 37 100 . 37
101 . 26 101 . 26
96 . 50 96 . 60

100 . 00 100 . 00

100 . 75 100 .75

100 .75 100 . 75
100 . 75 100 .75

100 . 00 100,00

100.00 100.00

Ritterschaften
4 ‘/t Brschw . rittl . G.*

Pf . von 29
4V * Bremer rittl,

Goldpfandbrief
41/* Calenbg. rittl,

G. -Pfbr . v. 28
4V » do . do . v . 27
4 1/* Geller rittl.

Goidpf . C

Stadtschaften
4 '/j  PreuB . Zentral*

stadtschaft Pfand¬
brief R 22

Hypothekenbanken
41/2 Brschw .«Hann.

Hyp . Bk . Goldpftf.
von 1929 100 . 25 100 . 25

5 1/ * do . Uqul . -Pfdbr . 101 . 87 102 . 00
4V * Hann . Bodkrbk.

G. Hyp . Pfdbr R. 7 100 . 25 100 . 00

Industrie -Anleihen
6 Brauergilde Obi . 104 .00 103 .25
6 Hackethal Obi.
6 Lindener Brauerei

Obi.
3 Meeh . Linden Ob!.
6 Vorw . Zem . Obi.

Sachwerte ohne Zinsberechn
4 Hann . Stadtani.

von 1923 98 . 00 98 . 00
4 Brem . ritt . ( Rogg .)

abg . Pf . 97 . 00 97 . 00
4 Cell . ritt . ( Rogg .)

aba . Pf . «w .Rn pr .ro

104 . 50 104 . 50

104 . 50 104 . 50
94 . 00 94 . 00

103 . 76 103 . 75

SV * Hann . Bod . Kr.
Uqui . Pfandbr . 101 . 75 101 . 75

6 1/ * Lüdenscheid M
Obi . 105 . 00 105 .00

Industrie -Aktien
Conti Gummiwerke
Dampfkessel Wilke
Doornkaat
Eisen Wülfel
Hackethal
Hann . Immob.

(}e Stück In RM)
Hannoversche Zem.
Hemmoor Zement
Ilseder Hütte
Norddeutsche Zem.
Teutonia Zement
Ver . Harzer Zem.
Verelnsbr Herrenh.
Vorwohler Zement
Wollwäsch . Döhren
Brschw . Hann . Hyp .-

Bank
GeestemUnder Sank

212 . 50 212 . 50
180 . 00 180 . 00
112 . 00 112 .00
130 . 00 130 . 00
145 . 00 145 . 00

317 . 00
128 . 50
190 :00
166 . 25
132 . 00
210 . 00
138 . 00
170 .00
126 . 00
176 . 60

317 . 00
128 . 00
189 . 00
166 . 50
132 . 00
210 . 00
138 . 00
170 . 00
125 . 00
176 . 50

116 . 00 116 .00
100 . 00 100 . 00

Verkehrs -Aktien
Hlldesh .Peln . Krefsb . 68 . 60
Ueberlandw . Hann . 119 . 00 120 .00
Marienborn -Beend . 115 . 00 115 . 00

Relchsschuldbuohforde*
rungen (mit Stückzinsen)

ab
1 . 4.

Ausg
üeld

abe 1
Brief

Ausg
Geld

at >e 2
Brief

1938 —■«—

1939 100 . 25 101.00
1940 100 . 25 101 . 00
1941
1942 99 . 76 100 . 60 —

1943 —. — —.— —,—
1944 99 . 37 100 . 12 - •—
1945 99 . 25 100 . 00

1946 — —

1947 89 . 25 lof . oo

1948 99 . 37 100 . 12

Wiederaufbau -Zuschläge

1944/45 . | 83 .621 84 . 37
1©46/48. 83.76 84 60

Berliner Börse

11 . 90 1t . 90
100 . 75 100 .75
tOO. fO 100 . 00
100 . 87 100 . 80
tOO. OO 100 .00
too .oo 100 . 00

99 .75 99 . 75

Festverzinsliche Werte
(Anleihen des Reichs - der
Länder , der Reichsbahn,
Reichspost . Schutzgebiets-
anleihe und Rentenbriefe)

Dt . Anl . Ausl . 132 . 90 133 . 90
S Reichsanleihe 27 102 . 10 101 . 90
4 Reichsanleihe 54 99 . 60 —
SVs Int . (Young ) 104 . 00 — .—
4 1/: Pr . St . -Anl . 28 109 . 70 109 . 60
4 ‘/ : Bayern St . 27 —100 . 20
4 ‘/i Brschw . St . 28 — .— ( 00 . 00

4 >/i Dt . Schutzgeb.
4 >/t Dt . Reichsp . 34
4 1/ : äo . 35
4 '/i Dt . Retchsb . 35
47 : do . 36
47 : Pr . Ldr . 1 u . 2

Stadtanlelhen
47 : Bin . Goldsch . 26

1 und 2

Oeffentliehe Kreditanstalten
47 : Bin . Pfdbr . -A. 100 . 00 100 . 00
Dt . Komm .-Samnt . 1 138 .87 139 . 00
Dt . Komm .-Samm . 2 151 . 75 151 . 87
47 : Hann . Landes¬

kredit V. 26 S . 1 100 . 37 100 . 37
47 : do . Ptd . V. 27

Serie 2 100 .37 100 . 37

47 : Oldbg . sll . Krd . 100 . 37
47 : do . Schuld 1 u . 3 —100 . 37
47 : de . Komm . 1 100 . 00 —
57 : do . Ligu . —
47 : Pr . Lds . -Pld . R.4 100 . 00 100 . 00
47 : Ldschftl . Zentr.

Goldpfandbr . 100 . 00 100 . 00
47 : West . Id. G. (8 */, ) 99 . 62
Schl . - Heist . Id. G. 24 99 . 75 99 .80
47 : Ostpr . lg . G. (3Vi ) 100 . 00 100 . 00

Hypothekenbanken
47 : Braunschw.

Hann , von 1929 —100 . 00
47 : Goth . Grund¬

kredit 4 , 5 , 5a 100 . 00 100 . 00
47 : Hann . Boden¬

kredit 13 . 14
4V : Meininger

Hypoth . Bank 5 — . — —
47 : Pr . Centralb . 28 100 . 00 100 . 00
47 : Pr . Hyp . 24 , 1

25 , 2— 4 100 . 00 100 . 00
47 : Pr . Plandbr .-

Bank 50 100 . 00 100 . 00
47 : Rhein . Westtäl.

Bdkr . 4 . 6 , 10,12 100 . 00 100 . 00
47 : Schlesw -H. lösch

Gold 30 —99 .75
47 : Berl . Hyp . 15 100 .00 100 .00
47 : Bl . Hyp . K. 6 100 . 00 100 . 00
57 : Bl . Ctrbk . Llgu . 101 . 60 101 . 62
47 : Pr . Ptbr . _ _

Komm . 20 100 . 00 100 . 00
47 : Pr Ctr . -Bod . 24 100 . 00 100 . 00
4 >/: Pr . Ztrsl . 20 -21 100 . 00
47 : do . von 1929 —
47 : Hann . Pfd . 4

von 1929 —100 . 37
47 : do . 5 u . Erw . — . -

Kommnnal -Obllgationen
47 : Mein Hvp . -Bank

Komm 4 , 13 . 21 100 . 00 100 . 00
47 : Pr . Ctr . Boden

Komm . 23/28 100 . 00 100 . 00
47 : Rh . Westl . Bdrk.

Komm . 23/27 , 4 -3 100 . 00 100 . 00

Industrie -Obligationen
5 Thür . ELG. 37 — —
6 Zuckerkredlt 1m .12  inü . tz

100.00 100.00

14 . 4 . 13 . 4.

—103 . 25
—107 .25
—101 . 25
—116 . 25

119 .40 119 .37
111 . 26 111 . 25

102 . 50 — . -
116 . 26 — . -

Steuergntschelne
Gruppe II 1934 . .
Gruppe II 1935 . •
Gruppe II 1933 . •
Gruppe II 1937 . •
Gruppe II 1938 . .
Steuer -Durchschnitt

Verkehrs -Aktien
Hamburger Hoch
Hann . Ueberland
LUbeck -Bilchen

Banken
Adca
Bayr . Hvp . -Bank
Bayr . Vereinsbank
Berl . Handelsgut.
Commerzbank
Deutsche Bank
Dt . Asiat . Bank
Dt . Ueberseebank
Dresdner Bank
Meininger Hyp . -Bank 120 . 12 120 . 75
Oldenbg . Landesbank 95 . 00 96 . 00
Reichsbank

105 . 25 105 . 25
105 . 62 105 . 12
110 . 25 111 . 76
129 . 50 129 . 50
116 . 75 116 . 62
121 .37 121 . 37

127 !25 128 )75
114 . 26 114 . 26

198 . 60 198 . 00

Industrie
A. E. G.
Alsen Portland
Atlas Werke
A-G für Energie
Bremer Vulkan
DL Ton und Stein

125 .60 126 . 00
183 .00 —
110.00 110.00
l ?7 . C0 137 . 00

<63 )00 152 ) 00

14 . 4 . 13 . 4.
84 . 37 83 . 76

110 . 00 108 . 50
147 . 50 - . —
145 . 25 145 .00
127 . 50 125 . 75

Dynamit Nobel
Germunla Portland
Gebr . Goedhardt
Hackelhai
Hageda
Holtmann Stärkt
Kötlfzer Leder —
Kromschröder 117 . 50 114 . 75
KUppersbusch —

Lindes Eis 184 . 58 187 . 00

Masch . Buckau 144 . 75 145 . 12
Maxlmlllanhüttt 192 . 50 —
Meyer Kaufmann 126 . 00 125 . 60
Mlag Mühlen 149 . 00 —
Mülheim Berg — ■— . —

Nordd . Eiswerke 138 . 00 137 . 00
Nordd . Steingut 148 .25 _
Nordd . Trikot 139 . 00 138 . 00
Nordwestd . Kraft 166 . 00  156 . 00
Phbnl * Braunkohle 118 . 26 116 . 00

Rhein . WesM . Kalk 136 . 00 —
Ritbeck Montan — . — —
Rosenthal Porzellan 108 . 00 110 . 50

Sarottl 125 . 00 125 .00
Schlei . Portlend 145 . 50 142 . 50

Verein . Dt . Nickel 173 . 00 172 . 62
Verein . Glanzstofl —
Wanderer -Werke 171,50 171 . 00

Kolonlaiwerte
Dt . Ott -Alrlka
Neu - Guinea
Olavi Min . u . Els - G.
Schanluno

27 . 60 27 . 37
—130 . 25

Fortlaufende Notierungen
Anfanga-
- Kurs

Dt . Anl . Ausl , scheine
einschl . ' /: Ablüsungtch.

5 1/« Gelsenk . -Werk
4 '/ : Fried . Krupp - RM-Anl.
S '/i Mitleid . Stahl
5 >/ > Ver . Stahl -Ob!.

Accumulatsren -Fabrlk
AHg . Elektrldtäts -Ges.
Ascbaflenburger Zellstoff

Schluß-
kuca

132 . 90
102 . 87

Einheitskure
14. 4. 13. 4.

132 . 90
103 . 00

102 . 62 102 . 62

125 . 25
143 . 50

Bayer . Motoren -Werke 168 . 87
I. P. Bemberg 160 . 62
Julius Berger Tiefbau 157 . 25
Bl . Kraft u. Licht AG. 162 . 87
Berl . Maschinenbau —
Braunk . u. Brlk . (Bublag ) —
Bremer Wollkämmerei 187 . 76
Buderu « Eisenwerke — •—

125 . 25
144 . 00

159 . 00
150 . 25
167 . 75
162 . 87

1B9 . 76
122 . 76

Charlottenb
Chem . von
Continental

Wasserwerk
Heyden
Gummi

112 . 12 112 . 00

212 . 87 214 ) 60

Daimler -Benz
Demag
Deutsch . Atlant . -Telegr.
D. Cont Gas Dessau
Deutsche Erdöl
Deutsche Llnolwerke
Deutsch Teleph . u . Kabel
Deutsche Wallen
Deutscher Elsenhandel
Christian Dierlg AG.
Dortm . Unlon -Brauerel

Eintracht -Braunkohle
Elsenbahn -Verkehrsm,
Ftektr .- Lleferunesoes.

148 . 00
156 . 26

127 ) 37
143 .37
179 . 00

168 . 37
198 . 00
209 . 75

148 . 50
156 . 25

127 ) 00
143 . 37
179 . 00

169 . 50
199 . 50

175 . 25 176 . 26

—I — 124 ) 75

132 . 90
102 . 67
100 . 12
102 . 75

99 . 12

245 . 00
125 . 50
J44 . 00

169 . 12
150 . 00
167 . 50
162 . 87
148 . 76
201 . 50
185 . 25
122 . 25

112 . 00
149 . 60
214 . 62

148 . 76
166 . 25

127 . 12
143 . 12
178 . 12

191 . 00
159 . 00
199 .50
210 . 25

132 . 90
102 . 87
110 . 10
103 . 00

125 . 00
143 . 50

167 . 87
160 . 00
166 . 76
162 . 50
148 . 75

185 ) 75
120 . 50

112.00
149 . 60
212 . 50

148 . 60
156 . 25

126 ) 87
143 . 50
<76 . 76

191 ) 00
157 . 50
200 . 50
210 . 75

176 . 25 175 . 20

125 . 60 124 )00

Anfangs - Sehluß-
kurs kurs

Elektr . -Werke Schlesien —125 . 50
Elektr . Licht und Kraft 145 . 50 146 . 50
Engelhardt - Brauerei 88 . 00 88 . 00

I. G. Farbenindustrie
Feldmllhle Papier
Felten & Guilleaume

GesfUrel Leewe 4 Co.
Th . Goldschmidt

Hamburger Elektrizität
Harburger Gummi
Harpener Bergbau
Hoesch - Köln -Neuessen
Philipp Hplzmann
Hotelbelr . - Gesellschaft

Ilse , Bergbau
Ilse , Bergbau Genußseh.
Gebrüder Junghans

Kall Chemie
Kall Aschersleben
Klöckner -Werke
Koksw . u . Chem . Fahr.

Lahmeyer 4 Co.
LaurahUtte
Leopoldgrube

160 . 37 160 . 25
147 . 60 148 . 37
145 ) 00 145 . 50

—163 . 75
160 . 25 152 . 00

152 . 00 153 . 00

116 . 60 116 . 50
167 . 00 168 . 00
101 . 25 101 . 87

158 . 60 168/40
142 . 00 142 . 00
126 . 87 126 . 75

110.00 111.00
123 . 00 123 . 50
160 . 62 160 . 62

136 . 76 136 . 37
—19 . 25
—128 . 60

Einbeitskuri
14. 4. 13. 4.
125.50 125.75
146.62 145.50
88.50 87.50

160. 12 160.25
147.87 147.62
144.62 144.62

153 .87
150 . 60

153 . 00

172 ) 00
116.2g
167 . 00
101 . 37

154.00
149.75

162.00
194.00
173.00
116.37
165.00
101.50

Mannesmannröhrenwerke 121 . 37 121 . 50
Mansfeld AG. f . Bergbau —
MaximillanshUtte — . — —
Metallgesellschaft 144 . 50 143 . 75

Niederlausitzer Kohle

Orensteln 4 Koppel

180 . 00 181 . 00

»17 . 75 117 . 75

Rhein . Braunk . u . Brlk . —233 . 26
Rhein . Elektrizitätswerk —
Rhein . Stahlwerke —149 .37
Rhein . -Westl . Elektr . 126 . 75 126 . 76
Rhein . Metall 144 . 60 144 . 50
Rütgerswerke 156 . 12 156 . 75

Salzdetfurth Kall
Schles . El . tt.  Gas Llt . B
Schubert 4 Salzer
Schuckert 4 Co . Elektr.
SchulthelB - Patzenhofer
Siemens & Halske
Stöhr & cs . , Kammgarn
Stofberger Zinkhütte
Süddeutsche Zucker

167 . 50 167 . 50

148 . 87
186 . 37
103 . 00
212 . 00
137 . 75
95 . 00

219 . 75

148 . 87
186 . 37
102 . 62
212 . 50
135 . 25
95 . 00

219 . 76

Thüringer Gei Leipzig —

Vereinigte Stahlwerke 111 . 87 112 .82
Vogel Teleor . Draht — — . —

Wassern . Oelsenkirchen — . - <84 .76
Westdeutsche Kauthot 105 . 25 105 . 25
Westerageln Alkali 110 . 50 111 ,00
Wintershall 133 . 62 134 . 12

Zellstoff Waldhot

Banken
Bank für Brau -lndustrle
Reichsbank

161 . 75 151 . 75

—162 .25 .
—145 .75

125 . 25 126.00

_ _ 154.37
110 . 60 109.12'
123 . 60 123.00
160 . 75 160.62 ,

136 .37 133.75 <

128 )oO 133)25

121 . 50 120.00
161.76

192 . 50

180 . 50

117 .75 116.50

233 . 50 232.75
130.00

148 . 25 148.00
127 .00 126.75
144 .87 143. 12 -
156 .62 156.87,

168 .00
147.37

160 .00 149.50
185 . 60 195. 12
102 . 75 103.37

212.00
136 .62 W4.00
95 . 00 94 .50

220 .00 219.00

(42 .25

112 . 60 112-12
162 .60 152.50

105 . 12
110 . 50
134 . 12

104.87
109.50
132.76

133 . 60
198 . 00

133 . 60
198 . 00

Verkehre werte
AG. lUr Verkehrswesen 140 . 87 141 . 87
Allg . Lokalb . u . Kraltw . 163 . 00 163 . 25
DL Reichsbahn Vorz . -A. 131 . 62 131 . 62
Hamb . Amerika Packetf . —79 . 50
Hamburg -Südam . Dampf . 130 . 60 131 . 00
Hansa - Unle —
Norddeutscher Itnvri bi .00

161 .62 151.62

133 .62 133.87
198,50 198.00

,41 . 87 140-5»
163 .25 163-25

r> 131 .60
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Vie lzI. Krundlage für die Leibeserziehung der Jugend
Neuordnung des Leistungssports— lagung der Stellenleiter für Leibeserziehung in Oldenburg
Richtungweisend für die kommende Arbeit im Leistungs¬

sport ist die am 1. 4, 1938 in Kraft getretene Vereis
Mischen dem Gau N.edersachfen des DRL. und den Gebieten
N °Gründsktze ^ ^ " - ^ ^ r Hauptsache sol-

Die Organisation der Hitler -Jugend ist Grundlage für die
Leibeserziehung der gesamten Jugend , sowohl sür die Grund¬
schule, als auch für den Leistungssport.

Daher gehen die Befugnisse des bisherigen Gaujügendwartes
aus die Beauftragten für Leibeserziehung (Abteilungsleiter!
der Gebiete Nordsee (7) Oldenburg und Niedersachsen (8)
Hannover über Ebenfalls wird die sachliche Arbeit gebiets¬
mäßig ausgeteilt . An Stelle der Gaujugendsachwarte treten
die EcbletsW.chwarte ftrr dw einzelnen Sportarten ; sie werden
in die Abteilungen für Leibeserziehung eingegliedert . Eine
cnhprechende Regelung ist für die Banne getroffen - Die Be¬
fugnisse der bisherigen Kreisjugendfachwarte des DRL . gehen
aus die Beauftragten für Leibeserziehung (Stellenleiter ) -der
Banne des betreffenden DRL .-Kreises über . Für die Bear¬
beitung der einzelnen Fachgebiete unterstehen ihnen die Bann¬
sachwarte. Ebenfalls ist rn dieser Vereinbarung herausgestellt,
daß die organisatorische Grundlage des . freiwilligen Svort-
dicnstes der HJ . die Gefolgschaft sein mutz. Es ist anzustreben
daß die HJ .-Sportd,enstgruppen (bisher Vereinsjugend ge-
uannt ) sich der Organisation der Gefolgschaften anpassen.
Dadurch soll gewährleistet sern, daß Dienstüberschreitungen'

Die praktische flrbeit beginnt
fortan vermieden werden , und daß die Hitler - Jugend
wie im Pslichtdienst nunmehr auch im Lei¬
stungssport mit den gleichen Kameraden zu¬
sammen  ist.

Sämtliche Anordnungen über den Leistungssport der ge¬
samten männlichen Jugend erscheinen fortan im Gauverord¬
nungsblatt des DRL . unter der Rubrik „Der Beauf¬
tragte sür Leibeserziehung im Gebiet Nord-
s e e".

Durch die Vereinbarung ist erreicht , daß die
Führung desLeistungssPortes vollkommen
in den Händen der HJ . liegt.

Dieser am 1. April in Krast getretene Vertrag ist jetzt einer
Rcichsregelung zugrunde gelegt , die nun grundsätzlich die Zu¬
sammenarbeit zwischen Hitler -Jugend und DRL . regelt.

Nm die nötigen Anweisungen im Rahmen dieses Ver¬
trages zu erlassen , fand am 12. und 13. April in Oldenburg
eine Tagung der Stellenleiter für Leibeserziehung der HJ .-
Banne im Gebiet Nordsee statt , auf der Obergcbictsführer
Lühr Hogrefe  uitd der Leiter der Abteilung für Leibes¬
erziehung in der Gcbietssührung , Bannführer Arndt,
sprachen.

Nach dieser Tagung werden die örtlichen Arbeiten sofort in
Angriff genommen . Ein besonders beachtenswertes Ergeb¬
nis ist, daß jetzt eine Spezialschulung be¬

ginnt , um nun auch die Spitzenleistungen
zu sördern.  Diese Spezialschulung wird ' sür Schwimmen.
Leichtathletik , Hand - und Fußball eingerichtet . Die Förderung
der Spitzenleistungen wird durch besonders abgestellte Sport¬
lehrer vorgenommen.

Durch die verantwortliche Uebernahme dieser Arbeit , wird
sich die Breitenarbeit zu einer natürlichen Leistungshöhe ent¬
wickeln; daß somit die Leistungen auf diesem Gebiet einen
wesentlichen Fortschritt nehmen werden.

Als weiterer Punkt wurden aus der Tagung die sportlicher!
Veranstaltungen des Sommers durchgesprochen . In der näch¬
sten Zeit werden die Reichssportwettkämpse zur Durchführung
kommen , die in diesem Jahre zu Gefolgschaft?- und Unter-
bannmeisterschaftcn in der Leichtathletik erweitert sind. Hieran
anschließen werden sich die Bann - und Jungbann-
f p o r t fckft e,  die in den größeren Städten des HJ .-Gebictes
Nordsee zu einer Sportwoche  erweitert werden und einen
Ausschnitt aus der gesamten Sportarbeit .der HJ . geben
sollen.

In den Fußballmeisterschaften werden jetzt die Gruppcn-
meistet ermittelt , für den vier Bannmeistor gegeneinander
spielen müssen . Die Banngruppcnmeisterschasten werden dann
auf den S. Kampfspielcn der Nordscc -HJ ., die im August in
Bremen stattfinden , ausgetragcn . Der Gebictssiegcr fährt dann
nach Nürnberg . K. S,
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Hamburg im Brennpunkt der Voxwelt
Schmeling oder Dudas — Neusel oder Foordk

Herz gehört zum Boxen . Wagemut , Kühnheit und Herz
müssen aber auch denen stolze Tugenden sein , die sür die
Veranstaltung und Organisation eines Berussbox -Kampstages
verantwortlich sind , wie er am Ostcrsonnabcnd , 1«. April , in
Hamburg zur Durchführung kommt . Ein Programm
von solchen Ausmaßen , wie es am Sonn¬
abend in der Hanseatenhalle abgewickelt
wird , hat es im europäischen Boxsport noch
nicht gegeben.  Und man muß es der strebsamen und
ehrgeizigen Hansestadt Hamburg schon lassen , sie hat sich
mit ihren vier Schmeling -Kampstagen «ine unbedingt füh¬
rende Position im Boxsport  der alten Welt er¬
arbeitet und ist drauf und dran , den größten amerikanischen
Veranstaltern ernsthafte Konkurrenz zu machen.

Vier Größen klettern am Sonnabend in den Hanseaten-
Hallen-Ring:

Max Schmeling trifft aus Steve Dudas (USA .) und
Walter Neusel aus Ben Foord (Südafrika ).

Zwei Kämpfe also , die Hamburg mit einem Schlage in den
Brennpunkt der Boxwelt rücken.

Unmittelbar interessiert an dem Hamburger Großkampftag
der Deutsche Meister in allen Klassen , Max Schmeling . Für
ihn gilt es am 16. April , seine körperlichen Mittel einer
letzten Prüfung vor dem juristisch gesicherten Wcltmeister-
schaMamps mit Joe Louis zu unterziehen . Und diese Prü¬
fung wird ernst und hart werden , daraus können wir uns
verlassen.

Llub zur vaHr in kjolland
' An den Ostsrtagen unternimmt der Club zur Dahr
eine Hollandreise und nimmt in Den H a a g an einem inter¬
nationalen Ofkerturiiier teil . Außer dem Niedersachsenmeister
nehmen als weiterer .deutscher Verein die Uhlenhorster
Klipper  teil . Eirie englische, eine belgische und vier
Sauger Klubmannschaften sind außer -den Deutschen am Tur¬
nier beteiligt . Der Club zur Bahr hat am Karfreitag den
Eiwischen HC., der in Hannover gegen die Klipper 1:1 spielte,
als Gegner und spielt an den beiden Ostertagen noch gegen
den Haagsche HM . und den Batavires HC. Hoffentlich gelingt
es den Bremern den Niedersachsenhockeysport würdig zu ver¬
treten.

BHC .-Jugend fährt nach Wesel und die Jugend der Bahr
spielt in Wiesbaden und Mainz auf Osterturnieren.

In Bremen spielt am Karfreitag Rotweiß Bre¬
men  gegen den VfB . Oldenburg  um 9.30 Uhr in der
Bremer Kampfbahn und sollte seine Gäste sicher schlagen
können. Spiel und Sport  Dclmenhorst tritt im
Pslichtspiel gegen den ATS . Bremer haben  an und
wird dabei aus einen unberechenbaren Gegner stoßen , der auch
an der Delme gefährlich werden kann . .Spielbeginn 19.1ö Uhr
an der Hasbergerftraße . Die weiteren Spiele : Club zur
Bahr 2 — BHC . 3, 10 Uhr (Bahr ) ; Club zur Bahr 3 gegen
B.SC. 3, 11.3» Uhr (Bahr ) ; Rotweiß 2 — MTV . v. 1875 Sen .,
11' Uhr (Bremer Kampfbahn ); BHC . Damen komb. — MTV.
Damen komb., 10 Uhr (Oberneuland ). Ostersonntag:
MTV . 2 — Delmenhorst 2, 9 Uhr -(Delmenhorst ) ; Oster¬
montag:  Horn 1 — Rotweiß 1, 9.30 Uhr (Horn ); Horn
2/3 — Rotweiß 2/3 , 11 Uhr (Horn ) . k.

5in Jahr NS.-Zliegerkorps «
Am 17. April 1937 hat der Führer und Reichskanzler durch

-inen Erlaß das Nationalsozialistische Fliegerkorps gegründet.
Am Tage des einjährigen Bestehens dieser jüngsten Ns .-For-
mation will ihr Korpssührer , Generalleutnant Christi-

. ansen,  der ein besonders weites Herz sür die Jugend hat,
ihr eine besondere Freuds bereiten . 18Ü 099 Kleine Flugzeug-

' Modelle werden am 17. April an das Deutsche Jungvolk nn
ganzen Reiche verteilt.

Zwei Sroßkämpfe des Sv.-Werder
Heute starten die Stuttgarter Kickers— flm Ostermontag kommt Vagern-München

Der SV . Werder hat für die Ostersesttage zwei wertvolle
Freundschaftstreffen abgeschlossen. Am heutigen Karfreitag
treten in der Kampfbahn die Stuttgarter Kickers an . Die
Ausstellungen:
Stuttgarter Kickers: Dehhle

Locher Cozza
Meßner Ribke Ruf

Baier Kipp Merz Sing Frei)
»

Heidemann . Mahlstedt Frank Fischer I Tibulsky
Fischer ll Stürmer Amann

Scharmann Wittenbechcr
Werder : - Uelzmarm

Zu der Aufstellung Werders ist auszuführen : Hundt und
Ziolkswitz sind in Urlaub . Aus diesem Grunde ist, da ge¬
nügend Läufer vorhanden sind , Tibulsky aus den Nechts-
außenposten gestellt , den er bereits international mit Szepan
halbrechts ausgefüllt hat und darüber hinaus in der 1. Mann¬
schaft bei Schalke 94 innehatte . Man kann erwarten , daß
Tibulsky sich auf diesem Posten morgen ebenfalls bestens be¬
währen wird . Frank ist als Mittelstürmer ausgestellt , um als
zurückgezogener Stürmer aufbauend und zerstörend zu wirken.

Schon am zweiten Ostertag tritt Werder wieder einer best-
bckannten süddeutschen Mannschaft entgegen , die in den letz¬
ten Wochen neben 1889 München stark von sich reden machte;
angefangen von dem 2:9-Sieg über den 1. FC . Nürnberg.
Gerade damit kann man,einen Kräftevergleich wagen , um so
mehr Hannover 99 in dem Gruppenspiel Nürnberg mit 2 :1
schlug und Werdex -gegen 86 im letzten Punktkamps mit 4:1
gewann . Interessant wird dieser Kamps sein , so daß gerade
dieses Treffen - größtem Interesse begegnen dürste . Elan,
Schußkrast und kämpferischer -Einsatz ' zeichnen die Bayernelf
besonders aus . Große Worte über diesen erstklassigen Gegner
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Marschieren, marschieren, marschieren. . .
Der 25-kilometer-Sepäckmarsch ick Nahmen des Sfl.-Sportabzeichens

S.K
jg.S°

11.L !§ «

»-L - -

Von
LO..-3turmhaupilührsr Cordes

Ein Blick in die Vergangenheit
lehrt uns , daß das deutscĥ Volk
von jeher ein wandersrohes Volk
war . Ein weiterer Rückblick zeigt
uns , daß Kompanien , Regimenter
und ganze Armeen marschiert und
immer wieder marschiert sind , wenn
es galt , die Heimat zu schützen.
Marschleistungen wurden erzielt , die
nicht nur Ausdauer und Energie
erforderten , sondern die mitgetragen
wurden durch die jedem Deutschen
ins Herz ' gelegte Kameradschaft , ^ m
deutsch-französischen Kriege waren
die Marschleistungen der deut,An

- Truppen von ausschlaggebender -Be¬
deutung . Der den Gegner verblüffende und übcrraschende Dor-
marsch 1914 ist nur zurückzuiühren ailf die großen Kraft-
leistungen im Marschieren . Hatten dw 1918 öuruckftutenben
Armeen selbst auf dem Rückmarsch nicht eine nvch nw dagc-
wesene Marschleistung sowie Marschdisziplin aufgebracht , ein
Chaos wäre unvermeidlich gewesen. , ^ °^ »!r>i.<>m-nder

Der Körper ist um so leistungssahiger . je z" °^ t prechender
er durchgebildet wird und im weiteren Training bleibt , ^.er
25-Kilometer -Marsch mit 25 Psund Belastung , ist eine nicht
alltäglich auftretende Anstrengung , die den Körper m .
leidenschaft zieht , je nach Beschassenheft der Organe , der G °-
der. der Ausbildung und des Trainings . Wenn Kriege auch
bewiesen haben , daß selbst Schwächere Marschleistungen voll¬
brachten , 1>ie in Normalzeiten selbst kni Ausbringung aller
Reserven von Energie und gutem Willen mcht hatten g°
leistet werden können , dann deswegen , weil die Not des
eigenen Volkes, die Liebe zur Familie , der Wille die Heimat
Zu schützen, den Soldaten zu überragenden Leistungen antrle
den. Diese überragenden Leistungen duften I-doch nicht als
allgemeine Selbstverständlichkeit hingenommen werden , daß
°s heißt , wenn schon mal Krieg kommt . k° n »en w,r auch
schon marschieren . Das wäre falsch. Sie können hock»

Richtschnur dienen für die zukünftige Ausbildung . 11m das
notwendige Verständnis des Marfchierens wieder zu wecken,
ist der 25-Kilometer -Marsch bewuckt in die Leistungsbedin¬
gungen für das SA .-Sportabzeichcn eingebaut worden . Eine
wehrsportliche Ertüchtigung ohne zweckentsprechendes Mar-
fchierenlerncn wäre ohne Sinn.

Es kommt des öfteren vor , daß das SA .-Sportabze !chen nicht
erworben wird , nnr aus Angst vor dem großen Marsch ; und
es kommt des öfteren vor , daß das einmal angefangene Trai¬
ning abgebrochen wird , wiederum aus Angst vor dem Mar-
fchieren. Unsinn , barer Unsinn . Hoffentlich tritt die Zeit bald
ein , wo das Wort Angst aus dem deutschen Wortschatz ver¬
schwindet . Gewiß , Angst ist eine Angelegenheit , die zeitweise
jchon beim Kinde in der Wiege austritt , jedoch meistens ist
dieses Gcsühl — Einbildung , die verlängerte Visierlinie von
Trägheit und Bequemlichkeit.

Alles Wissen , alles Können , jegliche Leistung erfordert Vor¬
bildung , Ausbildung und Training , so auch der Gepäckmarsch.
Es kann nnd wird von niemandem erwartet oder sogar ver¬
langt werden , ohne weiteres 25 Kilometer mit 25 Pfund Be¬
lastung abzutreten . In leicht steigerndem Maße werden dem
SA .-Sportabzeichen -Bewerber Kilometer um Kilometer vor¬
gelegt und chm übungsmäßig das Marschieren angewöhnt.
Richtiges Marschieren ist in der Ausbildung richtiges Eehen-
lerncn . Aus dem Gehen des einzelnen heraus entwickelt sich der
Ndarsch in der Kolonne . Jeder Marsch hat seinen Zweck, ganz
gleich ob Uebungs -, Einsetz- oder Eilmarsch . So auch der
25-Kilometer -Marsch . Der Mann soll hernach einsatzbereit
und einfatzsähig sein , d. h. Willenskraft und Körperkraft dür¬
fen nicht restlos erschöpft sein , sondern müssen kampffähig
bleiben.

Ein guter Marschierer kennzeichnet treffend seinen inneren
nnd äußeren Körper und seine charakterliche Haltung . Ihm
braucht niemand zu sagen , daß toter Punkt und Ausdauer
ganz nahe zusammengrcnzen , sich aber wie zwei Todfeinde
gegenüberstehen , daß Energie und Entschlußkraft unbesiegbare
Verbündete sind bei der notwendigen Willenskraft , sie zu
rufen . Er weiß , daß Strapazen und Entbehrungen leicht zu
ertragen sind durch die in einer Truppe herrschende Kamcr -Ht
schaft. Kameradschaft überwindet alles , überbrückt alles . Ka¬
meradschaft ist Fröntgest — ist SA .-Gcist.

noch zu machen , bedarf es nicht . Die Namen der einzelnen
Spieler sprechen sür sich: Streifte , Goldbrunner , Moll,
Siemctsrciter und Körner sind erstklassige Vertreter des
süddeutschen Fußballes . Alles überragt der große Stopper
Goldbrunner , der Standardspieler englischen Formats , ohne
den man sich die Länderels nicht vorstellen kann . Die Ersolgs-

Usuts, 16  OLr Lrsmsr Lamptbakn
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soll. Aus diesem Grunde müssen die Osterseiertage dafür her¬
halten , die restlichen Punktspiele unter Dach und cmch zu
bringen . Am Karfreitag stehen drei Spiele aus dem Plan , da
das für den Ostermontag vorgesehene Treffen

Spvgg . Norddeutscher Lloyd — VfB . Komet
aus heute vorverlegt worden ist. Dieses Punktspiel beginnt
heute um 15.39 Nhr aus dem Findorffplatz . Da die Kometen
das Spiel im ersten Durchgang auf eigenem Platz glatt mr.
4:0 gewonnen haben , müssen die NDL .er sehr viel wettmachen,
tvenn sie nicht außerdem Gefahr lausen wollen , wieder i/: die
Kreisklasse absteigen zu müssen. — Bei dieser Gelegenheit sei
erwähnt , daß die Findorsser am Wochenende mehrere Spiel-
abschlüsse getätigt haben . So tragen die NDL .er am Sonn¬
abend an der Ilnterweser ein, Freundschaftsspiel gegen den
dortigen BfB . Lohe aus und am Ostersonntag fahren sie nach
Helgmand , um sich dem dortigen FC . in einer freundschaft¬
lichen Begegnung zu stellen . — Aus diese SpielabsilMsie ist es
auch zurückzuführen , daß man sich mit dem VfB . Komet auf
die Punktspielvorverlsgung auf heute geeinigt hat.

Hs « Is , Karlroitay , IS .3V Mir
Lporlplatr : Hsrdststraks
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korää.Uovü- Kamel

kette der Münchener Bayern ist bedeutend . Münchner Mei¬
ster in den Jahren 1991 bis 1995; 1997 bis 1916; südbayrischor
Meister von 1907 bis 1919; 1915 bis 1922; 1927 bis 1932;
bahrifcher Meister von 1999 bis 1911; 1925 bis 1926; süd¬
deutscher Meister 1925 bis 1926; und dann die Krone „Deut¬
scher Meister " im Jahre 1931/32. Diese Erfolgskette besagt
alles . — Die Mannschaften sür das Spiel am Ostermontag
worden wie folgt sein : '
Bayern -München : Fink

Bader Streifte
Moll Goldbrunner Neitter

DiPPold Körner Mater Sebald Simetsrciter
»

Heidemann Mahlstedt Frank Fischer I Tibulsky
Umann Stürmer Scharmann

Freytag Wittenbecher
Werder : Uelzmann

Vslvrinontas

Lrsin .Lclmptbcllm 'Ssijern-Islünlcksll-Verüer
Lsnutrisii Lis äsn Vorverkauf

NÄ>en Werder hat auch unser zweiter Bremer Eauliga-
vertreter , wenn wir den ASV . Blumentha -l- so bezeichnen
dürfen , am Ostersonntag einen EauRgavertreter am Blnnien-
thaler Forstha -us zu Gast . Es ist die in der abgelausenen
Spielzeit ungeschlagen gebliebene Mannschaft des Gaues Nord-
mark , Eimsbüttel -Hamburg . — In der

Bezirksklasse Nasse ! Bremen
hat der Spietplan um die Meisterschaft wegen der vielfachen
Spielaussälls und Ilmlegungen mehrere Aenderungen erfahren,
so daß es jetzt mit Riesenschritten dem Ende entgegengehen

FV . Woltmershausen — VfL. Wilhelmshaven
ist die zweite Punktspielbegegnung , die heute aus dem alten
Gruden am Westerdcich zum Austrag gelangt . Damit ist den
Pusborsern beste Gelegenheit gegeben , vor eigener Umgebung
den Punktverlust in dem 1:1-Unentschi«den an der Jade¬
mündung wieder wettzumachen . Hinzu kommt , daß die Rot-
weißen vom Weserpavillon jetzt kein Spiel mehr verlier ?»
dürfen , wenn sie sich noch berechtigten Meisterschaftshossnun,
gen hingeben wollen.

BfB . Oldenburg — Bremer Sportverein
haben sich heute im Rückspiel in Oldenburg auseinanderzu¬
setzen. Auf eigenem Platz gelang den Blauweißen von»

tWasserturm gegen die Oldenburger Bewegungsspieler im evstcii
Durchgang ein glatter 4 :0-Sieg ; aber ob heute nochmals eift
Sieg in dieser Höhe herauskommt , dürfte doch zu bezweifeln
sein, obwohl mit einem Punktgewinn der Bremer zu rechnet
sein dürste.

Sparta Bremerhaven — BfL . Oldenburg
Am Ostersonntag findet nur -die Punktspielbegegnung oi»

der Weser -mündung zwischen den dortigen Spartanern un4
>den VsL.ern aus Oldenburg statt . In Oldenburg gestalteter!
die Bremerhavener das Herbsttreffen mit 7:5 für sich erfolg¬
reich und da am Sonntag der Platzvorteil eine Rückenstärk«
ist, müßte erneut ein Punktgewinn der Spartaner heraus¬
kommen.

Für den Ostermontag  stehen folgende drei Pflicht-
begegnungen auf dem Spielplan:

FB . Woltmershausen — Bremer Sportverein
dürften sich auf dem Platz am Westerdeich wieder einen er¬
bitterten Kamps liefern , wie diese Vereins es in ihren frühe¬
ren Punkt - und Freundschaftsspielen auch schon immer mit
abwechselnden Erfolgen getan haben . Das Herbstspiel aus dem
Platz am Wasseriurm gestalteten die Pusdorser siegreich mit
3:9 und dieser Erfolg müßte erneut herauskommen , wenn die
Mannen vom Westerdeich das Spiel mit vollem Einsatz auf¬
nehmen.

Bremer Sportfreunde — VfB . Oldenburg
Die Weinroten haben in dieser Auseinandersetzung mit den

Oldenburger Bewegungsspielern allerlei wieder wettzumachen,
wenn man an die im ersten Durchgang erlittene empfindliche
9:4-Niederlagft denkt . Hinzu kommt , daß die Bremer -Sport¬
freunde sich nach schweren Kämpfen die Tabellenspitze erkämpft
haben nnd damit berechtigte MeisterschastShoffnungen hegen.
Jede kleinste Punkteinbuße bedeutet Gefahr um die Bezirks¬
meisterschaft und das müßte Grund genug dafür sein , mit
voller Konzentration diese Begegnung aufzunehmen.

TuS . Bremerhaven 93 — BsL. Wilhelmshaven
ist die dritte Begegnung nm die Punkte am Ostermontag , bis
an der Wesermündung zum Austrag gelangt . Auf eigenem
Platz ist den 93ern ein gleicher 4:1-Sieg zuzutrauen , wie e«
auch im Herbst-spiel an der Jademündung siel, ^

Freundschaftsspiele
Am Karfreitag empfangt der Neichsbahn -Post -SD . auf dem

Platz an der Augshurger Straße die Kameraden aus den
Unterweserovtcn , und zwar treffen sich nm 10.15 Uhr die
1. L -Jugendmamrschasten , um 12 Uhr die dritten Männer¬
mannschaften , nm 14 Uhr die zlveiten Vertretungen und
schließlich noch um 15.30 Uhr die ersten - Mannschaften beider
Vereine.

Der TSD . Aasten empfängt am Ostersonntag um 15.39 Uhr
aus dem Gau Westfalen die erste Mannschaft des FC . Letel»
Minden zu Gast . Es ist keine leichte Aufgabe , die sich die
Arster gestellt haben , zumal die Gäste in Minden zu den
besten Mannschaften gehören ; immerhin läßt die ' augenblick¬
liche Form der Arster ein großes Spiel erwarten . Arftens
Mannschaft steht wie folgt : Bischofs; D . Busch, Böthe ; Null¬
meier , Bullerkist , H Wiechmann ; Sieckmann , W . Wiechmann,
Warnten , Fr . Busch, Letjen . — Vor diesem Spiel , um 14.39
Uhr , stehen sich die Alte -Herren -Mannschasten von Arsten und
rlB . Woltmershausen gegenüber.

Die Betriebssportgemeinschaften haben mehrere Freund¬
schaftsspiele abgeschlossen. Heute spielt die 1. Mannschaft der
Fa . Karstadt gegen die 1. Mannschaft von Focke-Wuts , die
2. Mannschaft der Fa . Karstadt gegen eine kombinierte Mann¬
schaft Focke-Wuls . BBO . 2. Mannschaft - spielt gegen Roland-
werst , Hemelingen , 19 Uhr , aus dem Platz der BBO . M . Brink-
mann empfängt den SC . Nienburg . Der Vorkampf in Nicn-
burg endete 4:1 für Nienburg . Nesdsich 11 Uhr . — Ostern
spielt die M . B .-Jugend gegen F . C. Woltmershausen und
am Ostermontag  M . B .-Jugend gegen Degesack sowie
M . B . 3. Herren gegen Werder 6.

Reichhaltiger Handball-Spielbetrieb
Iura-6röpelingen haben für heute Hasse Mnterbrock-Kiel verpflichtet

Der Spielbetrieb im Handball ist an den Festtagen sehr
umfangreich.

Karfreitag
In der Bezirksklasse kommt in Habenhauscn noch ein rest¬

liches Spiel zum Austrag.
Habenhauscn — Sportfreunde Delmenhorst .' Beide Mann¬

schaften haben Wohl die gleiche Spielstärke , so daß ein span¬
nendes Spiel zu erwarten ist. Beginn 15.39 Uhr . Vorher
spielen die 2.-Jngend -Mannschaften.

Im Kreis Bremen werden die Spiele um die Kreismeister¬
schaft fortgesetzt. Die sür Ostern vorgesehenen Spiele finden
am 8. Mai statt . Es spielen heute:

Oslebshauscn — Vegesacker Tv . Beide Mannschaften spiel¬
ten in einer Staffel und haben sich stets ausgeglichene Kämpfe
geliefert . Beginn 16 Uhr.

Stern — Leesie. In den bisherigen Endspielen haben die
Lcester sehr gut abgeschnitten und schon ein Unentschieden
würde die Meisterschaft sicherstellen. In den bisherigen Spie¬
len behielten die Sterner stets klar die Oberhand , doch werden
die Leester diesmal nicht so leicht zu schlagen sein. Beginn
16 Uhr , Reedeich.

BTV . — AVTV . Das Spiel fällt aus , da ABTV . auf die
Punkte verzichtet.

In der Klasse  2 spielen um 19 Uhr , Platz BTG .: Mahn-
dorf 1 — BlumSnthaler Tv . 2. In der Klasse  3 spielen
in Hemelingen , 15 Uhr : ' Hastedt 3 — Vcrdenia Verben.
19 Uhr : Vegesacker Tv . 2 — Barrien 1. Diese Spiele sind
k. o.-Spiele.

Freundschaftsspiele
Tura Gröpelingen — Hassee-Winterbeck , Kiek. Die Bremer

haben mit der Verpflichtung des „Zweiten " der Nordmark-

ksct -ksnnen >
1. Orßvrßag, 15/z Ukr

im 100-Itlln̂en- 1̂«>nnrct>ot<»r«nn«n
I?shreke (Lr .)/IlüIIvr (LlaAästnirx)
VeoneSezr/Lamp (Lislekslä)
HarävAs/Sünemann ( Hannovers
ÄliiHsr/Wenninx (Vünstar)
kurkert/vominski (Hamburg) u. a.
gegsu OronisAer/Oaz-k (Lrsmsu)

»reiner«smpwalm̂

Eauklasse einen guten Griff getan . Die Kieler haben iui
Vorjahr den Nordmarkmeister Qberalster 9:4 geschlagen und in
diesem Jahr in Hamburg 5:5 gespielt . Beide Verteidiger und
ein Läufer spielen in der Gaumannschaft . Nächst Obcralster
haben die Kieler den besten Sturm und den 2. Tabellenplatz
mit großem Vorsprung errungen . Da werden die Bremer es
nicht leicht haben und nur mit bestem Einsatz Wird es zu
schaffen sein . Die Bremer spielen iü folgender . Besetzung:

Uvuts 16 . 30 Ilkr : 6ro6 - Rinykampk
in äsn (üsutrcilliciUsu (Lrsitsuivsci)
Stäätsmannsokait Lrsmon
— Ltäärsmannsokalt UamLurs

Vollcslümbabs prsiss -.50, -.75 anck 1.59 lswsabllsyi . Lporlgrosabsn)

Luers ; Hcllnnch , Flathmann ; Kinghorst . Brandt , Siegmann:
Schikora , Schliebaum , Müller , Meyer , Giehoff.

Das Spiel beginnt um 18 Uhr an der ^Waltjenstraße . Vor¬
her ^ 15 Uhr , spielt Tftra 1; Jugend  gegen Union
Teutonia Kiel 1. Jugend.  Hier ist ebenfalls ein
spannendes Spiel zu erwarten . Aus die Lsterspiele kommen
wir noch zurück.

Achtung Pressestelle
Die Pressestelle ist in diesem Jahre nicht mehr besetzt. Die

Vereine werden gebeten , die Ergebnisse direkt an die Spori-
schristleitung der „ Bremer Zeitung ", Rus 5 4121 , zu melden
und zwar für die Karfreitag -Spiele am Sonnabend zwischen
10 und 12 Uhr und für die Osteriage am Ostermontag zwi,
,chen 19 und 29 Uhr . --

Pferdesport
Unsere Voraussagen:

StrauSberg (Beginn 1S.30 Uhr ) : 1 .Rennen Mare Am
— Waldhüter — Galeopsis . 2. Rennen : Moldau — Ma
Aurel — Csok. 3. Nennen : Mentor — Ledinchen — Akritr
4. Rennen : Spitzmaus — Stall Steicnseldt — Königsliel
5. Rennen : Herzbube — Neandcrtal — Fatinelli . 6. Renn«
ftrauenhcld — Luciser — Parade . 7. Rennen : Juist — Saha
— Christine . ^

Beginn 13.45 Uhr ). 1. R.: Magelü
- - Mephisto M — Maspero . 2. N.: Karoline — Lotus M

3. R .: Nick Williams — Stall Ceran -Maillard
Ncron M . 4. R .: Nobby Williams — Norolles — Norma
5. R.: Marchepile — Lusty — Louvigny . 6. N.: Le Brcat
Lut ' n M — Kabristric . 7. R .: Mcssidor — « 'Amazone B
Mousko Williams . ° s»
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ttonowlu vsllcllcl suk «isn ttsvsl -lnrsln
vsr K.SgSnb ^ gsn -Wsrssl 'lLU - 8sn 5rsnris !co
vür ksnsms -ir-pÄ. ein. isümlsürss Vunäsivsrk
l-ls ^snns , ciis L̂ köns ^ suplsiscli ci. Insel Kuds
von lieui mn chsasi' in liis aoulscne»Simnk!

»
» ZugenrUirke k » I»ei , Lutritt «

Kumchislitg PsLIro : , krv̂ scbssn « —.75  bis 7.—
lugsnÄIicbS —.5ll u. _̂ 70 / XsiisnvorvsrXsul
von 11-1 ' (in6 sb 4 'Ukr sn clsr Ibssisricssss

k ^ kriropoi.

ölo»«
mit iiocrism

LL

ililchtsplele, OslsNosLtvg. 105, gvf 26583
üb morgen SonnsdsnS

vnesi gioSse llsiorprogremm I
Olinidsr l-üäers . I-enl «lsrendsch.

ciisiloullsuäeri

^UklMIIIIWj
Lin lusÜFsr Lo1<äajsr>.l1lrrl. ncroli äsr

Loiaöäis von Karl Lunjs
lucssrrciLoks cr!>Z4/ck1rrs suFslasssn

Usuts Larlrsltciy rulstrt:
^VleAenilesImit Ooiotdsa 'VVisoi^

OchGOGGDGGGVV »GEOO 0 OV

8 b«ek-
8 morgen
^ankllung
^nkau/ -^ er/:gu/
Lorl llarkos

S? m Sr,7i 2L

Ku/ .- L5625 S

virikp-
^irickk«
> ^ nksu/ uncl

^erksu/

O . Skäl -Kl
Ä-lo/ken/?r.^7-^2

Ku/ .- 2 30 §2

l beule lisitreii », , 5.28 u. 8.50 viir^
ILael Diobl.

luitl , rrsvds

1-iode
kann Wen

-lugemlvorrtsUull» 2.25 llbr
I IVlciiüisIiiisgsUllu »

llslersoonsbeliä S.28 Mir

ver Nger
Ivonkreknapu Î

,äümlrgl - .
p/tl .^ 57 » Nk »«I »'I87 «r.

3 .15, 8oiuitcis 5 .3ll rmcl 8 .15
Osr gioKs Lrkolssiilm

^ Ä « IaLrE » «» »»^
EI,LL»»r«»«>?ß
Illgetlorg l 'deek . koll diosdtus.
külr licuvpers. Ksvö vsUgsv

lussväHelLs als 14 lakro Kais. 2stritt
ttsul» LUkr Zug»n^-Vor»toilung

>» L«
«> « »

lleule lirrlrolleg 2,5 .45 «Nil S.ZS Mir
I-lUan » arvsv - VlIIv Liegst

i» <5sm llici -Lioliliiiu

lSIIIIV» I'
3 Ukr lugovüvorslellung

- ( vntrsl — ,
'sksstsr,  Oslebstisusen

Von Sonnaksnck dl » dlonlog

Ha » esc
kiu Qiokbliu crus 6sm kiilcuslsbsli

noob silisr v/obisn Logsbsiilisit
Von Olsnstng bis vonnorstsg

»er Ves aes nerrens
mit Illsgüs Sülnetüor , V/tM Llckdorgsr

>dis3v mir>biöiis,gsvlLfirsn
wie sinsn semASigtsn,6euncipesls von
S Pfennig jsmm . Sesnise ^ situng

Sssrkött - I»ll - k « r <ü'u. Sswsrtss
vielsLorlsn sml. 3gsf
Vurcksckrslbedlleksr
vurclisctiksibs - SucktUIirungsn

v - tkllkl . Lc » -t0 . l-ongsn - te . 30

Lountag . Llliailo 5.15 u. V.I5 llbr
Wocbsntsgr , knlsng 2.15 Ubr,
?ols llogrl , Llbreüit Lcdoenkills tu

^ IMW»
üsuts 217kr gr . fugsuävoistsUuug i! WMI' 1188IMM
MG» « »» « « « « « « « » » «,

§ KL I. A
5su 1sns - r. 55/5?. Ttnt. 4, 6.15, L.Zll

Soüu - uuii kstsrtogs 3 llbr
krolt -ig bis Montag »-»

2- isk I-esnasr . MUu vtrgeliu
L »» „ «s » « »» ot«lEl»r»»

Mills v. SlolL, Lsrols IlSIui,
Viktor Liest

-- vlonstsg bis vonnorstsg - -»
btsrtlls kiükll tu

k. Nenckele, S. LIsxsnüsr.
Ilr. Lins «vsrnburkl_

öuntentorstws . ^ Leke OeNeristi.

Von kroitsg dls Montag

Lkrei» um cken
Xnaden Io

Von vlonrtsc , bis vonnoistsg

llie WMÜMI ' Mllklik

ooeokß
ttsrtseltof ttoorrtr . 574 73 gl . 20.15

LouLtaFS 17.15 lldr

cUnIsrnvlKmvn
INiekael

Lpos vom Op/srto -̂ sinss
Hsläsnl 8 aupt 6arsts 11sr:

»stnrlL Seorsv . «lsldlüs Vtemsnn.
MNv ötrgsl . Nsnns8 StslLvr

tapttoli
ZSsSpsIins«!-l-ls sfrtf-, kcli«Oklsnkoll
IläglicNS.18, SonnlsgsS.LV, S.LvI
I der 15ta-6ro6L1m I

« » » II
I LI » » ' « « ^ vo » Î I
I luFSQÄ . üls. 141 stirs lials .Zutritt I
It(ofll-«Itog LUKrs«-.tug«n̂ *of,t»NunaI
' ML « L«» » Ä» L» » SEr

mit Hans Aldors

Lcllimlll!

» >0N!s
als moiysn8 onnalsSiiä

30r«g>. neck Sl'M -IIölleMl'l-IlOI'lleNilSIll

vrsmsrksvQn
diooli Millslsvlli'eli-vegsssLit-silliiieükiisi fgpgk

S°° 12°° 17°° ukr
Lorm- im <ä ? S>ortac »6Q auok ^4 ??

?ürömsiil'ikl' u/ll't8ckisN8-gsu'leli una Mll8i»i sn sopü
3ämt 11o!is käums smä osdsirt _

0.V.L.8Äire!t«rkeeäerei.kuk8I8K2

gl'lkklllgl'ÜKN
Vkl'SSNl!

ffon « - loneliiin

VLgel
Ar . Nuncle/kr. 3

Ku/ .- 2 « 64

NttNN»
s im Osten

oder Westen,
Sie brauchennichl
erst „in die Stadt'
,u laufen. Die
Sremer Zeitung
hat in allen
Stadtteilen An
nahmestellen.

» » « » »

Z Meierei-
^ Satten

?circk6.s clsr
HvclSintlisrl.
uri <ä 7u1x »sn

«̂ 8
krsisslcat

Kroüös
6elä-?rei88ksl-lurnikr
am Karfreitag, Sonnabend, beide
Österiageund den Tag nach Ostern
Preise : bei 158 Tischen 1580 RM.
gesamt. 1. Pr . 286 RM., 2. Pr . 156
RM., 3. Pr . 166 RM. usw. Höchste

Gewinnchance: 836 RM.
Einsatz: 3.30 RM. Bei mehr Beteili¬

gung noch mehr Auszahlung.
Anfang: Karfreitag u. beide Oster-
tage 16 und 20 Ilhr . Sonnabend
und den Tag nach Ostern 18 und
21 Uhr. — Es ladet ein:
Müller , Vegcfacker Straße 43/45

kM88ligl -l.l8W
lv Stück 12 Ps.
»Mer reiiung

Freitag
und Sonnabend
Preisskat 8'/- Uhr

Geld-Preise
Niedendarp
Altenweg 3

Hur Konto Larlrsitag
Osr siiolg 'rsrotis 7'odis -k'llm

kins krau
okns öveisulung

mit
liLlde llorscki, IHsnerms Kogge

Lustsi Srümlgslls u . o.

zoo g!>° 70° gs°

Lk 8onnaksn «1!
Osr spcmusiitts

nicrl̂crrcl-̂ iLtilssr̂-kilm cisr lolslsk

iiKMW

kiüliililillk . . .
mit

Is Ions . klttg lonlrea , knie vsn
bonge», LIsxsnüer l-olllng, »sns Ltiiv/e
Soi oonielloic Fleiotloo-ollilcm gokeo Ion

2̂ 1I °° U.-V. 3«S8°°hb6. 8»S

klotol - Rsstaurcrut

.nilSTS

distst 2u Ostern osbsn ttsr rsicdLÄt^ so
7 cl§ssskcrtts /sst/icks §ps/ss» 7o/Aso . . .

. . . llocincicdmittaALttisbskcrLfLîs ktoÜss-
stuotts Lei srstlclcrsLiNsm OsdäcL

» Tsr'tssmäLs ?rs»ss »

iir
Sei Kärttpfee für der»
Soxiuttsmus der Tut!
Werde Mitylird der
NS.-Nolksrvollttuhrt!

c » ri » o
kins r>rt >etisck - LirL « nLiscl >« 8ekc >u

gröktsn korinat»

saA^ L «.r
4 Leroslnis, ..V -as , Doolise -Dl-'Wn ^ äHr" , Loô i

. od«n in äsr ? LLLl^ p^ sl äes LaÄvo
LvbHlts-N'ä.

^ .loys keters»  übr VH-raoLlLsr ä-ss T'oä'ss.
6k6ML!iiiii : vor Ltsim», 6>sr slok
tLZ'lioti Hr-LÄQsb, um . Lii 1«dsu.

Ro ^ita HerrraL,  äLs rasslLH unä soliövH
spaml -sod -s 2?äLssx1 -L sus 6« ili Ẑ liw
„I â Üadanera " .

Ooroeltokr ruik äem „D-siitoolum". äss
V/ un^H-r -Ins t-i'umsllch 6-ss 20. e7säir>
Inmäerts. lönenäe LleLtrisUät.

5 Rolokks,  Llsist -e-rl 'eisleiniKsn äsm I ^ LM
poli -n, 8-AlEos oüllLS

3 ÄlLrvels»  äil -s desisn !cru -rnl-e-n  2Lü ^-
sprivser : l ' smpoHiaoliell ! StLUneu!

Orlxlnsl 5 Sol ^ elL 's . äis beste unä sobnellsts
ILimstvLiäkÄliDsr -Driipps ä-er V̂elt.

6 «11 u . Älaz^ Pomp ., ä 'iH sm
platL . Der xroÜs I/arrLseblLser.

LlOu Ilknnv  miit llnen mrrsichdLrsn ÜMllsssIu

. Vorn 1«.—3t>. LprÄ . tZL'Iiob . Ldsnäs 8.30
Lsiäe OLtsrlsse » Lült ^ oobs rmä 8omitü §ö
au ob ULobmIttsL « 4 I7b>r.
Mutritt Livtr bobe -r ALZMi rr!w! Hn ^osben
u-ur : ^ .bouxls —.80. 1.S0. 1.50, 1.80 v» 8.—.
^aobWichts .S's —.60» —.80 rm-ä 1.—.
vor Vorverkauk  ist srokinst bei ? rae >§er
L ^ieii-sr , Lise -b« ksrl>Lä'e3: Lairbe-Is » Oomsbok;

SLU WE ; VSrke 'brsvsi 'eiil , Lsbv-
bvkspI >Lt2 : Lsiselbü -ro FobMUE , ^ arbtst ^alre:
LHim -kLäio , Löseschr-LÜs; 'VVMsii.'̂ e-be'r . Obsru-
straÜH : 1at5s , Lob -s LriU ; M'Hss, Vobbsuba -us
rruä Öove -ubör . imil im Oasiuo , tä §1icb
uriuTi'toi 'broob ^ii ssb 11 77br, Ruk 2 7185

^ekKung!
Morgen , §onnadoncl

Eroft»

VMMlW
kntn « eL ^ ,irft 1.-

Lsrten . bei allen vorstebenä airkbekübrtsn
VorverbsuLsstellensoirls sn «ier ^ benäbasse.

wer keine Zeitung liest, schaltet lill, aus dem Zeitgeschehenaus!

4? Oeturronntog , «lsin 17 . / Ipril 1V38 , piinlrtliek uin 20 Ukr

vls Dsiitrcbs ^ rbsltstragl

dl 8 . - 6 s msinsokatt

clu-rL̂.F̂ snclL^
Kkstscllsnstirslls vrsmsn

v , PUNKT» « , UIN LV d »

Was jeäer kennt unä jener mng,
M Lxtrn M rmn OÄertsg!

SunSlunlrKonevrl <!ss Ssnrlers

Ksrisn  2UI7I ptsiso von 1.—

UM böi k̂ i' Lsgst ' L . IVIsiöi ' un6 an 6sr

^bsn6 !<ssss

vrsmen » us «Ism grvksn § «, «,1 «Isr . . 0 l. 0 LXk "
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